
I

STATISTIK DER BUNDESREPUBTIK DEUTSCHIA]D
Band 26

BETRIDBSYERHÄITNISSE

trM GEIYIÜSE-,0BST- UND GARTENBAU

Ergehnisse der Gartenbauerhehung vom lS.0ktober 1950

T

'R,t'- ::

-)
t--

..,... 7f

tE.
t-

rb!

eberr Stotistische un

I

\

Herousg rdeso fit rWiesboden
L

L 43- OL3 3)
W. Kohlho m mer-Vertog z Stuttgort- Kö[n



Inhalrsverzeichnis

Vorbemerkung . . .

I. Einfrihmng in die Gartenbauerhebung 19j0
l. Gesetzliche Grundlagen
2. Der Betriebsbogen
3. Durchfirhrung der Erh ebung in den Gemeinden
4. Aufbereitung in den
5. Tabellenprogramm

Stati sri schen Landes'äm tern

II. Ergebnisse der Erhebung

a) Erläuterungen

1. Struknrr der Betriebe

2. Nutzungszweige. .
(Gemäse, obst, Baumschulen, Blumen und zerpfranzen, Heil - und Gewürz-
pflanzen)

Seite

5

6

6
L2
t2
L6
t6

24

36

36

40

t7
t7
L7

42

44

75

(Hauptbetriebsrichtung, verbindung mir Landwirtschaft, Haupterverbs-
quelle, Absatzformen, Besitzverhältnisse)

3. Die Unterglaseinrichtungen
(Gewächshäuser, Früh

4. Die Ärbeitskräfte . . .
beete, Nutzung der Unterglasanlagen)

(ständig und nicht stzindig beschäftigte personen, Familienangehörige,
f amili enfrenr de Ärbeitskräf te, F ach s ch ulbil dun g)

5. Die technischen Einrichtungen . . .
(Maschinen, Motoren und sonstige technische Einrichnrngen - verbrauch
an Kohle - Lagerräume)

6. Erfahrungen aus der Gartenbauerhebung l95O .

b) Ergänzende Übersichten zu den Erläuterungen siehe Seiten 46 - 7 3

III. Tabellenteil
(in Klammern: Numerierung nach dem Lieferprogramm)
a) Ergebnisse nach Ländern und gösseren Verwalrungsbeärken

1. Die Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen für den Verkauf (1).
2. Die Erwerbsgartenbaubetriebe nach der Fläche der Gartengewächse (1, I)
3. Die Feldgemüsebaubetriebe nach der Fläche der Gartengewächse (lr II)
4. Die Bäuerlichen Cbstbaubetriebe nach der Fläche der Gartengewächse

(3, III)
5. Die Erwerbsgartenbaubetriebe in Veöindung mit L

Haupter*'erbsquelle (3, I) .
6. Die Erwerbsgartenbauberiebe ohne verbindung mit Landwirtschaft nach

ihrer Haupterweösquelle (3, I) .
7. Die Erwerbsgartenbauberriebe mirGartenbau als Haupterwerbsquelle (J, I)
8. Die Feldgemüsebaubetriebe mit Gartenbau als Haupterweösquelle $,II)!. Die Bäuerlichen obstbaubcsriebe mit Gartenbau als Haupterwerbsquelle

(3, uI)
10. Die Erweösgartenbaubetriebe nach ihrer Haupm wzung (2/ 4)
11. Die Beriebe nach ihrer hauptsächlichen Absatzform (j) . . . .
12. Die Besitzverhätnisse der Erweösgartenbaubetriebe (7)
13. Die Betriebe nach dem Umfang der Freiland-Gemüsef,äche (9)
14. Der Freilandanbau von Gemüse und Gemüsesarnen (10)

a) in Erweösgarrenbaubetrieben, Feldgemüse- und Bäuerlichen QbsOau-
betrieben und Betrieben ohne Hauprbetriebsrichnrng . . .

b) in Erwerbsgartenbauberieben (10 a)
c) in Feldgemüse- und Bäuerlichen ObsÖaubetrieben (10b) .

andwirtschafr nach ihrer

I

75 
t

75
76
80

84

88

96
104
108

tt2
LL6
t20
L28
132
140

r40
Lsz
tu

4

,



15. Die Betriebe mit Obstbaumbest?inden (11)' '-.- 
u) E,*",bsgartenbaubetriebe, Feldgemüse. und Bäuerliche obsöaube.

triebe urid Beuiebe ohne Hauptbetriebsrichnrng ' ' '
b)Erwerbsgartenbaubetriebe (11a)'''
.!f"tdg"*tise- und Bäuediche ObsÖaubetriebe (1lb) ' '

16. Die Be-niebe mit Anbau von Beerenobst (12)

17. Die Betriebe mit Baumschulflächen ( 13)' '
l8.DieBetriebemitÄnbauvonBlumenundZieryflanzen(ohneUnterglas.

anbau) ( 14) .

19. Die n"ui"be mit Anbau von Heil'und Gewürzpflanzen (1') "
20.Die Betriebe mit Gewächshäusem und Fühbeeten (16)

zi. oi" Beheizung und Nutzung der Gewächshäuser und Frühbeete (17) ' ' ' '
i).»i, Betriebe*nach der Z^it art ständig beschäftigten Äöeitskräfte (18)

Seite

176

t76
192
208
224
232

240
2ß
252
2«
268
268

Haupterwerbsquelle (18b) .

23. Nicht ständig beschäftigte Arbeitskräfte in den Erwerbsgartenbauberie'
ben (19)

24. Die im Gartenbau beschäftigten P ersonen mit Fachschulbildung (20) ' ' '
a) Erwerbsgartenbaubetriebe (20 a) ' ' '
Sj f"tag"rtise' und Bäuerliche Obstbaubetriebe (20b)

25.Die Verwendung von Maschinen und Geräten in den Erwerbsgartenbaube'

a) Erweösgartenbaubeuiebe ( 18 a)
b) Feldgemüse- und tsäuerliche Obstbaubetriebe mit Gartenbau als

trieben (21 a)
26. Die Verwendung von Obstbaum spritzen in den Bäuerlichen Obstbaube-

27. Die Erwerbsgartenb
trieben (21b)

aubetriebe mirt kirnstlicher Bewässerung und Energie'

280

292
300
300
,L2

124

3ß

310
3y
335

316

346

versorgung Q2). .

28. Die fr-o"Ätg"rtenbaubetriebe mit Lagerräumen (23a) ' '
29. Die FeldgeÄüse- und Bäuedichen Obstbaubeuiebe mit Lagerräumen

(2)b)

b) Ar,sge wäh lte Ergebnis se nach kleine ren V erw altungsbezirk en

IV. Quellennachweis .

- Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet -
' Erschienen im APriI 1953

- 3-





Vorbemerkung

Im Rahmen der Landwirtschafr nimmt der Gartenbau eine gewisse Sonderstellung ein, weil es sich hier-

bei um einen mehr oder weniger selbst'ä,ndigenwirtschaftsz*eig innerhalb der Gruppe Landwirtschaft handelt

mit z.T. gegenüber den allgemeinen Iandwirtschaftlichen Betrieben stark abweichenden Produktionsbedin'

gungen. Die narürlichen Värausselzungen für die landwirtschaftliche Produktion, wie Klima, Lage und Bo-

den, haben für den reinen Gartenbauberrieb in seiner extremen Form nicht die gleiche Bedeutung wie in der

Landwirtschaft, da diese Faktoren durch technische Hitfsmittel - Gewächshäuser, Beregnungsanlagen'

eigene spezialerdmischungen usw. - weitgehend verändert werden können' Andererseits ist der Gartenbau

viel srärker von einer Reihe gesamtwirtschaftlicher Faktoren, wie Absatzlage, Preise usw" abhängig und

infolge seiner meist Ieicht vJrderbliche" frr"rg"i"se enBer'un den l"{arkt gibunden und damit koniunktur-

empfindlicher als die Landwirtschaft'

Gemüse, obst und sonstige Gartengewächse werden sowohl vom eigentlichen Erwerbsgartenbaubetrieb

als auch von landwirrschaftlichen Betrieben, aber auch von Kleingartenbesitzern oder Inhabern nebenberuf'

Iich bewinschafteter Ackerparzeiten in denüerkeh. gebracht. Diese sehr verschiedenen Betriebsarten' unter

denc.n Gartenbau mög1ich ist, erschweren dieAbgrenäng desGartenbaues alsWirtschaftszweig und den Ein-

blick in seine betriebswirtschaftlichestruktur. ü, a"n ü"rond"."n betriebs- und sozialwirtschaftlichenver-

hälmissen des erweösmässigen Anbaues von obst und Gemüse und sonstigen Gartengewächsen n'ätter zu

kommen, bedapf es daher eine-rBetriebr"rf,"irr.,g, die sich an die Betriebe *"idt" die diese Erzeugnisse auf

den Markt bringen.

Die engen wirtschaftlichen Beziehungen mit den Nachbarländem, von denen einige ausgesprochene Ex-

portgebiete fU, C.*.niu,r"rr"ogni"r" sin-cl, erfordern einen sorgfältigen Ausgleich zvischen den beidersei-

tigen Interessen. Auch hierzu Üedarf es zuerst der Kenntnis des Gartänbut'" äIt Wirtschaftszweig in produk'

tionstechnischer und sozialwirtschaftlicher Hinsicht. Aus diesen Gründen wurde im Rahmen der Landwirt'

schaftlichen Berriebsz'ähl ungL949 ut. N".t"ri.b,rng "in" Erhebung über die. Betriebsverhältnisse im Ge-

müse-, obst- und curt"nb.i (GartenbaueJ.b,rng lö50) drrrctrgefüh"rt, die sich auf alle Betriebe erstreck[e'

die Gemüse, Obsr und son srige C.*"ng"*a.i* LÄ Zn"..k" alt v"'lt"fs anbauten' 'Die textliche D arstel'

Iung in diesemsrna i"".irän'kt sich ""t "1""'i"t"ltsangabe 
derTabe[en mit Edäuterungen über die denTa-

beren zugrunde IiegendenGnrndsärze so*ie a,rf erg'änzlnde.übersichten undAuszüge, diewesenrliches her'

ausstellen und Anregungen zurweiter"., v"rii"rongii.,"n-.otlen. Bezüglich der methodischen und organisa-

torischen Zusammenhänge mit der Landwirtschafilichen Betriebsz'ähr'aig 1949 wird auf Band 2l/Heft I ver'

wiesen, der ,lie Forge der 7 eue,enbä",,. il;; die Landwirtschaftliche betriebsz'ährung 1949 einleitet'

DietechnischeundsachlicheVorbereitungsowieLeitungderZirr.irlngIag.indentl.ändendesStatisti.
schenBundesamres. A, denvoöereitungru.b.lr.n waren dieStatistischeJ'.id"ra-ter beteirigt, denen auch

die Durchführungder Zählungoblag. Dt" ;;;;;1""" *o'a."n t'on d"n einzelnen Bundesländem für ihren Be'

reich meisr bis zu den kleineren v"r*ulrri;?;;k;" und vom statistischen Bundesamt für das Bundesge'

bier und die Bundesländer bis zu den grör"?..n verwalt,ngsb"rirk"n, für einige strukrurdaten auch bis zu

den kleineren Verwaltun gsbezirken veröf f entlicht'

-5-



I. Einftihrung in die Gartenbauerhebung l95o

t. Gesetzliche Grundlagen

Die Garrenbauerhebung gilt als Teil der Land-
rrirtschaftlichen Betriebsz'ähluog 7949 (LBZ) und
wurde als solche auf Grund des Gesetzes über eine
Landwirtschaftliche Betriebsz'ählung im Vereinigten
',Virtschaftsgebiet vom 2. 4. 1949 (WiGBl. S. 54)durchgeftihrt. Dieses Gesetz sieht in § 2 vor, dass
n eben Cer L anCwirrsch af tlichen Berri ebsz.ählung auch
Probe-, Vor- und Nacherhebungen vorgenommen wer_
den können. Die Erste Durchführungsverordnung be-zieht sich auf die eigentliche Landwirrschaftliche
Betriebsz'ählung vom 22. 5. 1949 und die Zweite
Durchführungsverordnung auf die Schleppererhebung
vom 14. 4. L950; die Dritre Durchführungsve.ordnrn!
vom 15. 9. 1950 (BA Nr. 1g4, 2. Jg., S 2) setzre
die DurchfüLhrung der Gartenbauerhebung am 15. 10.
1950 in Kraft. In dieser Dritten Verordnung wird der
I(reis der in die Erhebung einzubeziehenden Betriebe
( § 1) und der Inhalr der Sefragung (Erhebungsbogen)
f estgelegt, eine einheirliche Durchführung in den

tsundesländern ( § 2) vorgeschrieben und die Ver-
schwiegenhcirspflicht der mit der Durchfi:]rrung der
Erhebung betrauren Srellen (§ 3) geregelt.

In <len Ländern Rheinland -Pfalz, Baden und
Vürttem5erg - Ilohenzollern wurden ergänzend zu den
Landesgeserzen über eine Landwirtschafrliche 3e-
triebszählung (ilhPf. GVtsl. 1949, S. 149; Ba. GV3l.
7949, S. 181; WttII. Reg.Bl. 1949,5.80) enrspre-
chende Landesverordnungen (Dritce Durchführungs -
verordnungen) erlassen; in Rheinland -pf.alz am16.9. 1950 (GVBI. Nr. 46 v.23.9. t91lo,5.275),
in Baden am 19.9. 1950 (cVBl. Nr. 26 v. 30. 9. t950,
S. 267) und in Würtremberg-Ilohenzollern am 16. 9.
1950 (Reg.Bl. Nr. 38 v. 4. 10. 1910, S. 296). ln
folgenden werden der Worrlaut der Verordnung des
Bundesministers für Emährung, Landwirrschaft und
Forsten, die Begründung zu der Verordnung sowie
der Erhebungsbogen wiedergegeben :

Dritte Verordnung
Durchführung des Gesetzes übereine Landwirtschaftliche Betriebszählung

im Vereinigten Wirrschaftsgebiet vom 15. g. lg50
Auf Gnrnddes§2desGesetzesüber eineLandwinschaftlicheBetriebszählungimvereinigrenwirrschaftsgebier
vom2' April 1949 (wicBl. S. 54) in veöindung mit Art. 129 des Grundgesetzes wird mit Zustimmung desDunoesrates verordnet :

§r(1) Am 15' oktober 1950 findet im Gelrungsbereich des Gesetzes über eine Landwirtschaftliche Betriebs-z'ählung im vereinigten wirtschaftsgebiet vom 2. April 1949 eine Erhebung über die Betriebsverhältnisse imGartenbau, obstbau und in Baumschulen als Nacherh.bong zu der allgemeirien L andwirtschaftlichen Betriebs -z'ählung vom 22. Mai 1949 statt.
(2) DieErhebung erstreckt sich auf alle tserriebe, die nach den Angaben bei derBerriebszählung vom 22. NlaiL949den AnbauvonGemüse,Gemüsesamen, obst, Blumen, Blumensamen, Blumenzwiebeln,Heil-undGe-
würzpflanzen, Zieryflanzen, Srräuchern oder Bäumen zum Zwecke des Verkaufs oder zur Weiterverarbeitungfür den Verkauf betreiben sowie auf Landschafts-, Friedhofs- und Dekorationsgärtnereien.

§z
Die Landesbehörden sorgen für die einheitliche Durchführung der Zählung durch die Gemeinden und treffendie hierftir erforderli chen Bestimmungen.

§l
.afe.mi1a9| Z'ählung befassten Stellen und.Personen sind gegen jedermann zur verschwiegenheit über diebei der Zählung zu ihrer Kenntnis kommenden Angelegenheltä 

"ndverhältnisse de; einzelnen Be6iebe ver-pflichtet; sie dürfen diese Kenutnis nichr zu andeien äl " d"n mir der Zlählung verbundenen oder von dem Bun -'lesminister für Ern'ä'h-rung, I andwirtschaft und Forsten bestimmren statistischen Zwecken verwenden. DieVerwendung zu steuerlichin Zwecken ist unzulässig.

§+(1) tsei der Zählung ist als Vordruck der Erhebungsbcgen über die Betriebsverhältnisse im Gartenbau, obst-bau und in Baumsctnulen (Anlage) zu verwenden.
(2)Der Erhebungsbogen ist von dem Inhabereines Betriebes im Sinne des §1, Abs.2, odervomdem Stell-verueter des Iahaberrs auszufüllen und zu unterzeichnen.
(3) Die Beschaffung und Zuleitung der Erhebung,spapiere an die Gemeinden liegt den Starisrischen Landes-
ämtem ob.
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§l
Die ausgeflüllten Erhebungspapiere dürfen nur mit Zustimmung des Statistischen Amtes desVereinigtenWirt'
s chaftsgebi etes vernichtet werden.

§e
Diese Veror,lnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft'

Bonn, den 15. September 1950.

Der Bundesminister
für Ern'ährung, LandwirtschaJt und Forsten

In Vertrerung
Dr. Sonnemann

Begründung zur Dritten Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über eine

Landwirtschaftliche Betriebszählung im Vereinigten Wirtschaftsgebiet
(Bundesanzeiger Nr. 194 vom 7. Oktober 1950)

Dje Erhebung soll die betriebswirtschaftlichen Verhältnisse im Obst-, Gemüse- und Gartenbau ermitteln'
Zur Kosteneinsparung wird dieZählung kombiniert mit der Erhebpng über den tatsächlichen Gemüseanbau im

Ja5re 1950 und wirC äaher späres,"n. lrOktober 1950 durchzuführen sein. Die Berriebe werdenaufgefordert,
ing.b"n über die Nrtorngr.rten der Wirtschaftsflächen, den Anbau der im einzelnen aufgeführten Gemüse'

arten, von Gemüsesamen, Blumen und anderen Zierpflanzen, Blumensamen, Heil'und Gewürzpflanzen, 3äu-

men und Sträuchem sowie über den Obstbau ,o Äu.h"n. Der Fragekaralog um{asst alle Erzeugnissedes

Obst-, Gemüse- und Gartenbaus in der jeweils notwendig erscheinenden Aufgliederung. Die geforderten An-

gaben über Betriebseinrichorngen, Rohstoffbedarf, Personal und Absatz dienen zur Erkenntnis der inneren

betnebswirtschaftlichen Zusalmenh'änge, der sozialwirtschaftlichen Verhältnisse und der allgemeinen wirt-

schaftlichen Bedingungen im Obst-, Gemüse' und Gartenbau'

Die letzte Erhebung dieser Art hat 1939 startgefunden. Die Frgebnisse sind heute überholt, so dass bei der

;;;ä;;r""a.l"r"genheitendesobst-,Gemi.ise-undGartenbaus hinsichtlichderwirtschaftlichenStruk-
rur und Ces betriebswirtschaftlichen LeisrungsgtanCes cieser Produktionszweige auf sehr unvollständige

statistische Angaben und mehr oder weniger auf schätzungen zurückgegriffen werden muss'

Dieser irlangel wird bei internationalen Verhandlungen, insbesondere bei denen im Rahmen der organisation

fürdie wirtschaftliche Zusammenarbeit in EuroDa öfAC), sowie bei cien handelspolitischen Verhandlungen

als besonders unbefriedigend und hemmend empfunden'

Die exakteKenntnis von den Betriebsverhältnissen in den genannten Produktionszweigen wird auch als eine

unentbehrliche Grundlage für ihre Förderung durch eine intensive Setriebsberatung verlangr'

-Derproduktionsv/err dieser hochintensiven Betriebszweige dürfte auf etwa lO% des Gesamrrroduktionswertes

tler Landwirtschaft und des Gartenbaus zu schätzen ,.-ein. Auch aus gesamtwirtschaftlichen Gründenmuss

daher ein genauercs Sild von der gegen*ärtigen Struktur, den Entwicklungstendenzen und - möglichkeiten

durch die geplante Erhebung erstellt werden'

Die Erhebung soll als Nacherhebung zu der Landwirtschaftlichen Betriebsz'ählung in denLändern Nordrhein-

Wesrfalen, Bayem, Niedersachs"n, Il"tr.n, Wü,ttt'bt'g-Baden, Schleswig-llolstein' Ilamburg und Bremen

auf Grunc des Gesetzes über eine Landwirrschaftliche tsltriebszählung im vereinigten.wirtschaftsgebiet vom

2. 4. L949,in den Ländern Rheinlan,l-P f alz, F,aden und württemberg-Ilohenzollem durch Landesverordnungen

auf Grund der dort für die LandwirtschäftlicheBetriebsz'ählung "rgäng"n"n 
Gesetze.durchgeführt werien' In

dern plan für die Landq,irtschaftliche Betriebsz'ählung q/ar diÄ" ättänbauerhebung bereits als Nacherhebung

für Ende 1949 vorgesehen un6 ist Sei dem Kostenvolanschlag für die gesamteLandwirtschaftlicheBetriebs-
z'ählun g berücksichti gt.

Die Statisrischen Landesämrer sind iedoch durch 4ie mit äusserster Beschleunigung betriebene Aufbereitung

der i.lauptz'ählung so in Anspruch geno.nmen, J."s die technische statistischeVorbereitung' die sich auf die

Ergebnissc der I{auptz'ärhlung stützen ,rr.t,' ,rnd Camit die Durchführung dieser Gartenbauerhebung' die mit

der Erhebung über cen encgültigen Gemüseanbuu ue.b.rn'len werden soll, erst im Heöst 1950 möglich ist'
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Erst lesen, dann ausfüllen t Land:

Kreis:

Gemeinde

Betriebsbogen für die
Erhebung über die Betriebsverhältnisse im Gemüse-, Obst- und Gartenbau t95o

Gartenbauerhebung
(Dritte verordnung zur Durchführung des Gesetzes über eine landw. Betriebszählung im verein. wirtsdraftsgebiet v, 2. April 1949. - v. 15. september 1950)Nach Ihren Angaben betreiben Sie Anbau von Gartengewächsen (Gemüse, Obst usw.) zum Zwed<e des Verkaufs. Wir bittenSie daher auf Grund der o. a. Redrtsvorschrift den vorliegenden Fragebogen gewissenhaft auszufüllen. Die Einzelangaben diesesFragebogens unterliegen dem Amtsgeheimnis, sie rverden nur zu statistisdren Zwed<en, nidrt zu Steuer- oder sonstigenZwed<en verwendet' Die mit der Durdrführung betrauten Personen sind zur Versdrwiegenheit verpflidrtet. Die Erhebungdient dazu, Unterlagen über die Erzeugungs- ,rnd Absrtrbedingungen des Gartenbaus zu gewinnen.
Der Fragebogen ist spätestens eine Wod're nadr Empfang ausgefüllt zur Abholung bereitzuhalten. Abgabe in einemgesdrlossenen Umschlag ist zulässig, wenn Name und Ansdrrift auf dem Umsdrlag angegÄen sind.

A. Allgemeine Merkmale
1. Bctriebsinhaber

Name des Betriebsinhabers

2. Betriebsort
(das ist derjenige, für dessen Redrnung der Betrieb bewinsdraftet

Hauptberuf
*ird)

Ansdrrift des Betriebes (Gemeinde)
3. Betriebsleiter

Leitet der Betriöbsinhaber dcn Betrieb selbsta (Ja oder nein)
4. flaupterwerbsquelle

a) Bildet der Anbau von Obst, Gemüse, oder sonstigen Gartenbauerzeugnissen die Haupterwerbsquelle des

5. Hauptbetriebsridrtung (innerhalb des Anbaus von Garrengewädrsen)
Weld-re der na&stehenden Nutzungen bildet die Hauptietriebsridrtung? (Zutreffendes unterstreidren)
a) Feldgemüsebau; b) Bäuerlicher Obstbau; c) Erwerbsgartenbau, und zwar: Gemisdrter Betrieb _ Gemüsebau _ Obstbau

6. verbindung mit einem Gewerbebetrieo Blumen' Zierpflanzen - Baumsdrulen - Gemüsesamen und Blumensamenanbau

Ist mit dem Betrieb eine Friedhofsgärtnerei, Landsdraftsgärtnerei, Binderei oder ein ständiger Laden verbunden?(Zutrefieudes unterstreidren)

7. Anerkannter Lehrbetrieb
Ist der Betrieb als gärtnerischer Lehrbetrieb anerkannt? (Ja oder nein)

8. Absatzverhältnisse
a) Wie setzen Sie Ihre Erzeugnisse ab?

Ceben Sie uns für.die.nachstehend genannten.Erzergn^isse an, welchen Absatzweg Sie hauptsächlich wählen:An verbraud-rer? An den Einzelhanäell An den GäßhanJ.i oi.. Großmarkt? ",t, eüirtrg.nossenschaften? An dieVerwertungsindustrie? usw.
Der Absatz von Obst erfolgt hauptsächlic} an

,, Gemüse

,, Blumen undZierpfranzen

b) Wel&e der nachstehend.aufgeführten Erzer.rgnisse wurden im laufenden Iahr 1950 nidrt abgesetzt und konnten auchim eigenen Haushalt nicht verwertet werdenZ

Straßc

Erzeugnis BemerkungenMenge
kg

Qualitäts-
stufe

Gurken

Blumenkohl

Tomaten

Kopfsalat
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B. Nadrweis der Fläüen
Aufgliederung der Gesamtflädre nadr
Kulturarten

1. Wie groß ist die selbstbewirtsdlaftete
Gesamtfädre Ihres Betriebes (einsdrl.
gepadrteter Flädre) r
davon:
a) eigene Flädre
b) gepachteteFlädre

ha

2. Von der Gesarntfädre entfallen auf:
a) landwirtsdraftlidr. Nutzflädre, A&er-

land (einsdrl. Gemüse-, Obst- und
Gartenbau audr Unterglasanlagen),
Grünland usw.

b) Waldfladren
c) Gebäude, Hofflädren, Wege, Öd-

land, sonstige Flädren
(Foruecung nebenstchend)

Aufgliederung der landwirtsdraftlidr be-
nutztetr Flädre nadr Nutzungszweigen

3. Von der landwirtsd-raftl. Nutzfläüe (z a)
entfallen auf:
a) Gemüse (ohne Unterglasanbau)

(Aufteilung unter I)
b) Obstanlagen (haupts. z. Obstb. ben.

Flädre) (Aufteilung unter ID

c) Baumsdrulfiädren (zur Anzudrt und
Aufsdruiung v. Bäumen u. Sträudrern
benutzte Fiädre) (Aufteilung unter III) .

d) Blumen und Zierpfanzen (einsdrl.
Blumenzwiebeln u. Stauden aller Art)
ohne Uriterglasanbau (Aufteilungu.l\)

e) Heil- und Gewürzpfanzen (ohne
Samenanbau) (Aufteilung unter V) . .

f) ZumSamenanbau (Gemüse-,Blumen-,
Heii- und Gewürzpflanzen) benutzte
FIädren

g) Unterglaeanlagen (Grundfläcl-re der
Gewädrshäuser u.Frühbeete) (Auft. u. C)

Hektar Ar qm

X

Hektar Ar qm

I. Gernüscanbgu (ohne Ur:terglasanbau)
Zur Bcaätungl In diesem Abgdrnitt ist der Gesamtanbau des Jahrer tg5o, der Vor-, Haupt- und Naüranbauumfaßt, anzugeben. Wenn ein und dieselbe
Fläd-re mehrmals im Iahre bestellt wurde, so ist diese Flädre audr mchrmeb aufzuzählcn. Wcrrn aui derselben Flädre zwei oder mehr Gemüsearten im Reihenwechsel
(Misdrpflanzung mit Haupt- und Zwisdrenkultur) angebaut wurden, und zyar im normalen, d. h. bei Alleinpflanzung üblidren Reihenabstand, so ist für jede einzelne
Art die volle Flädre anzugeben. Bei vergrößertem Reiheuabstand ist jede cinzelne Gemüreart entspredrend ihrem Flädrenanteil nadrzuweisen.

Gemüseart qm Gemüscart a qm Gemüseart a qm

r. I{eißkohl0ileißkraut)
a) Frühweißkohl
b) Herbstweißkohl .

c) Dauerweißkohl .

z. Rotkohl (Rotkraut)
a) Frührotkohl .

b) Herbstrotkohl
c) Dauerrotkohl

3. Wirsingkohl
a) Frühwirsingkohl
b) Herbstwirsingk.
c) Dauerwirsingk.

,1. Grünkohl (BIätterk.)

5. Rosenkohl
(Sprossenkohl)

6. Blumenkohl
a) Frühblumenkohl
b) Spätblumenkohl

7. Kohlrabi
a) Frühkohlrabi.
b) Spätkohlrabi .

8. Kopfsalat
a) Früh- u. Sommer-

salat

b) Herbstsalat

c) Wintersalat

9. Feldsalat
(Rapünzchen)

1o. Endiviensalat

11. Pflüd<-u.

12. Spinat
a) Frühjahrsspinat

(Frühjahrsaussaat)

b) Herbst-undWin-
terspinat

1 3. Mangold .

..... . 14. Speisemöhren
a) frühe (a. Karott.)
b) späte

. '. " 1 5. Rote Bete
(Rote Rüb n)

16. Meerreffidr (Kren)

17. Sclwarzwurzeln

rs. Retticl
19. Wurzelpetersilie

2o. Schnittpetersilie

..1

27

22.Poree (Laucl)

2)
(auc} Schalotten)

2 4. Saat-Speisezwiebeln

a) Frühjahrsaussaat.

b) Spätaussaat
(Winterzwiebeln)

""' 25. Rhabarber

26. Spargel

a) nochnichtertragf
b) ertragfähig

i'

I

I

I'''''i

I

I

IGrüne Pflüd<erbsen

28. Dicl«e Bohnen
(Puffbohnen)

"'-"' 29 . Grüne Pflüd<bohnen
(audrWadrsbohnen)

a) Buschbohnen

b) Stangenbohnen
(aud-r Prunk- od.
Feuerbohnen)

3o. Gurken
a) Einlegegurken
b) Schälgurken

31. Kürbis

32. Tomaten

-9-
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2t. Sellerie
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II. Obstanbau

Anzugeben sind die im Betrieb vorhandenen Obstbäume und Sträudrer, gleidlgültig ob sie in geschlossenen Pflanzungen oder
auf Acker, Wiesen oder sonst veistreut stehen.

Kern- und Steinobst

Zahl der Bäume

Obstbäume auf [Intcrlage
Hodr-, Halb-,
Viertelstämme

Busdr-
bäume

Spalier
u. Spindel

r. Apfelbäume
a) Frühäpfel .

b) Herbstäpfel
c) Winteräpfel

2. Birnbäume
a) Frühe .

b) Späte
3. Quittenbäume
a. Süßkirsdrbäume

a) Frühe .

b) Späte

5. Sauer*irsdrbäume

1 1. Johannisbeeren

12. Stadlelbeeren

6. Zwetsdrgen- u. Pflaumen-
bäume

a) Frühe

. b) Späte

z. Mirabellen-u.Renekloden-
bäume

e. Pfirsiclbäume

e. Aprikosenbäume

1o. Walnußbäume

Beerenobst

1 3. Erdbeeren

14. Himbeeren

Zahl der Bäume

Hoö-, Halb-,
Viertelstämme

arf eJrwrdrwadre. Unterlage

Busö- Spalier
bäume u. Spindel

Obstbäume

Zahl der
Sträuöer

ha a qm

ha a qm

III. Baumschulen

1 Anzucht oder Vermehrung von Obst-
bäumen und -sträudrern

a) Kernobst
b) Steinobst .

c) Beerenobst

2. Anzudrt v. Obstvcredlungsunterlagen
3. Anzucht oder Vermehrung von Zier-

bäumen u. -sträudrern, Heckenpflanzen
und Alleebäumen (ohne Rosen)

a) Laubhölzer

4. Anzucht von Rosen '.' Ttul't."''lt .

5. Forstbaumschulen
a) Laubhölzer
b) Nadelhölzer .

I

IV. Blumen und Zierpflanzen (ohne Unterglasanbau)

1. Rosen zum Schnitt
2. Stauden zum Sc-hnitt

3. Sonstigc Schnittblumen
4. Maiblurnen (Maiglöckcheri)

5. Anbau z. Gewinnung v. Blumenzwiebeln
6. Sonstige Blumen und. Zierpflanzen
7. Anbau zur Gewinnung v. Blumensamen

V. Heil- und Gewürzpflanzen

1. Pfanzen zur Gewinnung vonHeildrogen
z. Gewürzkräuter
3. Heil- und Gewürzpflanzen zur Samen-

gewinnung

I

ha a qm

ha aqm

1. Welche urrr.rglrrrr,lrgen sind in Ihrem Betrieb 
t;r*r."tl"sanlagen

a) Heizbare Gewädrshäuser Grundfläche qm c) Nidrtheizbare Gewädrshäuser Grundfläche ...... --.- --.-,- ---- qnl

b) Heizbare Frühbeete ... ... ... qm d) Nidrtheizbare Frühbeete

2. Mit welchen Heizungsanlagen sind die heizbaren Glasflächen ausgerüstet? (Zutrefiendes unterstrei&en)

a. Mit welchen Kulturen werden die Unterglasfächen bestellt? (Bei derNadrweisung desAnbaus beadrte Erläuterung zu B I auf Seite z)

qm

qm
In heizbaren Glasfläd-ren:

Anbau von Gemüse und Gemüsepfl.anzen

In nichtheizbaren Glasflächen:
qm Anbau von Gemüse und Gemüsepflanzen

Anbau yon Blumen und Zierpflanzen ........................... qm Anbau von Blumen undZierpflanzen

_ 10_

qm



männlidr weiblidr

D. Personal
1. a) Wieviel Personen über 14 Iahre (einsdrl, des Betriebsinhabers und seiner b) Wieviel Personen über 14.Jahre (einsdrl. des Betriebsinhabers und seiner

Angehörigen) waren ständig (d. h. bei Aufredrnung aller Arbeitsleistungen Angehörigen) waren nidrt ständig (d. h. bei Aufredrnung aller Arbeits-
mehr als die Hälfte des IahreO mit Arbeiten im Gemüse-, Obst- und leistungen bis zu einem halben Jahr) mit Arbeiten

Fadrausbildung (Berufssdrule gilt nicht als Fadrsdrule) ) Gesdrätzte Angaben'

z. a) Hat der Betriebsinhaber bzw. Leiter eine der nadrstehend b) Wieviel der mit Arbeiten im Gemüse-, Obst- und Garrenbau im

sonstigem Gartenbau besdräftigtz

(Ständige Arbeitskräfte)

Betriebsinhaber bzw. Leiter des Betriebes

Ständig mithelfende Familienangehörige

Familienfremde ständige Arbeitskräfte, und zwar:

Cartenbauinspektor, Gartenbautedrniker,

Gärtnermeister und andere leitende Fadrkräfte

Gärtnergehilfen .

Gärtnerlehrlinge

Binderinnen

Kaufmännisches rrnd Rechnungspersonal

Arbeiter (audr Fadrarbeiter u, sonst. Handwerker)

im Gemüse-, Obst- und sonstigem Gartenbau be-
sääftigt? und zwar im Monat:

(Ni&rtständige Arbeitskräfte)
Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Iuli.
August
September
Oktober
November*)
Dezember')

Iahre t950 besdräftigten Arbeitskräfte
haben eine Fadrschule besrrdrt, u. zwat:
Gartenbauschule (a. Gemüse- od. Obstbausdr.)

Höhere Gärtnerlehranstalt
Gartenbauhodrschule
Landw. Fadrsc]rule (audr Wintersdrule)
Landwirtschaftliche Hochschule

6. Elektrokarren
7. Personenkraftwagen mit Anhänger
8. Lastkraftwagen (auc}r leidrte Lieferwagen)

9. Sonstigeverwendete ortsfesteundtrans-
portable Motoren, darunter:
Verl.rennungsmötoren (Sdrlver- und

Leichtölmotoren)
Elektromotoren
Windmotoren
lVasselmotoren

E. Masdrinen, Geräte, Energieverbrauch und sonstige technische Einrichtungen
a) Welche Masdrinen und Geräte werden im Jahre 195o im Betrieb verwendet?

aufgeführten Fadrsdrulen besucht ? (Zutreflendes unterstreidren)

Gartenbausdrule (auch Gemüse- oder Obstbausdrule) -
Höhere Gärtrterlehranstalt - Gartenbauhochschule -
Landwirtsdraftliche tachsdrule (aucl-r Wintersdtule) -
Landwirtsdraft Iiche Hochschule

1. Bodenfräsen bis + PS .

über a PS .
2. Einachsschlepper
3. Zweiachssdrlepper
4. Obstbaumspritzen:

Motorspritzen
Karrenspritzen
Rückenspritzen

s. Erddämpfer zur Bodensterilisation

1. Kohlscheune .

2. Obstlagelraum
3. Lagerräunre m. künstlich. Kälte

I

I

I

t--,....-....-.--..
I

t.._...............

') Gcmeinschaftlidr oder geuossensdraftlidr benutztc Mase-lrinen sind unter ,,gcliehele'' aufzuführcn.

b) Wie groß ist der durchschnittlidle fahresverbrauch an den d) Benutzen Sie in Ihrenr Betrieb Beregnungs-
Ilachgenannten Betriebsntitteln? odcr Bewässerungsanlagen? (Ja oder nein):
1. Kohle,Koks u, a. zur Heiz. der Unterglasflr'iih. kg Wenn ja, welche Boclerfläcl-re kann damit
2- Benzin . I bewässert vrerden ? ha . ... a
l. Dieselöl I Wird hierfür eine öffentliche Wasserleitung

c) Welche eigenen Lagerräume sind in Ihrem Betrieb vorhanden? benutzt? (Ja oder nein):
Anzrtrl i l:rssungsrernrogcn

i tilsicsJmt üz
e) Arbeitet der Betrieb n:it Abwasserver-wertung? (Ja oder nein):

beregnet or{er
................. qm

f) Wie groß ist der Jahresstromverbrauc.h aus dern Lidrtnetz
in Kilowattstunden (ohne Stronr aus Eigenerzeugung) ?

1. Lidrtstrorn kWh z. Kraftstrom kwh

rnännlidr weiblidr

männlidr weiblidr

Anzahl der Masdrinen

eigene geliehene')
Anzrhl der Masdrinen

Anzah]

Motoren
eigenen

Gesamtc
PS-Nenn-
leistung

Ich erkläre, daß idr die vorstehenden Angaben vollständig und wahrheitsgemäß gemacht habe.

- ll -

(Ort)
den.....Oktober1950.

(Untersdrrift des Betriebsinhaters oder Ecines Stellvcrtreters)



2. Der Betriebsbogcn

Der Betriebsbogen der Gartenbauerhebung wurde
vom Fachausschuss Landwirtschaftsstatistik des
Stagistischen Bundesamtes unter Mitvrirkung zustän-
rliger Wirtschaftskreise ausgearbeitet, wobei die
Vergleichbarkeit mit der letzten ausführlichen Gar-
tenbauerhebung 1933, die gewonnenen Erfahrungen
aus den fruheren Zählungen sowie die Erfordernisse
der Gegenwart beachtet wurden.

Während der Betriebsbogen der Gartenbauerhe-
bung 1933 iri einen Abschnitt für die Betriebe mit

überwiegendem Verkauf der Erzeugnisse und einen
stark gekürzten Abschnitt für die Betriebe mit über-
wiegender Eigenversorgung gegliedert war, ist der
Betriebsbogen 1950 für alle Betriebe ohne Rücksicht
auf den Anteil des Verkaufs oder der Eigenversor-
gung vollständig auszufüllen. In den wichtigsten
lvlerkmalen stimmen die Betriebsbogen von 1933 und
1950 miteinander überein; unterschiedliche Fassun'
gen bzw. Formulierungen ergeben sich aus der nach'
folgenden Gegenüberstellung :

Fassung im Betriebsbogen 1933

Gärtnerei

Feldmässiger Anbau von Gemüse

Obstbau ohne besondere g'ärtnerische Kultur

Zum Gartenbau benutzte Freilandfläche insgesamt
(einschl. Feldgemüse- und Obstbau, öer ohne Un'
tergl asfläche)

Fläche des gärtnerischen Gemüsebaus aller Art
Fläche des feldmässig betriebenen Gemüsebaus

Fläche des gärtnerischen Obstbaus aller Ärt
Fläche des Obstbaus ohne besondere gärmerische
Kultur
Si?indig im Gartenbau beschäftigte Personen ein'
schliesslich Verwalrungs-, Rechnungs- und Auf'
sichtspersonal.

Gelemte.G'ärtner

Angelemte Gartenaöeiter

Ungelernte Arbeiter

Fachschulnachweis der im Gartenbau beschäftigten
P ersonen

Fassung im Betriebsbogen 1950

H auptbetri ebsri chrun g Erwerbs gartenbau

Haup tbetriebs rich tung Feldgemüsebau

H auptbetri ebsrichrung Bäuerlich er Obstbau

Fläche der Gartengewächse einschliesslich Unter-
glasanlagen

Fläche des Gemüses

Cbstanlagen, d.h. hauptsächlich zum Obstbau be'
nutzte Fläche

Personen über 14 Jahre, die ständig, d.h. bei Auf-
rechnung aller Arbeitsleiscungen mehr als die Hälfte
des Jahres mit Arbeiten im Gemüse', Obst- und
Gartenbau beschäfti gt sind.

Gartenbauinspektoren, Gartenbautechniker, Gärtner-
meisrer und andere Ieirende Fachkräfte

G'ä,rtnergehilf en

Arbeiter (auch Facharbeiter und sonstige Handwer-
ker)

Fachschulnachweis, Betrennt für Inhaber und für
ständig und nicht ständig beschäftigte Arbeitskräfte.

3 Durchführung der Erhebung in den Gemeinden

Nach dem Wortlaut der Verordnung sollten in die
G artenbauerhebun g all e Beri ebe einbezo gen werden,
die Gartengewächse (Obst, Gemüse, Blumen, Zier'
pflanzen usw.) zum Zwecke des Verkaufs anbauen.

Nicht in die Erhebung einbezogen wurden Be-
triebe, die nur den Anbau von Gartengewächsen zum
Veörauch im eigenen Haushalt betreiben. Anderer-
seits waren Gärtnereien, die zu einem Gewerbebe'
trieb (2.8. Hotel) gehören, oder Anstaltsgärtnereien

in die Erhebung einzubeziehen, wenn der Anbau zur
Verwendung in diesem Gewerbebetrieb bestimmt war.

Um die Ethebung überall innerhalb kürzester
Frist durchführen zu können, wzu es notwendig, die
Änschriften der in Beuachr kommenden Betriebe zu
erkunden, zu sammeln, gemeindeweise zusammen-
zustellen und den Bürgermeistem auszuhändigen,
die anhand dieser Anschriftenverzeichnisse die Ver-
teilung der Betriebsbogen vomahnten.

- t2-



Die Anschriften der Betriebe wurden gewonnen,
indem sämtliche Betriebe, die die Frage Nr. 129
des Betriebsbogens der Landwirtschaftlichen Be-
triebszählun g 1949

,,Betreiben Sie AnLau von Gemüse, Obst,
Blumen, Zierpflanzen, Sträuchern oder Bäu-
men zum Zwecke des Verkaufs oder der Wei-
te'rverarbeitung für den Verkauf ?"

oder die Frage 130

,,Betreiben Sie Gemüsebau zur Samenge-
winnung ?"

mit ,, ja" beantwortet hatten, in eine Anschriften-
liste eingetragen wurden. Ergäazt wurde diese Liste
mit Ililfe der Bodenbenutzungserhebung 1950, die
die gleiche Z.usatzfrage enthielt. Auf diese Weise
sollte erreicht werden, dass tatsächlich sämtliche
Betriebe, die im Jahre 1950 Gartengewächse er-
werbsmässig anbauten, erfasst wurden. Die Bürger-
meister wurden darüber hinaus dazu angehalten,
dies e An schri ftenli sten erforderlich enf alls zu ergän -
zen und hierzu Sachverständige hinzuzuziehen.

tsetriebsbogen und Anschriftenlisten wurden den
Bürgermeistem durch die Landräte zugestellt.

Die Verteilung an die Betriebsinhaber sollte am
13. und 14. Oktober 1950 und die Viedereinsammlung
der ausgefüllten Beuiebsbogen in der Zeit vom
17. bis 23. Oktober 1950 erfolgen.

Die eingesammelten Betriebsbogen waren beim
Bürgermeister anhand der Anschriftenlisten auf Voll'
ständigkeit und mit IIilfe von Sachverst'ändigen auf
vollständige Beantwortung aller Fragen zu über'
prüfen. Unwahrscheinliche oder offensichtlich fal'
sche Angaben sollten mit den Betriebsinhabern ge-
klärt und gegebenenfalls berichtigt werden.

Zur Vermeidung von Doppelbefragungen der In'
haber wurde die jä,hrliche Gemüseanbauerhebung im
Jatrre 1950 mit der Gartenbauerhebung zusammenge-
fasst. Zu diesem Zweck hatten die Bürgermeister
die Angaben aus dem Abschnict B I des Betriebs'
bogens gesondert gemeindeweise zusammenzustellen
und den Statistischen L andes'ämtern zu überseoden.
Bis zum 25. Oktober 1950 waren die Erhebungsfor'
mulare und die Anschriftenlisten an die Statisti'
schen Landesämter abzuliefem.

Den Stati stischen Landes'ämtem *'urden zur Un'
terrichrung der Gemeinde- und Kreisverwalrungen
die nachstehend abgednrckten AnweisunSen empfoh-
len:

Anweisung
an die Gemeindeverwaltungen zur Durchführung der Gartenbauerhebung

Durchführung der Erhebung über die Betriebsverhältnisse
im Gemüse-, Obst- und Gartenbau (Gartenbauerhebung)

l. Rechtsvorschriften
Auf Grund des Gesetzes über eine Landwirtschaftliche Setriebsz'ählung im Vereinigten Wirtschaftsgebiet
vom 2. Aoril 1949 (Wicbl. Nr. 10 S 54) hat der Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
durch.Verordnung vom 15. September1950 die Durchftihrung einer Betriebserhebung im Gemüse-, Obst'und
Gartenbau als Nacherhebung zur Landwirtschaftlichen Betriebsz'rihlung mit Stichtag vom 15. Oktober 1950
angeordnet.

2. Begründung
Die Erhebung dient dazu, die Betriebsverhältnisse im Jahre 1950 im Gemüse-, Obsr- und Gartenbau sta-
ristisch zu ermitteln, um Erkenntnisse über die betriebswirtschaftlichen und sozialwirtschaftlichen Vor'
ausserzungen dieser. Berriebe zu gewinnen, die für die Beurteilung des Gartenbaues hinsichtlich seines
produktionstechnischen Leisrungsstandes sowie für die intemationalenVerhandlungen im Rahmen der Or'
ganisation für die wirtschaftliche Zusammenarbeit in Europa und für handelspolitische Verhandlungen er'
forderlich sind.

3. Umfang der Erhebung
Von derGartenbauerhebung sind s'rimtlicheBetriebe zu erfassen, die imJahre 1950Obst, Gemüse, Blumen,
Baumschulerzeugnisse und sonstigeGartenbauerzeugnisse einschliesslichGemüse'und Blumensamen so'
wielleilpflanzen zumZwecke desVerkaufs anbauen. Imsinne dieserErhebungsinddaherneben deneigent'
lichen Garrenbaubetrieben auch landwirtschaftliche Betriebe einbezogen, die eines oder mehrere der ge'
nzrnnten Erzeugnisse für den Verkauf anbauen. Dagegen sind von der Gartenbauerhebung ausSenommen
Betriebe, die Gemüse, Obst und sonsrigeGartengewächse nur zumVerbrauch im eigenenHaushalt anbauen
2.ts. IIarrs- und Kleingärren, Ansraltsgärtnereien von Krankenhäusem, Gefängnisse oder kommunale oder
sonsti ge öff entl i che Gartenbetriebe.

4. Amtsgeheimnis
Üb"t di" bei der Gartenbauerhebung erhaltenen Auskünfte ist nach § 3 der f)ritten Verordnung zur Durch'
führung des Gesetzes über eine Landwinschaftliche Betriebsz'ählung von alle'n mit der Erhebung beuauten
Stellen und Personen das Amtsgeheimnis zu wahren. Die ausgefüllten Frergebogen dürfen keiner an der
Durchführung der Erhebung nicht bereiligten Stelle oder Person zur Einsichtnahme überlassen werden.
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5. Verteilung der Betriebsbogen
I:i'rl die Erhebung werden Betriebsbogen verwendet, die den Gemeinden über die Landräte von den Srati'
stischen Landesämtein zugestellt werden. Die Verteilung der Betriebsbogen an die in Betracht kommen-
den tsetriebsinhaber erfolgt am 13. und 14. Oktober an IIand einer Anschriftenliste, die den Gemeinden
zusammen mit den, Betriebsbogen zugestellt wird.

6. Priifung der Änschriftenlisten auf Vollzähligkeit
Aufgabe der Gemeindeverwalrung ist es, di.- Anschriftenliste zt ergänze:t, soweit ihr bekannt ist, dass in
dieser Liste Betriebe nicht aufgeführt sind, die unter die Bestimmungen der Gartenbauerhebung fallen.
Ilierzu sind Sachverst'ändige als ehrenamtliche Helfer (Z'ihler) hinzuzuziehen.

7. Die Wiedereinsammlung der Betriebsbogen
Die Betriebsbogen werden in der Zeir vom 17. bis 23. Oktober 1950 an Hand der Anschriftenlisten wieder
eingesammelt. Dabei ist darauf zu achten, dass keine Beriebsbogen übersehen werden. Abgabe in einem
geschlossenenUmschlag durch die Betriebsinhaber ist zulässig, wenn derName des Betriebsinhabers oder
seines Stellvertreters, sowie Gemeinde, Strasse und Hausnummer auf dem Umschlag angegeben sind.

8. Sactrliche Prüfung der Betriebsbogen
Die bei der Erhebung herangezogenen Sachverständigen(6)überprüfen die Betriebsbogen auf dieVollstän-
digkeit der Reantworrung, wobei besonders darauf zu achten ist, dass sämtliche Fragen beantwortet sind
und die unter Ei 3 nachgewiesenen Flächenangaben in den entsprechenden Abschnitten I bis III und C auf'
gegliedert sind. Unwahrscheinliche oder fragliche Angaben sind mit dem Betriebsinhaber zu klären und
gegebenenfalls zu berichtigen.

9. Eilmeldung Gemüsebau 1950
Zur Entlasrung der Gemeinden ist in diesem Jahr mit Rücksicht auf die Durchführung der Gartenbauerhe-
bung die sonst alli'ährlich durchzuführende Ermittlung über flen end$iltigen Anbau von Gemüse nur in ganz
beschr'änktem Umfang von der Gemeinde durchzuführen. Zu diesem Zweck sind aus den Betriebsbogen der
Gartenbauerhebung Seite 2, Abschnitt I, Gemüsebau, die FIächen folgenderGemüsearten auf die beilie-
gende l{ilfsliste zu übertragen:

Dauerweisskohl
Dauerrotkohl
Grünkohl
Spätkohlrabi
Herbst- und Winterspinat
Speisemöhren, späte
Sell erie
Porree
Saatspei sezwiebeln

a) Fri.ihjahrsaussaat
b) SPätaussaat

Sind die Angaben s;ämtlicher Betriebsbogen auf die Ililfsliste übernommen, so sind die Flächen der ein-
zelnen Gemüsearten aufzurechnen und die Gemeindesumme zu bilden. Diese Gemeindesumme wird auf die
anliegende Postkaute übertragen und dem Statistischen Landesamt bis zum 29. Oktober 1950 unmittelbar
zugestellt. Die t{ilfsliste bleibt zur Kontrolle bei der Gemeindeverwaltung.

10, Rücksendung der Eietriebsbogen an die Kreisverwaltung
Nach der Prüfung ciler Fragebogen auf Votlzirhligkeit und Vollständigkeit der Beantworrung und nach der
Bearbeitung für die Aufstellung der Eilmeldung sind die Betriebsbogen geschlossen unter Nachweis der
Zahl der Fragebogr:n und der Zahl der in der Anschriftenliste vermerkten Betriebe an die Kreisverwaltung
bis zum25.Okrober l95O at übersenden, wobei Abweichungen zwischen derZahl der Anschriften und der
Zahl der eingesamnnelren Betriebsbogen zu begründen sind; z.B. ,,Fehlanzeige" (falls im Jahre 1950 ein
Anbau an Gartenge'wächsen nicht durchgeführt wurde).
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Rundschreiben

an die Kreisverwaltungen

Betr. :. Gartenbauerhebung 1950

Äuf Grund der DrittenVerordnung zur Durchfirhrung einer Landwirtschaftlichen Betriebsz'ählung vom 15. Sep-
tember 1950 (Bundesanzeiger. . . . .) ist mit Stichtag vom 15. Oktober 1950 eine Beuiebserhebung
bei den Betrieben mit Anbau von Gartengewächsen für den Verkauf durchzuführen.

Änliegend übersenden wir Ihnen folgende hierfür benötigten Vordrucke:

1. eine Übersichtsliste der Gemeinden, für die Anschriftenlisten aufgestellt sind,
2. eine Anweisung an die Gemeindeverwaltung zur Durchführung der Garienb.,rerhebung,

3. die Anschriftenlisten der Betriebe für die Gemeinden, in denen Ganenbaubetriebe zu erfassen
sind,

4. die Betriebsbogen zur Gartenbauerhebung,

J. Postkarten für die Eilmeldung über den Gemüseanbau 1950.

Die Gartenbauerhebung ist von den Gemeindeverwaltungen in der Zeit vom 13. Oktober bis 30. Oktober 1950
durchzuführen.

Mit Rücksicht auf die Gartenbauerhebung 1950 erübrigt sich in diesem Jahre eine besondere Erhebung über
den endgültigen Gemüseanbau, die auf Grund der gemeinsamen Anordnung der Verwaltungen des Vereinigten
Virtschaftsgebietes zur Durchfühmng von Statistiken vom 1. luni 1949 all jährlich durchanführen ist. Für die
diesi?ihrige Feststellung des Gemüseanbaus sind lediglich einige ausgew'ählte Gemüsearten aus den Betriebs-
bopn zum Gemeindeergebnis zusammenzustellen und als ,,Eilmeldung" an das Statistische Landesamtun-
mittelbar einzusenden.

Wir bitten, darum besorgt zu sein, dass bis spätestens l. November die Rücksendung der Fragebogen durch
die Gemeinden erfolgt ist.

übersichtsliste zur Gartenbauerhebung für dic Kreisverwaltung

Name der
Gemeinden,

für die
Anschri ftenl i sten

gefertigt sind

Zahl der in der
Anschri ftenl i ste

au fgeführten
Betriebe

Datum der
Absendung
der Listen

an die
Gemeinden

Eingang der
ausgefüllten
Fragebogen

Datum

Zahl der
abgelieferten
Betriebsbogen

Begründung der
Ab weichun g

(2.8. Neuhinzu-
gekommene

Betriebe)
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+. Aufbereitung in den Statistischen Landesämtern
In den Statisrischen Landesämtem erfolgte die

Aufbereitung der tserriebsbogen anhand der Anwei-
sungen, die von den Statistischen Landesämtern
und dem Statistischen Bundesamt gemeinsam bear-
beitet wurden. Erhebliche Zeit beanspruchte die
Prüfung und duszeichnung de; Betriebsbogen. Be-
sondere Sorgfalt wurde auf die Eingangskontrolle
und die vol!ständige Erfassung der in Betracht kom-
menden Betriebe gelegr. Schwierigkeiten ergaben
sich besonders in der Gruppe der Bäuerlichen Obst-
baubetriebe. IIier deutere. ein Vergleich mit den
Ergebnissen der Landwirtschaftlichen Betriebsz'äh -
lung 1949 darauf hin, dass zahlreiche landwirtschaft-
liche Betriebe mit einem grösseren Obstbaumbe-
stand (2.8. 100 Obstbäume und mehr je Betrieb) von
der Gartenbauerhebung nicht erfasst wurden, ob-
gleich aus der Zahl der Obstbäume auf einen regel-
mässigen Verkauf von Obsr geschlossen werden
musste. Äuf Grund von Nachprüfungen und Rück-
fragen wurden solche Beuiebe zur Ausfüllung eines
Betriebsbogens besonders aufgefordert.

Wie bei ieder Betriebserhebung, so ergab auch
die Ausfüllung der Betriebsbogen der Gartenbauer-
hebung zahlreiche Zweifelsf.ragen, die von Fall zu
Fall, z.B. durch Rückfrageo bei den Inhabem, ge-
klärt werden mussten.

Bei der Aufbereitung der Gartenbauerhebung
stellte sich heraus, dass der Umfang der nicht ord-
nungsgemäss ausgefrrllten Betriebsbogen so gross
war, dass zahlreiche Rückfragen durchgeführt werden
mussten, die neben einer Verzögerung der Fertig-
stellung zu einer erheblichen Erhöhung der Erhe-
bungskosten führten. Das ursprünglich vorgesehene
Tabellenprogramm wurde daraufhin mehrmals mit dem
Ziel von Einsparungen überprüft und vereinfacht.
Diese Einspanrngen bei der Auswerrung der Betriebs -
bogen mussten oft mit gewissen Verzichten, den
Aussagewert der Tabellen betreffend, erkauft wer-
den. So fielen die flächenrnässige Aufgliederung der
einzelnen Nutzungszweige der Erwerbsgartenbau-
betriebe, die Flächennachweisungen der Saumschul-
betriebe, die Besitzverhältnisse bei den Feldge-
müse- und Bäuerlichen Obstbaubetrieben, der voll-
ständige Nachweis sämtlicher Gemüsearten, die
Aufgliederung der Unterglasanlagen nach Erwerbs-
gartenbaubetrieben und landwirtschaftlichen Betrie-
ben, der Nachweis der Aöeitskräfte in den Feld-
gemüse- und Bäuerlichen Obstbaubetrieben insqe-
samt, die Zahl der eiBenen lrlaschinen und Geräte,
diesen Sparmassnahmen zum Opfer.

5. Das Tabellenprogramm
Das Schwergewicht der Auswertung der Garten-

bauerhebung liegt in der Ordnung der Betriebe nach
ihren strukrurellen Merkmalen (2.8. Hauptberriebs-
richtung, Verbindung mir Landwirrschafr und Haupt-
erwerbsguelle). Aus diesem Grunde sind auch die
wichtigsten Einzelergebnisse, z,B. Anbauflächen,
jeweils gesondert für die einzelnen Betriebsrich-
tungen dargestellt. Insbesondere ist der Anbau von
Gemüse und Obst für die einzelnen Hauptbetriebs-
richtungen getrennr nachgewiesen.

In gedr'ängter Form werden nur die Anbauflächen
von Ba':mschulkulruren, Slumen und Zierpflanzen,
ileil- und Gewürzpflanzeo in den entsprechenden
Tabellen ohne Gli ederung nach tlauptbetriebsrich -
tungen dargestellr, da bei diesen Kulruren enrweder.lie Erwerbsgartenbauberiebe die überwiegende Be-
triebsrichn-rng darsrellen oder eine Gliedenrng nicht
von besonderem Interesse ist.

Grundsärzlich sind im Gegensarz zu 1933 s'ämt-
liche Angaben des Betriebsbogens tabellarisch zu-
sammengestellr. Dabei sind die Ergebnisse nach
llauptbetriebsrichrungen und nach Grössenklassen
aufgegliedert. Die wichtigsten allgemeinen lr{erk -
male, wie Fläche der Gartengewächse, Verbindung
mit Landwirtschaft, llaupterwerbsquelle und Anbau
von Gemüse, wurden nach den vier Gruppen Erwerbs-
gartenbauberriebe, Feldgemüsebauberriebe, Bäuer-
liche Obsrbaubetriebe und sonsrige Betriebe ge-
trennt nachgewiesen,

In anderen Tabellen wurden die Feldgemüse- und
B äuerlichen C)bstbaubetriebe zu den IanCwirtschaft-

lichen Becrieben zusammengefasst und nach Erwerbs.
gartenbaubetrieben einerseits und landwirtschaft-
lichen Betrieben andererseits dargestellt. Dies rrifft
zu für die Tabelle ü ber die Abs atzrichungen ( Tab.l 1) ,
über den Anbau von Gemüse nach einzelnen Ärten
(Tab. 14), über die Obstbaumbest'rinde (Tab. l5), über
die Betriebe mit ileerenobst (Tab. 16), über das
Personal (Tab. 22), über die Fachschulbildung
(Tab,24) und über die Lagerräume (f'ab. 28 wd 29).

Andere Tabellen wurden ohne Aufgliederung
nach Hauptbetriebsrichtungen für sämtlicl^.e Betrie-
be zusammengef asst, so die Betriebe mit Baum -
schulflächen (Tab. 17), die Betriebe mit Biumen und
Zierpflanzeo (Tab. 18), die Betriebe mit lleil- und
Gewürzpflanzen (Tab. 19) und die Betriebe mit Un-
terglasanlagen (Tab. 20 und 21). Schliesslich wurden
gewisse Auswerrungen nur auf die Erwerbsgarten-
baubetriebe beschränkt, so die Aufgliederung nach
den I{auptnutzungen (Tab. l0), nach den Besitzver-
hältnissen (Tab. l2), den nicht ständigen Arbeits-
kräften (Tab. 23), der Verwendung von lr{aschinen
und Geräten (Tab. 25) und der Wasser- und Energie-
versorgung Gab. 27). Für die Bäuerlichen Obstbau-
betriebe wurde eine besondere Tabelle über die Ver-
wendung von Obstbaumspritzen aufgestellt (Tab. 26).

Als Grundlage für die Gliederung der Betriebe
nach Grössenklassen wurden reils die landwirtschaft-
lich benurzte Fläche, teils die Fläche der Garten-
gewächse und in einem Fall die gesamte Betriebs-
fläche zugrunde gelegt. Das Schema der einzelnen
Gössenklassengruppen ergibt sich aus folgender
Ubersicht:
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Grössenklassen nach der

BetriebsflächeFläche der
Gartengewächse

I andwirtschatrtlich
benutzten Fläche

0,5
I
o

3
4
5

l0
20

tt

,,
,,

lr5
I
2
3
4
5

IO
20
50

bis unter 0

50 ha und darilber

ha
0,10
0,25
0,s

I,
3
5

,,

,, 0,25
0,s

I
2
3
5

10

bis unter 0,10 ha
,t

,,
l0 ha und darilber

bis rinter 0,5 ha
0r5 tt " 2"

2r, ,, stt
5t"' 10"

lo r' " n"
20 ha und dartlber

Die landwinschaftlich benutzte Fläche umfasst
das Ackerland (einschl. der Flächen für Gemüse,
Obst und sonsdge Gartengewächse), Unterglasan-
lagen, Gartenland, Park- und Rasenflächen' Baum-
schulftächen, Rebland, Koöweidenanlagerr, Grün'
land (Wiesen und Weiden).

Die Fläche der Gartengewächse umfasst die
zum Anbau von Gemüse, Obst, Baumschulen, BIu-
men und Zietpf|artzeo. Heil' und Gewütpflanzen'
Gemüse- und Blumensamen benutzten F1ächen ein'
schliesslich der Flächen der Unterglasanlagen'

Die Obstfläche ist in der FIäche der Gartenge'
wächse nur dann enthalten, wenn die Obstbäume
auf dieser Fläche eine besondere Nutzungsart (Obst-
anlage) darstellen. tn allen anderen Fällen sind in
der Ftäche der Gartengewächse die mit Obstbäumen
bestandenen Flächen nicht enthalten' Bäuerliche
Obstbaubetriebe weisen daher oft keine oder nur
eine geringe fla.h" der Ganengewächse auf'

Die Betriebsfläche umfasst die gesamte bewirt-
schaftete Fläche des Beuiebes, wie sie sich aus
der Summe unter B 2a bis c des B etriebsbogen s ergi ebt'

Grundsätzlich wurde bei der Darstellung der Er'
gebnisse die Glied,erung nach Grössenklassen der
Iandwirtschattlich b"notzt"n Fläche angewendet,
weil diese Darstellung einen Vergleich mit den Er'
gebnissen der Landwirtschaftlichen Betriebsz'ählung
1949 g.trunet. 'Andere Tabellen wurden zum Ver'
gleictimit 1933 nach der Fläche der Gartengewächse

legliedert. Die Betriebsfläche wurde nur in einem
"Fa"lle, in der Tabelle 12 (Besitzverhältnisse) der
Erweösganenbaubetriebe, für die Grössenklassen'
gliederung verwendet.

Die in den Tabellen dargestellten Ergebnisse
beziehen sich auf den Gebietsstand zur Zeft der
Durchführung der Gartenbauerhebung im Oktober 1950'

Die Ver?rndinrngen seit diesem Zeitpunkc (Neu-
gliedenrng der LLder im §idwestraum) konnten nicht
mehr berücksichci gt werden.

Bei Vergleichen mit den Ergebnissen der Gar'
tenbauerhebing L%1 wurden die damaligen Gebiet.e

herangezoger, di" i. Bereich des heutigen Bundes-
gebietes Iiegen.

II. Ergebnisse der Erhebung
a) Erläuterungen

1. Struktur der Betriebe

Die Betriebe nach ihrer Hauptbetriebsrichtung
(Tabelle 1 - 4)

In die Gartenbauerhebung wurden sämtliche Be'
triebe einbezogen' die Gartengewächse zum Zwecke
des Verkaufs änbauten. Gartengewächse im Sinne
der Gartenbauerhebung sind Gemüse, Obst, Blumen
unrl Zierpflanzen, Baumschulerzeugnisse, Ileil- und
Gewirtzpilanzen und Samen der vorgenannten Er-
ze,rgniste, Damit ist der Kreis der in Betracht kom-
."nd"n Betriebe so weit g'efasst, dass von der
kleinsten Bodenpatzelle, auf der nebenberuflich
ein Gartengewächs erwerbsmässig angebaut wird,
über den eigentlichen Erwerbsgartenbaubetrieb bis
zum reinen landwirtschaftlichen Grossbetrieb, so-

fern auch er nur e i n Garicngewächs, z' 3' Weisskohl'
anbaut, die mannigfaltigsten Betriebsarten beteiligt
sein können. Andererseits ist der lireis begrenzt
auf den ,,erzeugenden" Garcenbau, so dass Setriebe'
tlie ohne eigene Landbewirtschafung mit Garten-
bauerzeugnissen Handel treiben oder Gartenbauer-
zeognissä verarbeiten, nicht. als Gartenbaubetriebe
i. 5inn" dieser Erhebung gelten' Eine weitere Ele-

Srenzung liegt in der wirtschaftlichen Zweckbestim-
äung dÄ AÄaus für den Verkauf, wodurch der An-
bau z.B. in Gärten, aus denen gelegentlich Über-

schüsse der Ernte verkarrft werden, gleichfalls von

der Ganenbauerhebung ausgeschlossen wurde' An-
dererseits wurde der Anbau von Gartengewächsen
zur Vcrwendung im eigenen Ilotelbetrieb wie zum
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Zwecke des Verkaufs behandelt. Im gleichen Sinne
wurde auch der Anbau zum Verbrauch in Kantinen
und Werkküchen als Anbau zum Zwecke des Ver-
kaufs aufgefassr. In beiden Fällen handelt es sich
nicht um den Verbrauch im Ilaushalt der Erzeuger,
sonCern um die Verwendungin einem Geweöebetrieb.

Die Ganenbauerhebung 1933 sah gleichfalls
vor, dass nur Betriebe erfasst werden sollten, die
s elbstgeern tete G artenbauerzeugnis se verkauften;
doch war bei dieser Formulierung nichr ausgeschlos-
sen, dass auch Betriebe einbezogen wurden, die
nur den gelegentlichen Emteüberschuss verkauften.
Diese Betriebe - L93i für den Bereich des heutigen
Bundesgebietes rd. 76000 - wurden gesondert als
Betriebe mit überwiegender Eigenversorgung ausge-
wiesen.

Insgesamt wurden nach der Gartenbauerhebung
1950 in Bundesgebiet rd. 176000 Betriebe nachge-
wiesen, die Gartengewächse zum Zwecke des Ver-
kaufs anbauten. Nach dem Umfang ihrer landwirt-
schaftlichen Nutzfläche geordnet, wurden rd. 12000
Betriebe (7 vI'I) gez'ählt mit weniger als 0,5 ha land-
wirtschaftlich benutzter Fläche. Rd. 50 vH entfal-
len auf die G6ssenklassen zwischen 0,5 bis unter
2 ha und 2 bis unter 5 ha. Je 22 vH haben eine Grös-
se zwischen 5 bis unter 10 ha und l0 ha und darüber.
Abweichungeo vom Bundesdurchschnitt zeigen sich
besonders in Bremen, wo der Anreil der Betriebe
unter 0,5 ha 49 vH ausmachr; in Hamburg mir 5J vH
der Betriebe in der Grössenklasse von 0,5 bis unter
2 ha und in Schleswig-Holsrein und Niedersachseir
mit einem besonders..hohen Anteil der grösseren
Betriebe über l0 ha (Ubersicht 1, Seite 46).

Die Betriebe wurden nach ihrer llauptbetgiebs-
richtung in drei Gruppen aufgegliedert:

Erwerbs garrenb aubetri ebe,
Feldgemüsebaubetri ebe,
tsäuediche Obstbaubetriebe.

Durch diese Gliederung wird die unterschied-
liche Betriebsstruktur gekennzeichner, wobei unrer
Erwerbsgartenbauberriebe die eigentlichen Gäut-
nereien und Baumschulen zusermmengefasst sind
und unter Feldgemüsebau- und Bäuerlichen Obst-
baubetrieben solche Betriebe versranden werden,
die den Anbau von Gartengewächsen im Rahmen
eines Iandwirtschaftlichen Betriebes nachweisen.
Die Art der Hauptbetriebsrichtung wzr von dem In-
haber des Betriebes selbst anzugeben. Da die Be-
urteilung der Hauptbetriebsrichtung in gewissem
Sinne eine Ermessensfrage des Inhabers ist, wur-
de von Cer Voraussetzung ausgegangen, dass der
iletriebsinhaber die Arr der Hauptbetriebsrichrung
seines Betriebes kennt und zwischen den drei an-
gegcbenen Ilauptberri ebsrichtungen di e ri ch ti ge aus -
w'ählt. Im allgemeinen können die Hauptbetriebs-
richrungen wie folgt charakterisierr, werden :

E rwerbsgartenbaubetri ebe
Erweösgartenbaubeuiebe sind meist Betriebe

mit einem gemischten Anbau verschiedener Erzeug-
nisse (Gemüse, Obst, Blumen usw.), die mit be-
sonderen betriebstechnischen- Aufwendungen (Kul-

turhäuser, Bewässerungseinrichtungen usw.) und
gärmerisch- technischer Pflege der einzelnen Pflan-
zen auf eine möglichst frühzeirige und guaiitativ
hochwerti ge lUarkterzeu gun g ausgeri chrer sind. Viel -
fach sind sie auch auf eine Nutzungsart, wie z.B.
Gemüse oder Obst spezialisiert. Zu den Erwerbs-
gartenbaubetrieben rechnen auch die Baumschulen
und die Gemüsesamen - und Blumensamenzüchtereien.

Feldgemüsebaubetri ebe
Kennzeichen der Feldgemüsebaubetriebe ist die

Erzeugung von Massengemüse auf dem Acker im
Fruchtwechsel mit Iandwirrschafdichen Kulturen.
Bei dieser Betriebsgruppe handelt es sich daher im
allgemeinen um landwirtschafrliche Betriebe. In ge-
ringerem Umfange treten als Betriebsfragmente auch
nebenberuflich bewirtschafrete Ackerparzellen, mit
einer oder mehreren Gemüsearten bebaut, als Feld-
gemüsebaubetriebe auf, ohne dass bei diesen eine
Verbindung mit einem landwirrschaftlichen Betrieb
vorzuliegen braucht.

Bäuerliche Obstbaubetriebe
Bäuerliche Obstbauberriebe sind solche land-

wirtschaftliche Betriebe, bei denen sich der Obst-
anbau als Nutzungszweig im Rahmen der Landwirt-
schaft findet, wobei der Obstanbau in allen Inten-
sitätsstufen auftreten und sogar den eigentlichen
Beuie6sch arakter bestimmen kann.

Ausser den genannten Betrieben wurde eine
weitere Gruppe,,Betriebe ohne Hauptbe-
triebsrichtun g" gebildet, um Spezialbetriebe
einordnen zu können, die ausschliesslich Samenbau
oder - vermehrung einer oder weniger Arten oder
ausschliesslich Anbau von Arzneipllanzen nachge-
wiesen haben und die ihrer Betriebsstruk'nrr nach in
k eine der vorgen zm nten llauptbetriebsrich tungen ein -
zuordnen war.

Die Gliedenrng der Betriebe nach Erwerbsgar-
tenbaubetrieben, Feldgemüsebau- und Bäuerlichen
Obstbaubetrieben (im folgenden kurz,,Obstbaube-
triebe" genannt) kennzeichnet den votherrschenden
Betriebscharakter, ohne dass damir etwas über den
Intensitätsgrad im Hinblick auf den Anbau von Gar-
tengewächsen ausgesagr wird. Sowohl innerhalb des
F el dgemüs ebaub etri eb e s al s au ch d e s Ob s tbaub etri e-
bes kann der Anbau von Gemüse oder Obst mit dem
gleichen Aufwand an kultunechnischer Pflege be-
trieben werden wie der Gemüse - oder Obstbau inner-
halb des Erwerbsgartenbaubetriebes, wenn auch im
allgemeinen der technische Aufwand im Erweösgar-
tenbaubetrieb grösser sein dürfte. Insofem ünter-
scheidet sich die Gliederung der Erhebung 1950 von
jener der Gartenbauerhebung 1933, da damds unter
,,Feldgemüsebau" und,,Obstbau ohne besondere
gärmerische Kulturen" geringere Intensitätssnrfen
verstanden wurdeö. das Fortschreiten der techni-
schen Ausrüstung auch dieser Berriebe sowie der
Zwang zu rationeller Betriebsführung lassen die
Grenzen zwischen gännerischec. Anbau in Erweös-
gartenbaubetrieben und Anbau in Feldgemüse- und
Obstbaubetrieben mehr und mehr verschwinden. Die
V.erteilung der Hauptbetriebsrichrungen zeigt die
(Ubersicht 2, Seite 46).
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DIE BETR,IEBE
NACH IHR,ER, HAUPTBETR,IEBSRICHTUNG
UND NACH IHRER HAUPTERWERBSOUELLE

(Tausend Betrfebe)Tausend
BetrIebe
100

80

60

l-0

20

0

gÄuenucue
OBSTBAUBETRIEBE

Tausend
Betriebe

100

Betr[ebe
insgesamt W

ERWERBSGARTENBAU.
BETRIEBE

davon:
Betriebe mlt 0artenbau
als Haupterwerbsquelle *

FELD(iEMüSEBAU-
BETRIEBE

80

60

40

20

0
1933 1950 193.3 1950 1933 1950

x tq3s für Feldoemüsebaubetriebe und Bäuerliche 0bstbau-
betnfebe nfchi festgeste I lt.STAT. SUi{DESAMT 53 - S 1E5

DIE BETRIEBE
NACH IHRER ORöSSE UND HAUPTBETRIEBSRICHTUNG 

*

(rH)

VH
100

DIE BETRIEBE NACH OCU UMFANG
IHRER TANDW, BENUTZTEN FTACHE

DIE BETRIEBE TNCX II{RER
VH HAUPTBETRIEBSR,TCHTUNG

100 Sonstrge (Betriebe ohne
Hauptbetriebsrichtung)20 ha und mehr

10 bis unter 20 ha
80

60

/+0

20

5 bis unterl0ha

80

60

40

20

Bäuerl fche
0bstbaubetrlebe

2 bis unter 5 ha

Feldgemüsebau=
betrie be

0,5 bis unter 2 ha

Erwerbsgartenbau =
betriebe

0
unter 0,5 ha

0
176OOo Betriebe 176000 Betrfebe

xGartenbauerhebung 1950STAT, BUNDESAMT 53 - S 184
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Errverbsgartenbaubetri ebe
Feldgemüsebaubetriebe .
Obstbaubetriebe . .. .. .

Die Erwerbsgatrenbaubetricbe sind mit rd. 20 vH,
die Feldgemüsebaubetriebe mit Ä. 29 vH und die
Obstbaubetriebe mit 5l vll an der Gesarntzahl der
marktbeliefemden Betriebe (Ganenbaubeuiebe) be-
teiligt. Noch nicht tl vH etttallen auf Berriebe ohne
II arptbeuiebsrichttrng.

In den L'ändern Ilamburg unci Bremen bilden die
E rwerbs garte nbaubetri ebe di e vorh errsch en de [I aup t -
betriebsrichnrng, währeßd ihr Anteil in Rheinland-
Pfalz und Württemberg-Baden besonders gering ist.
Standorte des Feldgemüsebaus sind vor allem Schles-
wig-Holstein und Niedersachsen. Dagegen beherr-
schen die Bäuerlichen Obsrbaubetriebe vor aller:r
in Baden und Württemberg-Hohenzollern mit 86 bis
91 vli das Bild. Gegenüber L931 kana fur den Be-
reich des hortigen Bundesgebietes folgender Ver-
gleich aufgesrellt werden :

l9s0 1933

35 423
40 t80
26529

Zusammen ',75O22 tozt32
Ausserdem: ....
Betriebe ohne Hauptbetriebsrichtung .
Betriebe nit überwiegender Eigen- . .
versorgung
Betriebe mit Anbau von Gartenge- . .
wächsen zum Verkauf llberhaupt " . . .
zusammen: .., .. . 177 670

weösgarrenbaubetriebe nahezu unverändert geblie -
ben, v;fürend die Feldgemüscbaubetriebe im Jahre
1950 eine. beachtliche und die Obstbaubetriebe eine
sehr erhebliche Zunahme gegenüber 1933 aufweisen.
Bei den Feldgemüsebaubetrieben dürfte der Bestand
seit 1950 wieder weitgehend auf die den ver'änderten
Ernährungsverhälmissen entsprechende Zahl zlu-
rückgegangen sein. Auffallend dagegen erscheinr
die Zunahme von rd. 64000 Obstbaubetrieben von
L933 bis 1950 (Übersicht 3 - 5, Seite 46 und 47).
Bereits in den Erläuterungen zu den Ergebnissen
der Gartenbauerhebung vurde auf die im Yerhäcnis
zu den anderen Hauptberriebsrichtungen äusserst ge-
rrnge Zahl der Obstbaubetriebe, und zwar besonders
im ehern. Land ['ürttemberg hingewiesen und mirder
im Jahre 1933 schr geringen Obstemte in Veöindung
gebracht. Da die Erhebung L931 als Erfassungsmerk-
mal den Verkauf selbstgcemteter Erzeugnisse an-
wendet, kann ein Teil der Obstbaubetriebe, wenn
sie 1933 Obst nicht verkauft haben, von der Erhe-
bung nicht erfasst oder als Betrieb mit überwiegender
Eigenversorgung eingruppiert. wcrden sein. Es ist
daher naheliegend, dte 1933 als Betrieb mit über-
wiegender Eigenversorgung bezcichnetcn - insge-
samt 76000 - Betriebe zum überwiegenden Teil den
Obstbaubetrieben zuzurechnen. Dann wäre auch bei
Obstbaubetrieben eine nennenswerte Verändenrng
in ihrem Bcstand von 7933 zu 1950 nicht festzustel-
I en.

Die Betriebe nach ihrer Verbindung mit
L andwinschaft und nach ihrer Haup terw erbsquell e

(Tabelle 5 _ 9)

Aufschlussreich'ist die Feststellung, inwieweit
der Anbau von Gartengewächsen die Haupterwerbs-
quelle des Betriebsinhabers bildeq Dabei zeigt
sich, dass von rd. 175000 Betrieben mit Gartenbau
überhaupt nur rd. 36000 Betriebe oder 21 vH den
Anbau von Gartengewächsen als Hzupterwerbsquelle
betreiben. Dieser Anteil erscheint gering, erklärt
sich aber aus der Tatsache, dass 87 vHderBeaiebe
mit Landwirtschaft veöunden dind. Die Verbin-
dung mit Landwirtschaft im Sinne dieser Erhebung
setzt iedoch nicht unter allen Umst'änden das Vor-
handensein eines landwirtschaftüchen Betriebes
voraus. Vielmehr ergibt sich eine Verbindung mit
Landwinschaft aus den Angaben, die der Betriebs-
inha.ber selbst (unter B 2a und 3 des Betriebsbogens)
machte. Nach {iesen Angaben wurde jede grössere
Atweichung zwischen dem Umfang der Fläche der
Gartengewächse und der landvirtschaftlich benutz-
cen Fläche als Verbindung mit Landwirtschaft aus-
gelegc. Die verhälmisrnässig geringe landwirt-
schaftlich benutzte Fläche, insbesondere in Be-
trieben der kleineren Grössenkiassen sowie der
.Anteil, den die Fläche der Gartengewächse an die-
sör landwirtschaftlich benutzten Fläche ausmacht,
lässt vermuten, .dass zahlreiche Betriebe in Ver-
bindung mit Landwirtschaft nachgewiesen wurden,
die den Anbau einiger weniger landwinschaftlicher
Fnrchtarten oder Grasland aufweisen, im übrigen
aber nicht als Iandwirtschaftliche Betriebe im ei-
gentlichen Sinne aufzufassen sind.

Die Feldgemüsebaubetriebe und die Bäuerlichen
Obstbaubetriebe hat man jedoch bei'der Gartenbau-
erhebung 1950 stets als mit Landwirtschaft ver-
bunden aufgefasst.

Bei den Feldgemüsebaubetrieben weisen 11 vH
und bei den Obstbaubetrieben nur rd. 4 vH ihren
Haupterweö aus dem Anbau von Gartengewächsen
nach.

34720
s0 Il7
90 lB5

763

75 s3B

Anders liegen die Verhätnisse im Erwerbsgar-
tenbau. llier ist der Anteii der Betriebe mit Garten-
ban als I'Iaupterwerbsquelie mit rd. 79 vH naturge-
mäss erheblich grösser (tibersicht 6, Seite 47).

Untersucht man, welche Bedeutung der Garten-
bau in den mit Landwinschaft verbundenen Erwerbs-
gartenbaubetrieben besitzt, so kann man feststellen,
dass im Bundesdurchschnitt von rd.12000 oder 28vH
solche; Betriebe noch 8000 oder 68 vll Gartenbau
als l{aupterwerbsquelle angeben. Bei den übrigen
Betrieben dürfte die Haupterwerbsguelle in der Land-
wirtschaft liegen. In den L'ändem IIessen, Schles-
wig-Holstein, Hamburg, Wüittemberg-Baden und
Bayern liegt der Anteil der mit Landwirtschaft ver-
bundenen Erweösgartenbaubetriebe mit Gartenbau
als Haupterwerbsquelle zwischen 71 und 84 v[I,
w'irhrend 2.3. in Nordrhein-iVestfalen nur 49 vlI
dieser Betriebe den Gartenbau als Ilaupterwerbs-
guelle nachweisen.

175 785
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Von den Em'eösgartenbaubetrieben ohne I-and-
wirtschaft haben 85 vH der Betriebe Gartenbau als
ilaupterwerbsquelle ansegeben. Bei den übrigen
15 vH Erwerbsgartenbaubetrieben ohne Landwirt-
schaft, die ihre Ilaupterwerbsquelle nicht im Gar-
tenbau sehen, dürfte es sich um nebenberuflich be'
wirtschaftete Ackerparzellen oder Gärten von Än-
gehörigen nichtlandwirtschaftlicher Berufe handeln
(Übersicht 7, Seite 48).

Die Erwerbsgartenbaubetriebe nach ihrer
HauPtnutzung

. (Tabelle l0)

In der Tabelle 10 sind die Erwerbsgartenbau-
beuiebe nach ihren Nutzungszweigen dargestellt.
Dabei wurden die Betriebe gemäss ihren eigenen
Angaben in sechs Gruppen geordnet, ie nach dem
Vorherrschen eines Nutzungszweiges. Man unter-
scheidet folgende Gruppen: Gemischte Iletriebe,
Gemüsebaubetriebe, Obstbaubetriebe, Blumen- und
Zierpfl anzenbauberiebe, Baumschulen und Samen'
zuchtbetriebe. Diese Gliederung schliesst nicht
aus, dass neben der vorherrschenden Nutzung, z.B.
dem Gemüsebau, auch anderer Nutanngszweige, wie
Obstbau oder Blumenzucht usw., betrieben werden'

Im Bundesgebiet sind mehr als die Häfte der
Erwerbsgartenbaubetriebe gemischte Betriebe, die
auf die Erzeugung der verschiedensten Gartenge-
wächse nebeneinander eingestellt sind, ohne dass
die eine oder die andere Nutzung besonders hervor-
tritt. In den einzelnen Bundesl'ändem sind dagegen
in der Verteilung der Gruppen deutliche Unterschiede
festzustellen, die auf eine bestimmte Standortorien'
tierung und Spezialisienrng schliessen Iassen' So

treten beispielsweise Baumschulbetriebe in Schles-
wig-Holstein, Obstbaubetriebe in Württemberg-
Hohenzollern und Rheinlaod-Pfalz, Gemüsebaube-
triebe in Hamburg und Slumen- und Zierpflanzen'
betriebe in Bremen und Nordrhein-Westfalen be-
sonders augenfällig hervor (Übersicht 8, Seite 48).

Die Betriebe nach ihrer hauptsächlichen
Absatzform
(Tabelle 11) 

-

Bei der Gartenbauefiebung 1950 wurde unter
Frage A 8 des Betriebsbogens auch nach dem beim
Verkauf von Gemüse und Obst hauptsächlich ge-
w'ählten Absatzweg gefragt. Es stellte sich heraus,
dass die I'lehrzahl der Betriebe einen bestimmcen
Absatzweg bevorzugt, entweder den direkten Ver-
kauf an des Veöraucher oder den Absatz an Ein-
zel- oder Grosshandel, an Absatzgenossenschaften
oder an die Verwernrngsindustrie. Dabei zeigen
sich Unterschiede in der Wahl der Absatzwege
zwischen Erweösgartenbaubetrieb und Feldgemüse -
und Obstbaubctrieb. Die Lieferung von Gemüse und
Obst nach einer hauptsächlichen Absatzfoml ist
innerhalb der L'änder unterschiedlich, je nach der
Ärt des Anbaues, der Verkehrslage, der l'{arkm'ähe

oder Marktferne, des Vorhandenseins von llandels-
oder genossenschaftlichen Organisadonen, der N'ähe

der Vervvertun gsindustrie usw,

Absatz von G€müse

Firr den Gemüseabsatz haben fast alle Erwerbs-
gartenbaubeuiebe eine hauptsächliche Absatzform

"ngegeben. 
In den landwirtschaftlichen Beuieben

ist der Gebrauch eines bestimmten Absatzweges
erwas geringer, doch zeigen sich gebietlich be-
trächtliihe Unterschiede. So haben in Niedersachsen
und Bayern über 90 vH der Beuiebe einen haupt-
sächlichen Absatzweg gemeldet, in Baden, Hessen
und Schleswig-Holstein dagegen av 64 bis 75 vH
der Betriebe.

Besonders veöreitet ist beim Gemüseabsatz
der Erwerbsgartenbaubetriebe der unmittelbare Ver-
kauf an den Verbraucher, in Bayern mit 75 vH und
in ,Vürttemberg-Hohenzollem sogar mit 87 vH der
Betriebe; am geringsten ist dieser Anteil in Schles-
wig-Holstein mit 38 vtl und in Hamburg mit nur
13 vH. In Hamburg.liefem 78 vH aller Erwerbsgar-
tenbaubetriebe hauptsächlich an den Grosshandel'
In den meisten Ländem setzen 9 bis 23 vH der
Betriebe hauptsächlich an den Einzelhandel ab, in
Hamburg und Nordrhein-Westfalen allerdings nur
4 bis i vH der Betriebe. Der Gemüseösatz der
Erwerbsgartenbaubetriebe an Genossenschaften hat
nur in Nordrhein-Westfalen (23 vH), Rheinland-
Pfalz (16 vH) und Hessen (13 vH) eine besondere
Bedeutung.

In den Iandwirtschaftlichen Betrieben tritt der
unmittelbare Verkauf ao Verbraucher zurück, w'ährend
der Absatz an den Grosshandel und an Absatzge-
nossenschaften gösseren Umfang erlangt. Noch am

höchsten ist der-Äntäil des unmittelbaren Absatzes
an Verbraucher mit 32 bis 44 vH der Betriebe in
Baden, Bayem und Würmemberg-Hohenzollern' lrlit
der Lieferung an den Grosshandel stehen Hamburg
(71vH), Bremen (66 vH), Schleswig-I{olstein (55 vfl)
und Niedersachsen (44 vH) an der Spitze' In Nord-
rhein -Westfalen, Hessen, Württemberg-Baden und
Württemberg-Hohenzollem ist der Gemüseabsatz
an die Genossenschaften mit J0 bis 38 vH der Be-
triebe beachtlich; er ist am häufigsten in Rhein-
land.-Pfalz mit 53 von 10O Betrieben. Der Absatz
an die Verwem.rngsindustrie ist nur in Württemberg-
Daden (26 vH) und Niedersachsen (13 vtl) erwäh'
nensverc (Übersicht 9, Seite 49).

Die Bettiebe mit Obstabsatz

Der Anteil der Beuiebe, die keine hauptsäch-
liche Absatzform für den Obstabsatz gemeldet haben'
ist besonders im Erwerbsgartenbau teilweise recht
hoch. In Schleswig-Holstein und Bremen z'B' ha-
ben rd. 60 vll dei tsetriebe, in Baden 45 vll, in
Nordthein-Westfalen, flessen, Württemberg-Baden

und Bayem noch 30 bis 38 vH dcr Betriebe keine be'
stimmtJn Absatzwege angegeben, dagegen benutzt
in Rheinland-Ptali fast ieder Betrieb, der Obst
absetzt, auch eine hauptsächliche Absatzform'
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Rd. 33 vH der Erwerbsgartenbaubetriebe setzen
ihr Obst unmittelbar an die Veöraucher ab; beson'
ders hoch ist der Anteil dieser Betriebe in Bayern
(51 vH) und in Württemberg-Ilohenzollern (47 vH),
w'ährend wiederum Schleswig - Holstein, Ilamburg
und Bremen mit 10 bis 27 vH ihrer Beuiebe keinen
grossen Anteil an dem unmittelbaren Veöraucher'
äb.uz haben. In Fiamburg liefem 61 vH der Be-
uiebe in der Hauptsache an den Grosshandel' In
Rheinland-Pfalz (32 vH), Nordrhein-wesfalen
(20 vH) und Ilessen (14 vH) ist der Absatz an Ge'
nossenschaften beachtlich, ebenso wie der unmit-
telbare Verkauf an den Vetbraucher dort eine Rolle
spielt. Der hauptsächliche Absatz von Obst an den
Einzelhandel und an die Verwertungsindusuie ist
im Erwerbsgartenbau wenig verbreitet. Auch in den
Iandwirtschaftlichen Betrieben sind die Änteile der
Betriebe mit einer hauptsächlichen Absatzform sehr
unterschiedlich. Mehr noch als im Erwerbsgaten-
bau zeigen die Iandwirtschaftlichen Betriebe neben
einem unmittelbaren Absatz an Verbraucher und an

den Grosshandei eine vergleichsweise st'ärkere Be-
vorzugung des genossenschaftlichen Absatzes, der
im Bundeigebiet von Jl vlI der Betriebe, in Rhein-
Iand-Pfali und in Baden sogar von 48 bzw' 60 vll
gew'ahlt wird (Übersicht 10, Seite 50)'

gewählt, die neben der Fläche der Gartengewächse
auch landwirtschaftlich und forstwirtschaftlich ge-
outzte sowie alle übrigen Flächen enthält.

Die Beuiebsfläche der Erwerbsgartenbaubetriebe
umfasst hiernach 334OO0 ha, doch liegen 79 vtl
dieser Fläche in Betrieben von 20 ha und darüber'
Bei diesen Beuieben diufte es sich um grössere
landwirtschafrliche Beuiebe mit einöm ausgepräg-
ten g'ärrnerischen Nutzungszweig handeln, für den
die Merkmale eines Feldgemüsebaubetriebes oder
Bäuerlichen Obstbaubetriebes nicht gegeben waren'
Zum Teil fallen hierunter auch Betriebe mit Baum-
schulanlagen, grössere Samenanbaubeuiebe oder
Gutsgärmereien, soweit sie nicht als selbst'ändige
Betrilbe aufgefühn werden konnten. Ziebt man diese
Betriebe mii einer Betriebsfläche von 20 ha und
darüber von der Gesamtzahl der Erwerbsgartenbau-
betriebe ab, so bleiben 33000 Erwerbsgartenbau-
betriebe mit einer Betriebsfläche von rd. 70000 ha'
Danach liegt die durchschnittliche Betriebsgrösse
der überwiegenden l{ehrzahl der Erwerbsgartenbau-
betriebe bei etwa 2 ha.

Vergleicht man die in Tabelle 12 nachgewie-
sene Bitriebsfläche mit der in Tabelle 2 für die
Erweösgartenbaubetriebe ausgewiesenen Iandwirt-
schaftlichen Nutzfläche, so ergibt sich, dass von
der Betriebsfläche im Bundesdurchschnitt rd' 61 vH
auf landwinschaftlich benutzte Fläche und 13 v[I
auf die Fläche der Gartengewächse endallen' Ohne

Beöcksichtigung der Srossen Betriebe (20 ha und
darüber) nimmt die landsrirtschaftlich benutae Flä-
che in den Erwerbsgaitenbaubetrieben (bis unter
20 ha) schätzungsweise einen Anteil von 93 vll,
die Fläche der Gartengewächse einen Anteil an der
Betriebsfläche von J0 vH ein.

ausschliesslichen Pachtbetriebe fällt dagegen mit zu-

nehmender Grössenklasse' Länderweise sind be-
trächtlich Untersctr.iede zu beobachten. Besonders
auffallend ist der hohe Anteil an reinen Pachtbe-
täeben in Bremen (37 vtl) und Niedersachsen 28vH)'
In Rheinland -Pfalz, Württemberg -Baden und Würt'
tembcrg-Hohenzollem sind die Anteile an reinen
Pachtbeuieben besonders gering (14 bis 17 ill)'
Die reinen Eigentumsbetriebe dagegen sind an' häu'
figtsen in Schlleseig-Holstein, Bayem und Rhein'
tÄa - p falz (45 bis 46 vII), und auch in §u?ttembcrg -
Hohenzollern (44 vlt); in Vürttemberg-Badcn und
Baden ist der Antcil der rcinen Eigenturrsbetriebc
mit 24 bis 29 vH am geringsten; dort habea die ge'
mischten Betriebe mit eigenem und gepachtetem Land
dagegcn einen recht hohen Änteil'

Di e B e si tzv erhäl tni s se der Erwerb sgart enbaubetri ebe
(Tabelle 12)

In Tabelle 12 sind die Erwerbsgartenbaubetriebe
nach Betrieben mit ausschliesslich eigenem Land,
mit eigenem und gepachtetem Land und mit aus-
schlieJslich gepachtetem Land ausgewiesen' Als
Grössenklas"Äili.d"trng wurde die Beuiebsfläche

Bei der vorstehenden Übersicht ist für die Be-
triebe über und unter 20 ha Beuiebsfläche die land-
wirtschaftliche Nutzfläche und die Fläche der Gar-
tengewächse der Betriebe eingesetzt, die nur für
Betiiebe, vorliegt die nach dem Umfang der land-
wirtschaftlich benutzten FIäche gegliedert sind,
was gewisse Fehlerquellen in sich schliesst' die
aber zur Darstellung der Erweösgartenbaubetriebe
unter 20 ha tsetriebsfläche nicht ins Gewicht fallen
dürften. Iiach den in labelle 12 dargestellten Be-
sitzverhälmissen der Erweösgartenbaubeuiebe
(tJbersicht 11, Seite 50) wurden im Bundesgebiet über
12000 Betriebe (36 vH), die ausschliesslich eigenes
Land, und rd. 7000 Betriebe (21 vH), die ausschliess-
Iich iachtland beq'irtschaften, gezählt' Der Anteil
der Bctriebe mit ausschliesslich eigenem Land
steigt .it zunehmender Gössenklasse, derienige der

Erwerbsgartenbaubetriebe im

6undesgebiet
Zahl der
Betriebe

Betriebsfläche Landw. ben. Fläche Fläche d. Qartengew,

ha
ha je
Betr. ha

ha je
Betr.

vlI
(Sp. 2)

ha
ha je
Betr.

vH
(Sp. 2)

insgesamt 34720 333 580 916 203 200 5,9 60,9 447 4l 1,3 13,4

über 20 ha Betriebsfläche 1577 263 933 t67,4 138617 87,9 52,5 I0084 6,4 3r8

unter 20 ha Betriebsfläche 33 143 69647 2,1 64 583 1,9 92,7 34657 I t,o 49,8



Die Aufgliedenrng der Betriebsfläche der Er-
l.erbsgartenbaubetriebe nach den Besitzverhält-
nissen ergibt einen Anteil des eigenen Landes von
81 vll und des Pachtlandes von 19 vH. Der Anteil
des ausschliesslichen Pachdandes (in Betriebcn
mit ausschliesslichem Pachdand) fällt mit zuneh-
n'r cn der Betriebsgxi sse.

hohe Anteile an ausschliesslich eigenem Land,
Niedersachsen, Ilamburg und Bremen durch beson-
ders hohen Anteil des ausschliesslichen Pachtlan-
des aus. Bei der Darstellung der Besitzverhält-
nisse nach der Fläche wirken sich die Betriebe mit
über 50 ha besonders stark aus. Will man daher die
Besitzverhältnisse nach der Betriebsfläche der Mas-
se der eigentlichen Erwerbsgartenbaubetriebe dar-
stellen, empfiehlt es sich, diese Betriebsgruppe
ausser Betracht zu lassen. In den Beuieben unter
50 ha Betriebsfläche ergibt sich danach folgende
Aufgliederung der Betriebsfläche nach den Besitz-
verhälmissen:

Im Bundesdurchschnirr entfallen auf eigenes
Land der Betriebe mit ausschliesslich eigenem Land
6l vH und auf ausschliesslich Pachtland 10 vI{ der
tsetriebsfläche. Schleswig-Holstein, Bayern und
Baden zeichnen siih durch überdurchscLnittliche

Die Betriebsfläche nach den Besitzverhältoissen
der Ers,erbsgartenbaubetriebe unter 50 ha

Land
Betriebs-

fläche
insgesamt

Von der Betriebsfläche entfallen auf

eigenes
Land Pachtland

eig. Land in
Betrieben mit

ausschl.
eig. Land

Pachtland in
Betrieben mit

au sschl.
Pachtland

ha vH

Bundesgebiet
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg
Niedersachsen. .. ..
Nordrhein - [estfalen
Bremen. . .
Hessen
Itürttemberg- Baden
Bayem
Rhlinland - P lalz . . . .
Baden .
Württemberg - Hohen zollem
(einschl. Lindau)

89,160

9 500
6632

t2975
28472

398
6 llB
6257
9648
4 43t
I 571
3 458

65,5

67,3
64,1
64,6
63,8
44,0
58,5
60,5
70,7
73,8
60,3
82,2

34,5

32,7
35,9
35,4
36,2
56,0
41,5
39,5
29,3
26,2
39,7
17,8

35,8

42,7
38,5
39,1
32,4
26,9
28,1
22,0
&,5
39,3
25,5
53,2

t 2,8

I i,3
16,1
17,1
12,5
28,9
12,1
9,2

,12,3
7,4

10,4
6,2

Nach der vorstehenden Übersichc weisen die
Betriebe unter 50 ha eine Betriebsfläche von rd.
89000 ha auf, wovon rd. 58000 ha oder 65,5 vH
eigenes Land und rd. 11000 ha odcr 34,5 v|l Pacht-
land darstellen. Das eigene Land ist in Württem-

berg-Hohenzollern (82 vH), Rheinland-P falz (7 4 vH)
und Bayem (71 vll), der Anteil des Pachtlandes
dagegen in Bremen (56 vll) und Hessen (42 vH)
besonders hoch.

2. Nutzungszweige

Der Gemüseanbau
(Tabellc l3 und 14)

Die in der labelle 1l dargestellten Gemüse-
anbauflächen beziehen sich auf den Anbau auf dem
F r e i I an d : d.s. Anbauflächen auf dem freien Land
ohne den Anbau in Gewächshäusem und Frirhbeeten
(Llnrerglasanlagen). Die aufgeführte Gemüs ellä -
che (Spalte 3) stellt die für Gemüseanbau
benutzse Fläche dar, ohne Rücksichr auf ihre mehr-
fache Nutzung, entsprechend der unter B 3a des
Betri ebsbogens angegebenen Fläche.

Die Gemüsefläche der Tabelle 14 ergibt sich
dagegen aus der Summe der unter B I des Betriebs-
bogens aufgeführten Flächen.der einzelnen Gemüse.

arten. Diese Flächenangöe schliesst die mehr-
fache Nutzung ein. Diese Summe kann gösser sein
als die Summe, die sich aus den einzelnen in der
Tabelle nachgewiesenen Gemüsearten ergibt, da
dort nicht alle einzelnen Gemüsearten gesondert
aus'gewiesen sind. Die zum Gemüsesamenbau be-
nutzte Fläche ist in der Gemüsefläche nicht ent-
halten.

Der Gemüseanbau nimmt mit rd. 58000 hä über
50 vII der Fläche der Gartengewächse ein. An dem
Anbau von Gemüse sind rd. 89000 Betriebe oder
5l vH der Betriebe mic Anbau von Gartengewäthsen
beteiligt. Damit kommt dem Gemüsebau im Rahmen
der Gartenbauwirtschaft eine besondere Bedeurung
zu. [n der Tabelle lJ sind die Gemüse bauenden
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Betriebe, gerrennt nach ihrer Hauptberiebsrichrung,
in Grössenklassen ihrer landwirtschaftlich benutz-
ten Fläche und dem Umfang ihrcr Freilandgemüse-
fläche dargestellr. In Spalte I sind die Betriebe
ailer drei Hauptbetriebsrichtungen zusamnengefasst.
Die meisten Bemiebe findet man in den Grössen-
klassen von 0,5 bis unter 5 ha. Nur in Schleswig-
Holstein und Niedersachsen weisen von den Gemüse.
bauenden Betrieben die grösseren Betriebe über
20 ha den höchsten Änteil auf; in Bayem hat die
Grössenklasse 5 bis unter l0 ha den st'ärksten An-
üil

Nach der Zahl der Gernüse bauenden Betriebe
sind <üe L'änder Wüntemberg-Baden und Nordrhein-
Westfalen am srärksren bereiligr Nach der Gemüse-
fläche dagegen beansprucht allein Nordrhein-
Vestfalen mit rd. 16000 ha 27 vH der Gemüsefläche
des Bundesgebietes. Es folgen mir je rd. 10000 ha
oder je 17 vH die L'änder Schleswig-Holstein und
Niedersachsen. Danach liegen rd. 61 vH der Ge-
müsefläche in diesen drei L'ändem. Von den übrigen
Bundesländem umfasst Bayern mit rd. 6000 ha ll vll
des Gemüseanbaues(Übersicht 12, Seite 51).

Nach ihrer Hauprbetriebsrichtung sind die Feld-
gemüsebaubeuiebe sowohl der Zahl wie der von
ihnen bebauten Gemüsefläche nach mir über 50 vI{
am stärksten am Gemüsebau beteiligt.

Nur in Hamburg und in Württemberg-Hohenzollem
überwiegen'die Erweösgartenbaubetriebe mit Ge-
müseanbau nach Zahl und Fläche. Zu 10 vH liegen
im Bundesgebiet die Gemüse bauenden Erwerbsgar-
tenbaubetriebe in der Gössenklasse von 0,5 bis
unter 2 ha landwirtschaftlich benurzrer Fläche und
zu 89 vH in den drei unteren Grössenklassen bis
unter 5 ha. Die Feldgemüsebaubetriebe sind in den
Grössenklassen 2 bis uncer 5 ha und 5 bis unter
l0 ha am häufigster verrreren und weisen einen
hohen Änteil (30 vII) von Betrieben mit l0 ha und
Carüber auf,im Gegensatz zu den Erwerbsgartenbau-
betrieben, die an diesen Grössenklasseo uur mit
6 vH beteiligt sind (Übersicht 13, Seite 5l).

die Erwerbsgartenbaubetriebe überwiegend zahl-
rei ch e Gemüsearten, während die Feldgemüsebau-
betriebe neben den eigendichen landwirtschafdichen
Ackerfrüchten meisr nur eine oder wenige Gemüse-
arten anbauen. Aus diesem Grunde ist der Anteil
der Beuiebe mit geringeren Gemüseflächen hei den
Feldgemüsebaubetrieben relativ grösser als bei deo
'Erweö s garrenb aube trieben (Ü-bersicht t 4, Sei te, 2).

Der Änbau von Geoüse
(Tabelle 14)

Die Verbreitung der einzelnen Gemü-
s e arten in den Betrieben mit Gemüsebau übedraupt
sowie in den Erwerbsgartenbaubetrieben und in land-
wirtschaftlichen Betrieben zeigt Töelle 14. Dabei
wurden Gemüsepflanzen den sonstigen Gemüsearten
zugerechnet.

Sowohl nach dem Uafang der Fläche als auch
nach der Häufigkeit des Anbaues srehr der Veiss-
kohl mit rd. 11000 ha in 41000 Betrieben weitaus
an erster Stelle. Gerade diese Fruchtart kennzeich-
net auch den stnrkrurellen Unterschied zwischen
dem Gemüsebau der Erwerbsgartenba.ubeaiebe und
dem Anbau in landwirrschaftlichen Betrieben. Im
g'ärtnerischen Gemüseanbau der Erwerbsgartcnbau-
betriebe niarmt die Weisskohlfläche nur 7 vH, in den
Feldgemüsebaubetrieben dagegen 22 vH der Gemü-
sefläche ein. Weisskohl, Rotkohl und Virsingkohl
zusammen nehmen im g'ärtnerischen. Anbau 18 vH
der Gemüsefläche, bei den Feldgemüsebaubetrieben
dagegen 38 vH eio. Vährend im Feldgemüsebau be-
stimrnte Gemüsearten "in ihrer Bedeunrng stark io
den Vordergnrnd treten, weisr der Gemüsebau der
Erwerbsgartenbaubetriebe eine gössere Äusgegli-
chenheit im Anbau der einzelnen Arten auf.

Bei einer Betrachtung der Veöreirung der ein-
zelnen Gemüsearten in den Bundesländern treßen
deudich bevorzugte Staodorte auf.

So nimmt der Weisskohl in Schleswig-Holstein
einen hervorragenden Platz ein. Bei den landwirt-
schafdichen Betrieben enrfdlen in Schleswig-Hol -
stein auf die drei Kopftohlanen Veisskohl, Rotkohl
und Wirsingkohl allein 7l vH der Gemüsefläche. Ln
Hamburg tritt Blumenkohl in den Erweösgartenbau-
betrieben mit 13 vH der Gemüsefläche als Haupt-
anbauart hervor, w'ährend neben dem Kopfkohl noch
Grüne Pflückbohnen, Tomaren und Kopfsalat erw'äh-
nenswert sind. Der Feldgemüsebau ist im Hamburger
Gebiet unbedeutead. [n Niedersachsen höeo Grüne
Pflückbohnen, Veisskohl, Bluaenkohl, Möhren, Grü-
ne Pflückeösen und $argel einen überdurchschnitt-
lich hohen Anteil. In .Nordrhein-Vesrfalen wird vom
Feldgemüseban vorzugsweise Veisskohl, Virsing
und Spirat, vom g'ärtnerischen Gemüsebau Spinat,
Kohlarten und Kopfsalar in grösseren Mengen ange-
bar.rt. Hessen zeichnet sich im Feldgemüsebau be-
sonders durch den hohen Änteil des Gurken- und
Spargel- sowie des Weisskohlanbaues aus, deren
Flächen zusammen über 50 vH derGemüseflächeder
Feldgemüsebauberriebe einnehmen.

Die Obstbaubetriebe sind an der Beteiligung am
Gemüsebau von nur untergeordneter Bedeutung.

Nach dem Umfang der Gemüsefläche geordner
findet man die Erweösgartenbaubeuiebe am häufig-
sten in den Grössenklassen zwischen 0,5 bis untlr
I ha Gemüsefläche; bei den Feldgemüsebaubetrieben
sind es besonders die Bemiebe zwischen 0,10 bis
unter 0,25 ha. Hieöei ist zu berücksichtigen, dass

Betriebe Gemüsefläche

An zahl vlI ha vll

Erwerbs gartenbau betriebe
Fel dgemü sebaubetriebe .
Obstbaubetriebe., .,. .

Zusammen

26712
50 094
tl95B

30
56
14

21973
34ß6
| 577

38
59

3

BB 764 100 58016 100
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Im,g'ärtnerischen Gemüsebau . sind Kopfsalat,.
Spinat und Grüne Pflückbohnen belorzugte Gemüse-
arten. In Vürttemberg-Baden halten sich Feldge-
müsebau und g'ärtnerischer Gemüsebarr mir ann'ähernd
gleich grossen Gemüseflächen insgesamt die Vaage.
Dabei treten hier die beide Anbauformen kean-
zeichnenden Unterschiede besonders deudich hervor.
Der Gemüseanbau der Feldgemüsebaubetriebe wird
zu mehr als 50 vH von Weisskohl, Gurken und Spar-
gel in Anspruch genommen, w'ährend der g'ärtnerische
Gemüsebau sich gleichformiger über alle Gemüse-
ruten ersreckt, wobei nur Kopfsalat einen Anteil
von 12 vH erreicht. In Bayern fallt der srarke Änteil
des Weisskohls rrod der Gurken im Feldgemüsebau
und der Änbau voo Salat irn Erwerbsgarteobau auf.
In Rheinland-Pfalz überwiegt der Anbau von Gurken,
Zwiebeln, Möhren und Spinat im Feldgemüsebau, im
g'ärmerischen Änbau der Kopfsalat; in Baden nehmen
Pflückbohnen im Feldgemüsebau, Kopfsalat und
Blumenkohl in den Erwerbsgarteabaubetrieben den
grössten Änteil ein.

In VüLrtte mberg-Hohen zol I ern umf as st der Vei ss -
kohlanbau 48 vH nebon Gurkenanbau (28 vH) der
Feldgemüsefläche, w'ährend der gärrnerische Gemü-
seb au kein e besondere Spe zial i sierungauf be s dmmte
Arteo aufweist(Übersicht 15, Seite 52).

Der Gemüseaabau 1950 im Verglejch ar 1913

Die Zahl der Gemüse bauenden Beuiebe beuug
1933 nv 67000 gegenüber 89000 Betrieben im Jatrre
1950, was einerZunahme von 32 vH entspricht. Noch
grösser ist die Zunahme bei den Flächen, die
gegenüber 1931 vco 43000 auf 69000 ha oder um
60 vH gestiegen sind. Das Jahr 1950 war noch als
Auswirkung der Kriegs- und Nachkriegsverhämisse
stark mit konjunkturell bedingtem Änbau beserzt,
w'äürrend z,Zt. der Garteobauerhebung 1933 der Ge-
müseanbau auf die althergebrachten Betriebe und
Gebiete beschränkr war. Ausserdem hat sich auch
im Verbrauch eine gewisse Wandlung vollzogen, die
nr einer Ver'änderung des Anbauflächenurnfanges
geftihrt hat. Aufschlussreich ist die unterschiediiche
Entwicklung in der Zahl det Gemüse bauenden Be-
triebe, woran aber bemerkenswerterweise die Er-
werbsgartenbaubetriebe nicht beteiligt sind. Die
Zahl de r Gemüse bau enden Erwerbsgartenb aubeeiebe
hat sogar im Jahre 1950 gegenüber 1913 abgeoom-
men, w'ährend der Zugatg der Gemüse bauenden
Beuiebe ausschliesslich von den landwirtschafr-
lichen Beuieben bewirkt wird, deren Zahl gegen-
über 1933 um 54 vH gestiegen ist. Die bei beiden
Hauptbeuiebsrichtungen fesrzustellende Äbnahme
der Betriebe mit Änbau von Erbsen und Spargel hat
ihre besonderen Gründe in der Einstellung des Spar-
gelanbaues während und nach dem Kriege und in der
ungünstigen Lage der Konservenindusrrie im Jahre
1950, die sich für Erbsen nicht,aufnahmefähig zeig-
te (Übersichr 16, Seire 54).

Obwohl die Zahl der Gemüse bauenden Betriebe
insgesamt argenommen hat, ist die Beteiligung der
einzelnen Betriebe am Änbau der verschiedenen
Gemüsearten durchgehend geringer geworden und

zwar hauptsächlich innerhalb der Feldgemüsebau-
betriebe. Darin kommr anm Äusdruck, dass die Spe-
zialisierung auf wenige Gemüsearten seit 1933 sich
weiter fortsetzt. So ist nur beim Veisskohl, bei den
Gurken und den Zwiebeln der Änteil der Feldge-
müsebaubetriebe gegen 1933 gestiegen; bei allen
übrigen Ärten ist der relative Anreil der Betrieb'e
geringer geworden, d.h. .während L973 voa 100 Feld-
gemüsebaubetrieben 29 Rotkohl bauren, sind es 1950
nur noch 24 Betiebe. Eine entgegengesetzte Ent-
vicklung ist bei den Erserbsgartenbaubetrieben zu
beobachten, wo allgemein der Anbau von Gemüse
auf eiae grössere Änzahl von verschiedenen Arten
ausgedehnt worden ist ,So beteiligten sich 1950
relativ rnehr Erwerbsgartenbaubeuiebe an dem An-
bau von Veisskohl, Blumenkohl, Kopfsalat, Zwie-
beln, Gurken und ifomateo. Geriager ist der Änteil
der Beriebe mit Äobau von Erbsen und Spargel, wie
auch voo Möhrea und ginat (fJbersicht lT,Seite 55).

Der Gcmüseanbau in mehrfacher Nutanng

In Tabelle 13 wird die Gemüsefläche nachge-
wiesen, wie sie sich aus dem AbschnittB'3 des Be-
triebsbogens ergibt. Unter B 3 wird die Fläche der
G atte nge wäch se n ach ihren' Nutzungen aufgegliedert,
wobei fur jede Nutzungsait nur der Hauptanbau an-
zugeben war. In der Tabelle 14 dagegen wird die
Gemüsefläche nachgewiesen, die sich aus der Sum-
me der unter Absatz B I angegebenen Fläche der
einzelnen Gemüsearten ergibt. Stellt man die Ge-

,, müsefläche der Tabellen 13 und 14 einander gegen-
äber, so zeigt die Äbweichung den Umfang der mehr-
fachen Nutanng der gleichen.-Fläche. Ein-e solche
Gegenüberstellung ist in der Ubersicht 18, Seite 54
durchgeführt, die zeigt, dass die mehrfache Nritzung
den Hauptanbau bei dcn Erwerbsgartenbaubetrieben
um 35 vH, bei den Feldgemüsebaubetrieben nur um
9 vH übersteigt.

In den süddeutschen Gebieren mit überwiegend
g'ärtnerischer Änbauweise steigt die mehrfache
Nutanng bis auf 148 (Haupmuszung = 100). Deutliche
Unterschiede zeigen sich auch in den einzelnen
Betriebsgrössen. Mit zuhehmeoder Grösse der Be-
uiebe (nach der landwirtschaftlich benurzreo Fläche)
sinkt die mehrfache Nutzung.

Die Betriebe mit Obstbaumbeständca
(Tabelle 15)

Did in der Tabelle 15 aufgefuhrte Zahl der Be-
rriebe mit Obstbaurnbest'ärnden umfasst s'ämdiche
Betriebe, die unter B II I - l0 des Betriebsbogens
Angaben gemacht haben.

In.der Zahl der Bäume können auch Bäume ent-
halten sein, die in den Spalten 8 - 35 nicht enthal-
ten sind, zB. Aprikosen- und Valoussbäume. Grund-
sätzlich waren sämtliche Bäume anzugeben, ohne
Rücksicht auf ihre Ertragf?ihigkeit und auf die Ver-
wendung der Ernte anm Selbstverbrauch oder zu Er-
werbszwecken. Obstbäume, die jedoch nur aIs Han-
delsware gekauft oder verkauft wurden, waren von
den Betriebsinhabern nicht anzugeben. Bei der von
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der Gartenbauerhebung nachgewiesenen Zahl der
Obstbäume handelt es sich also nur um Bäume auf
dauemdem Standort.

Die obstbauliche Nutzung wird in der Garten-
bauerhebung nach der Zahl.det Obstbäume darge-
stellt, und zwar getrennt nach Obstbaumbest.änden
in Erwerbsgartenbaubetrieben und Obstbäumen in
landwirtschaftlichen, Betrieben (Feldgemüse- und
Obstbaubetrieben).

Die Obsdläche ist bei den Betrieben mit Otet-;
baumbeständen nichr als Gliederungsmerkmal ier-
,mgezogen worden, weil nach dern l[ortlaut des Be-
triebsbogens eine zum Obstbau benutzte Fläche nur
insoweit als Fläche nachzuweiseo war, als sie
hauptsächlich arm Obstbau benutzr wird. Zahlreiche
Betriebe haben daher fü,r ihre Obstbäume keine oder
nur eine geringe Fläche der Gartengewächse oder
der Obstfläche oachzuweisen, da bei diesen z.B.
in Bäuerlichen Obstbaubetrieben, der Obstbau auf
Viesen oder auf dem Ackerland als Nebennupung
berieben wird. Eine besondere Obsrfläche ist daher
in der Fläche der Gartengewächse nur dann enthal-
ten, wenn die Obstbäume auf dieser Fläche eine
besonäere Nutarngsart darstellen. In allen anderen
Fällen sind in der Fläche der Gartengewächse die
mit Obstbäumen bestandenen Flächeo nicht enthalteo.

Bei der Gliederung der Betriebe mit Obstbaum-
beständen nach der Zahl det Obsrbäume wurde ne-
ben den einzelnen Obstbaumarten auch die Baum-
form und bei Äpfeln, Birnen, Kirschen und Pflaumen
ausserdem nach frirhen und spären Sorten unterschie-
den. Dagegen wurde eine Unterscheidung nach er-
tragfähigen und noch nicht ertragfähigen Bäumen
nicht gemacht. Danach handelt es sich bei den in
der Gartenbauerhebung oachgewiesenen Obstbäumen
um im Ertrag stehende und um noch nicht errrag-
fahige junge Bäume. In der Tabelle 15 sind unter a)
die Betriebe mit Obstbäurnen aller Betriebsricharngen
zuszrmmengefasst; unter b) sind die Erwerbsgarten-
baubetriebe mit Obstbaumbest'änden und unter c) die
I andwirtsch af tlich en B etriebe mit Obstbaumbe st'änden
aufgeführt. Als Betrieb mit Obsrbaumbest'äoden ist
in diesen Zusammenstellungen jeder Betrieb nach-
gewiesen, der als Betrieb mit Anbau von Gartenge-
wächsen für den Verkauf erfassr worden ist. ,Dabei
braucht sich das Merkmal des Änbaus für den Ver-
kauf nicht auf Obsr an beziehen; im Gegenteil sind
in diesen Tabellen auch Beuiebe aufgeführt, in
denen die Obstbäume nur der Eigenversorgung die-
nen, so z.B. Obstbäume im Hausgarten eines Er-
werbs gartenb aubetriebe s mir Gemüse anbau al s FI aup t-
nutzung.

Daher ist auch der Änreil von rd. 52 vH der
Betriebe mit unter 50 Bäumen verhältnismässig hoch.
Bei den Erwerbsgartenbaubetrieben ist der Anteil
der Beuiebe dieser Gruppe mit rd. 49 vH etwas ge-
ringer, w'ähreod von den landwirtschaftlichen Be-
trieben 53 vU weniger als 50 Bäume aufweisen.
Wie aus der Übersicht 19 auf Seite 56 hervorgeht,
q'eisen Bremen und besonders Bayern einen sehr
hohen Anteil an Betrieben mit geringerObsöaumzahl
auf. Bemerkenswert'ist die Gliederung der Betriebe

nach ihrer Baumzahl in Niedersachsen, wo die Be-
triebe mit über 100 Bäumen 45 vH gegenüber einem
Bundesdurchschnitt con 21,7 an den Betrieben mit
Obstbäumen insgesamt einnehmen. Ein deudicher
llinweis, dass die Beriebe mit Obstbaumbeständen
in Niedersachsen ausgesprochen markrwirtschaft-
lich ausgerichtet sioci. In deo L'ändern Schleswig-
Holstein, Hamburg und Niedersachsen weisen die
landwirtschafdichen Betriebe eioen grösseren An-
teil ao Betrieben mit über 100 Bäumeq auf. In den
übrigen Buadesländera überwiegeo die Erverbsgar-
tenbaubetriebe mit eioer grösseren Baumzahl, was
darauf hindeutet, dass der Obstbau der Erwerbsgar-
tenbaubetriebe einen ausgeprägteren marktwirtschaft -
lichen Charakter aufweist als der Obstbau der land-
wirtschaftlicheo Betriebe.

V crgl ei ch e zur L ao dwirtsö afd i ch co B ctri eb szähl ung

Betriebe mit Obstbaumbest2inden wurden auch
im R ahmen der L andwirts ch af d ich en Beuiebs z'ähl un g
L949 nachgewiesen. Bei den dort festgestellten
Betrieben handelt es sich jedoch um s'ämdiche Be-
uiebe von 0,5 ha und darüber Gesamdläche, ohne
Rücksicht auf den marktwirtschafdichen Charakter
des Obstbaues dieser Betriebe. Die Zahl der Be-
triebe mit Obstbaumbest'änden oach der Landwirt-
schaftlichen Betriebsz'ähluag 1949 muss daher auch
wesentlich grösser seio als die Zahl der Betriebe
mi t Ob stbaumbe ständen n ach der G arten bauerhebun g.

In der Tat wurden .,r.ü *n der Landwiltschaft-
lichen Betriebsz'ählung L949 rund 1,6 Mill.tBetriebe
mit pbstbaumbest'ändJn gegen L39000 Beuiebe in
der Gartenbauerhebung nachgewiesen. Dänach ent-
falleir im Durchschniti d.s nrrrdesgebietes auf 100
Beaiebe mit Obstbäumen nach der Landwirtschaft-
lichJn Beuiebsz'ählung 8,5 Betriebe mit Obstb'äumeo
nach der Gartenbauerhebung. Die Betriebe der eia-
zelnen Grössenklassen (nach der landwirtschafdich
benutzten Fläche) sind daran allerdings unterschied-
lich beteiligt. Sowohl in den unteren wie in den
oberen Grössenklassen betragen die Anteile der
Betriebe mit Obstbäumen nach der Garteabauerhe-
bung über l0 vH.

In Hamburg entfallen nach der Landwirtschaft-
lichen Beuiebsz'fülwg 1949 auf 100 'Betriebe mit
Obstbaumbest'änden 75 Betriebe mit Obstbäumen
nach der Gartenbauerhebung. Dieser hohe Anteil
zeigt, dass dort die überwiegende Zahl der land-
wirtschaftlichen Betriebe mit Obstbäumen gleich-
zeitig Betriebe sind, die Gartengewächse zum Ver-
kauf anbauen. Überdurchschnittlich hoch ist auch
dieser Anteil in Baden.

Die Zahl der Obstbäume ist nach der Landwirt-
schafdichen Beuiebsz'ählung mit rd. 47 Mill. um fast
zwei Drittel höher als dre nach der Gartenbauerhe-
bung ausgewiesene Baumzahl. Das erklärt sich aus
der Zahl der Obstbäume in Hausgarten, die in fasr
jedem landwirtschaftlichen Betrieb zu finden sind.

Die Zahl der Obstbäume ie Betrieb nach der
L andwirtsch aftli ch en B erieb s z'äh lun g 19 49 be trägt
29 Bäume, nach der Gartenbauerhebung dagegen
110 Bäume. Demnach überwiegen in den Betrieben
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der Gartenbauerhebung die Betriebe mit erwerbs -
mässigem Obstbau. Besonders eindrucksvoll ist die
hohe Baumzahl je Betrieb in Niedersachsen mit
324 Bäumen (Ubersicht 20, Seite 57).

Bei den einzelnen Obstarten isr der in den Be-
tieben der Gartenbauerhebung nachgewiesene Änteil
unterschiedlich. So wurden in Niedersachsen, Rhein-
land-Pfalz und Badqn 44 bis 49 vH, in Württemberg-
Hohenzollern 56 vH und in llamburg sogar 71 vH
der Zahl der Kirschbäume von den Betrieben der
Gartenbauerhebung nachgewiesen. Besonders be-
merkenswert ist der verhälmismässig hohe Anteil
der Apfel- und Pflaumenbäume aller Art, der in
Hamburg und Baden von der Gartenbauerhebung nach-
gewiesen wurde (Übersicht 21, Seite 57).

Vergleich mit der Obstbaumzähluog 1951

Nach der im Oktober 1951 durchgefirhrten Obst-
zaumz'ählung wurden d. 125 Mill. Obstbäume ge-
z'ätrlt. Nach der Gartenbauerhebung ergeben sich
rd. i5 Mill. Obstbäugre in Betrieben mit Anbau von
Gartengewächsen firr den Verkauf. Danach entfallen
auf den Marktobstbau etnra 1 2 vH des Baumbestandes
(Übersicht 22, Seite 56).

Berücksichtigt man, dass von 125 Mill. Obst-
bäumen allein 58 Mill. Bäume oder rd. 47 vH in
Haus- und Kleingärten stehen, die nur gelegent-
lich den Markt mitversorgen, so beuägt der Anteil
der nach der Gar'tenbauerhebung nachgewiesenen
Obstbäume an der Zahl der nach der Obstbaumz'ärh-
lung ermittelten Bäume (auf den Standorten: ,,Acker.
land, Plantagen usw." und ,ran Strassen") rd. 23vL[,
bei den Sauerkirschen sogar J7 vH.

Die Obstbaumbest'ände oactr Hauptbetri ebsri chtungen

Von der Gesamtzahl der in der Gartenbauerhe'
bung nachgewiesenen Obstbäume entfällt fast ein
Drittel (31 vH) auf Erwerbsgartenbaubeuiebe. Auf-
fallend hoch ist der l.nteil der von den Erwerbsgar-
tenbaubeuieben nachgewiesenen Baumzahl in Nord'
rhein-Vestfalen mit 72 vH. In den übrigen Bundes'
läcdern weisen die landwirtschaftlichen Betriebe
meist die grössere Zahl von Bäurnen auf (Übersicht
23, Seite 58).

Die Baumformea sindin derÜbersichr24auf Sei-
te 59 nach dern Anteil der Hoch-, Halb- und Viertel-
stämme einerseits und nach den Buschbäumen, Spin-
deln und Spalieren andererseits getrennt nach Haupt'
b etri ebsrichtungen darges tel I t.

Daraus ergibt sich, dass von den Äpfelbäumen
in den Erwerbsgartenbaubetrieben die Busihbäume
mit 68 vH der Apfelbäume insgesamt überwiegen,
in den landwirtschaftlichen Beuieben dagegen die
Stannmformen mit 87 vH. Bei den Bimbäumen dagegen
nehmen die Stammformen in den Erwerbsgartenbau'
betrieben mit 57 vH den grösseren Anteil ein. In den
landwirtschaftlichen Betrieben überwiegen bei Bir-
nen ausschliesslich die Stammformen. In regio -
naler Hinsicht zeigt sich innerhalb der Erwetbs-

gartenbaubetriebe, das s in den H auptobstbaugebieten
des Landes Wärttemberg-Baden die Stämme, in Nord-
rhein-Westfalen, Hessen und Rheinland-Pfalz da'
gegen die niederen Formen überwiegen. In den land'
wirtschaftlichen Betrieben ist einheitlich in allen
Gebieten ein deutliches Überge*icht der Stamm'
formen festzustellen.

Die Obstbäume nach Früür- und Spätsorten

Bei Äpfeln, Birnen, Süsskirschen, Zwetschgen
und Pflaumen aller Art wurde neben der Gesamt-
zahl der Bäume auch n4ch Früh- und Spätsorten
unterschieden. Dabei ergibt sich, dass von den an-
gegebenen Apfelbäumen 5l vH auf Winteräpfel, 35 vH
auf Herbst- fel und 14 vH auf Frühäpfel entfallen.
Der Anteil der Frühäpfel ist in den Erwerbsgarten-
baubeuieben etwas grösser als in den landwirt-
schaftlichen Betrieben. In Rheinland -Pfalz und
Nordrhein-Westfalen ist der Anteil der Frühäpfel
besonders hoch. Bei Bimen endallen im Bundes'
durchschnitt 68 vH auf späte Birnen und 32 vH auf
frühe Bimen. Auch hier ist der Änteil der frühen
Sorten im.Erwerbsgartenbau höher als in den land-
wirtschaftlichen Beirieben. Von den Süsskirschen
entfallen rd. 40 vH im Bundesdurchschnitt auf frühe
Sorten, in Schleswig-Holstein, Hamburg und Nie'
dersachsen sind die Anteile noch wesendich höher.

Pflaumen und Zwetschgen aller Ärt entfallen zu
45vtl auf frühe und zu 55 vH auf späte Soiten(Übe.r-
sicht 25, Seite 58).

Die Betriebe mit Anbau von Beerenobst
(Tabelle 16)

B eerenobst (J ohannisbeeren, Stachel beeren, Erd -
beeren) weist jeder Beuieb auf. Um aber die Be'
triebe festzustellen, die Beerenobst als marktwirt-
schaftliches Erzeugnis anbauen, wurden in Tabelle
16 Betriebe mit stärkerem Anbau von Beerenobst
herausgestellt, wobei ,,stärkerer Anbautt das Vor-
handensein von 100 Sträuchern einer Ärt oder min-
destens 10 Är Erdbeeren voraussetzt. Danach wui'
den von rd. 69000 Betrieben mit Beerenobst über.
haupt 13000 Betriebe (19 vI{ dieser Betriebe) mit
stärkerem Anbau voil Beerenobst nachgewiesen.

Besonders hoch ist der Anteil in Hamburg und
Rheinland-Pfalz und besonders niedrig in den Län-
dem tsaden und Wüntemberg-llohenzollern. Der
Beerenobstanbau befindet sich überwiegend in Be-
trieben der Grössenklassen bis unter 2 ha (landwirt'
schaftlich benutzter Fläche), wo rd. 50 vH der Be
triebe st'ärkeren Anbau von Beerenobst haben.

Von 100 Betrieben mit stärkerem Änbau von
Beerenobst entfallen im Bundesdurchschnitt l) aü.
Erwerbsgartenbaubetriebe und 5 1 auf Iandwitschaft-
liche Beriebe

Die Erwerbsgartenbaubetriebe sind mit stärkerem
Anreil in den norddeutschen Bundesländern, die
landwirtschaftlichen Betriebe in den süddeutschen
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Ländern verbreiret. Beim Anbau von Erdbeeren wei-
s€n die Erwerbsgartenbaubetriebe ein deurliches
Ubergewicht aufl nur in Baden, Rheinland-pfalz,
Würctemberg-Bäden und Hessen werden Erdbeeren
überwiegend von landwirrschafrlichen Betrieben an-
gebaur (Übersicht 26 und 27, Seite 59 und 60).

Die Betriebe mit Baumschulflächen
(Tabelle 17)

Dic in Tabelle 17 dargestelhe Zahl der Be-
triebe mit Baumschulflächen umfasst sämtliche Be-
triebe, die unter B III des Beuiebsbogens Ängaben
gemacht haben. Die Baumschulfläche enthält die
Summe der unter B III I - 5 des Betriebsbogens
nachgewiesenen Flächeo.
Unter rrForstbaumschulen,, sind Betriebe aufge.
führr, die unrer B III 5 des Betriebsbogens (FoÄt-
baumschulen) Angaben gemacht haben. Hierbei han.
delt es sich nicht um Forstbaumschulen, sondern
um Betriebe mit Änzucht von Forstpfl anzen.

In der Tabelle 17 sind die Betriebe der ver-
schiedenen Hauptbetriebsrichtungen, soweit sie
B aumschulfl ächen aufwei sen, ans ammengefasst. Da -
nach wurden rd. 5 000 Betriebe mit Baumschulflächen
festgestellt. Darunter sind I 700 Erwerbsgartenbau-
betriebe mit Baumschulkulturen als Haupmutzung.
Die übrigen Betriebe sind Erwerbsgarrenbauberriebe
mit anderen Haupmutzungsarten. Feldgemüse- oder
Bäuerliche Obstbaubetriebe di-ufren nur in geringem
Umfang an der Zahl der Baumschulbetriebe beteiligt
sein. Nach dem Umfang der Baumschulfläche g"orJ-
net, verteilen sich die Betriebe ziemlich gleich-
mässig auf die einzelnen Grössenklassen, doch
sind Beuiebe mir Baumschulflächen unter 0,05 ha
wie auch Betriebe mir 0,10 bis unter 0,25 ha Baum-
schulfläche am häufigsten vertreten. In dem wich-
tigsten Anbaugebier Schleswig-Holstein weisen
45 vH aller Betriebe Baumschulflächen zwischen
0,5 bis unter 2 h a auf (übersicht 2g, Seite 60).

Im Vergleich zur Gartenbauerhebung l9l3 ist die
Zahl der Baumschulbetriebe, sowie auch die von
ihnen bewirtschaftete Baumschulfläche nur gering-
fügig zurückgegangen und zwar vomehmlich in din
Betrieben mit geringer Baumschulfläche (bis unter
0,25 ha)(Übersicht 29, Seite60).

Im Vergleich zur LandwirrschaftlichenBetriebs -
z'ählung weist die Gartenbauerhebung eine geringere
Zahl von Betrieben mit Baumschulfläclien auf.Nach
dem Erhebungsbogen der Landwirtschaftlichen Be-
triebsz'ählung L949 wurde jeder Beuieb als Berrieb
mit Baumschulfläche oachgewiesen, der eine Baum-
schulfläche überhaupt aufwies, womit auch die-jenigen Beriebe einbezogen wurden, die aus -
schliesslich die Anzucht von Forstpflanzen betrei-
ben. In der Gartenbauerhebung wwden jedoch Forst-
baumschulen nur dann aufgenommen, c/enn sie ne-
ben der Anzuchr von Forsrpflanzen auch g'äutnerische
Baumschulerzeugnisse anbauten. Diese Unterschiede
sind auch bei einem Vergleich der Baumschulfläche
nach der Bodenbenutzrngserhebung 1950 und nach
der Gartenbauerhebung 1950 n berücksichtigen.

In der Verbreitung der einzelncn Baumschul -
nutzungsarren srehen die Betriebe mit Aufschulung
von Kcrnobstbäumen mit 52 vll der Betriebe an ersrer
Stelle.
In Schleswig -Holstein fällt der starke Anteil der
Betriebe mitForsrpflanzen und Erzeugung von Rosen
auf, die- auch in Hessen eine besondere Bedeutung
haben (Übersichr 10, Seite 6l).

Die Betriebe mit Änbau von Blumen uod Zierpflanzen
(Tabelle 18)

Äls Betriebe mit Blumen- und Zierpflanzenbau
wurden die Betriebe nachgewiesen, die unter B fV| - 7 des Betriebsbogens Angaben nachgewiesen
höen. Hier sind nur Betriebe enthalten, dii Blumen
und Zierpflanzen (auch Blumensamen) auf dem Frei-
land anbauen. Die Blumen- und Zierpflanzenfläche
stellt die Summe der aus den unter B IV 1 - 6 des
Betriebsbogens nachgewiesenen Flächen dar. In
dieser Fläche ist die zur Blumensamengewinnung
benutzte Fläche nichr enthalten.

Rd. 18000 Betriebe weisen einen Anbau von
Blumen und Zierpflanzen auf einer Fläche von rd.
3000 ha nach, von der allein I 200 ha in Nordrhein-
Vestfalen bebaut werden. Der Umfang der Blumen-
anbaufläche je Betrieb ist nur gering. Bei rd. 77 vll
der Betriebe beträgt die Blumenfläche nicht mehr
als 0,25 ha. Nur in Nordrhein-Vestfalen sind auch
B etri ebe mi t gröss eren Anbaufl äch en veörei tet (über
sicht 31, Seite 61).

Von den nach einzelnen Gruppen aufgeführten
Slumenkulturen weisen Schnirtstauden mit l174 ha
oder 12 vH der Blumenfläche den grössren Änteil
auf. Schoittrosen und Blumenzwiebeln treten be-
sondcrs in Schleswig-Holstein und der Anbau von
lr{aiglöckchen in Hamburg hervor. Gegenüber 1933
hat sich die Zahl der Betriebe mit tslumen und
Zierpflanzen und auch die Anbaufläche kaum ver-
'ändert (Übersicht 32, Seite 6l).

Der Anbau von Heil- und Gewürzpfl.anzen
(Tabelle 19)

Nach der Garrenbauerhebung 1950 wurden rd.
2000 Betriebe mit. Anbau von Heil- und Gewürz-
pflanzen bei einer Fläche von rd; 500 ha Heil- und
Ge würzpfl an zen nachgewie sen. Gegenüber der L and -
wirtschaftlichen tseriebsz'ählung 1949, die 4000
Betriebe mir einer zum Änbau von Ileil - und Gewürz-
pflanzen benuczren Fläche von rd. 1600 ha ergab,
sind die Ergebnisse der Gartenbauerhebung hin-
sichtlich dieses Nutzungszweiges unvollständig;
Der Grund hierfür dürfre darin zu suchen sein, dass
von der Garrenbauerhebung nicht sämtliche Betriebe,
die diese Kulruren anbauten, erfasst worden sind;
das Ausgangsmaterial für die Ertassungslisten (An-
schriftenverzeichnis) bildete dcr tsetriebsbogen für
Land- und Forstwirtschaft (Drucksache LBZ 1), der
unter der Anschlussfrage 129 (tserreiben Sie Anbau
von . . . . . zum Zwecke des Verkaufs ?) einen l{in-
weis auf fleil- und Gewürzpflanzen äicht vorsah.
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3. Die Unterglaseinrichtungen

Die Betriebe mit Unterglasanlagen
(Iabelle 20)

In der Iabelle 20 sind die Beuiebe mir Unter-
glasanlagen der verschiedenen Ilauptbetriebsrich-
tungen zusammeogefassr dargestellt. Spalte I dieser
Tabelle enrhält 3etriebe nnit Unterglasanlagen über-
haupt. Ein Eerrieb, der sowohl Gewächshäuser wie
Föhbeete gleichzeirig aufweisr, erscheinr in der
Spalte I nur einmal, wird dagegen in den enrspre-
chenden Sammelspalten für Beuiebe mit Gewächs-
häusern oder Betriebe mit Frühbeeren wiederholt
aufgeführt. Aus diesen Gründen bildet Spaltc I nicht
dic Summe der Betriebe mit Gewächshäusern und
Frühbeeten. Dagegen bildet die Spalte ,,Beuiebe
mit Gewächshäusern" die Summe der tseriebe mit
heizbaren und nichrheizbaren Gewächshäusern und
die Spalte ,,Serriebe mit Fri:hbeeten,, die Summe
der Beriebe mit heizbaren und nichr heizbaren Früh-
beeten, so dass in diesen Sammelspalten ein Beuieb
doppelt erscheinen kann.

Die Unteiglasfläche insgesamr umfasst rd. 16
Ir{ill. qm (1600 ha). Hiervon entfallen l0 Nlill. qm
oder 63 vll auf nichr heizbare und rd. 6 lUill. qm odlr
J7 vH auf heizbare Unterglasflächen. Nach der fut
der Anlagen entfallen 9,3 lrtill. qm oder 60 vH auf
Frühbeere und 6,1 Ä{ill. qm oder 40 vll aufGewächs -
häuser. An der Fläche der Gartengewächse insge-
samt (Freilandfläche und Unterglasfläche) nimmt
die Unterglasfläche einen Anteil von rd. 4 vII ein,
der mit abnehmender Grösse der gärtnerischen Nutz-
fläche bei den tsetrieben unrer 0,10 ha bis auf 40 vII
steigt. Besonders gross ist der Anteil - abgesehen
von 3remen mit der geringsten absoluren Fläche -in Württemberg-Ilohenzollern, Baden, Württemb.erg-
Baden und I{essen, w'ährend die absolut höchste
Unterglasfläche in Nordrhein-Westfalen liegr. Von
den heizbaren Unterglasflächen enrfallen 87 vH auf
Gewächshäuser und nur 13 vH auf Frühbeere. Genau
umgekehrt ist das Verhätnis bei den nicht heizbaren
Unterglasflächen, wo die nicht heizbare Gewächs-
hausfläche 12 vH und die der Frühbeete 88 vH der
Unterglasfläche einnimmt (übersicht 33 und, j{,
Seite 62 und 63).

Nach der Grösse der Unterglasfläche geordnet,
sind die Betriebe mit heizbaren Unterglasflächen
und nicht heizbaren Frühbeeten zwischen 100 und
250 qm am stärksten verrreten. Unter den nichc
heizbaren Gewächshäusern stellen die Eetriebe mit
unter 50 gm den grössten Anteil (32 vil), die heiz-

4. Die Arbeitskräfte

Die im Obst-, Gemüse- und Gartenbau
beschäf ti gten Ärbeitskräfte

(Tabelle 22und 23)

Bei der Darsrellung der mit Arbeiten im Obst-,
Gemüse- und Gartenbau beschäftigten Arbeirskräfte
im Rahmen Cer Gartenbauerhebung 1910 handelt es

baren Frühbeete finden sich überwiegend (zu 65 vH)
in der Grössengruppe bis unter 100 qm (übersicht
35, Seite 62).

Bei einem Vergleich zu L93j ist eine Vergrös-
serung der Unterglasfläche insgesamt von 8,6 lvtill. qm
im Jahre 7933 auf 15,6 Mill. gm im Jahre 1950 fest-
zustellen. Diese Zunahme ersrreckt sich besonders
aüf die heizbare Gewächshaus- und die nicht heiz-
bare Frühbeetfläche, w'ährend die nicht heizbare
Gewächshausfläche eine geringfugige Abnahm e zeigt
Auch die Zahl der mit Unterglasanlagen ausgesrar-
teten Setriebe hat sich gegen 1933 um rd. 15 vH
erhöht. flieran sind jedoch die 3etriebe bis 50 qm
Unterglasfläche nicht beteiligt, ihre Zahl hat sogar
abgenommen. Die Betriebe mit 50 bis 100 qm Unter-
glasfläche weisen nur eine geringe Zunahme auf.
Auffallend ist iedoch die erhebliche Zunahme der
Zahl der Betriebe mit einer Unterglasfläche von
100 qm und darüber, woraus erkennbar wird, dass
erst von einer gewissen Grösse an die Unterglas-
anlage eine rentable Nutzung verspricht (Übersicht
16, Seite 64).

Die Unterglasanlagen nach ihrer Nutzung
(Iabelle 2l)

Die labelle 21 gibt Äuskunft über die Art der
Beheizungsanlagen und Cie Nurzung der Unterglas-
flächen. Unter 3erücksichrigung der mehrfachen
Nutzung der gleichen Fläche wurden im Jahre 1950
fur den Anbau von Gemüse und Gemüsepflanzen rd.
11,6 lvlill. gm Unterglasfläche = 64 vl7 und 7 lr{ill.
qm = )6 vII firr den Anbau von Elumen und Zier-
pflanzen benutzt. Dabei bestehen deutliche Unrer-
schiede in den einzelnen Bundesländern. So liegt
insbesondere in Bremen, mit zwar geringer Unter-
glasfläche, die llaupmutzung der Unterglasfläche
im Blumenanbau. Hinsichtlich der Unterscheidung
nach heizbaren und nichr heizbaren Unrerglasflächen
ist zu beobachten, dass Cie Nutzung der h e i zb ar e n
Untergl asfl äche überwiegend dem Blum enanbau di en t
(Ubersicht 37, Seite 64).

Insgesamt wurden rd. I 165 ha Unterglasfläche
mit Gemüse bebaut. Am stärksten sind daran die
Betriebe zwischen 0,5 bis unrer 2 ha gärtnerischer
Nutzfläche beteiligt. 3esonders ausgedehnt ist der
Gemüseanbau unter Glas in Nordrhein-Westfalen,
aber auch in -Bayern, Hamburg und in Württemberg-
Baden(Übersicht 18, Seire 65).

sich um einen Personenkreis, der von dem Inhaber
Ces .tsetriebes angegeben wurde. Dabei harte der In-
haber zu entscheiden, wieviel Personen (über 14
Jahre) im Betrieb ständig, d.h. bei Äufrechnung
aller Arbeitsleistungen mehr als ein halbes Jahr,
oder nicht ständig (bis zu einem halben Jahr) und in
welcher Eigenschafr, mit Arbeiren im Obst-, Gemüse -
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und Gartenbau beschäftigt wurden. Die nicht st'än-
dig beschäftigten Personen wurden nach ihrer Zahl
insgesamt Rrr die einzelnen lrlonate geuennt nach-
gewiesen, ohne dass bei diesen eine Unterscheidung
nach ihrer Srellung zum Betriebsinhaber oder nach
ihrer Stellung im Betrieb gemacht wurde. Die stän-
dig beschäfrigteh Personen wurden dagegen unrer-
schieden nach familieneigenen Arbeitskräften, z1l
denen der Inhaber mit seinen mithelfenden Fami-
Iienangehörigen rechnet, und nach familienfremden
Arbeitskräften, die nach der Ärt der ausgeübten Tä-
tigkeit - leitende Fachkräfte, Gehilfen, Lehdinge,
kaufmännisches und Rechnungspersonal und Är-
beiter - ausgewiesen wurden. Die von der Berufs-
zählung in der Wirtschaftsgruppe Gärtnerei ausge-
wiesenen Erwerbspersonen sind mit dem hier dar.
gestellten Personenkreis nicht vergleichbar, weil
die Virtschaftsgruppe Gä.rmerei auch die in der nicht-
landwirtschaftlichen Gärmerei beschäftigten Per-
sonen enrhält, z.B, Gartenarchitekren, Beschäftigte
in Friedhofsgärmereien, öffentlichen Gartenverwal.
tungen usw.. Ändererseits sind unter den in der Gar-
tenbauerh ebung n ach gewie sen en Arbei tskäften auch
solche Beuiebe mit ihren Beschäftigten enthalren,
die nach den Grundsätzen der Berufszählung nicht
zur Gruppe,, G'ärrnerei t' gehören ( Erwerbs g artenb au -
betriebe in Verbindung mit Landwirtschaft). Äusser.
dem stimmt die Begriffsrerminologie - Selbständige,
mithelfende Familienangehörige, Angestellre, &-
beiter - bei beiden Erhebungen nicht überein.

Die Angaben über die fubeitskräfte werden f-ur
die Erwerbsgartenbaubetriebe insgesamr, für die
Feldgemüse- und Bäuerlichen Obstbaubetriebe da-
gegen nur insoweit nachgewiesen, als sie in Setrie-
ben mit Gartenbau als Ilaupterwerbsquelle aufge-
führt sind. Die Arbeirskräfre der übrigen Feldge-
müse- und Obstbaubeuiebe wurden nicht gesondert
nachgewiesen, da wegen der engen Verflechrung die-
ser Betriebe mit landwirtschaftlichen Ärbeiten eine
Äbgrenzung der Tätigkeit im Garrenbau nicht mög-
lich schien.

Die stiandig beschiäftigten Ärbeitskr'äfte in den
Erwerb sgarteobaubetrieben

In den Erwerbsgarrenbaubetrieben wurden rd.
126000 stirndig mit Arbeiten im Obst-, Gemüse- und
Gartenbau beschäftigte Personen nachgewiesen.
Danach entfallen auf einen Serieb im Durchschnitt
3,6 stirndig beschäftigte Personen, je Hektar Fläche
der Gartengewächse 2r8 Personen. Im Vergleich zu
1913 ist die Zahl der ständig beschäftigten Personen
im ganzen und je Betrieb gesriegen, in Bezug auf
die Fläche der Gartengewächse dagegen erwas zu-
rückgegangen. Bei einem Vergleich mit 1933 ist zu
berücksichtigen, dass seit dieser Zeit die Unter-
glasanlagen fast verdoppelr worden sind und dass
auch die sonsrige technische Ausrüstung der Betriebe
sehr beachtliche Forrschritte gemacht hat. Die grös-
seren Unterglasanlagen bedingen einen st'ärkeren
Besatz mit Arbeitskr'äften ie Betrieb, ohne dass
sich dies auf eine Steigerung der Arbeitskräfte je
F lächeneinhei t auswirkt. Die s tärkere Mechanisierung

der Betriebe andererseits, insbesondere die grös-
sere Verwendung von Fräsen und Schleppern fuhrt
zu einer Verringerung des Aöeitskräftebesatzes je
Flächeneinheir.

Die Zahl der je Berieb beschäfrigten Personen
steigt mit zunehmender Grösse der gärtnerischen
Nutzfläche, bezogen auf die Flächeneinheit sinkt
jedoch die Zahl der beschäftigten Personen mit zu-
nehmender Nutzfläche. Das bedeuter, dass die Nutz-
fläche umso intensiver genutzt wird, in ie geringerem
Umfang sie zur Verfügung steht. Diese Beobachrung
wird bestätigt durch die Verbreirung und Nutanng
der Unterglasanlagen sowie die Verbreirung der ar-
beitsintehsiven Nutanngszweige, wie Blumenanbau
in den kleineren Betrieben. Der Anteil der Erwerbs-
gartenbaubetriebe an den Unterglasanlagen ist im
einzelnen nicht nachweisbar, da die Aufbereitung
der Angaben über die Unterglasanlagen ohne Rück-
sicht auf die Hauptbetriebsrichtung erfolgte.

Die Zusammenserzung der Zahl der ständigen
Arbeitskräfte nach ihrer Familienzugehörigkeit zum
Inhöer zeigt, dass in den Betrieben mit geringer
g'ärmerischer Nutzfläche die Arbeitsl«äfte bis zu
87 vH aus zur Familie gehörenden Personen besre-
hen. Im Buodesdurchschnitt der Erwerbsgartenbau-
beuiebe entfallen rd. 56 vH der st'ändig beschäftigren
fubeitskräfte auf Familienmitglieder des Inhabers.
Eine vergleichsweise geringere Bedeurung nehmen
die familieneigenen Ärbeitskräfte in Schleswig-

'Holstein und Niedersachsen ein, w'äfuend anderer-
seits in Hamburg und Rheinland-Pfalz der familien-
wirtschaftliche Charalcter der Erwerbsgartenbaube-
triebe besonders deutlich hervortritt (Übersicht l!,
Seite 65).

Nach der Zahl der st'andig beschäftigten Arbeits-
kräfte sind die tseriebe mir 3 - 4 Arbeitskräfren am
starksten (mit 34 vll) ysssssgen. Es folgen mit Z7 vH
die Betriebe mit 2 Arbeirskräften. if.und 1000 Be-
triebe oder 3 vH werden nur von nicht ständigen
Aöeitskräften bewirtschafrer. Bei diesen Betrieben
dürfte es sich vorwiegend um nebenberuflich bewirt-
schaftete oder mit Landwirtschafr verbundene Be-
triebe handeln(Übersicht 40, Seite 66).

Von den f am il ien fremden Arbei tskr'äf ren en tf all en
rd. die Hälfte. auf die Gruppe der Gärmergehilfen
und Lehrlinge, rd. 40 vH auf Arbeiter einschliess-
lich Facharbeirer und Handwerker. Die leitenden
Fachkräfte sind mit 5 vII, das kaufm'ännische und
Rechnungspersonal mit rd. 3 vtl an der Gesamtzahl
der familienfremden Arbeitskräfte beteiligt.

3ei den Berieben mit geriogerer gätnerischer
Nutzfläche nehmen die gärtnerischen Fachkr'äfte
(Gehilfen und Lehrlinge) einen grösseren Anteil
(über 60 vH), die Arbeiter dagegen nur einen gerin-
geren Anteil (30 vH) ein.

Unter den st'andig beschäftigten familienfremden
Arbeitskr'äften wurden rd. l1 000 Gartnerlehrlinge
gezält(Übersicht 41, Seite 68).
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Im Vergleich an der Zahl det Betriebsinhaber
(rd. 32000) ist die Zahl der Lehrlinge gering. Be'
zogen auf die Zahl der anerkannten g'ärtnerischen
Lehrbetriebe (rd. 8000 Betriebe) käme im Durch-
schnitt auf einen Lehrbetrieb l,j Lehrlinge (Libet-
sicht 42, Seite 67).

Im Verh?ilmis au Gesarntzahl der hauptberuflich
bewirtschafteten Erwerbsgartenbaubeaiebe (rd.
27000 Beaiebe) erscheint die Zahl der anerkannten
Lehrbeuiebe mit 8000 = J0 vH bemerkenswert 8e'
ring, insbesondere wenn man berücksichtigt, dass
in äen Erwerbsgartenbaubetrieben rd. 52000 Inhöer,
leitende Fachl«räfte und gärtnerische Gehilfen st'än-
dig im Gartenbau beschäftigt sind.

Die nicht st'ändigen Aöeitskriafte in deo
E rwerbsgartenbaubetri eben

(Tabelle 23)

Insgesamt wurden 13 469 Erwerbsgartenbaube-
triebe festgestellt, die nicht st'andige fubeitskrafte
beschäftigten. Die Höchstzahl der nicht st'ändigen
fubeitskräfte liegt im l'lonat Juli bei insgesamt rd'
26000 Personen. Der Anteil der Betriebe mit nicht
st'ändigen Arbeitskr?iften an der Zahl der Erwerbs'
g*tenf,a,rbeuiebe insgesamt ist im D^urchschnin mit
ig "tl verhämismässig gering. Mit abnehmender
Fläche der Gartengewächse sinkt der Anteil dieser
Betriebe in den Grössenklassen untet 0,5 ha auf rd'
31 vH. Andererseits beuägt der Anteil der Betriebe
in der Gössenklasse über l0 ha 73 vH' Rund 1000
Erwerbsgartenbaubetriebe sind Betriebe, die aus'
schliesslich nicht st'ändige fubeitskräfte beschäf'
tigen. Die nicht st'ändigen Arbeitskräfte können so'
*oht f'"tilienangehörige des Inhabers wie familien-
fremde fubeitskräfte sein. Im Höchststand der Be'
schäftigung im Juli kommen auf 100 st'ä'ndig besch'äf'
tigte Pirsonen rd. 20 nicht st'ändige fubeitskräfte'
Je nach der vorherrschenden Betriebsrichtung und
H.rlp.rr,*ng verschiebt sich das Schwergewicht
der Beschäftigung auf den Juni z.B' in Bayern,
Würmemberg-Baden oder in 4Sn Oktober z' B' in
Vürttemberg -Hohenzollem (Ubersicht 4J' Seite 66).

Im Verhältnis anm Höchststand (Juti = 100) wei'
sen die Monate Juni, August, Mai und September die
nächst höheren Änteile an nicht st'ändigen fubeits'
kräften auf; der Änteilder weiblichen nicht ständigen
Arbeitskräfte an der Gesamtzahl der nicht st'ändigen
fubeitskr?rfte steigt mit der z.rdehmenden Zahl der
nicht st'ändigen Ärbeitskräfte überhaupt und erreicht
int Höchstsiand Juli 70 vH gegenüber einem Äoteil
von 41 vH im Januar (Jbersicht 44, Seite 68).

Die st'iirndig beschäftigten Arbeitskräfte in den
I andwirt schafdichen Betrieben

(F el dgemü se' un d B'äuerli chen Obstbaubetri eben)

In r<I. 9000 Feldgemüse- und Bäuerlichen Obst'
baubetrieben, die Gartenbau als [{aupterwerbsquelle
betreiben (im folgendcn kurz,,landwirtschaftliche
Gartenbaubetriebei' genannt), wurden etwa 23000
Personen als st'ändig tnit Atb"it"n im Gemüse-' Obst'

und Garteobau beschäftigt festgestellt. Mit 2,5 Per'
sonen je Beuieb und 1,6 Personen ie ha gärtnerischer
Nutzfläche weisen diese Betriebe einen geringeren
Besatz an Ärbeitskr'äften auf als die Erwerbsgarten-
bauberiebe. Lediglich in den Betrieben mit einer
Fläche der Gartengewächse von unter 0,10 ha ist
bei diesen die Zahl der Arbeitskräfte ie Flächen-
einheit grösser als in den Erwerbsgartenbaubetrieben,
was darauf. anrückzufuhren ist, dass ein Teil der
gärmerischen Kulnrren (zB. Obstbäume) nicht auf
äer Fläche der Gartengewächse, sondern auf iem
Ackerland nachgewiesen wird. Hierin erklart sich
auch der starke B.""t, an Arbeitskräften je Flächen-
einheit in Vürttemberg-Hohenzollern' Im Gegensatz
zu den Erwerbsgartenbaubetrieben tritt bei den land'
wirtschaftlichen Gartenbaubeuieben der familien'
wirtschaftliche Charakter mit einem Anteil von 80 vH
(familieneigene fubeitskräfte) wesentlich stärker
hervor. Eii weiterer strukrureller Unterschied der
Iandwirtschaftlichen Gartenbaubeuiebe gegenüber
den Erwerbsgartehbaubetrieben zeigt sich in dem

vergleichsweisen hohen Anteil der Setriebe mit aus-
schiiesslich nicht st'ändigen Arbeitskräften und dem

sehr geringen Anteil der Betriebe mit 10 und metu

ständi=gen Aöeitskräften (Übersicht 45 und 46,

Seite 69).

Die st'ändig beschäftigten Arbeitskräfte in den
Erwerbsgartenbaubetri eben und I andwirtschafd ichen

Gartenbaubetri eben in sgesam t

In der Übersicht 47 aul Seite 70 sind die Arbeits -
kräfte in den Erwerbsgartenbaubetrieben und land-
wirtschaftlichen Gartenbaubetrieben zusarnmenge-
fasst. Danach wurden in rd. 44000 Betrieben 149000
Aöeitskräfte ständig mit Ärbeiten im Gemüse-, Obst'
und Gartenbau beschäftigt. Rund 60 vH diesel Pcr-
sonen sind Familienangehörige einschliesslich Be'
triebsinhaber. Yon den familienfremden Arbeits -
kräften entfallen mehr als die Hälfte auf gärmerische
Fachkräfte, die im Süden und Vesten einen stärkeren
Anteil aufweisen als im Nordwesten des Bundes'
gebietes.

Die Fachschulbildung der Betriebsinhaber und der
im Gartenbau beschäftigten Arbeitskräfte

(Tabelle 24 a und b)

Im Rahmen der Gartenbauerhebung 1950 wurde
festgestellt, wieviel Beuiebsinhaber einerseits und
wieviel der mit Arbeiten im Gemüse-, Obst- und
Gartenbau im Jahre 1950 beschä'ftigten Arbeitskräfte
andererseits eine Fachschule besucht haben' Dabei
wurde unterschieden nach Gartenbauschulen (auch

Gemüse' oder Obstbauschulen) - Höheren Gärtner-
Iehranstalten - Gartenbauhochschulen - Landwirt'
schaftlichen Fachschulen (auch Winterschulen) -
Landwirtschaftlichen Hochschulen; w'ä'hrend der 3e-
such der Berufsschule nicht als Fachschulc behan-
delt wurde. Es hat sich gezeigt, dass eine nur ver-
hätnismässig geringe Zahl det Betriebsinhaber und

Arbeitskräfte eine Vorbildung in eincr der genannten

Fachschulen Senossen hat. Ein Srosser Teil der In-
haber und ArLeitskräfte ist auf dem Lande aufge-
wachsen und hat eine praktische gärtnerische oder
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landwirtschaftliche Lehre durchgemacht, ohne in-
dessen auf einer Fachschule ausgebildet worden zu
sein. Viele, besonders unter den nicht. st'ändig im
Gartenbau beschäftigten Arbeitskräften sind ange-
lernte oder ungelemte Arbeitskräfte, z.T. auch 

"rrsanderen Berufen.

In der iJbersicht 48 auf Seite 71 sind die Be-
triebsinhaber, die eine Fachschule einer der genann.
ten Ärt überhaupr besucht haben, zur Gesamrzahl der
Inhaber in Beziehr.rng gebracht. Hierbei wird vor-
ausgesetzr, dass jede aufgeftihrte Person nur eine
Fachschule besucht har, was in der lvlehrzahl der
F älle zutreffen dürfte.

werbsgartenbau mit 6,7 auf 100 Betriebsinhaber nur
wenig grösser als in den landwirtschaftlichen Be-
trieben mit 6,6 vH. Selbst der Besuch einer land-
wirtschaftlichen Hochschule ist unter den Betriebs-
inhabern der Erweösgartenbaubetriebe weiter . ver-
breitet als in den-land*irtschaftllchen Betrieben.

Äuch in der Aufgliederung nach Grössenklassen
der landwirtschaftlich benutzten Fläche zeigt sich,
dass die Zahl der Betriebsinhaber mit Fachschul -
bildung mit zunehmender landwirtschattlicher Nurz-
fläche steigt. In den Betrieben bis 5 ha überwiegt
im Erwerbsgartenbau naturgemäss die :tusbildung in
einer Gartenbauschule, ab 5 ha nimmi daneben die
Ausbildung in einer landwirtschaftlichen Fachschule
zu. In den Feldgemüse- und Bäuerlichen Obstbau-
betrieben sind Inhaber mit Fachschulbildung mit
einem Änteil von über 10 vH ersr in den Betrieben
mit einer landwirtschaftlich benutzren Fläche von
10 ha und dadber festansrellen.

Äm häufigsten ist cine Fachschulbildung unter
den Betriebsinhabern der Erwerbsgartenbaubetrie-
be in Baden (39 vH) zu finden, in Hamburg ist
dagegen der Anteil mit 7 vII sehr gering. In den
landwirtschaftlichen Betrieben ist dagegen die Häu-
figkeit - weon auch im Durchschnitr geringer als im
Erwerbsgartenbau - am grössten in Niedersachsen,
Schleswig-Holstein, Nordrhein-Wesrfalen und Bre-
men (11 bis 15 vll). In den übrigen L'ändem kommen
auf 100 Beriebsinhaber nur 6 bis 8 mit Fachschul-
bildung.

Der Fachschulbesuch ist unter den Beuiebsin-
habern der Erwerbsgartenbaubetriebe fast dreimal
so star\ verbreiter wie in den landwirtschaftlichen
B etrieb en.

Von 100 Betriebsinhabern haben im tsundesge-
bier im Erwerbsgartenbau 23, in den landwirtschaft-
lichen Betrieben mit Feldgemüse- und Obstbau nur
8 eine Fachschulbildung genossen. ,In den landwirt-
schafdichen Beuieben tritt dabei die Ausbildung in
Gartenbau sch ulen, Höheren Gärmerlehran s talten und
Gartenbauhochschulen mit nur 0,0 bis 0,8 vH fast
ganz zurück. Im Erwerbsgartenbau besuchten dage-
gen l1 vH der Betriebsinhaber eine Gartenbauschule
und 3 bis 4 vH eine Höhere G'ärtnerlehransralr. Auch
der Änteil der Beriebsinhaber, die eine l.andwirt-
schaftliche Fachschule besucht haben, isr im Er-

5. Die technischen Einrichtungen
(Iabelle 25 - 27)

N{it Rücksicht auf die zunehmende Verwendung
technischer Hilfsmittel auch im Erwerbsgartenbau
wurde im Rahmen der Garrenbauerhebung 1950 die
Verwendung einiger wichtiger lvtaschinen und Geräte
in den Erwerbsgarrenbaubeuieben festgesrellt. Eine
weitergehende Ermittlung der lrlaschinenverwendung
in den land- und forstwirtschaftlichen Beuieben
- einschliesslich der Erwerbsgartenbaubetriebe mit
mehr als 0,5 ha Beriebsfläche - wurde bei der Land-
wirts ch af tl i ch en B erri ebs z'ähl un g durch ge frrhrt, dere n
Ergebnisse in Band 25, Heft 1, der ,,sraristik der
Bundesrepublik Deutschland" veröffentlicht wurden.

Nachgewiesen wurden die Erwerbsgartenbaube-
triebe, die die verschiedenen lvtaschinen verwenden,
nicht dagegen die Zahl der Maschinen.

Die Betriebe, die Boden- oder Hackfräsen ver-
wenden, sind im Erwerbsgartenbau zahlreicher als
die Beaiebe mit Verwendung von Schleppem. Im
Bundesdurchschnitt benutzren etwa 12000 oder 33 vH
der Erwerbsgartenbauberriebe Fräsen. davon 17 vll
Fräsen bis 4 PS und 16 vII über 4 PS. Die Zahl der
mit Fräsen arbeitenden Betriebe hat sich seit 1933
erheblich vergrössert. 1933 wurde die Verwendung
von Fräsen nur bei rd. 2000 Betrieben (einschliess-
lich der I andwirtschaftlichen Gartenbaubetriebe) fest -

gestellt. Die Benurzung der Fräsen wurde auch bei
der Landwirtschaftlichen Betriebsz'ählung und der
Schleppererhebung 1950 (Nacherhebung zur Laod-
wirtschaftlichen Beuiebsz'fülung) festglstellt, nach
der gleichfalls rd. 12000 Betriebe.eine Verwendung
von Fräsen aufwiesen. Die Iläufigkeir der Verwen-
dung der Fräsen in den Erwerbsgartenbaubetrieben
steigt mit zunehmender Grösse der Fläche der Gar-
tengewächse. Unter den Bundesländern fallen be-
sonders Bayern, Vurrtemberg-Baden und Baden durch
einen besonders hohen Anteil der Betriebe mit Be-
nutzung von Fräsen (22 bis 40 vH) auf (übersichr
49, Seite 7l).

Der Einsatz von Einachsschleppero, die als
motorisiertes Vielfachgerät zur Bodenbearbeirung
sowie aIs Zugmaschine Verwendung finden und deren
Verbreitung ersr in jüngster Zeit erfolgte, wurde bei
rd. 2000 Betrieben oder 5 vH festgesrellt. Die Ver-
wendung von Zweiachsschleppern konnte bei rd.
I 500 Betrieben oder 4 vII nachgewiesen werden. In
den Bundesl'ändern IIamburg, Baden und Württemberg-
Hohenzollern ist der Anteil der Beriebe, die Ein-
achsschlepper benutzten, mir rd. l0 vll der Erwerbs-
gartenbaubetriebe überdurchschnittlich hoch. Erheb-
lich grössere Verbreitung höen die Erwerbsgzuren-
baubetriebe mit Lastkrafrwagen (rd. 7800 Beuiebe),
w'ährend Personenl«aftwagen mit Anhängern nur von
rd. 2 300 Erwerbsgarrenbaubeuieben benutzt werden.
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Unter den Motoren sind Elekuomotoren am mei-
sten verbreitet, wenn auch nur in 2l vII der Betriebe.
Bei einer Fläche der Gartengewächse von 2 ha und
darüber sind Elektromotoren in 36 bis 59 vH der Be-
triebe zu finden. Windmotoren sind im Erwerbsgar'
tenbau ohne Bedeutung (Übersicht 50, Seite 70).

Von den Erwerbsgartenbaubetrieben weisen rd.
12000 Betriebe Rückenspritzen und ie 3000 Beuiebe
Nlo tor - und K arrensp ri tzen zur Schädlin gsbekämp f un g
im Obstbau auf. Berücksichtigt man, dass von den
Erwerbsgartenbaubeuieben rd. 3000 Beuiebe nach
ihrer Ilauptnutzung Obstbaubeuiebe sind (Tabelle
10), so kann man folgern, dass zumindest diese mit
irgendeiner Art von Obstbaumspritzen ausgerüstet
sein dürften. Berücksichtigt man neben den Obst'
baubeuieben noch die Gruppe der gemischten Beuiebe
(rd. 20000), die Obstbau alsNebennutzungbetreiben,
so weisen von rd. 23000 tsetrieben 52 vll der tse-
.uiebe Rückenspritzen und 26 vH Karren' oder N{o'
torspritzen auf, wobei zu bedenken ist, dass nicht
sämdiche gemischten Betriebe Obstanbau beueiben.
Die Verwendung voo Obstbaumspritzen im Erwerbs'
gartenbau ist hiernach ausserordentlich häufig.

Ein anderes tsild zeigt die Verwendung von
Obstbaumspritzen in den Bäuerlichen Obstbaube'
trieben. Von diesen verwenden nur 32000 Betriebe
oder 35 vH Obstbaumsprifzen einer der aufgeführten
Arten. Am häufigsten ist die Verwendung von Obst'
baumspritzen in Hamburg und Niedersachsen mit
80 vtl bzw. 54 vH der Betriebe, w'ährend'in Württem'
berg-tsaden, Baden und Württemberg-Hohenzollern
rd. 40 vH, in Rheinland-Ptalz 34 vH und in Bayern
29 vLI der 3etriebe Obstbaumspritzen verwenden.
Jedoch ist zu beachten, dass in den Bäuerlichen
Ob s tb aube trieben vorwie gend lv{o to rspri tzen verwen -
det werden, die in der Regel von mehre.ren Betrieben
gemeinsam benutzt werden können (Ubersicht 51,
Seite 73).

Erdd'ämpfer zttt Bodensterilisation werden im
Erwerbsgartenbau nur von 3 bis 4 vll der Setriebe
verwendet. Häufiger in 3aden, Württemberg-Hohen-
zollern und in Nordrhein-Westf alen.

Mehr als ein Drittel aller Erwerbsgartenbaube'
triebe im Bundesgebiet weisen Beregnungsanlagen
auf, womit 9650 ha, das sind d, 22 vll der Fläche
der Gartengewächse, bewässert werden können.

Am häufigsten ist die Verwendung von Beregnungs-
anlagen in den Gruppen der Setriebe mit einer land'
wirtschaftlich benutzten Fläche von 0,5 bis unter
5 ha. Von diesen haben fast 40 vH der tsetriebe
Beregnungsänlagen, mit denen 21 bis 24 vH der
Fläche der Gartengewächse künstlich bewässert
werden kann. Unter den Bundesländern heben sich
Württemberg-Baden, Bayern und Baden durch eine
besonders häufige Verbreitung der Betriebe mit Be'
regnungsanlagen hervor (Ubersicht 52, Seite 7 2).

Fast di e Häl fte der Erwerbsgartenbaubetriebe
hat einen Verbrauch an Licht' oder Kraftstrcm ange'
geben. tseuiebe mit 5 bis unter 10 ha landwirtschaft-

lich benutzter Fläche sogar mehr als die Hältte
(55 vH). L'änderweise bestehen bemerkenswerte Un'
terschiede. So ist der Änteil der Srom verbrauchen'
den 3etriebe in llamburg, Bremen und Baden be-
sonders gross, in Hessen und Rheinland-Pfalz da'
gegen besonders gering. -Auf den B'euieb umgerech-
net weist Württemberg-Baden mit 1476 kwh-srunden
je Betrieb den grössten Suomverbrauch auf (Üher-
sicht 53, Seite 72). .

Der Verbrauch an Kohle und Koks in den Er-
werbsgartenbaubetrieben zur Beheizung der Unter-
glasanlagen wurde insgesamt mit rd. 310000 t an-
gegeben, was etwa einen Verbrauch von 0,) dz ie
qm heizbarer Glasfläche entspricht. Vergleichsweise
hoch liegr der Verbrauch in den nordwestlichen Bun-
denl'ändem und in Bayern, w'ährend der Verbrauch
in Hessen, Württemberg-Baden und Württemberg-
Hohenzollern 0,5 dz ie qm nicht erreicht. Inwieweit
eine Beheianng durch andere Energiequellen erfolgte,
z.B. durch ölhelzut g, wurde im einzelnen nicht fest'
gestellt.

Der Verbrauch an Benzin und Dieselöl hängt
von der Zahl der in den Erwerbsgartenbaubetrieben
verwendeten entsprechenden Maschinen und der Dauer
ihrer Verwendung ab. Der durchschnittliche Jahres'
verbrauch an Benzin je Beuieb liegt im Bundes-
gebiet bei 777 l. Er wird bei Beuieben mit einer
landwirtschaftlich benutzten Fläche von 5 ha und
darüber mit rd. 1000 I je Beuieb beträchtlich über'
schritten. Einen Verbrauch von Dieselöl haben nur
5 vtl der Erwerbsgartenbaubetriebe im Bundesgebier
gemeldet (Übersicht 54, Seite 73).

Die Lagerräume frir Kohl und Obst in den
Erw erbsgartenbau -, F el dgemü se - und Bäu erli ch en

Obstbaubetrieben
(Tabelle 28 wd 29)

Die Betriebe hatten ihre betriebseigenen Lager-
räume für Kohl und Obst anzugeben, wobei nach
Kohlscheunen, Ob stlagerräum en und Lagerräum en mi t
künstlich erzeugter Kälte untergchieden wurde. In
der Ubersicht 55 auf Seite 72 sind die Lagerräume der
Erwerbsgartenbaubetriebe und landwirtschafdichen
Betriebe (Feldgemüse- und Bäuerlichen Obstbau-
betriebe) zusammengefasst dargestellt. Danach
wurden insgesamt rd. 11000 Betriebe mit betriebs-
eigenen Lagerräumen einer der genannten fut ge-
ziahlt. 2000 tsetriebe weisen eigene Kohlscheunen,
9000 Betriebe eigene Obstlagerräume und 168 Be-
triebe Lagerräume mit künstlich erzeugter Kälte auf.
Das Fassungsvermögen der Kohlscheunen errechnet
sich auf rd. 63000 t, wovon sich 19000 t in Schles-
wig-llolstein, 16000 t in Bayern und 12000 t in
Nordrhein-Westf alen befinden. Im Verhätnis zur
Gesamternte an Ilerbst- und Dauerkohl (522000 t)
ist das Fassungsvermögen der Kohlscheunen mit
12,5 vll nicht unbedeutend. Ilierbei ist jedoch zu
berücksichtigen, dass unter Kohlscheunen - beson-
ders in den südwestlichen Bundesländem- auch
sonstige Lagerräume oder Schuppen zum Teil irr-
tümlich aufgeführt sind, die sich nur ant vorüber-
gehenden Einlagerung von Kohl eignen.
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Die Obstlagerräume weisen ein Fassungsvermö-
gen von rd. 111000 t auf. Die Bundesländer Nieder-
sachsen, Nordrhein-Wesrfalen und Bayern weisen
Lagerräume mit einem besonders hohen Fassungs-
vermögen auf. ,Lagerräume mit künstlicher Käte sind
in einem Umfang von 2L3 Lagerräumen mit einem

Fassungsvermögen von 7 454 t ermittelt worden, wo-
von allein rd. 5000 t auf das Land Niedersachsen
entfallen. Als weitere Gebiete, in denen diese La-
gerräume besonders verbreitet sind, können Nord-
rhein -Vestf alen und H amburg hervorgehoben werden.

6. Erfahrungen aus der Gartenbauerhebung 1950

Das Iabellenprogramm der Gartenbauerhebung
1950 ist im Vergleich zu früheren Erhebungen im
G artenbau (19 3 3, 1 939) aus serorden tli ch umfan grei ch.
Es wurden sämtliche im Erhebungsbogen enthal-
tenen Angaben au6ereitet. Die Beantworrung der
Fragen über die nicht abgeserzren Mengen (4. I b
des Beuiebsbogens) war zum Teil nicht brauchbar.
Aus diesem Grunde wurde von einer Veröffendichung
dieser Ergebnisse abgesehen.

Die zahlreichen Tabellen geben die Möglichxeit,
weitergehende Spezialuntersuchungen über die ver-
schiedensten Fragen durchzufi.rhren. Dennoch sind
gewisse Lücken in den Auswernrngsmöglichkeiten
festzustellen, die bei einer späreren Betriebserhe-
bung beseidgt werden sollren. So wird man versuchen
müssen, die wechselseitigen Beziehungen zwischen
Landwirtschaft und Gartenbau noch deudicher her-
auszuarbeiten und dabei auch auf summarische An-
gaben über den Viehbesarz picht verzichten dürfen.
Desgleichen sollten die gewerblichen Betriebszwei-
ge, wie Obst- und Gemüseverwertwrg trnd Öbstbren-
nereien als Beaiebsmerkmal mit einbezogen werden.
Die Untergliederungen nach Hauptbetriebsrichrungen
sollten grundsätdich bei allen Töellen beibehalter
werden, um über die zahlmässige Verteilung der Be.
triebsrichrungen zueinander hinaus auch die Anbau-
verhätnisse, den Ärbeitskräftebesatz und die tech-
nische Ausrüstung jeder Hauptbetriebsrichtung ge-
sondert darstellen zu können.

Die Darstellung des Obstbaues als Nutzungs-
zweig kann durch äie Zahl der Obstbäume allein
nicht ausreichend beschrieben werden. Hier sollte
man für'die Betriebe mit Obstbau auch die zum Obst-
bau genutzte Fläche nachweisen und dabei die aus-
schliessliche Obstnutz.rng besonders hervorheben.
Aufschlussreich w'äre namentlich eine Übersicht
über die Nutzung der ausschliesslichen Obstfläche
nach Ärt und Obstbaumdichte.

Die Aufgabe der vollst'ändigen Erfassung aller
den Markr mit Garrenbauerzeugnissen beliefernden
tsetriebe scheint auch bei der Gartenbauerhebung
1950, wenigstens soweit es sich um Bäuerliche
Obstbaubetriebe handelr, noch nicht restlos gelöst
worden zu sein. So deutet ein Vergleich der Zahl

der Betriebe mit Obstbaumbest'änden nach der Lan&
wirtschaftlichen Beaiebsz'ählung 1949 mir der Gar-
tenbauerhebung 1950 darauf hin, dass die Zahl der
Betriebe, die Obst verkaufen, grösser sein muss,
als ihn die Gartenbauerhebung ausweist.

Es muss daher vermutet werden, dass eine be-
achtliche Zahl laodwirtschaftlicher Beuiebe die
Frage nach dem ,,Anbau anm Zwecke des Verkaufs"
nicht mit ,,ja" beanrworrer har, obgleich sie regel-
mässig Obst verkauft.

Die Schlüsselfrage zur Erfassung der Garten-
bauerhebung 19J3 lautete: ,,Verkaufen Sie selbst-
geerntete Gartenbauerzeugnisse ?" Diese Frage war
wiederum bei gtrten Emten an weit gefasst, da ieder
Kleingarten Obst aus eigener Ernte verkaufq bei
geringen Ernten aber zu eng gefasst, da sonsr regel-
mässig den lr{arkt beliefernde Betriebe in einem
schlechten Emtejahr auch einmal kein Obst dem
Markt anzubieten haben.

Die entsprechende Frage L950 lautete: ,,Be -
treiben Sie Anbau von Gartengewächsen zum Zwecke
des Verkaufs ?" Diese Frage wiederum verneinten
offensichdich zahlreiche Bäuerliche Obs6aube-
triebe, weil sie ihre Obstbaumbest'ände nicht als
einen Anbau zum Zwecke des Verkaufs auffassten.

An dem Erfassungsmerkmal ,,Verkauf von Gar-
tengewächsen" sollte man dennoch festhalten, weil
allein hierdurch das mannigfaltige Bild der ver-
schiedenen an der Marktbelieferung beteiligten Be-
triebe dargestellt wird. Bei einer neuen Beuiebs-
erhebung sollte man daher auf die vollst2indige Er-
fassung der Beuiebe noch stärkeres Gewicht legen
als bisher.

Dies ist insbesondere mit Rücksicht auf die
3etriebe erforderlich, frir die der Anbau von Garten-
gewächsen eine Lebensfrage bedeuteL Die Kennt-
nis der fut und Zahl der Beriebe, die ausserdem
an der Marksbelieferung beteiligt sind, ist flür das
Gesamtproblem der Erzeugungs- uod Absatzbedin-
gungen im Obst-, Gemüse- und Gartenbau unerläss-
lich.
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b) Ergänzende übersichten zu den Erläuterungen

(in Klammem: zugehörige Tabellenoummer aus Abschnitt III)
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klassen der landwinschaftlich benutzren Fläche (1)
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tung (1)
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31. Die Zahl der Betricbe mit Anbau vonBlumen und Zierpflanzen nach ihrem An'
teil an der Blurnenfläche (18). . .
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l. Die Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen für den Verkauf
nach Grössenklassen der landwirtschäftlich benutzten F'läche

(Tabelle l)

2. I)ie ßetriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Ilauptbetriebsrichtung
(Täbelle t)

1) lletriebe ohne Hauptbetriebsrichtung

3. Die Erwerbsgartenbaube trigbe 1950 im Vergleich zu l9B3 im Bundesgebiet
(Tabelle 2, S und 7)

4. Die Feldgemüsebaubetriebe 1950 im Vergleich zu 1933 im Bundesgebiet
(Tabelle 3)

l- and
IJetri ebe

ins-
gesamt

Detriebe mit einer landu,irtschaftlich benutzten F'läche von

unter 0,5 h a
0,5 bi s

unter 2 ha
2 bis

unter 5 h a
5 brs

unter I0 ha
l0 bis

unter 20 h a
20 ha

und dar{lber
An z ahl vH An zah I vIl An z a.hl vlI Anz ah I vH Anzahl vIl An z aht vll

Bundesgebiet
davon:

Schleswig -liolsrein
Il amburg
N iedersachsen
I\ ordrh ein - [ esdalen
llremen .
Il essen
Iilrttemberg-Baden . . . .
B ayern
Rheinlmd-Pfalz .,....
Baden . .
S ilrttemberg - [] ohen zollem
(einschl. Lindau)

175 785

7 05s
3 799

r3 955
2t87 4

482
t7 234
31281
20 304
l? 602
24328
1787t

t2443

416
s20
990

2 427

I 880
I 349
1 624
I 260
r240

500

7,1

5,9
13,7
7,1

I 1,1
49,2
10,9
4,3
8,0
7,1
5,1
2,8

41672

I 383
2 008
2 966
6 434

109
4782
7 983
3 915
526t
5 205
| 626

23,7

19,6
52,9
21,3
29,4
22,6
a, 1
25,5
19,3
29,9
21,4

9,1

45? 49

I 028
495

2 460
4230

70
3 633
9 844
s l2t
4 983
9 52I
4364

26,0

14,6
13,0
17,6
19,3
14,5
2 1,1
3t,s
25,2
28,3
39,1
24,4

37 802

722
289

2073
2996
'22
3 738
7 848
4926
3 729
5 889
5 570

2 1,5

10,2
7,6

14,9
13,7
4,6

21,7
25,1
24,2
2 1,2
24,2
31,2

22852

I 030
287

I 983
2666

l9
2 447
3 238
3 304
I 878
I 995
4 00s

13,0

14,6
7,6

14,2
12,2
3,e

14,2
10,3
16,3
10,7
8,2

22,4

l5 26?

2 476
200

3 483
3 l2l

25
7s4

I 019
I 414

491
478

I 806

8,7

35,1
5,2

24,9
14,3
5,2
414
3,3
7,0
2,8
2,0

10,1

Land lile riebe
in sge samt

Erwerb sg arten -
b aube trie be

Feldgem0sebau -
betrie be

Bäuerliche
Obstbauberiebe

Sonstige
Betriebe l)

Anz ah I vH An zahl vII Anz ahl vll Anzahl vH

Bundcegcbiet
davon:
Schleswig-Holstein .. , .
Hmbug
Niedersachsen
Nordrhein -Westf alen . . .
Bremen
Hessen
Worttemberg-Baden .,, .
Bayern
Ilheinland-Pfalz .. .. . .
Saden .
llrurttemberg - llohe nz ollern
(einschl. Lindau )

175 785

7 055
3 799

13 955
2t874

482
17 234
3l 281
20 304
17 602
24328
17871

8t?20

2 562
3 075
4 040
9 187

356
3 279
3 338
47 12
2244

916
I 0lt

19,8

36,3
80,9
29,0
42,0
7 3,9
19,0
10,7
23,2
12,8
3,8
5,7

50 ll7
3 626

338
6 331
7 615

l14
5 449

l0 369
6 948
6 105
2 538

684

28,5

51,4
8,9

45,4
34,8
23,6
3 1,6
33,1
34,2
34,7
10,4
3,8

90 185

852
386

3 s62
5 063

t2
8 s06

l6 999
8 559
9 196

20874
16 176

51,3

12, I
10,2
25,5

2,5
49,4
54,4
42,2
52,2
85,8
90,5

?63

l5
,,j
.:J/5
85

:

0,4

0,2

0,1
0,0

1,8
0,1
0,3

Grössenkl assen
n ach der

Fleche der
Gutengewäc h se

Er werb sgartenb aube trie be

in sge s amt

Duunter IJetriebe
in Verbindung mit

Landwirtsch a{t
mit Gutenbau als

Ilaupterwerb s que lle

I 950 193 3

195 0
ge gen -

üb er
1933

in vll

Zu- bzw,
Abnahme
gegen -

{lber
I 933

1933I 950

1950
gegen -

ttber
1933

in vII

Zu- bzw.
Abnahme
gegen -

ilber
1933

1950 1933

1950
gegen -

über
1933

in vII

Zr- bzw,
Abnahme
ge gen -

ttber
1933

unter 0, I0 h a
0 ,10 bis
0,25 "
0,50 "

I "2"
'5"

0,2s "
0,s0 "I "2"

d

J

10"
I0 ha und drttber

Incgeramt

I 308
3 917
7 l5l

10034
7 230
2 353
| 479

826
422

s4720

3 279
6 476
7 529
8 215
6024'l

I soB3
)

564
253

3s 4 2:r

39,9
60,5
9 5,0

I 22,1
120,0
124,s

146,5
166,8

98,0

- l97l
- 2559
- 378
+ l8l9
+ 1206

+ 749

+ 262
+ 169

- 70a

508
I I98
2042
2928
2768
L 144

803
548
347

12286

576
I 340
I 825
2667
2714
L 76IJ

372
184

11438

88,2
89,4

I 11,9
109,8
102,0

110,6

147,3
188,6

107,4

-68
- 142
+ 217
+ 261
+54
+ 187

+ 176
1 163

+ 848

657
2426
5 653
8 363
6 118
I 840
I 098

503
226

27 284

I 538
4 107
5 632
6743
5 ls2
2612

428
189

2640t

42,7
68,8

100,4
124,0
118,8

112,5

I 17,5
I 19,6

10i,3

;
+
+
+
+
+
+

881
281
2l

620
966

326
75
37

883

I

I

Jahr

Feldgemlisebau -
betriebe insgesamt

l)avon Betriebe mit einer Fleche der Gu tengewächse von

unter
0,l0ha

0,10
bis unter
0,25 ha

0,25
bis unter
0,50 h a

0,50
bis unter

t ha

I
bis unter

2ha
bis unter

3ha
bis unter

5ha

5
bis unter

t0 ha

I0 ha
und

darOber
Zahl der
Detrie be

F-läc he der
G uten -

ger'ächse

ha Zahl der Betriebe

I 950

I 933

I 950
in vll

von 1933

50t17
40 180

124,7

38 498

32393

118,8

I 274

3079

268,7

l3 t96
9 33t

141,4

l0 055

9 887

10 1,7

I 483

8 893

95,4

5 643

5 808

97,2

254t
7926

129,6

I 366 888

437

203,2

286

204

140,2
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5. Die Obstbaubetriebe 1950 im Vergleich zu l9:]3 im Bundesgebiet
(Tabelle 4)

6. Die Beuiebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihrer Hauptbetriebsrichtung und llaupterwerbsquelle
(Tabelle2-4und?-9)

Jahr

Obstbaubetriebe
in sge samt

Davon Betriebe mit einet Fläche der Gutengewächse von

0ha
0ber 0

bis unter
0,10 ha

0,10
bie unter
0,25 ha

0,25
bis unter
0,50 h a

0,50
bis unter

Iha

I
bis unter

2ha

,
bis unter

3ha

3
bis unter

5ha

5
bia unter

I0 ha

l0 ha
und

daüberZahl der
Iletr iebe

Pläche der
Garten -

gtwächse
ha Zahl der Betriebe

I 950

I 933

I 950
in vH

von 1933

90 185

26529

339,9

24564
t7 924

137,0

4449L l3 567

I 634

3 553,1

l0 261

5 845

17s,6

903 I
7 333

123,2

6790
6242

108,l

3 632

3 69I

98,4

I 052 756

I 493

121 ,1
I

471
210

224,3

134

4l

32(),8

Land
Haupt -

betriebe -
richtung l)

Emerbagartenbm-, l'eldgemoee - und
B&rerliche Obstbaubeniebe inageaamt

Darunter mit Grtenbau
als Haupterwerbsquelle

Zahl der Beriebe vH Zahl der fletriebe vH

Buadcegcbict

Schleswig -Holstein .

Hambug .. .

Nieders ach sen

Nmdrhein -Westlalen

[hemen

Ilessen

Wthttemberg -Daden

Bayem

Rheinland -Pfalz

Daden

W0rttemberg - Hohen zollern
(einschl. Lindau)

E
F
o

Zta.
E
F
o

Zts.
E
F
o

Zrs

E
F
o

Zus.

E
F
o

Zus

E
F
o

Zus

E
F
o

Zua.

E
F
o

Zue.

E
F
O

Zua.

E
F
o

Zus.

E
F
o

Zus.

E
F
o
Zts

81720
501t7
90 186

t?5 0r,!

2562
1626

852

7 040

3 075
338
386

3 799

4 040
6 331
3 562

I3 933

9 187
? 615
5 063

2186s

356
l14

t2
442

3279
5449
I 506

17 234

3 338
103 69
l6 999

30 706

4712
6 948
I 559

20219

2244
6 105
9 196

l7 54s

916
2 538

2087 4

24328

I 0ll
684

16 176

r8871

19,9
28,6
51,5

7@.0

36,4
51,5
12,1

too,0

80,9
8,9

10,2

100,0

29,O
45,4
25,6

100,0

42,0
34,8

tu,0
7 3,9
23,6
2,5

100,0

19,t)
31 ,6
49,4

lm,0
10,9

3 3,8
55,3

100,0

23,3
34,4
42,3

100,0

12,8
34,8
52,4

100,0

3,8
10,4
85,8

100,0

5,7
3,8

90,5

100,0

2?2U
5197
3 553

36 384

2 018
251
12l

2 390

2486
63

269

2 818

2949
719

I t22
4790

7 079
r 608

307

8 994

329

3

384

2529
489
310

3 328

29t2
2?8
t94

3 384

3 803
820
218

4841

l?45
899
530

3 174

768
312

I 308

666
6

25I
923

78,6
1t,0j,9
n,8
78,8
6,9

14,2
33,9

N,8
18,6
69,7
74,2

73,0
11,4
31,5
34,4

77, I
21 ,1
6,)

41,1

92,4
15,6
25,0
79,7

77, I
9,0
3,6

19,3

87,2
2,7
1,1

I 1,0

80,7
I 1,8

2.1,9

14,7
5,8

18, t
83,8
12,3
1,1

5,4

65,9
0,9
t,6
5,2

]')tl=Erwerbsgütenbau-,F=Feldgemllsebau-,O=lJäuerlicheObstbaubetriebe'
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Land
E- Detriebe in
Verbindung roit
Landwirtschaft

insgesamt

Darunter mit Gutenbau
als Hauptcrwerbsquelle

E - Detriebe
ohao

Verbindung mit
Landwirt sc h aft

in sge samt

Darunter mit Gartenbau
als Haupterwerbsque lle

Zahl der
Betricbe vII Zahl der

Betrie be vlI

Bundcrgcbict
davon :
Schlesrvig -Holstein . . . .
Hmburg
Niedere achsen
Nortlrhein -Westfalen . . .
Bremen .
Hessen
Wlhttemberg-Baden. . . . .
Bayern
Rheinland-Pfalz . . ... .
Bden
W{kttemberg - Hohenzollern
(einschl. Lindau)

12286

I 507
441

L 472
2 058

23
I 549
L529
2 458

406
22L
622

8?22

I 100
335
82t

l0l2
l9

I 093
t284
I 938

238
t27
3s3

67,7

73,0
7§,0
55,9
49,2
82,6
70,6
84,0
78,8
58,6
s7,5
56,8

22aU

I 055
2634
2 568
7 129

3S3
I ?30
I 809
22s4
I 838

695
389

18962

918
2 lsl
2 t26
6067

310
I 436
I 628
I 865
I 507

641
313

84s
87,0
I 1,7
82,8
85, I
93,1
83,0
90,0
82,7
82,0
92,2
80,5

7. Die llrwerbsgartenbaubetriebe nach ihrer Verbindung mit Landwirtschaft
(Tabelle 5 und 6)

B. Die Erwerbsgartenbaubetriebe nach ihrer Hauptnutzung im Bundesgebiet
(Tabelle l0)

Gr6s se nkl a ss en
nach der

Fleche der
GatenBewächse

Land

Von lÖ0 Erwerbsgartenbaubetrieben sind nach ihrer Ilauptnutzung

Gemischte
Betriebe

Gemtlsebau-
be trie be

Obstbau -
betr iebe

Dlumen- und
Zierpflan zen -
baubetriebe

Baumschul -
betriebe

Samenbau -
betriebe

unter 0,10 ha
0,10 bis " 0,25 "
0,25 "
0,s0 " " |,,,, 2,,

ao
3"
5"

l0 ha und darltber

Buadorgcbict
davon :

Schleswig -Holstein . .
Hambug
Nie dersachsen
Ncdrhein -Westfalen .
Bmmen
IIe gsen
Wfrttemberg-Baden . . . . .
Bayern
Rheinland -Pfalz .
B aden
Wtttemberg -Hohcnzollern . .
(einschl. Lindau)

46,3
53,0
59,0
58,0
52,6
46,1
42,3
47,1
5l,9

54,3

35,8
40,7
58,6
46,8
54,8
69,4
6L,7
65,8
5l ,9
7t,2
56,2

ls,7
15,6
17,3
22,t
28,6
30,0
28,9
16,9
tt,2

22,0

23,0
43,2
15,4
21,2
2,5

1l,7
26,3
26,1
15, I
17,7
14,4

6,3
4,9
6,9
8,7
9,8

12,7
14,9
19,6
l7,s

819

1,0
6,1

12,0
t2.7
0,8
4,6
4,0
2,7

2t,4
4,5

2s'3

28,1
21,4
13,6
8,1
3,1
1,8
1,4
1,6
0,2

9'5

12,3
9,1
9,5

17, I
39,9
5,6
2,4
3,2
6'l
3,5I,l

4,7
5,0
3,0
2,9
5,7
8'6

l l,6
13,8
17,5

5'0

27,7
0,8
4,1
1,9
2,0

5,3
2,2
3,4
2,7
2,6

0,9
0,1
o,2
o,2
0,2
0,8
0,9
1,0
t,7

0'8

o12
0,1
0,4
0,3

1.0
0,3

0,1
0,4
0,4
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9. Die Betriebe mit Gemüseabsatz nach ihrer hauptsächlichen Absatzform
(Tabelle ll)

l) Feldgemüse - und Lläuerliche Obstbaubetriebe mit Gem{lseabsatz.

Grös senklasse n
nach der

I andwirtsch altlich
benutzten Fläch e

Land

Be trie be
mit Anbau

von Gemüs e
auf dem
Freiland

ins ges am t

Darunter
mit ein er

h auptsäch.-
lich en

Absatzform

Von 100 Berieben liefem
h auptsächlich an

Verbrau-
ch er

Einzel-
h udel

Grcss-
h an del

Absatz -
genossen-
s ch a{ten

V emer-
lun gs -

in dus tri e

keinem
es tilm ten
Abnehmer

a) Emerbs grtenbaube riebe

unter 0,5 h a
0,5 bis unter 2 "

2" " 5"
5" " 10"

l0 " " 20 "
20 ha und darüber

5 433
13379
492t
I 421

547
l0ll

's 028
12672

4648
I 323

483
921

51
38
35
28
38

51

38
)3
55
43
45
55
55
75
61

87

9
12
12
11
11
lo

9
24
29
fi
34
27

2
I

.15
l6
13
l3

0
0
I
I
2
3

I
5
5
7

12
9

Bundes gebiet
davon:
Schlesu'ig-Holstein . . .,
Il mburg
l\ ieders ach s en
Norddrein - Iestfalen
Bremen .
Il essen .
\{ürttemberg-Uaden ..
Bayem .
Rheinlmd-Pfalz......
Baden .
Il ürttember g - Iloh en zoll ern
(einschl. Lindau)

26712 25 075 1t 22

21
78
20
20
25
10
20
l0
12
13

3

9

0
I
7

I 6

l7 07
2672
2963
6 499

153
2 460
2939
4235
I 572

826
686

I182
2 558
27 99
5 902

t27
2 305
2939
4235
I 552

790
686

9
4

11
5

13
16
18
14
lo
23

9

13
6
I

l6
I

I
0
a
o

0
I
0
0

0

31
4
5
9

17

:
I

:

b) Landwirtsch af tlich e Be triebe l)

unter 0,5 h a
0,5 bis unter 2 "

2" " 5"
5" " 10"

t0 " " 20 "
20 ha und dui.lber

I 708
1I538
16 549
14911

9 188
8 158

1352
97 15

14574
l3 l18
7796
6 923

19
21

20
16

4
6

6
7

15,,
22

40

25

29
30
30
97
23
13

3
7
I

10
I
I

2l
t6
12
12
l5
15

Bundesgebiet
d avon:
Schleswig-llolstein . ., .
H amburg
Nieders ach sen
Nordrhein-[esdalen, . .
Bremen.
Hessen i
[ürttemberg-Baden .
Bayem .
Rheinland-Pfalz. . . .. .
Baden.
I{ ürttember g - ll oh en zo ll em
(einschl, Lindau)

62052 53 478 2t

6
9

17

16
12
15
39
13
32
44

6 26

t
1
9

35

38
30

9
53
18
33

I 14

t2
9

13

36
6
I
I

t:

37 4l
492

6842
I 598

ll8
6026

13097
I 167
7 292
6201
| 478

2 822
433

6267
7 462
tl8

3 838
12331

7 508
7 2L4
4007
I 478

9
6
I
4

t5
5
4
l0
6
4
6

55
7l
zU
24
66
I

19
29
27
11
16

J

I
J3

3
3
I

26
5
0
0
l
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10. Die f]etriebe mit Obstabsatz nach ihrer hauptsächlichen Absatzform
(Tabelle I l)

l) Feldgemüse- und tsäuerliche Obstbaubetriebe mit Obstabsatz

I I. Die Besitzverhältnisse in den Erwerbsgartenbaubetrieben
(Tabelle l2)

(lröss cn kl as s e n
nach d er

I an dr.i rts ch aftli ch
benutzten F'läche

L and

[]e tri e be
n,i t

Obs tbäumen
insgesamt

l,r arun ter
n'i t e iner

It atrp ts äch -
lich en

Abs atzfom

Von 100 []etrieben liefern
lrauptsächlich an

k ei nem
bestimmten

Abnehmer
Verbrau -

cher
!-inzel -
hmdel

Gross -
h andel

Absatz -
genossen -
sch alte n

Veru'er -
tun gs -

indus trie
a ) llru-erbs gutenbaube triebe

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2" " 5"
5 " " l0 "

l0 " " 20 "
20 ha und daüber

Bundesgebiet
d avon;
Schlesu'ig -llolstein . .
Iimburg
N ieders ach s en
Nordrhein - Ilestf alen .
llremen.
Il essen .
Y''ürttemberg- Baden . .
D ayern
Rheinlmd-Plalz .. ..
Li aden
l{ürttemberg - Ilohen zollern
(einschl. Lindau)

3 288
l0 289

4246
I s70

758
I 173

2t324

I 938
7 335
2878
I 099

558
968

14776

39
35

9a
23

33

3

6
5
5
6

10
z1
19
24
JJ

20

10
15
l4
12
t1
l1

0
I
0
0
l,
I

I
0

0
a
0
3

,

I
I
I
I
9

I
I
U

I
I
I
I
a
I
o
4

41
28

30
26
17

fi5

t 54t
2 513
2764
5777

164
2252
I 795
I 864
I 407

651
596

621
I 834
2200
4046

66
I 436
I r78
I 148
I 387

360
500

10
16
3Ct

24
32
38
51
38
9a

4,7

6
I
7
J

4
9
9
4
7

10
4

61
2t
17
12

9
12

6
19

7
18

I
l
4

20

14
6
I

32
11

59
27
2ln
60
36
35
38
I

45
16

b ) Landnirtsch aftliche Betriebe I)
unter 0,5 ha

0,5 bis unter 2 "
2" " 5"
5" " 10"

l0 " " zo "
20 ha und darüber

Budesgebiet.
davon:
Schleswig-Ilolstein .. .
Il amburg
N iedersach s en
Nordrhein-Westfalen . . .

Bremen.
llessen.
Württemberg-Raden . . .

D ay ern
Ilheinland-Pfalz ,,.
Baden .
&tirttember g - Il oh en zollern
(einschl. Lindau)

3 755
20 391
33401
30 506
r8 534
l0 706

I l7 293

3 298
I7398
ztJ2t5
25 389
t4 939

7 533

96772

26
25
,a
29
30
28
28

t3
11
t5
30
37
16

4A
1t
ZJ
44

4
6
6
6
6

19
20
l6
t5
15
16

17

37
J5
34
32
28
t9
31

12
15
t5
17
19
30

l76

26A7
653

6 616
9 906

7o
1r758
22245
tI 590
117 82
23256
l6 730

65q
499

47 42
7 215

35
6 952

r8 270
9 028

l0 66?
22263
16442

3
3
ti

3
11

4
12

6
J

3

B
60
46
14
10
x)
16

25
10

9

a
2
2

;
24

48
60
38

76
24
28
27
50
41
)8
,t

9
4
2

Gr6ssenklassen
n ach der

Betrie bsfl äche

Land

Betrie be
ins -

gesamt

Von den Betrieben ha-ben Von der BetriebsflEche entfallen auf
Betriebe
mit aus -

Be trie be

e igenes
Lmd

Pachi -
land

SS-
AUs -

lie ss-
Iich lich

Pacht -
land

ergenem
Land

eigene s
Land

AUS -
schl ies s-

lich
e igenes

Land

Pacht -
land

aus -
sch lie ss-

lich
Pacht -

land

Be-
triebs -
fl äc he

ins -
ge s amt

Anz ahl vII ha VH

unter 0,5 ha
0,5 bis ,, 2 ',

2" " 5"
5" " 10"

l0 " " 20 "
20 " " 50"
50ha und du0ber

Buadesgcbict
davon:
Schleswig - [Jolstein ,llmbug
Niedersachsen..,.,
Nordrhein -\{est{alenlJremen .
Hessen.
Württemberg - []aden .
I3 ay ern
llheinland-Pfalz .,. .,.
Baden .
Württemberg - I{ ohenzollern
(einschl. Lindau )

6 185
16885

6 708
2317
I 048

63s
942

34?20

2562
3 075
4 040
9 187

356
3279
3338
47 12
2244

916
IOIl

65,2
77,3
86,0
89,3
9 1,7
c2,l
87,6

78.ö

78,7
7 5,8
71,6
78,9
62,9
78,8
83,4
78,1
I5,9
81,2
86,3

11,3
3 5,4
29,4
29, I
3 7,2
47,1
59,2

35.8

4 5,9
.1 1,5

34,8
30,6
30,0

45,5
44,8
29,0
43,9

58,7
64,6
70,6
70,9
62,8
52,9
,fi,8

64,2

54,)
68,5
66,8
65,2
69,4
70,0
76,3
54,5
55,2
71,0
56,1

34,8
9t ?
14,0
10,7
8,3
7,9

12,4

2 1,4

2 1,3
24,2
28,1
21,1
37,1
2 1,2
16,6

2 1,9
14,1
) 8,8
13,7

1 784
t7 299
20 563
l5 692
14309
19813

244 120

333 580

44 555
7 310

88744
83 935

473
17 253
18292
52 474

9 t85
5 643
s776

54,9
58,O
60,1
63,5
69,9
77,2
86,6

80,9

86,8
67, I
72,0
82, l
52,9
78,8
82,0
92, )
76,5
88,7
7 6,5

45, I
42,0
39,9
36,5
30,1
22,8
13,4

,9.1

13,2
32,9
28,0
17,9
47,1
9' I
18,0
7,9

23,5
I 1,3
2 3,5

,fi,9
34,6
28,7
29,3
37,2
47,8
70,7

61.3

76,3
42,2
50,3
62,6
38,.5
52,8
54,8
75,3
47,5
68,8
56,1

32,8
20,8
13,2
10,6
8,6
8,2
8,6

917

14,6
18,5
6,6

24,3
7t
5,4
JrJ

12,4
2,9

13,3
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12. Die Erwerbsgartenbau-, Feldgemüse- und Obstbaubetriebe mit Anbau von Gemüse auf dem Freiland
(Tabelle l3)

lB. Die Erwerbsgartenbau- und Feldgemüsebaubetriebe mit Anbau von Gemüse auf dem Freiland
(Tabelle l3)

a) Die Erwerbsgertenbaubenicbe mit Anbau von Gem0se auf dem Preiland

b) Die Feldgem{tsebaubetriebe mit Anbau von Gemose auf dem }-reiland

Land

Betriebc
ins -

gcs amt

Davon entfallcn auf die
Gr6ssenllasscn nach der

ludwütschaftlich benutztcn Fläche
Gemllse -

flEche

Davon entfallen auf die
G6esenklassen nach der

lmdwirtschaltlich benutzten Fllche

unter
0,5
ha

0,5
bis

unter
2

ha

bis
unte r

5
ha

5
bia

utcr
l0
ha

l0
bis

untel
20
ha

20
ha

und
da-

r0ber

unter
0,5
ha

0,5
bis

[nter
2

ha

2
bis

unter
5

ha

5
bis

unter
l0
ha

l0
big

unter
20
ha

20
ha

und
da-

r0ber

Anzahl vH ha vH

Bruilccacbict
davon I
Schleswig -Holstein . .
Hmbug
Niedersacheen
Nordrhein -Westf alen. .
Ehemen
Hessen
Württcmberg -BadenB5yern .
Rhöinland -Pfalz .
Baden .
Wftttemberg - Hohenzollem .
binschl. Lindau)

88?64

5 448
3 164
9 805

t5 097
27t

I 486
16036
12402
I 864
7 027
2 164

I
5

1l
6
I

29
11

6
11

7
7

11

28

16
s7
21
31
24
33
34
22
28
23
17

21

I3
13
17
22
24
17
32
21
324
24

19

10
7

15
14
I

19
2I,,
22
22
33

,1

16
7

14
11

7
15

5
16

9
6

11

l0
,10

5
27
14I
5
2
I,
2
4

a

ö8015

I0 001
2397
9 571

l5 866
194

3 815
3 968
6 314
4 I40
I 26I

489

2

0
3
I
I
3
4
4
4,
5
7

17

4
44
I

15
14

35
21
20
24
31

t9

6
20
13
22
40
21
28
22
28
35
23

11

6
10
Is
15
12
17
15
17
24
18
24

l2
13
12
11
13

5
13
5

13
18

6
I

i6
71
11
54
34
26
18
13
23
I

12

Land
Zahl der
Betricbe

ins -
gesamt

Davon endallen aul die
Gr0ssenklaesen nach der

landwirtech Bltlich benutzten Fläche
a

Gemllse -
{läche

Davon entfallen auf die
Gröaeenklaeren nach der

landwütschaltlich benutzten Fläche

unter
0,5
ha

0,5
bis

unter
2

ha

,
bie

uter
5

ha

5
bis
uter

IO
ha

l0
bis

un!er
20
ha

20
ha

und
da-

rltber

unter
0,5
ha

0,5
bis

unter

ha

2
bis

untet
5

ha

5
bis

unter
l0
ha

I0
bis

unter
20
ha

20
ha

und
da-

rllber

vH. ha vH

davon :
Schleswig -Holstein .
Ilambug
Niedersachsen.....
Nadrhein -Wesdalen.
Bremen
Hessen
Württembetg -Baden .
Bayern .
Rheinland-Pfalz ...
Lladen .
Worttemberg - Hohenzollern
(einschl, Lindau)

267t2

I 707
2 672
2963
6 499

153
2460
2939
4 235
1572

826
686

n
12
13
17
15
52
24
20
28
33
28
33

il
39
67
4i
47
29
55
58
47
5l
49
45

l9
26
13
20
24
14
l5
17
16
11
18
14

5

11
4
6
7
2
3
3
4
2
2
6

2

5
3
2
J

,
l
I
I
2
0

1

7
0

l1
4
3
2
I
4
q

I
2

2t978

t7 42
1895

3 699
6 859

8l
I 541
I 787
2923

708
430
308

I
2
J
2

9
6
7
7

11
10
11

32

18
.5ö
16
24
19
45
53
39
51
43
48

27

26
23
19
31
26
31
28
28
22
27
24

12

19
9

10
15,

9
5

11
6
I

11

6

9
7
6
I
,
3
3
3
6
I

19

26

47
20
44

4
12

7
6
5

Land
Zahl der
Betrie be

ins -
ge samt

Dsvon entfallen auf die
Gr0ssenklassen nach dcr

landwirtschaftlich benutzten FlEche
Gemüse -
fläche

Davon entfallen auf die
Grüssenklassen nach der

landwirtschaftlich benutzten Fläche

unter
0,5
ha

0,5
bis

untet

ha

bis
unter

5
ha

5
bis

unter
IO
ha

l0
bis

unter
20
ha

20
ha

und
da-

r{lber

unter
0,5
ha

0,5
bis

unter,
ha

2
bis

unter
5

ha

5
bis

unter
l0
ha

IO
bis

un ter
20
ha

20
ha

und
da-

r llber

vH ha vI{

Erndcrgcbtct
davon:
Schleswig - [Iolstein
[Iambug
Nie ders achsen
Nordrhein-Wcsdalen., . . .'
Bre men .
Hessen.
Wllrttemberg - Baden
Bayem .
Rheinland -PIalz .
Baden .
W&ttemberg -Hohenzollern , .
(einschl, Lindau)

5009{

3 604
338

633 I
7 615
Il4

5 449
l0 369

6 948
6 104
2 s38

684

3

1

1,
;
3
I
I
5
3

18

6
3

11
17
16
25
30

9

18
6

26

l2
16
22
38
17
Jö

22
36
48
32

23

9
18
19
20
16
25
23
32

24
46

15

22
26
19
18
16
20

.5

25
12
4

12

I5

55
4l
34
21
t4

6
1

10
2
I
I

31166

8 t72
452

5 714
8782

t12
2 17B
I 856
3 20I
3 237

661
101

0

0

0
0

3
I
0
0
3
I

7

2
I
3
o

t1
l5
20

5
l3
l4

5

14

6
9

t5
5l
14
30
17
28
40
28

15

3
16
15
l5
19
22
24

28
2l
46

16

13

15
16
I
6

,.)
22

4
14

48

80
15
58
46
1l
,<
l9
)J

9
18

6
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14. Die Gemüsebaubetriebe
(Tabelle

Von 100 Feldgemitsebaubetrieben

15. Der Anbau der Cernüsearten
(Tabelle

Von l00ha der Gemllselläche entfallen auf

7
ll
9

6
6
6

9
3
4

5
4
5

7
I
8

5
5
5

5
5
5

5
3
4

6
6
6

5
l0

9

5
6
6

6

4

I) E = Frwerbsgdtenbaubetriebe.- L : Landwirtschaftliche Betriebe (Feldgemoee-, Bäuerliche Obetbaubettiebe und Eletriebe ohne
llauptbetrieb sric htung ).

L and

V on I 00Erwerbsgate nbaubetrie ben haben e ine Gemüsef läche von

unter
0,I0 h a

0,10
bis unter
0,25 ha

0,25
bis unter

0,5 ha

0,5
bis unter

lha
I

bis unter
2ha

,
bis unter

5ha

5ha
und

d ailber
unter

0,10 ha

0, l0
bis unter
0,25 ha

0,25
bis unter

0,5 ha

0,5
bis unter

lha

Bundcagebiet. .
davon
Schlesw-ig -IIolstein,Il ambug
Niedersachsen.,..
Nordrhein -Westfalen.
Llre men ,
I{essen,
I0rttemberg -Raden ,
ßayern .
Ilheinland-.Pfalz,.,
Baden,
W(lrtte mberg - ]Iohe nz.
(einschl. Lindau)

II
l0

t2
t0
38
l3
8

ll
l9
ll
l5

'20

l8
l6
20
l6
29
24
2t
20
28
27
27

22

2l
24
20
l8
ll
26
2S
24
29
,a

23

20
30
l9
23
t2

28
24
l9
2l

l5

19
l8
l4
2l

8
t3
l4
t4

7
8
o

6

l0
4

l0
9
I
5
3
5,
3

2

I
5

I
I
0
I
I
0
0

l8

2
o
3
5

I6
46
13
l5
29
3l

28

I
9

2t
l2
l5
36
38
35
30
44
54

20

t2
l4
,,
l7
26
ll
25

l6
13

l6
l8
2l
2t
28
9'
l6
4

l6
l7

9

Land Weiss -
k ohl

Ilot -
kohl

Wirsing -
kohl

B.lumen -
kohl

Kohl-
rabi

Kopf -
salat Spinat Speise -

mEhren

Bundcrgcbiet E
L

Zug.

.E
L

Zus.
.E

L
Zus.
.E

L
Zue.
,E

L
Zus.
.E

L
Zrs.
.E

L
Zus.

.E
L

Zus,

davon:
Schleswig -llolstein ,

Hamburg

Niedersachsen

Nadrhein - Westfalen

ßre men

I{e s sen

Württemberg -ßaden

B ayern ....... E
L

Zus.

.......8
L

Zus,

Ilhe inland - P{alz

B aden .E
L

Zus.
.E

L
Zts.

Vfr rttemberg - Hohenz ol lern
(einschl. Lindau)

7
22
l6

l0
39
33

5
25

o

ll
L?
I4

l8
I3
t7

8

6
12

9

5
20
72

7
28
17

5
5
5

6
l2
l0

6
48
l9

5
8
7

6
l8
I6

IO
4

6
6
6

6

ö
I
4

4
2
3

4
I
3

6
5
5

4

5
t
4

4
0
3

6
I
7

8
3
5

t4
'12

5
8

9
3
4

l3
9

t2

,

8
t2
IO

4
I
2

4
5

4
t
3

7
5
6

7
6
6

4
4
4

3
0
2

l0
4
6

7
3
6

t7
J

8

,
4

9
I
5

7
2
5

6
3
4

l0

5

6
0
4

3
I
2

I
0
0

I
I
I

I
I
3
I
2

3
5
4

2
0
I
2
0
I
5
I
3

J

I
I
3
2
t

I
0
I

8
3
5

3
U

I
6
I
5

4
I,
9
5
6

5
l0

8

l0
3
6

t2
q

ll
4
8

l0
9
9

ll
1t
II
9
0
6

7
D
6

3
0
I
4
5
4

4

3

l0
9
9

I
8
5

8
4
6

9
3
6

8
5
6

1l
l0

6
5
5

6
0
4

-JZ-



nach ihrer Gemüsefläche
r3)

h aben eine Gemilsefläche von

nach Haup tbetri ebsri chtun gen
l4)

l0

2l
3l
I5
21

5
t
8

IO

0

Von I00ha der Gemllsefläche entfallen auf
Gr{lne

Pflock -
bohnen

Von 100 Obstlaubetrieben haben eine Gemüsefläche von

LandI
bis unt€r

2 ha
bis unter

5 ha

5ha
und

d ar{tb er

unter
0,10 ha

0,10
bis un trr
0,25 ha

0,25
bis unter
0,5ha

0,5
bis unter

I ha

I
bi s unter

2ha

2
bi s unter

5ha

5 ha'
und

dartiber

6

26
2l
IO
l0
t7
I
0
2
4

I

2

l3

4
I
0
0
I
I
:

63

t7
I3
33
34
75
46
7l
40
40
9I
6l

24

20
39
29
35

34

4l
38

8
3l

l9
2l
I9
20

1l
5

I3
l5
I
7

3

2t
t9
12

25

I
4
6
0
I

77
6

o

;
0
I
I

--
U

I
5

2l
I
I
0

0

l
0

;
:

Bunilcegebiet
davon:
Schleswig -Ilolstein
Ilamburg
Niedesachsen
Nordräein -Bestfalen
Bremen
Hessen
üilrttemberg -Baden
Bayem
Rheinland -Pfalz
Baden
Wltrttemberg - Ilohenz
(einschl. Lindau)

Iand
TomatenGukenSparge I

Gilne
Pllltck -
erbsen

Saat -
speise -
zwie be ln

Ste ck-
apeise '
zwie be ln

E
L

Zus.
E
L

Zus,
E
L

Zua.
E
L

Zu s.
E
L

Zus.
E
L

Zus.
E
L

Zus.
E
L

Zrrs.
IIlllr-

d avon :
Schleswig -llolstein

Hamburg

Nie der s ac hse n

Nordrhein -WestIaIen

tlremen

Ileesen

fttrttemberg - Baden

Bayern

11hgi1l6nd - Pfalz

IJaden

Wllrtte mber g - Hohen zollern
(einschl, Lindau)

BunrlosgcbictE
L

Zus

Zus
E
L

Zus
E
L

Zug

I
I
2

2
0
0

7
I
6

ö
0
I
4
I
2

I,
4
I

5

4

J

I

6
4
4

6
4
5

J

0
2

a
I
6

5
3
3

3
I

4
6
5

5
4
4

I
I
I

l8
ll

4
20
ll

5
l5
IO

7
l3
t2

4
6
5

3
28
l0

5

4

,|
6
6

I
J

4

7
2
6

IO
l4
t2

6
4
5

I
8
8

8
3
5

7
6
7

5
3
4

8
5
6

9
l6
l3

2
I
3

6
4
5

I
0
I
6
9
o

2,
I

J

3
o

I
ö
2

I

4

3
2
2

1
4
J

0
1
I

I
5
3

I
I
0
0
0

3
9
6

I
I
I
0
0
0

0
24
I3

0
I5

I
4

,
5
4

0
I
I
0
0
0

2
3
2

,
0
I
0
0
0

3
5
4

,
,,
,
0
I
I
3
3

3
3
o

3
10
I

2

I
I
I

I
I
I
I
0
0

I
0
0

I
lt
I
I
I
I
0
I
0

0
0
0

,
I

I
J

I
3

I
I
I
I
I
I

-liS-
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16, Der Anbau von Gemüse l95O im Vergleich zu l9J3 im Bundesgebiet(Tabelle l4b und c)

GemOsea rt

Zahl der Betricbe AnbauJläc he

1933 I 950
1950

g egenilb er
I933 1 933 1950

1950
geger{lbo

1933
in sgeeamt vH ha vH

a) Betriebe insgcrrmt
Weisskohl
Rotkohl .
Wncinglohl,....
Blumenkohl.....
Kohhabi .
Kopfaalai jr, !..
Spinat l)
Spcircm6hrcn . . .
Speirczwiebeln . .Spugcl,
Grüne Pflockerbecn
Gr0ne Pfl0ckbohncn
Gukcn.
Tomaten
GGE0a6 in.aca3nt:

31402
27851
29359
2ll9l
22913
28929
2s 485
30 706
2221t
17 934
28792
35 399
29640
2t592
6?!10

41313
3l 134
30 924
26660
22714
3 5 0,12
26 801
36 245
38 563
I1232
16922
38 508
42978
27 94t
88 76t

l3 1,6
11t,8
105,j
125,8
99, I

121,1
10s,2
1ta,o
t73,6
62,6
58,8

108,8
145,0
129,4

t3 1,9

s ?70
28t4
s 278
27lO

9la
I 64I
296A
2204

943
6567
2708
3 031
2822

895

aE2l,{

l0 697
4 751
5 025
3 789
I l2r
S 68,r
4087
3 882
2405
2254
2 194
4 407
4 323
I 618

6898a

t85,4
t68,8
t53,5
1i9,8
122,6
224,5
117,7
176,t
255,O

35,4
81,0

145,1
153,2
1W,8

159,6

Weieskohl
Rotkohl .
Wnsingkohl
Dlumenkohl
Kohlrebi .
Kopfc alet
Spinat l)
Speieem6hren
Speieczwiobcln,....
Spugcl .
Crftre Pflückcrbscn . .
Gt0ne Pflückbohnen . .
Gukcn .
Tomrtcn
GGnüac inogG.üt: ..

b ) Everbagstcnbaubericbc
t6615
l6 309
L? 846
14 146
l6 098
19221
l5 872
l8 844
l2 888

3 364
t6 548
20574
I5 3 2.1
16 076

27 tSO

t? 222
I6 154
16729
t? 97s
l5 ?93
24998
15274
la217
l9 668

2 019
9 653

208?l
17 482
18712
267t2

103,7
99,0
93,7

127,1
98,1

109,2
96,2
96,8

152,6
@,o
58,3

101,4
I 14,1
I 16,4

98,5

I 060
965

I 487
I 186

621
t 136
I 484
I 087

3t3
444
737

I 380
?29
68?

l5 r56

2214
I 554
I 909
2 500

810
257?
2 091
I 694

805
s00
692

2072
1248
I 160

29 565

208,9
16 l,O
128,4
2 10,8
lN,1
209,2
14o,9
155,8
257,2

67,6
93,9

tfl,t
l7 1,2
168,9

t9r,t
c ) Ludwhtschaltliche Betricbe 2l

Wcisskohl
Rotkohl .
Yiruinskohl .....Blumcnkohl.....
Kohlrabi
Kopfealat
Spinat l)
Speircmöhrcn , . .
Spcirozwicbcln . .Spugcl .
Grtuc Pflückerbscn
Gr{nc Pfl0ckbohnen
Guken.
Tomatcn
Goa0rc inrgorent :

14787
11542
lls13

7 045
6 815
9708
9 613

ll 862
9 323

14 570
12244
l4 825
l4 316

s 516

{o180

2409t
l4 980
14 195
I 685
692t

l4 044
tt 527
l7 998
l8 895

9 213
7 269

L? 6t7
25 496
9229

620t1

162,9
129,8
t23,3
123,3
t0 1,6
l/u,7
I 19,9
151,7
202,7

63,2
59,4

t19,0
178,1
167,3

tfl,1

4 710
I 849
I 786
| 524

293
505

I 484
I lI?

, 630
5 923
I 97I
I 651
2 093

208

2??78

I 483
3 19?
3 ll6
I 289
3ll

I 30?
I 996
2 188
I 600
I 954
I 502
2 33s
3 075

458

a9al8

180,1
172,9
t74,5

84,6
106,1
258,8
1U,5
19 5,9
254,0
33,0
76,2

141,4
146,9
2n,2
14r.9

Gcmüeefltchc

untcr 0,5 hr 0,5 bia untcr 2 haim mchrftchcn
Änbau

im
I{aupt-
üb!u

(Tab. l3) (Tü. la)
Heupt-
rtrbru

MclE -
lachc

Nutrunr
Haupt -
rnbeu

IUeh -
frcho

Nut2uq

land

hr he

vH
hr hr

vH
ha he

vH

l) 1933 eincchl. MogoH.- 2) Feldgcm0gc - und Blucrliche Obctbaubehiebc

a ) Emcrbegutonbeubctricbc

18. Die Gemüseflächen im Haupt-
(Tabellen lS,

2t918

Davon in Bcticben mit eincr

? 0rr 9 988
&udcr3cbtrt

dsvon:
Schlccwig -Holsrein . .,
Hrmbug
Nic dcrg achscn
Ncdthein -Wcedalcn. . .
&cmcn .
Hcoacn .
Ehntcmbcrg-Badcn .. .Brytm .
R-hcinland-Pfalz .,..,
Badcn .
Wüttcmbcrg -Hohcnz. . .(einachl. Lindau )

Bndct3oblct
davon:
Schlcrwig -Holstein . .,Hmbug
Niedcrc acheen
Ncdrhcin-Westfelcn .,
Brcmcp.
IIorrcn .
Y0rttcmbcrg-Badcn...
Bayc.n .
Rhcialand-Pfal, ... . tBaden .
Wüttemberg -Hohenz. . .
(cinechl. Lindau )

l7 42
I 895
3 699
6 859

8l
I 54I
t787
2923

?08
430
308

I 259
502

5 872
I 007
ll3

2274
2 l8l
3 391
3 432

831
l8l

1964
2650
1422
9152

92
2ls4
2 600
4264
I 039

636
412

I 280
574

6 302
l0 321

156
2444
2 355
3 952
3 ?63
I 089

t82

1:r5,8

150,0

100,0
135,0

105,1
114,3
t&,7
175,0
1.r4,0
100,0

316
I 05s

590
I 631

1s
693
948

t 150
359
183
148

107

195
691
l2

333
123
166
468
ll7

5

361
I 489

75s
2234

t7
I 025
I 405
I 683
s0l
257
2lr

109
3

213
842
t7

348
468
215
568
I63

5

2966ü tu,6
I 12,7
139,8
I 19,5
136,3
I 1i,6
138,5
115,5
145,9
1#,8

109,1

LN,3
114,3
107,j
114,6
138, I
107,5
108,0
I 16,5
1@,6
131,0
100,6

l2t2
36
8t
9l

l?6
I

134
l8l
319
131
66
l9
r)

116,7

112,5
1i2,8
1:n,0
136,4
114,3
t41, I
1il,7
t6 1,1
163,8
153.,5
l,tO,0

to,2
I 14,2
141,1
128,0
137,0
.IJ3,3
147,9
t18,2
146,3
139,6
l,lO,4
142,6

10 1,9
t9,0
109,2
12 1,3
141,7
104,5
1n,6
129,5

12 t,4
139,3
t@,0

b ) Lud*ütechrltlichc Bctricbe
2t0

6

16
54

62
32
28
14
36
I

867

32
6l
70

129
7

95
lt7
l9E
80
43
35

l9l
1

16
40

59
2A
t7
I

25
I

147,9
133,8

t60,a8 t9{ l8 252:' 2 95t 1t7,0

-54-
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17. Der Anteil der Betriebe und Flächen an den Gemüsearten im tlundesgebiet
(Tabellen 14a, b, c)

l) 1933 einschl. Ilangold.- !) Feldgemtlse- und Bäuerliche Obstbaubetriebe

anbau und irr nrehrfacher I\utzung
l4b und c)
i landwütschaftlich benutzten Fläche von

a ) l)rwerbsgutenbaubetriebe
5 930 8232 138,8 2 531 3 416 t35,O I 326 I 738 131,1 4ztl 4 969 I17,4

460
441
719

2 154
2t

174
503
814
154

i2

182
39

531
1328

57
311
591
569
981
325

40

531
640
891

3 05r
21

622
718

L248
235
178
9l

I 15,4
1,t5,1
t 2i,9
141,6
128,6
131,2
142,7
I s3,3
I 52,6
1fl,8
126,4

tol,l
1 to,3
t 11,I
128,3
1 50,9
10 5,8
105,2
129,9
1t t,6
132,9
100,0

323
r61
356

I 02§
2

144
92

3I5
43
34
35

273
86

444
I 345

2l
510

7?7
9s0
189

82

368
216
4t7

I 466
3

lB5
I36
453

65
66
{l

113,9
1.?4,2
t 17,l
142,9
150,0
128,5
147,8
143,8
151,2
194, I
t 17,1

164
I32
213

;
62
94

179
r75
256
781

5t)

132
4l
40

2

I09()
i90
992

I 65?
II

509
I53
tl7
755

36

109, t
I 32,6
lX),2
134,2

I 92,3
I32,.t
t40,4
170,8
148,1
100,0

447
.15

I7s1
I 337

36
t09
65

48
23
l6

.189
.19

2 012
| 644

118

429
66
29
l8

1o9,1
108,9
1 14,9
123,0
102,8
108,3
120,0
l2 1,9
l.z7,5
I16,O
1 12,5

1o4,2

1o0,1
t il,?
1o4,2
106,9
107, I

I 13,8
106,3
10.3, I
1,:t3,6
1tN,0

495t 5 864

b) Landwütschaftliche Uetriebe l)

118,4 5 599 6 405 1 14,4 5 804 6262 1o7,9

100,,:l
I t7,3
tlt,s
1 12,3

1o5,6
10 5,5
109,8
10 3,.1
I 18,2
102,9

16 966 t7 687

Burlccgcbiot
davon:
Schleswig - Ilolstein
llambug
Nieder s ach sen
Nordrhein -l{est{alenIlreme n
lle sse n
Württemberg - [Jaden
ilayern
Itheinland - t)falz
Iladen
Bürttemberg - Ilohenz
(einschl. Lindau )

Bundergcbict
d avon :

Schlesu'ig -llolstein
Hambug
Nied ers ach sen
Nordrhein -Westlalen
Bremen
Hessen
Württemberg - ßaden
I-! ayern
Rheinland - P[al z
iJaden
Württemberg -Hohenz(einschl. Lindau)

I84
43

590
I 704

B6
329
622
739

I 095
432

40

277
r00
953

I 6s3

;46
543
965

I 028
2$l

a2

t0 1,5
I 16;3
I 12,9
I 22,9
128,6
107,l
101,0
121,2
108,2

tN,0

6 606
213

3 396
4 125

t4
579
4 r-2

1lt8
294
l3l
I8

6 614
238

3 538
44ll

l5
650
537

I 188
303
175
I8

GemU6eart

Yon 100 Betrieben baucn
voretchendc Gcmüc eartcn

Von 100 ha entfallen aul
vorstehende Gemllsearten

I933 1950 1933 1950

a) Betriebe insgeaamt

Wcis ekoh I
Rotkohl .
Wieingkohl
Blumenkohl
Kohlrabi
Kopisalat
Spinat 1)
Spe isemdhren
Speisezwiebeln....,
Spuge I .
Gdhe Pfl{tckerbscn. . .
Güne Pflockbohnen ..
Guken.
Tomaten

47 47
35
35
30
26
39
30
4l
43
l3
l9
43
48
3l

I6

7
5

5
6
6

J
3
6
6
2

4l
44
3l
37
43
38
46
33

43
53
44
52

b ) Everbsgaoenbaubetriebe

Weisskoh I
Rotkohl.
Wisingkohl
Blumenkohl
Koh lrab i
Kopfs alat
Spinat l)
Speisem6hren.,.,.
Speieezwiebeln . . .
Spugel .
Grüm Pflockerbsen .
Güne Pflückbohnen
Guken.
'fomaten

6l
60
66
52
59
7l
59
69
.18
L2
6l
76
56
59

64
60
63
6?
59
79
57
68
74

8
36
78
65
70

7
5
6

3
I
7
6
3
I

7
4
4

c ) Landwirtschaltliche tletriebe 2)

![e isskoh I
Ilotkohl.
Wirsingkohl.....
Blumenkohl.....
Kohlrabi,
Kopfsalat
Spinat 1)
Speiaemöhren . . . .
Speieezwiebeln . .
Spuge I .
Grüne Pflückerbsen
Gr[ne Pflockbohnen
Guken.
Tomaten

37
29
29
l8
t7
24
24
30
23
36
30

36
l4

39
24
2il
t,t
lt
23
19
29
30
I5
l2
28
{1
l5

20 ha und da{lber2 bis unter 5 ha 5bis unter l0ha l0 bis unter 20 he

llaupt -
anbau

il'le hr -
fache

N utzune

llaupt -
anbau

l'lelu -
fache

Nut zuns

llaupt -
anbau

llehr -
I ache

Nutzung
Ilaupt -
anbau

\lehr -
fache

Nut zung vll
ha ha

vlJ
lr a h

vll
ha ho

v Il
ha hq

l,and

I 087
162
890

I,1?5
9

t82
I45
744
731

35
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I3
7
I
6

4
7

2
l5

6
I
?

7
6

10
I
4

l0

3

9
5
4

t?
7
6
5
I
2
5
4
2

2l
7
6
8
I

I



Land

Betriebe mit
Obet -

b äumen
insgesamt

Davon Betriebe mit einer Baumzahl von
wenrger

als
50

50
bie unter

100

100
bis unter

200

200
bis unter

500

500
und

da0ber
Anzahl vH

Bundcrgcbict nl)" "Fä 2)
E, FO, S 3)

d avon :

Schleswig -Ilolste in E
FO

E, F'O, S

llmbug E
FO

E, FO, S

E
FO

E, FO, S

E
!-o

ti, Fo, s
E

FO
E, FO, S

E
FO

E, FO, S

E
F.O

E, FO, S

E
FO

E, FO, S

E
FO

E, FO, S

E
FO

e, Fo, s

Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

Bre me n

IIes se n

Wüttemberg - Baden

Bay"r,

Rheinland -Pfalz

Baden

Wlrttemberg - Ilohen zollern
(einschl. Lindau)

E
FO

E, FO, S

2t321
tt? 299
t88?72

I s4l
2 687
4228
2 513

653
3 166

2 764
6 616
9 380

5 777
9 906

15 683

t64
70

234

11758
14010

I 795
22245
24 164

I 864
11s90
l3 48s

t407
1t782
l3 189

651
23256
23907

596
I6 730
17 326

18,7
53,0
s11

54,8
61,0
58,7

66,8
24,7
58,1
39,7
38,9
39,1

39,8
49,9

t 46,2
7 5,0
77,1
75,6

52,6
59,6
58,5

53,4
s4,2
54,3
59,4
72,9
71,1

34,9
56,1
5 3,9
63,3
51,3
5 1,7

32,4
a,1
39,8

18,9
27,2
25,9

2 1,8
13,9
16,8

17,9
I 1,8
16,6

18,1
14,9
I 5,9
17,8
28,0
24,2
16,5
18,6
17,1

n,s
23,9
23,3

23,6
28,0
27,6

18,3
18,0
18,0

19,2
23,2
22,8

15,4
3 1,3
30,8
17,4
38,8
38,1

73.7
12,s
72,6

13,1
9,9

11,0

8,0
13,3
9,1

13,7
14,9
14,6

14,1
15,4
14,9

6,7
2,9
5,6

13,0
10,5
10,9
,D U

12,9
12,8

11, I
6,4
7,0

21,6
13,0
1s,9
9,5

13,0
12,9

17,1
14,5
14,5

10,5
512
6r0

6,9
8,7
8,1

5,0
16,8
7,5

13,3
14,9
14,4

13,7
5,8
8,7
1,8
1,4
1,7

9,5
4.4
5,2

7,2
3,9
4,1

7,8,,
3,0

13,6
6,1
6,9
6,4
3,9
4rO

18,3
5,6
6,1

8rg
2rl
317

3,4
6,s
5,4
2,3

33,4
8,7

15,2
16,4
16,0

14,6
0,9
6,0

:
4,6
1,6
2,1
3,6
1,0
1,2

3,4
0,5
0,9

10,7
1,6
2,5
5,4
0,5
0,6

14,8
lrO
1,s

19. Die Obstbäume in Erwerbsgartenbau-, Feldgemüse- und Obstbau- und sonstigen Betrieben
(Tabelle lSa)

1)tl =Erwerbsgatenbaubetriebe.- 2)FO=Feldgem0se-und Bäuerliche Obstbaubeniebe.- 3)S =Sonstige Betriebe (ohne Haupt-
betriebsrichtung ).

22 Die Obstbaumbestände nach der Obstbaumzählung
(Tabelle

Da-

Land

Zahl der Obstbäume

insgesamt ApIe lbäume Birnbäume Stlaskir schbäume

Obet -
baum -

z äh lung
I 951

Garten -
bauer -
hebung

I 950

GE
in vH
von
OZ

oz
l95l

GE
1950

GE
in vH
von
oz

OZ
l95I I950

GE GE
in vH
von
OZ

OZ
195 I

GE
1950

GE
in vH
von
ozI 000 I 000 I 000 I 000

Bundccgcbict
dovon:
Schleswig -Holstein . .
Ilambug
Niedersachsen
Nordrhein -Westfalen. . .
&e men
He s sen
Württemberg-Baden ...
Llayern
Rheinland-Pfalz., .. .
Daden .
Wih tte mberg-Hohen zollern
(einschl. Lindau)

12t616,9

4 409,9
2 421,7

16417,8
22463,3

659,8
12655,2
19 498,2
20 373,0
I1 669,8

7 241,4
6 836,8

15270,4

557,2
506,0

3 042,3
2756,1

9,4
I 195,6
I 846,1

746,2
I 336,8
I 709,5
1s65,2

12,3

12,6
20,9
18,s
12,3
1,4
9,4
9,5
3,6

I 1,s
23,6
22,9

68092,9

2 416,2
I 146, I
9 005,7

ll 155,8
290,8

6142,5
l0 559,8
10027,4
4684,7
3 203,0
4 400,9

E 892,1

4t6,7
247,8

| 7 16,4
1903,5

5,0
640,5

I 156,3
969,7
552,8
810,0

r 073,4

71,7

17,2
2 1,6
19,1
17, I
1,7

10,4
11,0
3,7

11,8
2 5,3
24,4

18 159,5

617,8
432,6

I 931;0
3 950,4

156,6
I 369,I
3 395,5
2 640,3
t416,4

987,9
127t,9

I 689,5

35, I
67,8

205,9
261,0

I16
1t2,7
295,2

71,5
t22,1
205,1
311,4

9,3

5,7
15,7
10,7
6,6
1,0
8,2
8,7
2,7
8,6

20,8
24,5

5 810.a

I3 9,5
72,0

878,6
867,1

14,8
640,0
784,6
900,s
749,9
590,8
172,6

793,6

7,O
8,6

271,L
56,8
0,2

76,2
55,4
60,2
86,0

127,2
4l,9

13,?

5,0
I 1,9
3 1,2

6,6
1,4

11,9
7,1
6,7

11,5
2 1,5
24,3
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20. Die Betriebe mit Obstbaumbeständen
nach der Landwirtschaftlichen Betriebszählung 1949 (LBZ) und Gartenbauerhebung 1950 (GE)

(Tabelle l5a)

21. Die Obstbaumarten nach der
Landwirtschaftlichen Betriebszählung 1949 (LBZ) und der Gartenbauerhebung 1950 (GE)

(Tabelle 15a)

Land

Zahl der Betriebc
mit Obstb[umen Zahl der Obstbäume Zahl der Obstbfume

je Betrieb

LBZ GE GE in vH
der LBZ LBZ GE GE in vH

der LBZ LBZ GE GE in vH
der LBZ

Buadcrgcbict
davon:
Schleswig - Holstein
Hambug
Niedergachsen
Nordrhein-Westfalen .. . . '
Ehe men
Hessen .
Wlrttembcrg -Baden
Bayern
Rhcinland -Pfalz .
Baden .
W{httemberg -Hohenzollern . .
(einschl. Lindau)

I 640008

59 046
4251

252316
2 19 I57

t974
176402
r8? 579
383 4 12
180 185

85 896
89 790

L88772

4228
3 166
9 380

l5 683
234

14 010
24lg
l3 485
13 I89
23 907
I7 326

8,5

7,2
74,5
3,7
7,2

I 1,9
7,9

12,9
3,5
7,s

27,8
19,3

t7 266ö19

1724891
561 015

?8r1606
7 440 840

66 934
4 536976
7 369403
7 1242s9
4 587 553
2730 426
3311646

16 270 85I

557 207
506 034

3 042248
2756049

9 350
I 195 612
I 846 057

746 I95
I 336 842
1709545
1565212

32,3

32,3
90,2
38,9
37,0
t4,o
26,4
2 5,1
10,5
29,1
62,6
47,3

29

29
L32
3l
34
34
26
39
l9
25
32
37

ll0
132
160
324
176
40
85
76
55

l0l
90

455,2
12 1,2

1045,2
517,6
I 17,6
326,9
194,9
289,5
,ro4,0
225,0
243,2

379,3

Lmd

Zahl der

Apfe lb äume Birnb[ume Soss- und Sauer-
kirschbäume

Pflaumen -, Zwetschgen -,
Mirabellcn -, Renekloden -

häume

LBZ GE vH LBZ GE vH LBZ GE vH LBZ GE vII

Buodcrgcblct
davon :
Schleswig -Holstein .
Hamburg
Niedersachsen.....
Nordrhein -Westlalen,fhemen .
Hessen .
Wlhttemberg -Baden .
Baycrn
Rheinland-Pfalz ...
Baden .
Whttembcrg -Hohenz.(einachl. Lindau)

26 la9a8:t

1074487
277 3Sl

4270528
4 091 231

40 139
2 383 737
4 609620
3 694 670
2051771
13608s6
2 295 093

88920?1

416 687
247 834

t7t6372
I 903 498

5 048
640 544

I 156 330
369 669
552776
809 950

I 073 363

ilr0
38,8
89,4
40,2
46,5
12,6
26,9
25, I
10,0
26,9
59,5
46,8

6 856 571

221 869
80 338

872570
1078801

ll 760
480 307

I 399324
I 066 514

583 430
408511
653 147

I 689 a52

3s083
67813

205 895
261 056

I 567
112 700
295245
71476

t22128
205 086
3ll 403

24,6

15,8
84,4
23,6
24,2
13,3
23,5
21,1
6,7

20,9
fl12
47,7

I 8la 3a6

r75 783
37 379

861 438
589 536

4 936
t89 227
293392
569 099
536 702
277 657

79 L97

r192276

33 739
26334

382 964
183 967

955
140 343
74802
76394

233921
L34770

44047

31,9

19,2
70,s
44,5
31,2
19,3
36,1
25,5
13,4
43,6
48,5
55,7

9 668 r78

247 128
L62577

I7?1904
I 443294

9376
I L97 972

977 059
L766676
I 191 125

621 6l I
280 056

2845928

65 965
ls8 390
722249
303 413

I 491
244796
254 137
209 641
280 907
480 054
124 885

29,4

26,7
97,4
4,8
21,0
15,9
20,4
26,O
11,9
23,6
77,2
44,6

l95l (OZ) und Gartenbauerhebung 1950 (GE)
l5a)
runt€r

SauerLirachblume
Pflaumen. und

Zwetsc
Mirabellen- und

Reneklodenbäume
Pf irsichbäume

Land
oz
l95l

GE
1950

GE
in vH
von
OZ

OZ
I 9sl

GE
I950

GE
in vH
von
oz

OZ
I95l

GE
I950

GE
in vIl
YOn
OZ

oz
I 951

GE
1950

GE
in vH
von
OZ

I 000 I 000 I 000 I 000

l6LA,6

,103,6
268,8
916,4

I 1 81,0
63,3

368,2
161,0
586,9
606,4
38,2
19,8

538,7

26,7
17,?

108,8
t27,2

0,8
64,t
19,4
t6,2

148,0
7,6
2,2

77,7

6,6
6,6

I 1,9
10,8
1,3

17,4
12,0
2,8

24,4
19,9
I 1,1

25 051,0

651,2
409,9

3 333,5
3 499,3

106,9
3 045,8
3 237,0
5 4 13,4
2729,5
17 67 ,4

857, I

2 620,0

60,9
155,5
705,2
284,4

1,3
I 84,9
233,9
193,3
228,3
45I,4
120,9

10,5

9,4
37,9
21,2
8,1
),2
6,1
7,2
3,6
8,4

25,5
14, I

1916,2

7 4,5
t9,7

I 07,6
273,2

12,3
441,3
2 l9,l
249,5
3 98,7
118,1

3 1,2

225,9

5,1
2,e

l ?,0
l9,0

0,2
59,9
20,3
t6,4
52,6
28,6

3,9

77,6

6,8
14,7
15,8
7,0
1,6

13,6
9,3
6,6

ls,2
24,2
12,5

4 181,a

28,3
45,2

13 1,0
I 363,6

10,3
48?,5
747,8
215,3
82 1,6
3I0,0

20,7

862,8

1,6
3,0
6,9

90,4
0,1

4o'e
3 7,s

6,3
t22,1
53,7

0,9

8,7

5,7
6,6
5,3
6,6
1,0
8,3
5,0
2,e

14,9
17,3
4,3

Bundcrgcbict
davon :

Schleswig -Ilolstein
Hambug
Niedersaehsen
Nmdrhein -Westfalen
Ehemen
Heegen
Wllrttemberg -Baden
Bayern
Rheinland -Pfalz
Baden
Wlhtte mberg -Hohen zollern
(eingchl. Lindau)
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23' Der Anteil der Erwerbsgartenbaubetriebe und der landwirtschaftlichen Betriebe an den Obstbaumbeständen
(Tabelle l5b und c)

I) E = in llrwerbsgutenbaubetrieben.- 2) L = in landwütschaftlichen Betrieben (Feldgemtlse- und Bäuerlichen Obstbaubetrieben)

25. Die Obstbaumbestände nach Früh- und Spätsorten
(Tabelle l5b und c)

Land

Obstbäure
insgesamt

Deunter

Apfe lbäume Birnbäume
Sils s -

ktsch -
bäume

Sauer -
kü sch -
bäume

Zwetsch -
gen - und

Pflaumen -
bäume

Mirabellen -
und Rene-

kloden -
bäume

Pfi: sic h -
bäume

E1) L2) E L E L E L E L E L E L E L
in vIl

Bundergcbict
davon:
Schleswig-llolstein . . .
llambug
Nie dersac h se n
Nqdrhein -Westfalen . .
Bremen .
Hessen.
Württemberg-Lladen . ..
Bayern .
Rheinland -PfalzBaden .
Württemberg -Hohenz. . .
(einschl. Lindau)

30,8

28,8
39,0
34,0
7 1,7
69,5
24,1
12,0

2 5,6
29.5
5,2
9,6

69,2

7 1,2
61,0
66,0
28,3
30,5
7 5,9
88,0
74,4
70,5
94,8
90,4

35,3

25,8
44,4
38,4
79,4
69,0
2 1,4
I 1,2
30,6
42,8
5,9
8,0

64,7

74,2
55,6
61,6
20,6
3 1,0
78,6
88,8
69,4
57,2
94,1
92,0

26,1

38,2
48,6
3 1,2.
55,8
66,8
27,5
10,8
24,6
34,3
5,0

16,4

73,9

6 1,8
51,4
68,8
44,2
33,2
72,5
89,2
7 5,4
65,7
95,0
83,6

15,7

41,9
26,3
18,6
44,7
80,s
13,3
10,0
to,4
17,5

,,4

6,2

84,j

58,1
73,7
I 1,4
55,3
19,5
86,7
90,0
89,6
82,5
97,3
93,8

46,1

46,7
80,3
67,8
6 5,6
7 3,5
35,4
33,5
45,0
17,1
17,1
23,7

53,9

53,3
19,7
32,2
34,4
26,5
64,6
66,5
55,0
82,9
82,9
76,3

,9,5

30,3
20,9
23,7
46,0
67,5
25,6
10,o
17,4
14,5
3,4
7,0

8o15

69,7
79, I
76,3
54,0
32,5
74,4
90,0
82,6
85,5
96,6
93,0

28,E

55,2
26,1
49,5
57,2
7 5,9
30,7
23,2
30,2
20, I
9,3

18,2

7 1,2

44,8
73,9
50,s
._'2,8
24, I
69,3
76,8
69,8
79,9
90,7
8 1,8

38,6

70,5
94,1
84,6
66,2
84,8
42,6
39,3
61,8
22,5
12,7
35,2

61.4

29,5
5,9

15,4
33,8
15,2
57,4
@,7
38,2
77,5
87,3
64,8

Land

Ap fe Ib äume Bimbäume Sllsskirsch bäume Zwe tsch gen -,
Pflaumenbäume

ins-
gesmt

D avon ins -
gesmt

Davon tns
gesamt

Davon ins -
ge sam t

D avon
Frtih - llerbst- [in ter Früh - Spät- Fr{lh - Spät - Früh - Spät-

sort en sorten sorten sorten
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH - Arzahl vH

Bundcrgcbict ....... E
L

Zus
davon:
Schleswig -Ilolstein . .E

L
Zus

.tl
L

Zus

Hambug

Niedersachsen....,. E
L

Zus.
Nordrhein -Westfalen. . E

L
Zus.

Bremen. ,...0
L

Zus.
Hessen. ....8

L
Zu s.

W0rttemberg -Baden .. E
t.

Zts.
Bayern. ....E

L
Zus.

llheialand-Pfalz . . . . E
L

Zus.
Baden. ....E

L
Zus.

Wtlrttemberg -Ilohenz, . E
(einschl. Lindau) L

Zus,

3 140299
5?1?700
I 887999

107 450
309 237
4rc6A7
I t0 02s
137 809
247 831

658 7,16
1057626
17t6372
1510782

3927 t6
I 903 498

348 I
1567
5 048

136 770
503 774
640 544

129 940
| 024377
I154317

I l3 2s4
2 54 356
367 610

236699
316077
552 776

47 802
762 t48
809 9 50

85350
988 0 13

I 073 363

16,6
112
13,8

13,9
12,3
12,7

20,9
10,1
14,9

14,9
12,4
13,4

17,8
19,1
18,0

17,8
13,7
16,5

15,2
9,2

10,5

14,4
10,7
11, I
I 5,2
13,7
t4,l
17,5
2 1,1
19,5

14,5
14,8
14,8

11,9
7,5

33,
35,
34,

3
9
9

32,6
30,9
3 1,4

32,7
24,1
27,9

28,3
27,5
27,8

36,2
37,5
36,5

38,2
40,9
39,0

31,3
36, t
35,1

.3 3,8
37,7
37,3
30,8
34,5
33,4

33,4
37,5
35,8

3 5,8
43,3
42,8

26,3
39,3
38,3

fl,1
51,9
5r,3

53,5
56,8
55,9

46,4
6 5,8
57,2
56,8
il,1
58,8
46,0
43,4
45,5

44,0
45,4
44,5
53,5
54,7
54,4

51,8
51,6
51,6

54,0
51,8
52.,5

49,1
41,4
44,7
49,7
4 1,9
42,4
61,8
53,2
53,8

4a0 98?
1217 1tO
I 588A9?

t3 408
21675
3s 083

32976
34 837
67 813

64 220
I4I 675
20s 895

l4s 757
ll5 299
261 056

1047
520

I 567

31046
81654

I l2 700

3I757
2629A6
294 7 43

1758e
53 334
70s23
4t 896
80 232

t22 128

t0 275
194 8l I
20s 086

sl 016
260 3 87
311403

42,0
28.7
32,2

39,5
39,6
39,6

41,9
38,5
,1o,1

42,3
42,O
42, I
41, I
34,s
38,2

43,8
3 5,8
41,2
49,9
35,8
39,7

3 t,t
20,5
2 ),6
39,7
32,1
33,9

38,2
44,6
42,4
43,5
30,4
3 1,1

9,s
15,6
2 1,3

58,0
7 1,3
67,8

60,5
&,4
ffi,1
58, I
6 1,5
59,9

57,7
58,0
57,9

58,9
65,5
6 1,8

56,2
64,2
58,8

fr,1
64,2
60,3

68,9
79,5
78,4

60,3
67,9
66,1
61,8
55,4
57,6

56,5
69,6
68,9

49,5
84,4
78,7

L24918
668 4?0
793 r l3

2959
4 099
7 058

2256
6 338
I 594

51096
223032
27 4 128

25419
31394
56 813

124
30

ls4
I0 175
66047
76222

5 538
49722
55 260

626A
53 908
60 176

15040
70935
85 975

3 462
I23 701
t27 163

2606
3e 264
41870

47,5
38,8
,to,2

66,7
6 1,1
63,5
71,0
66,4
67,6
48,1
51,O
50,5

49,7
44,6
46,9

59,7
80,0
63,6

43,8
28,7
30,7
40,7
29,2
30,4

48, l
3 1.3
33,0
41,7
40,5
44,7

47,3
s0,8
3 1,2

33,7
20,4
2 1,3

52,5
61,2
59.8

,, )
38,9
36,5

29,0'i3,6
32,4
51,9
49,0
49,5
50,3
55,4
53,1

40,3
20,0
36,4
56,2
7 1,3
69,3

59,3
70,8
69,6

51,9
68,7
67,0

.58,3
59,5
59,3

52,7
69,2
68,8

66,3
79,6
78,7

510 482
2 108 8?6
2 619 358

18 4s9
42 439
60 898

32 534
122 967
155 501

I66 9ll
538 300
705211

130 855
153 526
284 381

894
431

I 325

16 701
138 203
184 904

23 443
210 1s2
233 595

33 682
159 228
I92 9I0
33 139

t95 150
228289
ls 358

436 046
4sl 404

8 s06
ltz 434
I20 940

47,8
,11,7
44,8

41,5
38,8
39,6

49,2
49,6
49,5
52,8
56,0
55,2

47,9
n.o
38,2

46,2
zlo,4
44,.1

36,3
30,l
3 1,7

44,5
30,1
3 t,6
40,0
35,8
36,5
46,7
40,7
41,6

63,0
54,1
54,4

37,9
25,2
26,1

52,
55,
55,

2
9
2

s8,5
61,2
60,4

9,8
50,4
fl,s
47,2
44,0
44,8
52,1
m,o
6 1,8

53,8
59,6
55,7

63,7
59,9
68,3

55,5
69,9
68,4

60,0
64,2
6.3,5

53,3
59,3
58,4

37,0
45,9
45,6

62,1
74,8
73,9

E = in Erwerbsgutenbaubetrieben - L = in landuirtscha{tlichen Betrieben,(Feldgem{lse- uud Däuerlichen Obstbaubetrieben).
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24. Die Verbreitung der Stamrn- und Buschformen bei Apfel- und Birnbäumen
('tabelle lSa, b und c)

I ) Fcldgemllse - und Bäuerlichen Obstbaubetrieben.- 2) Ohne llauptbetriebsrichtung

26. Die Betriebe mit stärkerem Anbau von Beerenobst
(in vi{ der Betriebe mit Beerenobst überhaupt)

(Tabelle 16)

1) § = Erwerbsgartenbauberiebe.- 2) L = Landwirtschaftliche Betriebe (Feldg,emtlse - und Bäuerliche Obstbaubetriebe ).

Land

Von 100 Apfelbäumen entfallen in Von 100 Birnbäumen entfallen in
Errcrbs -

gartenbau-
betrieben

landwirt -
sch altlich
fletricben

en
r)

sonstigen
Detrieben 2)

Erwerbs -
g ütenbau -
be tr ie ben

landwirt -
sc h aftl i che n
Betrieben I )

sonstigen
Detrieben 2)

auf auf

Stämme Bugch-
bäumc Stamme Dusch-

bäume StImme Busch-
bäume Stemme Dusch-

bäume Stämme
Busch-
bäume Stemme

Busch-
bäume

Bündcrgcbi.r
drvon :
Schlcawig-Holstein .. . ..
Hambrrg
Nicdereach sen
Ncdrhein -Westfalen. . . .
Bremen .
Hesren .
Württemberg-Baden . . . .,
Baycrn
Rheinland -Pfalz .
Baden .
Yf{lrttemberg - Hohenzollern,
(cinschl. Lindau)

82

54
59
50
I3
57
44
60
6l
24
70
70

6E

46
4l
50
87
43
5b
40
39
76
30
30

87

63
93
90
66
80
83
9l
89
56
95
99

l3

37
7

l0
34
20
l7

9
II
44

5
I

95

9;,:

5

;
:

57

79
92
72
'r2
80
56
74
56
30
74
27

a!l

2l
o

28
48
20
44
26
44
70
26

91

90
99
97
89
93
83
97
93
82
95
97

6

l0
I

ll
?

l7
J

t8
5
J

58

I00
19

t2

1

Land
Detriebe mit

s tärkerem
Anbau von
Beerenobst

Davon in den Gr6ssenklassen nach der landwirtschaftlich benutzten FIIche

unter 0,5 ha 0,5 bis unter
2ha

2 bis unter
5ha

5 bis unter
l0 ha

l0 big unter
20 ha

20 ha
und derübcr

&rndcrgcbbt El)
L2)
Ztc.

d avon :

Schleawig-HolEtein . . . E
L

Zue.
E
L

Zua.
,E

L
Zus.

E
L

Zus.
E
L

Zrs.
E
L

Zus.
,E

L
Zrua.

E
L

Zus.

Hamburg

Niedereacheen

Nordrhcin -Westfalen.

Bremen

Hea sen

Württenberg - Baden

Bayern

Rhcinland -Pfalz E
L

Zrus

E
L

Zus
E
L

Ztg

IJaden

Württemberg -Hohenz.(einschl. Lindau)

I
10
19

16
4

20

il
6

56

15
6

2l
15
9

24

10
5

15

7
10
17

5
10
t5

9
10
19

5
33
38

I
4

,
I
3

6,2
619
616

3,3
2,5
3,1

8,2

7,3

2,8
1,9
2,5
4,1
7,9
5,5

18,2

12,5

6,1
8,2
7,3
8,4
6,6
7,3

9,8
5,9
7,7

13,8
6,9
7.8

8,6
14,2
13,4

3,0
5,2
3,8

51,4
36,6
43,8

28,9
18,8
26,8
78,6
2,5

70,3

32,8
17,8
28,5
47,0
41,3
44,9
40,9
10,0

3 1,2

60,1
39,4
47,7
s5,0
44,3
48,0
45,5
2t5,0
35,2

56,8
39,2
41,6

54,3
40,9
43,0

24,0
20,7
22,8

2i,5
27.5
25,5

3 1,4
12,5
27,4

7,7
23,8
9,5

29,7
18,4
26,5
3 1,6
28,4
30,4
3 1,9
60,0
40,6
,t?
22,1
22,4

23,8
24,9
24,5
21,7
29,5
25,9

15,9
32,4
il,2
2 1,4
23,9
23,5

31,0
17,3
25,9

8,3
75,7
12, I

20,8
13, I
19,2

3,0
28,7
5,8

to,6
23,5
14,3

12,1
9,7

1,5
10,0
6,3

5,7
16,0
I 1,9

6,5
13,e
I 1,3

6,6
17,2
12,2

6,1
15,8
14,5

4,3
12,4
1 1,1

25,0
24,1
24,7

,,5
7.4
q,s

6,5
25,O
10,4

1,7
25,6
4,3
3,8

17,0
7,6

3,7
5,3
4,3

-
2,0
7,8
5,4
3,8
6,4
5,5
3,6
9,1
6,5
3,1
4.,7
4,4
4,3
5,6
i;,4
7,0
8,6
7,6

li
615

9,1
28,1
13,1

0,8
19,4
2,8

n,3
21,4
20,6

5,3
5,0
5,2
4,5

20,0
9,4

3,4
6,5
5,3

2,5
3,9
3,4

12,8
12,3
12,5

4,3
1,0
1,5

7,1
3,0
3,6

10,0
24,1
15,2
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27. Die Betriebe mit Beerenobstanbau nach Hauptbetriebsrichtungen
(Tabelle 16)

Land

Von 100 Betrieben mit stärkerem Anbau von Beerenobst entfallen aul

Erwerb s -
gutenbau -
betriebe

Lmdwirt-
sc halt liche
Betriebe l)

Betricbe mit Anbau von

J oh annisbeer str äuchern Stac he lbe er sträuc hern Erdbeercn

E L E L E L

Bundcagcbiet
davon :

Schleswig -HoIetein . .
Ilambug
Niedersachsen
Nordrhein -Westfalen .
Llremen
lles sen
Württemberg-Baden ,.
Bayern
llheinland-Pfalz .. . . . .
Baden ......:
Württemberg - Hohenzollern .
(einschl. Lindau)

t9
79
a9
?l
63
69
40
35
47
I3
I6
63

5l

I9
II
29
37
3l
60
65
53
8?
84
37

5l

79
89
73
65
54
45
34
50
l3
2l
62

49

2l
II
35
46
55
66
50
87
79
38

56

8l
88
74
64
80
44
50
55
15
30
67

44

l9
t2
26
36
20
56
50
45
85
70
33

68

8l
96
74
67
82
42
.J
65
4t
t2
83

g2

l9
4

26
33
l8
58
65
35
59
88
17

I ) Feldgemilse- und Bäuerliche Obstbaubetriebe,

28. Die Betriebe nach dem Umfang ihrer Baumschulflächen
(Tabelle l7)

29. Die Betriebe mit Baumschulflächen 1950 und 1933 im Bundesgebiet
(Tabelle l7)

Land

Von 100 Baumschulbetrieben habcn eine Baumschulfläche von

unter
0,05 ha

0,0s
bis unter
0,I0 ha

0, lo
bis unter
0,25 ha

0,25
bis unter

0,5 ha

0,5
bis unter

I ha

I
bia unter

2ha

2
bis unter

5ha

5ha
und

dar0ber

Bundcrgcbict
d avon :
Schleswig-Ilolstein . . . . .
Ilambug
Nie ders ac h se n
Nordrhein-trVestfalen . .,.
Bremen
IIes sen
Wtlrttemberg-Baden . . . .
Ilayern
Rheinland - Pfalz .
Baden .
W&ttemberg - Hohenzollern .
(einschl. Lindau)

l7
6
9

I8
33
15
l3
2L
23
3l
28

lo
4
7

l0
1s
l3
II
72
l0
IO
l4
l3

l8
9

2l
I9
l7
l3
29
24
l6
l8
22
24

l4

L2
20
t0
l4
l0
t7
l?
77
l4
l4

9

1E

20
4

t2ll
l0
t2
ll
t5
13

8
t2

l3

25
7ll

12
I3

6
l0II
t0

7
6

l0
I6
l8
tl
IO

5
8
9
I
9
2
6

5

8
I4
5
5
3
2
4,
3,

Jahr

Betriebe mit
B aums c hu lf I äc h e n

insgesamt
Davon Betriebe mit einer Baumschulfläche von

unte r
0,05 h a

0,05
bis unter
o,lo ha

0, t0
bis unter
0,25 ha

0,25
bisr unter

0,5 ha

0,5
bis unter

lha
I

bis unter
2ha'

2ha
und

darllber
Zahl der
Beriebe

B aumschul -
fl äche

ha

I 950

I 933

5 l3l
6209

6 123

6 590

869

1067

508

682

945

I 286

720
El64

680

804

649 760

779
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Land

Von 100 Bamechulbetricben haben

Obstblume und Obstsuäucher Obstver -
edlunge -

unter -
lagen

Zierblumc

Rosen

Forstb aumpllanzen

Xcrnobst Ste inobst Bceren:
obat

Laub -
höl zer

Nadel-
höIzer

Laub -
hö lzer

NadeI -
h6lzer

Buadcegcbiot . . .
davon :

Schleswig -Holstein .
[Iambug
Niedersachsen....,
Nrdrhein -Westlalen
Bremen
IIe ssen
Worttombcrg -BadenBayern .
Rheinland -Pfalz , .
Baden .
W{lrttemberg -Hohenzollern . . . .
(einschl. Lindau)

52

33
52
59
sl
4l
4l
69
63
62
60
60

4l
24
32
47
44
26
33
49
44
63
54
30

38

35
35
42
38
28
29
48
42
39
32
37

r?

19
I9
L4
15

5
II
20
20
20
l3
20

36

53
60
48
44
36
l8
l5
30
26
2b
28

22

30
40
32
30
33

9
l0
2l
l4
l4
I8

29

50
35
29
24
l8
50
l3
17
22

9
9

12

42
l0

9
6
3
2
4
5
I
3
5

l4
49
l5
L2

5
l5

4
4
6

3
7

30. Die Betriebe mit Baumschulflächen nach ihren Nutzungsarten
(Tahelle l7)

31. Die Zahl der Betriebemit Anbau von Blumen und Zierpflanzen nach ihrem Anteil an der Blumenfläche
(Tabelle lB)

32. Der Anteil der Blumenarten an der Blumen- und Zierpflanzenfläche (ohne Unterglasanbau)
(in vlt)

(Tabelle lB)

Land

Von I00 Betrieben haben eine Blumen - und Zierpflanzenfläche von

unter
0,01ha

0,01
bis unter
0,05 ha

0,05
bis unter
0,10 ha

0,10
bis unter
0,25 ha

0,25
bis unter
0,50 ha

0,50
bis unter

Iha

Iha
und

d arilber

B.-lcogoblct
davon:
Schleswig-Holstein,, . .
Hambrug
Niedera achaen
Nordrhein-Weetfalen . . .
Bremen
Hessen
W0rttemberg - Baden
Bayern
Rhe inland - Plalz .
Badcn .
Wllrttemberg -Hohenzollern . .
(einschl. Lindau)

4,9

3,2
0,6
5,0
,a
1,3
5,0
3,7

I 1,5
3,1
8,9
7,9

27,4

22,9
22,9
24,0
17,2
I 1,0
30,3
42,4
34,5
32,1
43,2
39,9

18,1

17,9
17,7
19,2
14,7
19,1
18,9
n,2
18,5
23,6
17,7
20,0

26,4

28,2
30,0
28,1
30,9
,1o,1
25,9
n,3
21,1
25,2
19,7
19,6

74,2

17,9
16,6
14,9
n,8
19,8
12,8
7,6
8,9
9,9
7,0
8,1

6,8

7,4
9,7
6,6

10,6
5,8
5,1
4,6
3,8
4,8

3,5

2,2

2,5
2,5,,
3,1
2,9
2,0
),2
1,7
1,3
1,3
t,0

Land

Von l00ha Blumenfläche (ohne Samenfl6che)entfallen auf

Sc hnitt -
rosen

Schnitt -
stauden

Sons tige
Schnitt -
blumen

MaigIückche n
(Maiblumen )

Blumen -
zwiebeln

Son stige
Blumen und
Zierpfl an zen

Bundcrgcblct
davon:
Schleawig -Holstein .
Hambug
Niedersachsen.....
Nordrhein -Westlalenllremen
Hessen
Württemberg - Bade n
Bayern
Rheinland -Pfalz .
Baden .
W0ruemberg -Hohenzollern . .
(einschl. Lindau)

5,0

8,4
1,9
4,5
5,2
5.5
6,1
1,9
5,3
5,8
6,8
0,0

12,2

14,8
12,2
15,9
10,7
16,7
6,7

13,6
14,3
10,e
8,2

12,8

34,4

28,3
37,4
38,)
31,8
,1o,3
32,3
39,3
38,2
3 1,0
32,9
53,2

7rg

4,7
12,6
2,4
0,6
0,0
0,0
0,0
0,3
0,0
0,0
0,0

6r2

16,8
2,7
5,8
8,2
6,9
0,7
3,e
2,3
5,2
0,0
0,0

38,7

26,3
33,2
33,3
43,5
30,6
37,0
41,3
39,6
47,1
52, I
34,0
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33. Die Gewächshäuser und Frühbeete (Unterglasanlagen) in den Gartenbaubetrieben
(Tabelle 20)

Gr6s se nklas sen
n ach der

FlEche der
Gartengewächae

Land

fletrie'be mit
Unterglasmlagen UnterglasflEche Von 100 gm Unterglasll6che entfallen auf

Zahl der
Bctriebe

insgesamt

Fläche l)
der

Garten -
gewlchse

ha

I 000 qm

vH
der Fläche

der
Garten -

gewlchse

heizbare nicht
heizbrc heizbare nicht

hei zbare

Gewlchehluecr Frühbeete

unter 0,l0ha
0 ,10 bis
0,2s "
0,50 "

l"
3"
J

0,25
0,5 0

I
2
3
5

l0
10ha und dar0ber

B,rdctgcbict ... .:. .
davon:
Schleswig-Holstein . .. .
Hambug
Nieders achsen
Nadrhein-Westfalen, . .
Bremen
Hessen
Wilrü.emberg-Baden . . . .
Baycm
Rheirland-Pfalz . .. . ..
Baden .
Würnemberg - Hohenzollern
(einechl. Lindau)

| 271
3 604
6 532
9 328
6 820
2 118
I 306

7t7
s77

320?d

I 975
2524
3 7t4
8679

361
2 858
2918
5287
I 641
I4ll

705

45
6ll

2372
6 602
9 t67
5 03I
4 886
4 821
7 191

10726

3 883
2700
6 666

1228?
254

3 058
3 253
s 251
| 646
I 213

515

180
860

2 300
433?
4,047
I 566
I 020

760
579

l5 649

858
I 328
1702
4 051

197
I 595
| 777
2406

673
642
420

40,c
14, I
9,7
6,6
4,4
3,1
2,1
1,6
0,8

318

,,
4,9
2,6
3,3
7,8
5,2
5,s
4,6
4,1
5,3
8,2

29,8
31,5
32,5
3 1,0
30,4
310
35,5
,1O,9

49,9

3?6

3 1,4
25,6
35,7
35,8
49,0
341
37,4
2 5,8
32,2
25,2
3 3,4

7,3
6,5
6r5
719
8,8
6,9
8,7
8,1
7, I

7rg

11,0
9,8
7,6
8rg
9,9
6,4
6,4
711
5,0
613
6,9

312
3,8
4r8
4rö
414
5,2
6,8
6,5
3,5

4r8

3,2
3,4
3,5
814
4,7
3,1
3,7j,0
6r0
3,4
3,7

59,7
58,2
56,2
56,5
56,4
55,9
49.0
44,5
39,5

s48

54,4
6 1,2
53,2
47,0
36,4
56,4
52,5
64,1
56,8
65,1
56.0

l) Freilmd- und Unterglasfläche.

35. Die Beuiebe nach der Grösse der heiz-
(Tabelle

Gössenklassen
nach der

Fläche der
Gartengewächse

Land

Betriebe mit heizbaen Ge wächsh[usern Betiebe mit nicht heizbaren Gewächshäusern

Zahl der
Betrie be

Davon mit einer heizbarcn
Gewächshausfläche von

Zahl der
Betriebe

Davön mit einer nicht.heizbuen
Gewächahausfläche von

bis
s0
qm

5I
bis
100
(Fn

l0t
bis
250
qm

25I
bis
500
qm

501
und

mehr
qm

bis
50
qm

5t
bis
100
qm

IOI
bis
250
qrr

251
bis
500
qm

501
und

mehr
qm

vH vH

unter 0,10 ha
o,l0 bis
o,zs "
0,50,'

5 "

o,25 ,,
0,50 "

I"
2"
3 ,'
cI0"

l0 ha und daüber

Bundcrgcbict
davon:
Schleswig -Holstein .
Hambug
Niedersachsen.....
Nordrhein -WestlalenBremen.
He ssen .
Württemberg -Baden ,
Bayern .
Rheinland-Pfalz...
Baden
ftirttemberg - Hohenzollern
(einschl. Lindau)

679
2237
4 333
5 935
3 986
L275

787
442
254

19 928

I 097
1278
2336
5 550

301
I 953
2022
2977
I r23

756
535

5 1,5
33,0
24,9
21,8
19,7
16,9
16,9
13,3
11,0

23.5

21,2
29,3
22,9
18,2
19,6
23,5
23,1
28,1
29,0
32,8
25,4

25,2
29,1
24,7
22, I
22, I
21,'6
23,5
2 1,5
)6,5

23,5

,tt
26,1
23,6
23,5
16,6
22,4
22,6
24,1
25,5
26,4
19,4

19, I
28,0
3 1,6
29,8
26,8
27,6
27,4
25,6
32,3

28,7

32,6
20,4
30,3
32,2
29,6
27,3
25,6
28,0
28,0
22,4
29,2

4,0
7,8

13,4
16,6
16,4
14,6
14,1
15,8
15,4

11,2

14,1
13,1
13,4
15,6
n,9
15,7
15,4
12,6
10,6
10,3
14,4

0,2
2,1
5,4
9,7

15,0
19,3
18,1
23,8
24,8

10,7

9,9
11,1
9,8

10,5
13,3
11,1
13,3
7,2
6,9
8,1

11,6

198
634

I 263
I 855
I 416

377
229
133
m

6 I95

544
5ls
764

| 542
96. 489

544
10,t5

237
247
t72

65,7
52,5
41,6
28,3
22,2
21,5
17,9
21,8
22,2

32,3

38,6
17,1
38,2
29,7
27,1
33,7
30,1
35.5
42,6
3 1,2
27,9

19,2
26,4
24,5
26,1
23,3
23,1
21,0
12,0
17,8

4t
23,7
17,2
27,8
24,0
25,0
23,7
23,0
22,7
24,5
3 1,6
33,7

10,6
14,0
23,4
25,0
25,7
23,8
23,1
22,6
27,8

23,1

23,7
31,4
19,1
22,3
28,1
20,9
25,4
24,3
18,6
18,6
22,7

3,5
6,0
7,8

13,3
16,6
17,8
16,2
18,0
11,1

12,3

6,8
22,9
8,6

13,2
12,5
13,9
12,5
11,7
8,4

12,5
10,5

1,0
1,1
2,7

12,2
13,8
21,8
25,6
21,1

8,2

7,2
I1,3
6,3

10,8
7,3
7,8
9,0
5,8
5,9
6,1
5,2
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34. Die Unterglasanlagen nach Gewächshäusern und Frühbeeten
(Tabelle 20)

Cr0ggcnkleaaen
nach der

Fllche der
Gartengcwächac

Land

Von 100 qm heizbarcr UnterglasflEche
entfallen aul

Von 100 qm nicht heizbarer Unterglasfhche
entfallen aul

Gew!chsh!urcr Fr0hbcete GewEchshäuser Frtlhbe ete

untcr 0,10 ha
0 ,10 bis 0,25 ,,

0,50 "
l"

3"
c

l0"

0 2s
,50

I
2
3
5

0

l0ha und dartlber

Buodcrrcb{,at
davon:
Schlcewig -Hohtein .
Hambug
Nicdcrsachccn....,
Nordrhcin -Westfalen
Brerren
Hccecn
Worttemberg -Baden
Bayern
Rheinlqnd -PIaIz .
Baden .
Wftttemberg -Hohonzollcrn .
(cinschl. Lindau)

90,4
89,2
87,2
8?,1
87,3
86,0
83,9
86,3
93,5

87,2

90,9
88,2
91,0
8l,0
91,3
9 I,8
91, I
89,s
84,3
88,2
89,9

9,6
10,8
12,8
12,9
t2,?
14,0
r 6,I
13,7
6,5

r2,
9,1

I l,8
9,0

19,0
8'7
8,2
8,9

l0,s
r5,7
ll,8
10, r

10,9
l0,l
10,4
12,3
t3,s
I0,9
15,I
15,4
I5,2

12.l

16,8
13,8
t2,6
15,?
21,4
10, I
t0,9
10,0
8,I
8,8

10,9

89,1
89,9
89,6
s7,7
86,5
89,1
84,9
84,6
84,8

6?,6

83,2.
86,2
87,4
'e4,9

78,6
89,9
89,I
90,0
9l,9
9t,2
89,1

baren und nicht heizbaren Unterglasflächen
20)

Bctriobe mit heizbaren Frühbeetcn Boriebe mit nicht heizbuen Frühbeeten
G0saenklassen

nach der

Fläche der

Grtengewächse

Land

Zahl dcr
Beniebe

Davon mit einer heizbaren
Fr0hbeodläche von

Zahl der
Beriebe

Davon mit einer nicht heizbaren
Frllhbeedläche von

bis
lo0
qln

l0l
bis
300
qm

301
und
mehr
qm

bis
50

qm

5l
bia
100
qrn

l0l
bis
250
qm

2sl
bis
500
qm

501
und

mehr
qm

vH vH

127
s22

I 191
I 83?
I 303

441
332
l7l
?9

6008

220
302
505

2 444
79

455
s52
617
377
228
t24

93,7
86,6
73,9
65,1
58,9
46,5
48,8
40,4
30,4

4r5
65,9
61,9
66,5
60,3
62,0
72,3
64,9
67,3
67,7
73,2
76,6

6,3
11,9
22,1
30,6
3 1,5
i8,8
37,0
37,4
45,6

281

26,4
28,2
28,2
31,2
29,1
22,6
27,9
26,7
27,0
22,8
18,6

1,5
4,0
zl,3
9,6

14,7
14,2
22,2
24,0

712

7,7
9,9
5,3
8,5
8,9
5,1
7,2
6,0
5,3
4,0
4,8

I 1s9
3 3716III
8 832
6 532
2023
I 214

670
351

80268

t872
2 410
3 s53
8 038

33 l'
2734
2741
5 038
I 510
I 364

672

41,0
25,8
19,1
17,2
16,9
14,8
13,7
10,0
8,8

,.8,9

20,0
8,3

20,2
23,6
13,0
14,0
14,4
20,3
19,2
20,3
15,3

29,4
26,8
17,6
14,2
14,1
13,7
14,9
14,9
9,1

16,8

20,7
13,0
18,7
18,8
26,6
15,3
12,9
15,8
17,8
15,7
11,6

23,8
32,1
34,8
28,6
22,2
24,5
27,2
24,5
23,1

28,2

3 1,5
28,1
3 1,6
29,7
36,0
28,1
25,0
23,3
30,7
28,4
23,5

5,4
12,6,,,
26,9
24,6
n,5
n,6
22,4
26,8

22,2

18,7
3 1,8
18,4
18,0
19,3
25,6
27,8
24,0
21,1
19,4
28,9

0,4
2,7
6,3

13,1,,,
26,5
23,6
28,2
32,2

13,9

9,1
18,8
I 1,1
9,9
5,I

17,0
19,9
16,6
11,2
16,2
20,7

unter 0,I0 ha
0, l0 bis
0,25 "
0,50 "

I "
2"

0
0

,25
,50

t
2
3
5

l0
I0 ha und dar{lber

Buadcr3cbict
davon:
Schleswig -HolsteinIlambug
Niedersachsen
Nordrhein -West{aIen
Bremen
He ssen
Mlrttemberg - Baden
Bayern
Rhe inland - Pfalz
Baden
Wtlrttemberg - Ilohenzollern
(einschl. Lindau)
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36. Die Betriebe mit Urnterglasanlagen
(Bundesgebiet

(Tabelle 20)

1950 im Vergleich zu 1933
)

Beriebe, Unterglasanlagen Einheit 1950 I933

L Betricbc mit Uatcrgl.ldrhgcn inrgcrrmt:
lletrie be
Fläche der Gartengewächse
Unterg la sfl äc he

l. Bctricbc mlt Gcwlchshüuacm 0Lcrhrupt:
De triebe
Gewächshaus{l äche

a) Bctricbc mit hcizbuon füwlcheh&rccm:
Be triebe
heizbue Gewlchahsusfläche ...
Betriebe mit einer heizbaren Gewächshausfllche

bis S0 qm
von 5l " 100 "

. "101"250,,"2s1"500"
. " 501 und mehr qm

b) Boticbc nit nicht hciz,baen Gcwtrchehlutcrn:
Be triebe
nichtheizbue Ce*a"hslausfiact;' : : : . : :. : : : : :
Betriebe mit einer nicht heizbaren Gewächshausfläche

bis 50 qrn
von 5l " 100 "
"101"250"
"25I"500"
" 501 und mehr qrn

2. Bctricbc nit Fr0hb€crco Obcrheupt:
Be tr ie be
Frtlhbee tflEc he

a) BoriobG mit hcizbarcn Fr0hbcctcn:
Bc triebe
heizbue Frllhbeetll&he
Betriebe mit einer heizbuen Fr0hbeetfläche

bia 300 qm
von 301 und mehr qm

b) Boricbc mlt alcht hcl:buon Fr0hbcctcn:
Betriebe
nicht heizbue Fr0hbeetfläc he
Betriebe mit einer nicht heizbsen Fr0hbeetfläche

bis 50 qm
von 5l " 100 "

"25I"500"
501 und mehr qm

Zahl
ha
qrn

Zrhl
qrn

ZahL
qm

Zahl

Zahl
qm

z*t

Zahl
qm

Zahl
(Fn

ZEhl

ZÄI
qm

Zahl

32 073
40726

l5 648 899

26 123
6329515

19 
'28s ll0 5lt

4 681
4 686
5 722
2832
2 007

6 195
1219004

I 999
496
431
764
505

I
I

36 266
9319384

6 003
746 848

5 573
430

30 263
8 572 536

5 704
5 089
8 531
6724
4215

28 003

8s67816

l9 ll0
J JJl /J1

11780
2224462

4264
2932
2528
I 253

799

7 330
I 333 295

2762
I 650
I s03

880
535

30 109
5010059

3 083
355 058

2 937
146

27 026
4 655 001

9 850
5 459
6 453
3 641
I 623

37. Die Unterglasanlagen nach ihrer Nutzung
(Tabelle 2t)

Crössenklaseen
nach der

Fläche der
Gutengewächsc

Lud

In vH der NutzflEche der Unterglaemlagen

insge s amt
Davon

hei zbce nicht heizbue
entfallen aul Anbau von

Gemüse Blumen Gcmtlse Blumen Gemüse Blumen

0
0
0

10 bis
unter 0,10 ha,, 0,25,,

', l',,, 2,,
" 3"
', 5,,,' 10"

,25
,50

I
2
3
5

I0 ha und darüber

Bundcrgcblct
davon:
Schleewig -Holstein . .
Hambug
Nied ersach een
Nordrhein -Westfalen .
Bremen
Hessen
W0ruemberg-Baden .,...
Bayern .:......:...:
R.heinlmd -PIalz .
Baden .
W{lrttemberg -Hohenzollern .
(einschl. Lindau)

55,0
52,1
52,6
62,2
69,0
72,3
70,6
60,3
64,6

616

57,6
67,9
fr,2
58,3
36,0
u,1
67,7
69,4
56,8
73,4
65,8

45,0
47,9
47,4
37,8
3 ),0
27,7
29,4
39,7
35,4

36.1

42,4
i2,1
39,8
41,7
64,0
35,9
32,3
30,6
43,2
26,6
34,2

36,O
32,8
33,3
42,7
50,1
54,6
55,8
43,7
59,5

45,7

40,s
42.4
46,6
42,O
28,5
49,1
53,5
48,9
39,6
54,7
50,0

64,0
67,2
66,7
57,3
49,9
45,4
44,2
56,s
44,5

il,j
59,7
57,6
53,4
58,0
71,5
50,9
46,5
51,1
60,4
45,3
fi,o

64,6
62,5
64,1

79,0
82,9
I 1,4
75,6
70,4

71,1

66,9
79,l
69,0
7 1,2
44,9
73,2
78,1
77,7
67,1
80,6
74,7

35,4
37,5
35,9
27,3
21,0
17,1
18,6
24,4
29,6

25,9

33,1
20,9
s1,o
28,8
55, I
26,8
21,9
22,3
32,9
19,4
25,3
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Gr6cacnklarrcn
nach dcr

Fllche des
Gertcngawlchac

Land

Anbau voa
Gom[ec

ln Unterglae -
anlageu

ha

Davon in Anbau voa
Blumcn

in Unterglas-
anlagcn

ha

Devon in

hci zbarcn nicht
hcizbercn

hcizbaren nic ht
he izb aren

Untarglecanlagan Untcrglas anlagen

vH vH

untcr 0,l0ha
0,10 bie
0,25 "
0,s0 "

ö
J

r'0
" 0

,25
,50I

2
a
5

l0
l0 ha und darObcr

Buadcrgcblct
davon:
Schkswig -Holetcin .
Hrmburg
Niodcraachccn.....
Nordrbcin -Wcstlalen
Bremon
Hcgscn
mhttombcrg -Baden .
Baycm
Rhoinland -Pfalz . .
Baden .
Strttcmborg -Hohonzollcrn(einechI. Lindeu)

10,6
50, l

I40, I
312,9
343,6
129,8
83,7
5l,3
42,5

1 164,6

51,6
170,6
t 16,0
2s0,2

Ill,l
136,2
r93,9
99,7
59,2
28,4

22, I
22,2
23,5
24,0
25,1
28,2
33,3
34,9
49,3

267

24,6
19,1
30,3
31,7
43,O
29,1
33,4
20,4
26,1
20,9
27,5

77,9
77,8
76,5
76,0
74,9
71,8
66,7
65,1
fl,7

8r7
46,2

126, I
190,0
154,5

49,',l
34,8
33,7
23,3

73,3 667,0

38,1
80,6
76,6

L78,7
13,7
62,3
64,9
85,7
30, I
2L,5
I4,8

75.4
N,9
69,7
68,3
57,0
?o,9
66,6
79,6
73,9
n,1
72,5

47,9
49,4
52,3
52,9
55,6
61,2
63,4
68,1
61,1

55,3

49,3
il,7
52,6
61,3
@,7
53,7
@,8
48,3
52,3
47,6
52,8

52,1
50,6
47,7
47,1
44,4
38,8
36,6
31,9
38,9

4,7
fr,7
45,3
47,4
38,7
39,3
46,3
39,2
51,7
47,7
52,4
47,2

38. Die heizbarcn und nicht heizbaren Unterglassnlagen nach ihrer Nutzung
(Tabello 2l)

39. Die stitodig beschäftigten fubeitskräfte. in den Erwerbsgartenbaubetrieben
(Tabelle 22a)

Gt6ecenLlaseen
nach der

FlEche der

Gartengew[chee

Land

Zahl der
Bctriebe

in
I 000

Stlndig beschfftigte Arbeits -
Lrelte (einechl. Bctriebsinhaber )

Von den stündig bcachäItigten ArbeitskräIten sind

insgcsmt
in

I 000

je
Bctrieb

je ha
FlBche der

Garten -
gervächse

Familienangohöri8c
(einechl. Bericbr-

inhaber )
f anilienhemdc Arbeitskräfte

inaBcsamt
in

I 000

Darunter entlallen auf

in
I 000 vH Fach -

;,; I) Arbeiter

vH

unter 0,10ha
0,10 bis ,, 0,25 ,'
0,25 "
0,50 "t " " 2"

2"
5 " " 10"

10 ha und dartlber

Buadcrgobl,at
dagegen 1933

d avon :
Schleswig-Holstein . .. .
Hamlug
Niedcrsach een
Northhein-Westfalen ., .
Bremen
Hes sen
Wüttembcrg-Baden.,..
Bayern
Rheinland-Pfalz ). ... .
Baden .
W0rttemberg Johen zo Ilern
(einschl. Lindau)

1,3
3,9

10,0

2,4
1,5
0,8
0,4

81,7
35,4

2,6
3,1
4,0
9,2
o$
3,3
3,3
4,7

0,9
r,0

2,1
8,3

18,e

28, I
11,4
9,0

8,3

125,7
99,?

9,9
9,6

16,0
34, I

1,3
I0,9
L2,4
18,2
6,2
3,7
3,4

1,6
2,L
2,6
3,2
3,9
4,8
6,1
8,9

L9,7

3,6
2,8

3,9
3,1
4,0
3,7

3,3
3,7
3,9
2,8
4'l
3,3

1L,7
12,3

4,5
2,9
2,0
1,6
I,3
1,1

2 ,8, ,9

2,1
3.2
2,0
2,5
6,1
3,5
3,s
3,9

4,5
4,0

1,8
6,5

13,4
21,3
l6,7
5,5
3,3
1,6
0,6

7O,7
68,5

4,4
6,8
7,5

19,0
0,?
6,7
7,2

I0,3
4,o
2,1
2,0

86,6
79,1
70,8
66,0
59,6
47,9
36,9
2 1,9

56,2
69,0

44,6
71,0
47,0
55,8
50,3
61,4
58,5
56,5
64,3
55,3
58,7

0,3
1,7
5,5

l l,0
11,4
5,9
5,7
5,8
7,7

55r0
44,6

5,5
2,8
8,5

15, r
0,6
4,2
5,r
7,9

I,7
1,4

69,6
72,9
74,3
71,7
63,5
56,9
51,3
44,5
30,6

57,9
44,9

41,4
51,4
5I,3
61,6
71,3
64, I
64,8
6 1,6
64,0
61,3
67,0

30,1
25,4
24,5
27,1
3 5,0
41,2
46,2
51,3
63,4

39,6
38,8

54,8
46,9
46,9
35,7
26,5
33,7
37, l
35,2
34,4
37,6
30,8

I ) Ii ite nde Fachlräf te, G[rtner gehilfen, G&tuerlehrlin gc und Binderinncn
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G6s senklassen
nach rler

Fläche der
C arte n ge wäc h se

Land

Zahl der
llrwerbs -

giltenbau -
be tr ie be

insgesamt

I]avon ßetriebe mit . . . . ständig beschäItigten Personen (einschl. l]etriebsinhaber)

0 1 3bis 4 5bis 9 l0 und mehr

Zahl
der
Be-

trie be

vJl

Zahl
der
ße-

tr ie be

v II
Zahl
der
[.]e -

trie be

vll
Zahl
tI er
l-le -

triebe
vll

Zahl
der
Ile -

triebe
vll

Zahl
der
ße-

tr ie be

VH

unter 0,10 ha
0,l0bis " 0.25',
0,25" " 0,50"
0,50" " Ir" " 2

zö
JJ
5 " " I0

l0ha und dar{tber

Bundcagcbiet
davcn:
Schleswig-Holstein . . . .
llambur g
Niedersachsen
Nordrhein-llest{alen . . .
Bremen.
Iiessen .
Württemberg-Baden .. . .
Dayern .
Rheinland-Plalz ., . .. .
Baden .
Wilrttemberg - Ilohenzollern
(einschl, Lindau)

2 562
3 075
4 040
9 187

356
3 279
3 338
4 712
2244

916
I0Il

r 308
3 917
7 15I

l0 034
? 230
2 353
| 479

826
422

34720

145
t03
68

120
l4

ll7
170

84
t27
ll

L26

t67
za.,
249
221
135

34
l9

:
I 085

5,7
3,4
1,7
1,3
3,9
3,6
5,1
1,8
5,7
t,

t2,5

12,8
6,5
3,5
t,
1,9
1,4
I,J
0,8

3,1

47 1

I 048
I339
I 216

s03
I33
67
3?
I5

4I8
422
525

t296
JU

539
3Is
496
559

85
t24

4829

16,3
13,7
I 3,0
14, I
14, I
) 6,4

9,4
10,5
24,9

9,3
12,3

3 6,0
26,8
18,7
12,1

7,0

a<
4,5
Jro

13,9

679
83 I

I116
2 401

113
986
909

I 362
676

439
| 529
2 53I
2 939
I 534

330
143
60

9 528

26,5
27,0
27,6
26,2
31,7
30,1

28,9
30,1
25,3
22,0

33,6
39,0
35,4
29,3
2 1,2
14,0
9,7
7,3
5,4

27,4

215
879

2246
3 838
3 I47

866'
452
I46
49

ll 838

795

| 262
3 245

9l
I 026
I 238
1649

600
349
310

16,4
22,4
31 ,4
3 8,2
43,5
36,8
m,6
17,7
11,6

i 1,0
41,4
3 1,2
3 5,3
25,6
3 1,3
37, l
3 5,0
26,7
38, I
30,7

34,1

414
395
836

I ?65

498
586
914
234
195
186

16
I99
137

1634
I 636

816
602
339
ll6

6 095

1,2
5,1

10-,3
16,3
22,6
34,7
40,7
41,0
27,5

16,2
12,8
20,7
19,2
20,2
15,2
17,6
19,1
10,4
21,3
18,4

,7,6

9
49

186
27s
174
196

2t9

lIl
5l

233
360
l6

tl3
120
207
48
44
42

I 845

0,2
0,7
1,9
3,8
7,4

13,2
28,7
51,9

4,j
1,7
5,8
3,9
4,5
3,4
3,6
4,4

4,8
4,1

3,9

40. Die Erwerbsgartenbaubetriebe nach der Zahl der ständig beschäftigten Ärbeitskräfte
(.Tabelle 22a)

43. Die nicht ständig beschäftigten Arbeitskräfte irir Verhaltnis
(Tabelle

Auf 100 stendiB beschäItigte ArbeitshEfte
Gössenklassen

n ach der
FIäche der

Gartengewächae

tand

Zahl der
ßetriebe
mit nicht

srändig be -
s ch äftigten

fubeits -
kräIten

Zah I der
nicht

stEndigen
Arbeits -
kräfte

im Monat
Juli 1950

Zahl der
Ele trie be
mit aus -

schliesslich
nicht ständig
be schäftigten

fubeits -
kräfte n

Januar Februar März ApriI

unter 0, ).0 h a
0,10 bis " 0,25 ,'
0,25" " 0,50"
0,50" " I"

l" " 2"
2" " 3"
3 " " 5 "
5 " " lt|"

l0ha un<i darllber

Bundcegebiet
davon:
Sch.[esrvie -llolstein , .
Ilambug
Nie ders ac h se n
Nordrhein -\lest{alen . .
l-lre men
Uessen
Wilrttemberg-Baden . .. .
Ilayern
Rheinland-Pfalz .. .. ..
Iladen
Wihttemberg - Ilohenzollern
(einschl' Lindau)

385
I ll5
2223
3 381
3 230
).307

932
587
309

13 469

1365
948

I 904
2 941

93
1 094
I 333
I 951
I 040

363
437

400
107 7
2 413
4 564
s?74
3 037
2781
2 447
3 240

256?3

3 195
I 253
5 109
5 852

r14
I 875
2 169
3 353
| 479

60t
673

167
2s3
249
221
135
34
l9

:
I 085

145
103
68

120
74

ll7
170

84
t27
1t

t26

5,4
4,4
3,4

4,0
3,9
4,9
6,0
6,0

4,1

7,7
3,7
5,1
4,1
2,5
l,s
JrJ

3,8

3,7
3,6

7,7
5,1
4,2
4,1
4,9
5,3
5,9
7,7
7,7

5,1

8,4
4,7
6,6
5,0

3,8
4,1
7,0

5,9

I2,8
9,5
8,2
7,4
9,0

10,8
11,7
I3,9
20,4

10,0

17,7
9,0

l4,3
7,9
6,2
6,7
6,4
9,0

I 1,4
u,9

17,3
13,3
12,0
I 1,4
14,4
17,1
19,9
21,4
27,1

15,2

24,5
I t,t
23,2
I1,4

7,9
12,9
14,8
I J,z
I3,6

15,3
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42, Dic Lehrlinge in den []rwr:rbsqartenhaubetrieben
(Tabelle 22a)

Grössenklassen
nach der

F-läche der
Gatengewächse

Land

I-)etr ie b sinhaber,
leitende Fach -

kräIte und
Gär tner gehi Ifen

insgesamt

Lehrlinge
insgesamt

Leh.linge I )
Anerkan,, te
[t hrbetrie be

ins ge Samt

Le hr lin ge
je

Lehrbetrie b

unter 0,10 ha
0,10 bis ', 0,25 ',0,2s" " 0,50"
0,50 " " |"

1" " 2"
2" " 3"
3 " " 5 "
5 " " 10"

l0 ha und darüber

Bundcrgcbict
davon :
Schleswig - Holstein
Hambug
Niedersachsen
Norclrhein -Westlalen
Bremen
Hessen
fthttemberg -Baden
Bayern
Rheinland -Pfalz .
Baden .
W{httemberg -Hohenzollem . . .
(einschl. Lindau)

I204
4 232
I 803

l3 904
lt 260
4 345
3 324
2606
2 170

51 8aE

3 279
3 626
6297

t4922
619

4942
482?
7 66I
2823
I 467
I 385

60
427

I 563
2948
2393
I 090

872
656
510

r0 519

920
354

r 500
2872

I40
833

I 05?
I 581

582
357
323

10
18
21
2l
25
26
25
24

a)

28
10
24
19
23
17

21
21
24
23

IIO
547

I 567
2 427
I 845

747
509
317
164

8227

568
265
864

2303
I05
755
8Il

I 430
581
296
249

0,6
0,8
1,0
1,2
1,3
1,5
t,7
2,1
3,1

1,3

1,6
1,3
t,7
1,3

,I
,l
,0,

I,3

l) In vII der Betriebsinhaber, leitenden Fachkräfte und Glirtnergehilfen insgesamt

zu den ständigen Arbeitskräften in den Erwerbsgartenbaubetrieben
23)

entfallen nicht ständig beschäftigte Arbeitskräfte in den Ilonaten

18,9
13,9
13,4
)3,6
18, l
25,7
26,3
31,5

18,3

28,5
I,),
28,1
t 4,1
9,6

16,0
17, 1

18,8
17 ,1
16,l
t8, I

trlai J uni J uli Au gus t September Ok to ber Novem ber De zember

Grössenklassen
nach der

F-läche der
Carten ge u äch s e

[, and

17,5
13,6
lJ,J
14,5
20,0
25,8
29,3
29,9
3s,6

19,9

3t,3
12,9
30,9
15,9
9,3

I6,6
18,0
t9,3

16,0
17,4

18,8
I3,0
12,8
I4,2
20,4
26,6
30,7
JJ,I
39,0

m,4

32,4
13,()
31,9
l7 t
8,7

17,1
l7 ,5
18,4
24,0
16,l
n,a

15,4
I 1,8
I 1,8
12,8
18,1
24,2
29,A
32,0
36,1

18,7

29,0
1?,5
29,8
15,6
8,0

14,9
17,2
16,6
24,4
14,9
20,5

I6,0
11,1
1_0,ö
I 1,2
15,4
2 1,2
26,9
29,9
31 ,4

16,6

24,2
11,5
27,6
I 3,9

6,9
12,3
13,4
15,5
16,4
13,3

2 2,3

14,5
9,0
8,6
8,7

' 6,1
20,5
25,0
26,5

13,1

20,7
10,0
22,3
10,7
6,1
6,2

11,4
13,7
6,9

11,0

6,0
4,8
4,1
4,0
5,0
6,5

10,9
15,4

6,0

t4,3
4,5
6,6

"5,2,9

3,
4,

I,
7

5,9
I,
5,
6,

I
I
5

4,
3,
2,

3,
4,
5,
7,

3
4
9

2
4
I
,5
I

3,6

9,2
3,0
4,9
3,4
2;5
1,6
2,5
3,0
1,2
3,6

unter 0,lU ha
0,10 bis " 0,:; "
0,25 " " 0.5u "
0,5u""I"

t" " 2"
2" " il"
JJ
5" ' l0''

l0 ha und darüber

Bundes gebi et
davon:
Schl esu'i g - Hol st ein
Il anrburg
Niedersachsen
Nordrhein -[estfalen
Brem en
llessen
\\ürttemberg -lladen
l) ay ern
Ilheinland -IrIalz
IJaden
llürttember g - ll olr en zol I ern
(einschl. [,indau)
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4 l. Die familienfremden,Arbeitskräfte
(Tabelle 22a und b)

1) FeldgemOse - und Bäuerliche Obstbaubetriebe mit Gutenbau els Haupterwerbsquelle.

44. Die nicht stäqdig beschäftigten Arbeitskräfre
in den Erwerbsgartenbaubetrieben in den einzelnen Monaten des Jahres l9S0

(Bundesgebiet )
(Tabelle 23)

Gr6seenklassen
nach der

Fläche der
Gutengewächse,

Lmd

Von der Gesamtzahl der fmilienfremden ArbeitclcäIte entfallen auf

I eitenda
Fachkräfte

G&tner -
geh ilfen

Gärtner -
le hr Iinge Binderinncn

kaufm. und
Rechnungs -

personal

Arbeiter (auch"
Fachabeiter
und sonatige
Hmdwerker)

vlI

a ) Erwerbs garten baubetriebe

unter 0, I0 ha
0,10 bis ,, 0,25 ,,
0,25" " 0,50"
0,50" " I',

1,,,,2,,
2"
3 " " 5"
5 " " 10"

I0 ha und darllber

4,2
4,6
4,3
4,3
5,1
5,4
5,5

6,4

5,j

42,0
39,3
37,2
36,9
34,6
3 1,2
29,3
25,4
17,5

2 1,0
24,7

26,9
2 1,1
18,3
I 5,3
I 1,2
6,6

2,4
4,4
4,5
3,6
2,7
2,0
1,2
0,6
0,1

0,3
1,6
1,2
1,2
1,5
1,e
2,5
4,2
6,0

fr,1
25,4
24,5
27,1
35,0
41,2
46,2
5I;3
63,4

Bundcrgcbict
davon :
Schleswig -HolsteinIlambug
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen .. . ..
Bremen .
Hessen
W0rttemberg - Baden
Bayern .
R}einland -Pfalz .
Baden .
ftlrttemberg -Hohenzollern . .
(cinschl. Lindau)

31,2 19,1

16,8
12,7
17,7
19,1
21,6
19,7
20,5
20,0
26,4
2 1,5
23,3

2,3

1,2
1,2

215 39.6

4,7
4,3
6,2
6,3
5,2
5,1
4,0
4,3
5,5
5,8
5,4

18,7
JJ,a
25,5
34,1
38,0
37,l
33,2
34,6
29,9
31,7

2,0
2,2
6,5
2,3
3,1
2,7
2,2
2,3
4,6

3,8
1,7
1,7
2,6

2,1
2,1
3,2
.1,6
1,1,,

il,8
46,9
46,9
35,7
26,5
33,7
37,1
35,2
34,4
37,6
30,8

b ) Lanrlwirtschaftliche lletriebe l)

unter 0,10 ha
0,l0bis ,' 0,25 "0,2s" " 0,50"
0,50 "

o rr tt , ,,

3""5"
5""i0"

l0 ha und darüber

2,3
5,0
4,4
3,6
L.0
3,0
1,0
0,5
2,0

1,7

7,0
2,5

11,0
11,7
9,0
4,1
2,8
1,0
2,8

2,0
2,0
0,9
0,5
0,9
0,3
0,8

-
2,0

0,5

oi
0,2
0,9

0r1

0,3

0,)

-
2,8
2,9

3,5

m,7
92,5
I 1,0
82,4
87,4
92,4
95,2
98,0
93,3

0,3
0,4

Bundcrgcbict 4,4 o,7

0,2

0r7 92,7
davon :
Schleswig -HclsteinHamburg
Nieders achsen
Nordrhein--Westfalen ., . . .
Bre men
IIes se n
Wihttemberg -BadenBayern ......
Rheinland -Pfalz .
Baden
Wihttemberg -Hohenzollern . .
(einschl, Lindau )

0,9
1,5
4,3
5,8

1,s

1,7
8,8

12,5
9,1
4,5

30,0
2,1

10,3
1,4

0,6

o,;

,i
1,2

96,7
96,3
97,6
84,3
87,5
86,4
83,5
59,5
94,4
76,7
94,4

0,j
0,9

4,5
6,4
0,6
2,1
4,3
2,8

5,8
1,4
5,2
1,4

Monat
Beschäftigte Personen

ins gesamt männlic h wiblich
Anzahl Juli = 100 Anz ahl vlI Anzahl vH

Januu....
Februar . . .
IVIäI2 . . . . .
April
Xrlai
Juni
Juli
August
Se ptember
Oktober ,
Novenber
De ze mber

5 tt3
6 443

12 525
19069
22971
25 038
25 6,73
23s71
20 8159
16 5,04

7 5,70
4 515

19,9
25,1
48,8
74,3
89,5
97,5

100,0
91,8
I 1,2
64,3
29,5
17,6

2994
3 566
5 496
6 989
7 3s8
7 576
7 636
7 339
7 150
6 285
3 s05
2 510

58,6
55,3
43,9
36,7
32,0
30,3
29,7
31,1
34,3
38,1
46,3
55,6

2 1t9
2 877
7 029

12 080
15 613
17 462
18 037
16232
l3 709
10219
4 065
2 005

41,4
,14,7
56,1
63,3
68,0
69,7
70,3
68,9
65,7
6 1,9
53,7
44,4
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45. Die ständig beechältigten Arbeitskräfte in den landwirtechaftlichen Betrieben l)
(Tabelle 22b)

1fi Foldg"rg""- und Bluerlichcn Obctbeubc6iebcn nit Gertcnbau rlr Hruptcrwatbrquclle.- 2) Iritcudc Fachlrlltc, Glrtncrgchilfca,
G&tnerlchrlingc uad Bindcrianca.

46. Die Feldgemüse- und Bäuerlichen Obstbaubetriebe mit Gartenbau ala Haupter\f,erbequelle
nach der Zahl der etändig beachilftigten Arbeitekrilfte

(Tabelle 22b)

C,r0aacnllarecn
nach dcr

Fllchc der
Gartcngcwf,chrc

Iaad

Zrhl dcr
Bctricbc

in
I 000

Stt8dig bcrchlftigtc A,rbc itr -
h$tc Giarchl. Bctricbeiahabci) Voa dcn rthdig bcachütigtca l,rbcitrkrütcn aiad

inrgcaent
ir

I 000

jc
Bctricb

jc ha
Fllchc dcr

Grrtcn -
gcwlchrc

Frmilicnrngch&igc
(cinachl. Bcuicbr-

iuhrbcr)
fenilicn$emdc Arb6 itlltlfio

in
I 000 vH

inigG..nt
in

I 000

Drunter ontfellcn arü

Frch
bütr i) Arbcitcr

vH

untcr 0,l0La
0,10 bie
0,25 "0,50 "I "2"

3"
o

0,25 "
0,50 "t"

2"3"5"I0"
l0ha und drübcr

Buadcr3obict
devon:
Schlcgwig -Holrtcln . . .
Hambrrg
Nicdcrrachrcn
Nc&hcin -Wcrtfrlcn. . .
Ehcurcn .
Hesaca .
W&ttcmberg-Badou.. .
Blycrn .
Rhcinland-Pfelz.....
Bedcn .
Wttsttcurbcrg - Hohcnrollcra
(oiaschl. Liadau)

0,4
0,6
lrl
216
212
0,8
0,6
014
0rl

9r0

014
013
1rg
1,9
0,1
0,8
0'5
I'o
I"l
0,5
0r3

0,6
0,9
2r3
5,2
5,8
2r5
2rl
2.2
lrr

22,9

lrl
1'l
6'8
5r1
0,2
0'9
l12
2,7
1,5
1,5
0,a

l15
lr'l
t,?
2rl
2,6
8,3
4,0
5.4
8,3

2rE

219
l12
g17
2,?
s,E
1,2
215
2,6
lrr
2,7
L,7

L26.6
9,2
1,5
2,9
1,9
I14
1.1
0,8
0,5

L16

0,8
1,6
I,3
212
2,t
l'5
3'6
3'8
0,9
3'0

22,4

0,6
0,8
212
119
5r0
1,9
1'5
I,r
0,3

It,8
o,7
0,9
1,4
{rS
0'l
0,8
I,I
2,6
1,{
l'4
o.4

93,2
95,3
95,7
94,7
86,7
76,5
&13
48,3
27,6

ürl
68,2
67,4
65,3
87,1
82,1
88,5
90,8
93,7
91,o
92,7
83,3

0
0
0
0
0

.l
,0
,l
,3
,8

0,6
0,8
lrl
0r8

1'6

0,3
0,5
211
0r7
0r0
0,1
0'I
o,2
011
0'l
0,I

9,3
7,s

17,0
17,6
12,0
7.6
4,7
7rg
5,8

7rO

3,0
3,7
2,3

15.7
12,5
13,6
13,8
37,6

517
19,8
5,6

90,7
92,5
81,O
82,4
87,1
92,4
95,2
98,1
93,3

e17

96,7
96,3
97,6
84,3
87,5
86,4
83,5
59,5
94,3
76,7
94,4

G6csenllecrcn
nrch der

Fllchc dcr
Gutcngcwlchae

lrnd

Zrhl dor F-
und O-Bc-
tricbc nit
Gartcnbeu

rlr Hrultcr-
rcrbrqucllc
insgcrut

Davon Botricbe mit . . . . rtlldig bcrchlltigton Pcrgoncn biarchl. &tricbsinhebcr)
0 I 2 Sbie 4 Sbir 9 10 und nchr

ZehI
dcr
Bc-

rlcbc
VH

Zrhl
dcr
BG-

tricbo
vH

Z.hl
dcr
BG-

tric bc

YH

Zrhl
dcr
B.-

tricbo
VH

Zahl
dcr
Bc-

tricbc
vH

Z.hl
dcr
Bc-

Eicbc
vH

untctr 0,I0h.
0,10 bis
0,2s "
0,50 "I "2"3"5"

10ha und dartlber

BuodcrSebict
davon:
Schbswig -Holgtein .
Hambwg
Nicdcreachsen.....
Nc&hcin -Wcgtfalcn
Brcmcn
Hcgacn .
Worttcmbcrg -Badca .
Bayern
Rheinland-Pfalz .. . ...
Baden .
Yft ttcmbcrg -Hohcnzollcrl(cincchl. Lindru)

0,25 ,,
0,50 "

l"
2"3,'
cl0"

436
590

I 4ll
252t
22m

763
565
410
t27

90a6

372
332

I 841
I 915

55
799
172

I 038
1 425

540
257

156
156
296
381
r20
l5

3

:
I 129

2

:5
5{

372

:
546
40

1r0

35;8
26,1
27,o
15.1
5,1
2,0
0,5
0,5

12,5

0,5

013
2,8

46,5

:
38,3
7,4

42,8

9,1

156
319
176
362

48
l6
4
3

I t68

92
l0

16r
285

3
120
60

t9i2
112

76
27

21,5
2.6,4
22,6
18,9
75,9
6.3
2.8
1,O
2,1

16,2

24,7
3,O
8,7

14,9
5r4

15,o
12,7
18,5
31,o
11,1
10,5

77
188
486
?55
625
l?8u
29

3

212'

1r3
35

as0
6t4

t7
l?5
22t
321
293
137
s7

1?,7
3 7,9
34,4
29,9
28,1
23,3
14,9
7r7
2,4

268

30,4
10,5
23.1
3i,6
9,9
27.9
16,8
30,9
n,6
25.4
11,4

92
80

287
815
955
876
2il
109
t?

29E6

114
t52
746
781

26
115
169
a58
129
234
6l

l?
l0
22
9?

r69
l,[6
205
251

68

988

14
ls2
4?2
l{3

9
14
2l
6F

i2
2l

21,1
13,6
20,3
32,3
43,0
49,3
45,O
26,6
13,4

sro
fi,7
,15,8
&,s
.tO,8
17,3

1r4,4
| 35,8
l*1,'.I e,.
14jt.3
I zs,z

3,9
7r7
1,6
3,8
7,6

19.1
36,3
61,9
53,5

lO,9

11,8
39,8
25,6
7,5

16,4
lrg
4,5
6,3
1,0
9,6
8,2

I
I
;
t2
36

58

I
3

27
I
3
I

i
I

oj
o,o

0,5
219

28,3

016

lrg
0,9
1,s
0,4

0,1
or2
0,2

0,2
0,4
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47.Die ständis beschäftigten Arbeitskräftet",t"J.li;l:j|:rfi:"li*- und landwirtschaftlichen B.triub'n l)

l) Feldgemüse- und Bluerlichen Obctbaubcriebcu mit Gatonbau alc Haupterwcrbequello.- 2) l,citende Fachh(tc, Glrtnergohillen6
Gktncrlehrlinge ud Binderinnen.

G16ssenklassen

nach der

Fläche der
Gute nge wäc h se

Land

Zahl der
Betricbe

in
I 000

Ständig beschäItigte Arbeits-
kräIte (einschl. BeEiebsinhaber )

Yon dca stlndig becchäItigtcn Arbcits}rlften rind

insge samt
in

I 000

jä
Betieb

je ha
Pltche dei

Gartcn -
gewlchee

Familienangeh örige
Ginschl. Bctriebs -

inhabcr )
f emilienfremde fu be itslrllte

in
I 000 VH

insge.amt
in

1 000

Duuter cntlallen auf

Fach
lrütc 2l Ärbcitcr

vH

unter 0,10 ha
0,10 bie
0,2s "
0,50 "

I "
2"
3',

0,25,,
0,50 "

I "
3',
5',

l0 "
l0 ha und dü0ber

Buadce3cbiat
davon :
Schlcawig -Holstein . . .
Hambug
Niedera achaen
Nordrhein -Westfalen. . .
Bre men .
IIcscen.
W0rttemberg-Baden...
Bayern .
Rhcinland-Pfalz.....
Baden .
Wfr ttembcr gg,Hohc n zollern
(einschl, Lindau)

t,?
4,5
8,6

12,6
9,5
3,I
2,0
t,2
0,6

a8,8

2,9
3,4
5,9

ll,I
0,4
4,1
3,8
5,8
3,6
1,5
1,3

2,8
9,1

2t,2
37,4
33,9
l3,9
I r,3
9,6
914

1a8,6

10,9
I1,0
22,8
s9,2

1,5
I1,9
13,6
2t,0

5,2
3,8

t,6
2,0
2,5
3,0
3,6
4,5
5,5
7,8

I?, I

8'{
3,7
3,2
3,9
3,5
316
2,9
3,6
3,6
2,r
3,6
3,0

49,3
I 1,9

6,8
4,2
2,7
l'9
1,5
L12
1,0

216

I,8
2,8
t,7
215
4,9
3,1
3,5
3,9
1,9
3,9
4,4

2,4
7,4

15,6
26,2
21,8

7,4
4,8
216
0,9

89,1

5,1
7,8

12,0
28,5

0rg
7,6
8,3

12,9
5,4
3,4
2,3

88,1
80,6
73,s
69,9
64,2
53,1
42,4
27,2

9,8

§19

46,9
70.5
52,s
59,9
54,2
63,5
61,j
6 1,4
69,7
65,7
6 1,5

0,3
I,8
5,6

I1,3
t2,l
6,5
6,5
7,O
8'5

ü9,6

5,8
3,3

I0,8
I5,?
0r7
4,3
5,3I,l
2,3
1,8
1,5

61,7
7 1,5
73,3
Nr3
@,2
52,4
45,5
37.5
28,4

9r0
39,2
,r4,7
40,7
59,7
68,5
62,9
59,8
61,0
60,5
58,6
il,0

38,0
27,0
25,5
28,6
38,4
45,9
52,3
fi19
66,1

,ßlr7

57,2
53,9
57,9
37,8
29,4
35,1
38,1
35,7
38,0
$,2
33,9

50' Die verwendung von Bodenfr?lsen, schlepperr' 
fri:ltirTrr"rjgen 

und Motoren in den Erwerbagartenbaubetrieben

Gr6s senklassen
nach der

Fläche der
Gartengewächse

L and

Erwerbs -
güten -
hau -

betriebe
insgesamt

Von l0O Erwerbsgrtenbrubetrieben vemenden
Bodenfräsen Schlepp er Kraldahrzeuge Mototen

bis
4PS

tlber
4PS

Ein-
achs-

Zwei-
achs- PKW

mit An-
h än ger

LKW
(auch

I eich te
Liefer-
wagen)

Ver-
bren-

nun ga -
Elek -
tro flind- Wagger-

schlepp er motoren

unter 0,10 ha
0,10 bis " 0,25 "
0,25
0,50

I,
5

0,50 "
I "
2"
3 "
5"

l0 "
l0 ha und dar{lber

Budesgebiet
davon:
Schleswig-Holstein.
H amburg
Niedersachsen , . .
Nordrhein - Wesdalen .
Bremen ,
II es sen
I\tirttemberg-Daden .
Bay ern
Rheinland-Pfalz.,.
Baden .
I!ärttemberg-Hohenz,
(einschl. Lindau)

I 308
3 917
7l5I

l0 034
7 zXO
2 353
I 479

826
422

9t720

2 562
3075
4040
9 187

356
3 279
3 338
4712
2244

9t6
l0lt

1
4

10
t7
24
27
34
32
34

17

14
16
t2
10

8
19
33
22
10
4
t9

I
3

17
27
28
28
27
29

16

5
23
9
9
6

)9
31
27
12
25
20

o
0
I
4

to
14
12
14
15

5

3
I
3
5
I
5
7
4
6

11
9

I
o
I
I
3

10
17
28
49

4

3
3
4
5
2
I

J

3
3
3
9

I
3
4
6
I

11
14
18
26

7

4
3

6

9
12

6
4
9
9

6
11
18
24
zofi
28
31
36

23

t6
11
19
21
23
24
36n
17
30
24

l
I,
4
6
6
I

11
14

4

3
12

3
2
3
5
5
5
3
6
4

I
9

13
18
28
36
41
49
59

21

27
18
19
17
35
18
23
25
14
41
32

0,1
0,1
0,3
0,1
0,2
0,3
0,3
0,9
1,0

0,2

0,3
0,3
0,6
0,2

0,2
0,1
0,)
0,3
0,:

3
4
5
6
6
7
6
9

5

7
6
4
9
5
4
I
J

5
3
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Grörrcnlclrrrcn
nach dcr

Fltchc dor
Grrtcngcwlchec

Land

Bctricbc mlt Vcrwcndung von

Bodcnhbcn bir 4 PS Bodcnfrlrcn übcr 4 PS

Zahl dcr
Bouicbc

vH dcr
Erwcrbt -

ga,rtcnbaubctriobc
0bcrhrupt

Zahl dcr
Bctricbc

vH dcr
Errcrbc -

gartcnbauboEicbc
0bcrhaupt

0,10 bie
0,25 ,'
0,50 "

untcr 0,l0he
r, 0125 ,,tt o,5o ttI l"r, 2r,rt 3r,r, 5"
" lo"

I
2
3
5

l0 he und darübar

Buldcrjobl,ct
dascgcn1933......

davoa:
Schlcawig -Holctcin .
Hamburg
Nicdctsechaen.....
Nordrhcin -WcrtfalcnBrcmcn
Hcreca
Wüttcmbcrg-Baden ... . . .
Baycrn
Rhcinland -Pfalz .
Badcn
Wth ttcnrbcrg - Hohcnzol lcrn .
(eincchl. Lindau)

l8
I70
720

I 696
t ?70

634
497
266
143

6 gla
2257

371
487
502
940

28
623

I l18
I 046

233
369
197

1,4
4r3

10,1
t6,9
24,5
26,9
33,6
32,2
33,9

,?,o
2r2

14,5
15,8
12,4
10,2
7,9

19,0
33,5
22.2
10,4

t o,3
19,5

l6
102
494

I 748
I 916

6s8
4r0
224
123

6 691

t26
712
369
830
2l

637
I ql?
I 259

271
227
202

1,2
2,6
6,9

17,4
26;s
28,0
27,7
27,1
29,1

,6.1

4,9
23,2
9r7
9r0
5,9

19,4
3 t,t
26,7
12,1
24,8
n,0

49. Dic BodcnlrEaon in den Erwerbsgartenbaubeulcben
(Tabellc 25)

48. Die Betriebeinhaber mit Fachschulbildung
(Tabelle 24a und b)

twllundbccuchtF'achrchulcBctri habcnabcm GlncI00 cbeiEüVoa

Laldw.
Hochcchulc

Grrtcobru -
Hochgchule

Landw.
Fachachulc

Gartcnbau -
schulc

H6hcrc
Glrtacrlchr-

alctalt

Bctricbc -
inhabor

in tgcrant überhaupt

Grüeccntlaeccn
nach dcr

landwirtach aftlich
bcnutztcn Fllchc

ffi

unter 0,5 ha
0,5 bis )' 2 "

2 " " 5"
5,' " 10"

I0 ,' '. 20 t)
2Ohaunddatüber

Bundcsgcbict
davon:
Schleawig-Holetcin . . .
Hamburg
Nlodcrarchson
Nordilrcin-Worttalon . . .
proman
Hcrson .
[üiltanbcg-B.dcE. . . .
Baycm
Rholnland-Plrlz.....
Badca .
l.'tlrttcmborg - H ohenrollc m
(cinschl. Lindau)

untcr 0'5 ha
0,5 bis :' 2 "

5 " " I0"
l0 " " 20"
20 ha und darllbcr

Bundorgcbiet
davon:
Schleawig-Holatein . . .
HamLurg
Nie dere achsen
Nordrhein -Wertfalen . . .
Bremcn
Hegsen .
Bürttemberg-Baden ...
Bayern.
Rheinland-Pfalz.....
Badcn
Wlhttemberg - Hohenzollern
(einachl. Lindau)

a) Etrnerba ganenbaub cri ebe

7 888
l6 388
6 104
2064

929
I 347

20,4
n,7
22,7
29,5
37,5
42,5

12,2
I 1,2
I 1,5
11,7
10,3
8,5

11,1

6,1
2rg

10,5
14,7
12,6
9,j

14,4
11,0
10,0
21,7
14,5

3,2
3,5
3,1
4,5
4,6
3,4

3,1

2,6
0,6
4ro
4r5
516
315
2rl
3,7
316
3,9
4,1

0,3
0,4
0,3
0,8
1,3
0,2

0,2
0,2
0rö
0,4

0r3
0,8
014
0,4
012
0,9

4,5
512
7,1

r 1,3
19,4
n,5

0,2
0,4
0,7
1,2
1,9
9,9

0,es4?20 22,8 0,1 6,7

6,3
3rI
7,7
8,5

10t4
6rl
6r7
4,4
5,6

72,4
718

2#2
307s
4 04t)
9 187

s56
3 279
I9S8
4712
2244

916
I 011

4478
724

9 893
t2678

126
I3 95s
27 t68
Is507
15s01
23 412
l6 860

15,7
6,9

25,3
29,0
28,6
19,9
21,6
Nron,t
i8,6
28,7

4 535
25081
393s9
355?5
2l 883
13 869

0,5
0,5
0,8
0,9
0,9
0,9

b) Landwirtsch aftliehc Beriebc
1,6
1,7
3,6
7,5

14,s
25,3

8,0

14,8
8,4

15,2
13,6
11,1
6,s
6,9
6,0
6,8
5,7
7,3

0,t

o!
0,0
0,0

0,0
0,0
or0
0,9
0,0
0,0

r)

u,o
0,0
0,0
0,0
0,1
0,1

0,0

0,2

0,1
0,1

0,1
0,0
0,0
0,1
0,0
0,0

o,8

0,4
5,0
1,9
1,1
1,6
0,5
0,8
0,6
0,4
0,4
1,0

0,0
0,1
0,1
0,1
0,2
0,1

0,5
0,2
2,s
019

0,7
o,6
0,5
0,5
0'4
t,4

0,2
0,1
0,7
0,2
0,3
3,1

o19
1,0
2,6
6,3

13,0
2 1,1

13,1
3,3

11,7
I 1,5
7,9
5,5
5,8
4,9
5,0
5,1
6,1

I,!0 302 6,6 o,5

1,1
0,1
1,5
0,9
1,6
0,4
013
0,5
0,4
0,2
0,2

I ) Feldgcmücc - und Blucrlichc Obctbaubctriebe
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52. Die Beregnungsanlagen in den Erwerbsgartenbaubetrieben
(Tabelle 27)

53. Der Stromverbrauch in den Erwerbsgartenbaubetrieben
(Tabelle 2?)

55. Die Laserräume für Kohl und Obgt tr Oö*":ä:'!ä*rT:"äBi'- und landwirtschaftlichen B.triebeo l)

Grössenklassen
nsch der

landwirtschaftlic h
benutzten Fläche

Lard

Erwerbeg artcnbaubctrie be mit Bercgnung ranlagen
Zahl der Bctriobe Bcwlarcrbcc Bodcnfllch c

insge aamt
vH dcr

Beriabc
0bcrheupt

ha
vH dcr

Fllchc dcr
Gartengew!chae

unter 0,5 ha
0,5 bis t, 2 ',n ,,

" I0"l0 " " 20 ,,
20 ha und dar0ber

Buadcrgobict
davon :
Schlcawig - Ilolstein
Hmbug . .
Niedersachsen
Nadrhein -Westf alen
Bremen.
Hessen
Wltttemberg - Baden
Bayern .. . .
Rheinland -Pfalz .
Daden.
Worttemberg -Hohenzollcrn .
(einachl Lindau )

2 103
6 352
2324

672
246
4l?

12lla

478
I 128

979
2276

74
I 090
I 833
2 576

685
574
421

26,7
38,8
38,1
32,6
26,5
s l,0

31,9

t8,7
36,7
24,2
24,8
20,8
33,2
54,9
54,7
30,5
62,7
41,6

425
3 135
2299
I 049

572
2 170

9 650

Lrr
618

I 359
2 077

60
966

I 192
I 851

4t2
363
211

2 t,0
24,3
22,2
18,9
14,9

2 1,5

21,6

10,8
n,4
16,8
15,4
28,2
fr,7
33,9
4,0
18,s
43,8
28,8

I

Grös senklasgen
nach der

landwirtschaftlich
benutzten Fllche

Land

Zahl der
Erwcrbe -

gartenbau -
bctrie be

insgcaamt

Bottiebc mit Stromvcrbrauch Licht - und Kraftgtromverbrauch

Anzahl vIl
kwh

in sges amt je Betrieb

unter 0,5 ha
0,5 bis
2"
o10"

o
5

IO
20

20 ha und dcüber

Budcrgoblct
davon:
Schleswig -Holstcin . . .
Hrmbug
Nic dasacheen
Norilrhein-Wcstfalen . . .
Bremen.
Hcssen .
Ythttembcrg-Baden . . . .
Bayern
Rheinland-Pfalz ... . . .
Baden ,
W{httemberg - Hohenzollern
(einechl. Lindau)

7 888
16388
6 I04
2064

929
| 347

8t720

2 562
3 075
4 040
'e i8?

355
3279
3 338
4712
2244

916
l0lt

2 951
7 755
3 166
I 126

461
494

lü 968

I 189
2 684
I 686
3 919

274
1 061
I 338
I 904

656
688
554

'37
47
52
55I
37

46

46
87
42
4:]
77
32
a
zfi
29
75
55

I 373 000
6319785
3 863 302
1977 204
I 123 965
2 673 680

l? 880 986

I 113426
I 403 827
1966716
5 269 939

15l 210
I 369 571
I 974 857
2 489 998

622072
403 329
565 99I

465,
815

1220
I 756
2 438
5 412

I 086

936
528

I 166
I 345

s52
I 291
I 475
I 308

948
s86

t022

Land

Zahl der
Iletriebe

mit
Lager -
räumen

ins ge s amt

Derruta Betiebe mit
Kohlschcuncn Obstlagcrrlumen Lagen[umen mit k0natl. Kllto

Zahl dcr
Betriebe

Zahl der
Kohl -

schcunen

Fas -
sunEs -

vcrmögen
in dz

Zahl der
Betriebe

Zahl der
Obet-
lager -
räurE

Fae -
sungs -

germ6gcn
in dz

Zahl der
Bcriebe

Zehl dcr
Lager-
rlume

Fat -
aulrga -

vcrm0gcn
in dz

Bundcegcbiot
davon:
Schle swig -HolsteinHambug
N ie dersachse n
Nordrhein-Westlalen ., ..
ljremen .
Hessen
WiLttemberg-Baden, ., . .
Bayern
Rheinland -Ptalz .
Badcn .
Wrlttemberg - Hohenzollern .
(einschl. Lindau)

to692

502
453

I 546
1226

5
840

I 398
I t58

707
1 277
I 580

I 887

170
l9

t74
308

140
203
438

97
233
t05

I 969

176,,
178
322

145
205
459
102
238
n2

684867

192 142
8252

56 667
124 525

24666
3l 168

157 843
t2 586
13 808
12 710

90ü
335
431

I 408
9s7

5
708

I 249
790
623

I 089
I 469

l0 62?

401
487

I 610
I l4l

6
836

I 3s2
894
803

I 143
I 954

I ll0 ?24

6l 398
8t 477

496 081
100 108

120
49 016
67 212
46 417
43 868
55 943

l0? 084

158

l3
42
35

l9
12
25

9
I
5

218

20
53
49

2l
l3
28
12
t2

5

7r518

6 545
48841

9725

9?2
I 900
1246
I 510
2 818
I 026

l) Feldgemüse- und Bäuerlichen Obetbaubetriebe
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51. Die Verwendung von Obetbaumspritzen in.den Bäuerlichen Obstbaubetrieben
(Tabelle 26)

Cr0reenlclesccn
nach dcr

landwirtschaftlich
bcnutrtcn Fl&lre

Lerü

Blutnliche
Obatbau-
betriebc

inagcc amt

Bctricbo, di,a
Obatbaumapritzcn

verwrndcn

Darunter Beuicbe mit Verwendung von

Motompritzen Karrenspritzen Rtickenspritz en

Zahl
dcr Bctricbe ,H l)

Zahl
der Betriebe uH l)

Zshl
der Bctriebe ,H l)Zahl der Betriebe vH

unter 0,5 ha
0,5bia " 2"

2" " 5"
5" " 10"

l0"
20hr und dcilber

Buodorgollct......
davon:
Schlcrrig -HoLtain
Hembrrg.
Nicdarlrchrcn
Nadrhcln -PortfrlanBrcmoü .
Ilcrrca ....;..
WüttcEbGrS -BedcnBayca
Bhcinland -PIrh .

WüttGEbGrI -Hohcnrollom . .
(ciagchl. Liadau)

3 259
15 918
26 303
23 846
14 233
6626

90 tt6
852
386

3 562
5063

t2
I 506

l6 999
I 559
9 196

208?4
16 176

607
4250
9 318
9 4?6
5 547
27A6

tl9ta
3?s
308

I 932
803

4
I 501
67L2
2 516
3 t61
8 120
6 502

18,6
%17
35,4
39,7
39,0
41,3

35,1

.H,0
79,8
s4,2
15,9
33,3
17,6
39,5
29,4
34,4
38,9
t10,2

l7l
I 2t1
4 a10
5 688
3626
I 988

t7 071

2ll
294

I 618
252

2
5?5

4 059
8?0

I 126
3 55?
4 530

28,2
29,2
47,j
59,5
65,4
72,7

&9,6

56,3
95,5
83,7
28,9
50,0
38,3
&,s
34,6
35,6
.t3,8
69,7

t26
924

2248
2 830
17u

709

8548

L22
24

315
309

2
s27

I 316
1 190

315
2 360
2 065

n,8
21,7
24,1
29,9
30.8
25,9

2q8

32,5
7,8

16,3
38,5
fl,0
35, I
19,6
47,3
10,0
29, I
3 1,8

367
2794
4 633
2 574

98s
462

lr8l5
lll

19
ll8
367,
679

2873
t27l
2263
3 692

420

&,s
65,7
49,7
27,2
17,8
16,e

37,0

29,6
6,2
6,1

45,7
50,0
45,2
42,8
fr,5
7 1,6
45,5
6,5

l)vH da Bcaiabc, dic Obrtba.napitrcn vcrwendcr.

54. Der Jahreeverbrauch an Brennatöffen, Benzin und f)leaelöt in den Erwerbsgartenbaubetrieben
(Tabelle ?)

Gr6aeco.klaeecn

aech dcr
I ardwirtrchrltlic h

bcartrtca Fllchc

Lrnd

BcEicbe mit Vcrbrauch an

Kohle, Koke und Briketta flcnzin Die se löI

Bctsicbc Jahreevcrhoch Betriebe Jahresverbreuch Bctriebe Jahresverbrruch

Aozehl

vH
ellcr
Er-

wcrbg-
gütGn'
brube -
tricbc

t
d,z
jo

Bo-
tric b

dz jc
qm

hciz -
barcr
Unta-
glaa -
fltchc

Anzahl

vH
allcr
Fr-

rcrbc -
gartcD-
brubo -
tricbc

hr
I

jc
B€-
trieb

Anzahl

vH
aller
Es-

urcrbs -
gGtcn-
baube -
tricbe

hl
I

jc
BG-
triob

0,5 bi.
2"
?rl

l0"

Jrtor 0.5 ha
r. 2.t,
" 5ttrr l0 rt

20ha und derlbcr

&radcgrblct
drvon:
Schlcrwig -Holatcin . . .
Hrrabug
Niedcrsachecn
Ncdrhein -Wcatlalen . .
Ehemcn .
Hccrcn '

Wcttcmbcrg-Baden . . .
Beycrn .:.........
Rhcinland-Pfalz .....
Badcn .
Wlhttenborg -Hohenz . . .
(einrchl. Lindau)

4 443
9 003
2 909

817
291
60a

l8 09?

1 044
1269
2023
5 015

274
I 851
I 814
2 5ll
r 128

634
534

56
55
48
4l
31
45

52

41
41fr
55
77
56
54
53
50
69
53

47 2ls
144 l5l
60239
2?2L9
IA63O
l8 334

tog?98

l7 sss
22859
39223
97 763

5 617
26370
32 569
38 333
l3 44I

9 720
6 368

106
160
20?
321
{34
304

l?t
168
I80
194
I95
205
t42
180
Is3
ll9
153
ll9

0'5

0,6
0,6
0,6
0,5
0;5
0,4
0,4
0,6
0,5
0,s
0,4

I 686
7 343
3 029
I 026

441
680

l4 208

722
I ?05
1359
2 888

Lt2
I 307
t96?
2222

743
575
608

21
45
I
I
48
tu

4'
28
55
34
31
31
,n
59
47
33
63il

t0 332
49 490
27 685
l0 647
4 ?47
7 412

ll0 858

6 165
6 982

l0 425
27 001
I 171

I0 682
14329
19 630

5 534
4 0?8
4 356

6r3
674
914

I 038
I 078
I 090

777

854
409
767
935

I 046
817
728
883
745
709
716

32
259
405
321
234
411

I 662

86
125
220
516

l19
Is2
2t8

74
43

102

0
2
7

16
25
31

5

3
4
5
6

4
5
)
3
5

10

205
I 540
4 091
4791
4223

15 891

80 ?a1

2797
I 628
4 479

L2721
249

I 469
2164
2739
I 125

536
834

641
595

I OIO
I 493
I 805
3 866

I 860

3252
1302
2 036
2 465
3 557
I 234
| 424
1256
I 520
t247

818
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L&rder
Regiemngs-, (Yerwal-

tungs-, Lades-)
bezirke

Grüesenhlaseen

nach der

I andwirtach aftlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0r5

2
5

l0

bia unter
ta t,

2
b

l0
20

R. B.
R. B.
R. B.
Y. B.
v. B.

n. B.
R. ts.
R. B.
R. B.
n. B.

20 ha und darüber
ZßItrIr€n . .

davon:

8cülcrrl:.{olrtcln

Emhrg

Hlcderserürcn
R. B. Hmnover
R. B. Hildesheim
R. B. Ltneburg

Stade
Omabrück
Aurich
Braunechweig
Oldenburg

Nordrteln-YeeEolen
R. B. Dlisseldorf

Köln
Aachen
Mllnster
Detmold
Amsberg

Blemco

EGar€a

R. B. Darmetadt
R.B. Kassel
R. B. Wiesbaden

mü€mb€rt-B.den
L. B. Wllrttemberg
L.B. Baden

Bs'€rtl
R. B. Oberbayern
R. B. Niederbayern
R. B. Oberpfalz
R. B. Oberfranken
R. B. Mittelfranken
R. B. Unterfroken
R.B. §öhwaben

Rhelnland-Pialz
R.B Koblenz
R. B. Trier
R. B. Montabaur
R. B. Rheinhessen
R. B. Pfalz

Brdcn

frffienrberg-Hohenz
(einschl. Lindau)

12445
41672
45719
37 802
22852
15267

l?!?En

2704
19 219
20 730
16 3m
l4 594
34 814

lllE lol

?cr5 l{Jtt
3700 43gO

t30r5
l6 ll
l2t7
3 342
3 543

s9l
I 289
I 600

708

2lEZ{
7 473
6 075
I 250
I 851
2lsz
3 073

ß2
t7?#
l0 535

I 903
4796

312r1
19 137
12144

äm{
3 t77
1776

663
3 044
2960
7 g2S
I 359

17602
27W

634
?61

4439
8 988

21{?3
2295
2lt1
3 640
7 503

530
I 965
2529

834

2{177
9734
7 636
t2s2
t926
I 80s
2424

340

76?I
3 663
t216
2745

10t15
7 805
3010

0 !!?
2578

994
432

I 169
I ls4
2128
I 102

t91t
I 258

351
3I8

2 910
4078

2432a {2i16

Tabcllc 1. Dic Bctricbc mit Anbau von Gartcngewädtsen ftir dcn Vcrkauf

BBucrliche
Obstbau-betriebe

Fel dgemlleebau
betriebe

Betriebe mit'Anban
von Gartengewächsen

ftr den Verkauf
ins6esmt

Erwerbsgertenbau -
betriebe

Zahl der
Betriebe gewächse

Fläche
der

Grten-

ha

.Zahl der
Betriebe

Fläche
der

Garten -
gewächee

ha

Zahl der
Betriebe

Fläche
der

Garten-
gewächee

ha

Zahl der
Betriebe

Fläche
der

Garten-
gewächse

ha

Zahl der
Betriebe

I 94 5 6 7I 2 3

7 888
16 388
6 104
2064

929
I 347

t{7lo

2022
l2 913
l0 349

5 539
3 834

l0 084

11741

767
633
692
527
295
t76
587
363

0 lt?
3 340
2 330

631
889
828

I 169

2ß2
30?!

{0{l

.356

t005
1377
I 302
1 495
I 332

365
307

I 368
549

l3{ü3
s226
3979

706
I 201
I l17
t234

r137

3033

213

3 1+l
818
622

1704

3 !12
o Eoo

990

,3 3:lt
2291
I 047

!275
I 069

567
I 643

47ü2
I 478

326
364
602
480
774
688

22+l
687
259
201
36s

{629
I 628

324
233
480
407
746
8ll

2?ß
751
286
157
3m
664

0tß E29

tilt17E71 l{ll3 10u

-75-

109 16 176

Darcn

BUNDESGEBIET
1276
9 163

13056
1r729

7 649
7 244

l0 117

208
2716
5 360
5 878
5 969

l8 367

36{0E

3626

33E

t t7!
{83

0 73{6 e31
740
4%

2154
4#
239

I 089
894
26s

701t
2 831
2575

292
504
550
863

859
731

I 510
587
140

I 638
I 032

237

sr?ß
3 881
3 137

426
584
521
977

1l{ t?t
I *19
4472

501
476

r0 389

3 803
6 566

2{1rl
I 817

382
242

2.370
1094
1276

E32

6 grE

I 043
681
225
801

I 170
2639

389

6 105

276
84
38

I 331
4376

2 J3t

3{6E
717
488
172
390
573
927
201

rE39
185
32
25

I 032
2 565

6t4

3 259
ls 918
26 303
238ß
l4 233
662ß

00 tt5

472
3 562
4970
48ß
4 559
6 155

2aw

Et?

3t8

t2t7
tEl,

sß2
104
138
489

2 561
57
l8

ll7
78

r003
t297
I 169

327
458
I ta

I 040

6026
59

142
635

5 584
2S
6

128
47

I 131
614
478
120
I4l
167
2ll

16Sge
I 2600

4 399

t 5t9
636
768

73
I 534
1296
3 880

272

t:2

E 506

4994
835

2677

9 196

I 8t7
291

27 43
3 823

ma74

6

2039
I 028

212
799

4t23
4l14

709

26lt

1 315
193
182
27

279
134
421
79

2A%
322
33

t36
I 488' 847

{!6

Betriebe ohne Haupt-
betriebsri chtuug

Fläche
der

Garten -
gewächee

ha

l0

20
203
286
163
4l
50

?c3

2»
50
37
32

208

3rt

n

It

2
0
0

l4
I
I

üz
l3

^:
0
2

:
110

7S
35

It

22

4
7
I
6
2,
I
5l
I

:

t5
20
I
I

l4
32
IO

t?

_
57

t?t
443
t32

1{t
40
0
0

20
40
34ll

2

;



Emerbsgartenbau betri ebe
insgesmt

benu tzte
Fläche

mdwirt-
schaft-

Iich

Fläche
der

Garten -
ge-

wächse

unter
0, t0
ha

0,I0
bis

unter
0,25
ha

o,25
bis

unter
0,s0
ha

0,s0
bis

unter
I

ha

I
bis

un ter
2

ha

2
bis

3
ha

u nter u

3
bis
nter
5

ha

5
bis

unte r
t0
ha

Zahl der
Betriebe

ha
I 3 4 5 6 7 I 9 l0 ir

Tabelle 2. Die Erwerbsgartenbaubetriebe nadr dem Umfang der Fläöe der Gartengewäöse

Davon mit einer Fläche der Gmtengewächse von

Grössenklassen

nach der
I mdwirtsch altli ch
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "tr-)t.J

5 " " 10"
10",,20tt
20 ha und daräber

Zosünmen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2"

" l0"
l0 '' ,, 20,,
20 ha und drüber

Zuaarnmen . .

unter 0,5 ha

2" " s"
5,'

l0"
20 ha und darüber

Zusemmen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2"
I0 " " 20 "
20 ha und darüber

Zueamm€n . .

Zusammen

Zu smmen

Zusmmen

Zusammen

7 888
16 388
6 I04
2064

929
7 347

347m

2 3t5
16 638
18780
13 984
l2a66

t38 617
m3ä,o

2022
l2 913
l0 349

5 539
3 834

10084

44741

901
237
107

47
l0
6

r:mr

4 208
2274

452
129
48
4,0

7 llt

I 582
965
26s
109
ll3

r003{

4520
1872

452
186
200

7 230

:
1732

318
t26
177

ztla

l0 ha
und

darüber

12

lo;
317

422

ZahI der Betriebe

BUNDESG EBI ET

lr2
I 068
I 990
1974
1 861

24797
31t02

l17
ß
l5
6
ö

476
96
25
l5
22

634

167
62
l5
l9

263

7:ß
388
747
208

I 479

3;
t6

:
62

375
I78
273

826

,II
ll

4

ai

2779
?75
240

90
20
l3

3917

l5
J5

t0

r,
25
24

9t

:
64
68
25
l9

176

gu
250
69
32
25

700

207
125
37
l5
6
2

392rE?

39
l6
I
3
I,

69

97
816

I 073
795
549

I 407

4747

363
987
637
29{)
137
148

2fiz

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

ST9
1 971

368
123
76
l8

3 07t

761
l66 r

785
283
ID
421

40{o

170
I 995
I I10

875
I 017

927

609{

t4s
'1657

627

203
124

3033

595
l6s
40
2l
I

t22

90
29ll

3

133

245
45
l5
%

351

tt22
166
34

4

I
20E

37
6

_
ß

316
214

17
J

7

S4
24
12

3
2
6

E

221
l717
2 441
I 916
I 804

54 625
62724

186
I 254
1 417

869
705

3 664
t 095

tt? l2t5

il ll0 272 379ll sd lo4 27?
ll tz zo 64
lt7719ll r4sll -r4ll ,r, 416 z{s

811
I07

32
9

77

9?6

Regierungsbezirk Hannover

43 92 160 192

Regierungsbezirk Hildesheim
25 78 101 147

Regierungsbezirk Lüneburg
34 70 r24 182

Regierungsbezirk Stade

l8 51 77 ll3
Regierungsbezirk Osnabrüd<

19 4t 59 72

43;
207

45
20
43

7{t

139

114

I35

84

60

6;
36

107

2tt

36

36

53

10

1l:
6C
l6
74

267

29

42

39

52

12

53

64

49

49

20

;
129

ttz

767

6t3

692

JZI

295

lr 144

l4 955

874n

6 859

2157

1377 il

1302il

I495il

I 33211

365 ll

32

26

30

tZusammen

-76 -



Erwerbsguten baubetri ebe
insgesmt

5
ha

unter

3
bis

5
bis

l0
ha

unter

Fläche
der

Garten -
ge-

wächse

0,l0
unter

ha

0,l0
bis

unter
0,2s
ha

0,25
bis

unter
0,50
ha

0,50
bis

untel
I

ha

I
bis

unter
2

ha

2
bis

3
ha

unter
sch alt-

lich
benu tzte
Fläche

ahl
etri

ha
ll8 9 10I 3 4 5 6

Grössenkl assen

nach der

I md wirtsch aftli ch

benutzten Fläche

Zu sammen

Zusmmen

Zusmmen

unter 0r5 ha
Lter 2 "
" 5"
tt 20 't

20 ha und darüber
Zosemmm . .

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "

5 " " 10,'
l0 " ,, .ntt
20 ha und daniber

Zusommeo . .

unter Q5 ha
0r5 bis unter

2"

noch Tabelle 2: Die Erwerbsgaftenbaubettiebe nach dem Umfang det Fläche der Ganengewächse

Davon mit einer Fläche der Grtengewächse von

Zahl der

32 2l 6 5

9

5

D

l5

l0 ha
und

daräber

t2

25

176

587

363

I 918
4 109
1828

606
319
407

I 1E7

I 373

15 204

2292

553
4230
55%
4 109
4523

26 565

{5176

2 185
259
69
30
27

2t70

r2t2
s97
160
74
70

2tt3

-
589

86
49
58

742

298

247

43

74

68

52

Regierungsbezirk Aurich

307I I 19 38 42

Verwaltungsbezirk Braunsdrweig

I368il 7 % l0l 137

Verwaltuügsbezirk Oldenburg

549 r l7 29 88 9l

Nordrhein-Westfalen

l17 72 63

23 2467

0,5 bis un2"
J
l0"

Zusmmen...l3340 13688

Zusmmen... t 2330 12498

Zusammen I 631 2 518

Zusmmen..l88942lO

Zusmmen I 828 7479

Zusmmen .. I l169 5183

13{63

I 044
510

74
l6
I
9

1661

Regierungsbezirk Düsseldorf

5226$ 84 287 s88

Regierungsbezirk Köln
3979 [ 36 108 297

Regterungsbezirk Aachen

706 il 22 75 147

Regierungsbezirk lvlünster

l20l [ 30 91 178

Regierungsbezirk Detmold

I ll7 I 49 96 178

Regierungsbezrrk Arnsberg

I 234 il 61 188 273

n
88

tzt

R

42

4

l3

9

l0

J
ö
I
I
2

l4;
60
90

290

Il7

75

t4

29

21t

:
271
126
58
&

tl9

244

137

26

39

43

30

6s8
I50
29
6
I
I

t{t

216
52
9
3,

;

s00
330
4U
87t
341
985

n
9
I

I
ß

467
108
l5

5
6

601

44l
{t

s15
8l
l3
l0

9

928

70
20

2

l
93

433
200

47
12I
I

701

Hessen
313
ll8

54
3l
:

519

44
I,

4E

l06
52
26I
:

19!

ztl

237
86
23

;
356

951 724

641 ?44

166 134

247 194

207 150

361 167

Bremen
56
79
74
17

187

413

48
62
44

:
52

214
1269

831
363

94
373

,3 14{

123
3l

,
,

I
I
2

55

I
6

,"
2
9

4ll

-6
27

9
9

111

t27

J
l0"

8s2
I 6s2

153
45
50

?275

247
I 678
I 6s6
I 015

604
s 867

11067

I
5

l0
20

:
145

l8
3
4

170
20 ha und dartber

t2

_77 _
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Erwerbsgartenbaubetriebe
i nsgesmt

schaft-
lich

benutzte
Fläche

Fläche
der

Garten -
8e-

wächse

0, t0
ha

unter
0,l0
bis

unter
0,25
ha

o,25
bis

unter
0,50
ha

0,50

I
ha

bis
unter

I
bis

2
ha

unter

,
bis

unter
3

ha

3
bis

un ter
5

ha

5
bis

unter
l0
ha

Zahl

ha
I , 3 4 5 6 I 9 l0 ll

Grössenklassen

nach der
I udwirtsch aftlich
benutzten Fläche

Zusammen

Zusammen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "q tt ,) ?tt

5,, " 10"
l0 " ), (n),
20 ha und darüber

Zuarnimeo . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

LA
5 " " 10"

l0 ,,' )' 20 .,
20 ha und dartber

ZuEammen . .

I 567 5683 622'| 42

Regielungsbezirk Kassel

78

Regierungsbezirk lViesbaden

Württemberg-Baden

noch Tabelle 2: Die Erwerbsgartenbaubetriebe nach dem Umfang der Fläche der Gartengewächse

Davon mit einer Fläche der Gartengewächse von

Zahl der Betriebe

Regierungsbezirk Darmstadt

122 tss % '29 29

t0 ha
und

darüber

t2

D l0 3

t2

53 l8

I 1069 2374 818 ll 77 242 248 289 134 g?

Zusammen I 1643 goto I zo4 ll 76 199 331 484 371 104

4

654
l88B
s7s
I39
51
3t

33:tE

204
t92t
| 7t7

916
689

2249
7 696

186
I 478

878
308
329
333

3 rlz

213
78
2l
l4
I
I

3?.8

404
299
49
l3l

766

I 004
lt9
t4

3
4

ll{{

37
l5
t2
5

l
?0

-ls3
27I

3

191

130

6l

4;
185

28
I
I

707

474

233

I
t2
n

20

-
t2
22

5

:}0

2Il

ll

:
36
2ß

4

?3

5l

22

Zusammen I 2291 s979 2522il

Zusmmen I 1047 7777 990 u

Landesbezirk Württemberg

68 233 519

Landcsbezirk Baden

2 95 247

768

376

Zusmmen I 7478 9 445

Zusmmen I 326 2293

Zu smmen I 364 2437

Zusmnren . I 602 2190

Bayern

I 648
I 182

534
275
668

4629

590
302

93
26

5
t6

I 132

I 143
139
50
74
20

I 366

Regierungsbezirk Oberbayern
1628 il 47 170 32ß 434

Regierungsbezirk Ni ederbayern

3241 24 50 A2 79

. Regierungsbezirk Oberpfalz
233 n 28 ?7 tO2 I00

Regierungsbezi rk Oberfranken
480 il 31 94 143 193

Regierungsbezirk Mittelfranken
4O7 n 24 7l l3l 154

Regierungsbezirk Unterfranken

.7 4611 38 I 16 270 2t5
Rr:gierungsbezirk Sdrwaben

8tI il 27 64 138 l9t

I 330
2 147

763
233

73
166

47ü2

2 103
2365
I s3l

985
l7 059

?4{m

549
199
50ll
36

8{t

83
34
l4
%

lrz

458
t25
4l
l0

6

442

182
'28

:
279

54

l5

I

t0

t3

%

3l

:
201

25
l0
32

26E

702

l0

.9

23

l3

45

64

318

56

38

99

66

tt2

155

;
7

l3
10
t7
nt6

t7 l0

2I

5 q

Zusmmen . I 480 1523

Zusmmen I 774 3892

7

4 I

3

-78-
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Erwerbsgartenbaubcuiebe
iretEsEmt

5
bis

unter
l0
ha

I
bis

untcr
I

ha

2
bis

unter
3

ha

3
bia

Entet
5

ha

uEtcr
0, l0
ha

unter
0,25
ha

0r l0
bia

0,25
bia

unter
0,50
ha

0,50
bia

unter
I

ha
benutzte
Fläche

e[dwirt-
schaft-

Iich

Fläche
dcr

Garten-
8c-

wächse
ha

l0 II7 I 93 1 5 6I 2

Grüseenklassetr
nach der

I andwirtachaftlich
benutzten Fläche

utrter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2" " 5"
5 " " l0r,
l0 " " 20"
20 ha und darilber

Zurmco . .

Zusmen I

Zuemen...l

Zusamen

Zuemmen

Zueammen

unter 0
0r5 bis unter

2" 't
5tr ),

10,' " l

20 ha und darflber
Züsrumo . .

unter 0'5 ha
0r5 bis unter 2 "

2" " 5tt
5"

l0 rt t, tn t)
20 ha und dartber

Zugemco . .

,Regierungsbezirk Koblenz

?51 ll 28 ll2 184

._Regierungsbezirk Trier
ut6 r 20 44 64

.Regierungsbezirk Mon_tabaur

1571 7 25 64

R_eg i erungsb ezirk- Rireinhes."'
390n 8 43 86

Regierungsbezirk. Pfalz

noch Tabelle 2 Die Erwetbsgartenbaubettiebe nach dem Umfaog der Fläche der Gartengewächse

Davon mit cincr Fläche der Gartengewächae von

Zahl der Betricbe

Rheinland-Pfalz

l0 ha
und

darflber

t2

744
107 I

252
85
4l
5l

2?A

687

239

201

365

732

2@
443
t59

29
l5
l0

916

2ls
I 034

749
625
593

2823
603S

I 912

I 378

335

799

I 6ls

93
441
478
187
209

t279
26tZ

192
821
ß2
280
177
316

?ß?

4
l4
lt

4

_
27
I
ll
$

%

5

:
4l
t3
5
5

GI

27

7

394
159
l5
I
I
3

rEo

276
6l
l5
Il

3tr

74
l4

2,
:

s2

sn
12
l5

4
5

63t

183

62

57

117

219

223
37

3

,0;

%1
64
t2
7
5

.3!8

!)6

37

35

?0

l14

:
73

7llI
,9

27

l4

?

23

n

3
c
4

t2

z
2
5

ül

:
l0
9
I
I

2l

-
6
9
3
6

A

_
36

4
I
I

l2

:
28
l5

3
2

{t

Lindau)

88
+4
I
I
2

t+?

ß
44
24
l4
l0

lZO

4

6

5

ll

l5

5

l0

2

74
312
215
79
88
6l

t2e

rr5 ha2"
D

l0 ':
20"

s8
266
184
t56
73

l0l
t3t

Baden

(einsr*rlWürtternber g-Hohenzollern

664 il 29 130 182

-79-

3
2

t

88
27

8
o

-
12r'

95
29
24
l3

3

168

16
7

:
25

40
9

2l
t7
3
3

g:r

156
98

3l
2n

l8;
30
23
9
6

25!

ll5
70
32
l3
6
5

ztt

250
Jao
185
t20
43
40

l01l

67
372
6Q4
819
s8l

2239
r6E2

I

I



Fel dgemti sebau betri ebe
insgesmt

benut zte
Fläche

andwirt -
sch aft -

lich
ge-

wächse

Fläche
der

Garten - 0,10
unter

ha

0, l0
bis

unter
0,25
ha

0,25
bis

u nter
0,50
ha

0,50
bis

unter
I

ha

u
bis
nter
2

ha

I
bis

unter
J

ha

3
bis

unter
5

ha

5
bis

l0
ha

unter
Betrie
Zahl

ha
I , 4 5 6 7 I 9 10 1t

Tabclle 3. Dic Fcldgemüsebaubetriebc nadr dem Umfang dcr Flädre der Gartengcwäöse

Davon mit einer Fläche der Gartengew'Achse von

Gro'ssenklassen

nach der
I andwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
Q5 bis unter

2" " 5"
5'','10',

l0 ', ', .n ,.
20 ha und darüber

Zugarmnen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

ZJ
5 " " I0,'

l0 hä und'da20 "
20 ha und duüber

Zusammen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

2"

Zahl der Betriebe

l0 ha
und

dallber

t2

BUNDESGEBIET
1276
9 163

13056
7t729

7 649
7 244

50 l1?

27
202
2s9
333
791

2074
3626

4il
r0s14
44676
829s4

104 788
356299

t99 5E2

208
2716
s 360
5 878
s%9

l8 367

3E 49E

367
2578
2961
I 836

465
67

E274

567
29r0
4080
3 593
1634

472

13 196

342
I 766
2561
2600
I 950

836

l0 0är

1429
I 975
2 031
1662
I 386

t4E3

480
I 729
I 170
1204
I 660

5 643

39
48
74

2D
410

800

l5
144
182
168
505

I 014

145

81

:
290
3t6
410
910

t926

60
135
239
932

I 366

4;
a<

765

E8E

Schleswig-Holstein

l0
276

266

I
83

84

;n
3?9

{o1

IO
42
35
46
69
42

2tL4

1

I

i,
4

I

I
6l
62

7
241
882

2525
1I854

!00 83 I
116 34n

3
t09
I89

I 104
6 893

8 57t

6
9

l3
9

17

61

l5
l0l

74
84
50
21

345

t1
55
73
70
96

It0
415

32
204
252
299
330
3D

14{5

57

t06
178
245

659

l3t
220
228
288

I 399

l3
1?

lI0
307

M7

8l
64,,,

399

4
9

71
431

r15

,
33
6

l8l
262

Hamburg

.)l0"

l0
4A
60
90

138

338

2
3l
77

1s6
2t7
4E3

l6
207
555
895
932

4729

6 734

2
5

l0
20

I
I

2
I
5

t4
l4l0
437

I 370
4 470

G 4sl

26
7tß

3 53S
87 24

16 858
l0s 260

135 rE?

l5 750

I8 543

38 697

12349

3257

;
l3
9

24

;
I4
29

t3

I
t8
D
49

ltl8

I
8

20
l6
2A

?3

:
I
7
9

39

;
l0
4
4
6

29

20 ha und darüber
Zuseurmen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2,'

s " " 10"
l0 " t' .n)t
20 ha und darüber

Zusammen . .

Zusmmen

Zusamen

Zu smmen

7-usmmen

Zusmen

Niedersachsen
81

682
l016
1229
I 198
2725
6 331

740

496

2 154

454

239

34
231
292
315
241
149

l?ß2

i
l0

t2s
iqz

l3

.t

.l

.t

.t

.t

Regierungsbezirk Hannover

859 ll 32 106 148 179

Regierungsbezirk Hildesheim

73I ll 19 82 116 ll0
Regierungsbezirk Lüneburg

I s10 ll r05 44s s98 s34

Regierungsbezirk Stade

587 il 19 54 79 lI5
Regierungsbezirk Osnabrück

140 ll 28 8s 50 40

71 36 20

t7 l3

3

28

3l

30

90

44

9

328

95

l8

IO

,

4

-80-



Feldgemtl sebau betriebe
insgesmt

I
bis

2
ha

unter

,
bis

unter
3
ha

3
bis

unter
5

ha

5
bis

unter
l0
ha

benutzte
Fläche

mdwirt-
schaft-

lich

Fläche
der

Garten-
ge

wächse

0, l0
ha

unter
0, t0
bis

unter
0,25

ha

0,25
bis

unter
0,50

ha

0,50
bis

mter
I

ha

Zahl

ha
9 t0 llI 2 3 4 5 6 7 I

Grüssenklassen
nach der

I andwirtschaftl ich
benutzten Flächä

Zusmmen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2" " 5"
5, " 10,,
10, ,, 20"
20 ha und dar{lber

Zusamnür . .

unter 0'5 ha
0,5 bis unter 2 "

2r, " 5"
5rt " 10"
10""o0tr
20 ha und dar{iber

Zreammen . . .

unter 0'5 ha
0rS bis unter 2 "

5 " " 10"
l0 " t' 20"
20 ha md darllber

Zusammen . . .

Zusmen I 1089 18 788

Zusmmen r 894 22701

noch Tabelle l: Die Feldgemüsebaubetriebe nach dem Umfang der Fläche der Gartengewächse

Davon mit einer Fläche der Gartengewächse von

Zahl der Betriebe

I 265 5 102

Regierungsbezirk Auridr
1638 ll 77 277 169 130

Verwaitungsbezirk Breunsöweig

1032 [ 47 ls4 218 228

Vcr*alturrgsbezipk Oldenbuig
237 | 18 s9 68 63

l0 ha
md

darüber

12

83 53 24

22 933

I82

138

94

45

l6 5

Nordrhein-Westfalen
176

I 303
163 I
I 520
1355
I 630

7615

59
I 508
5 499

l0 982
l9 255
71783

23
133

?ß3
525

1077

722
1279
3ll7
9678

t4351
20 349

{tt96

43
750

| 444
t420
1542
4327

90
323
326
346
%7
t44

1496

m2
469
338
354
444

1m7

l06
98

l0l
233

trSt

222

IAs

23

38

40

70

,ß
4l
64

197

fim

154

74

l6

2s

l8

43

sÄ
322
456
38s
313

z 199

66
193
157
184
1»
48

777

20
62
23
3l
2t

16ü

%

162

2tt

87

65

t3

l5

9

%

;
8l

109086 9rß tt

44

n

Zusmmen . I 2831 38654

Zusamen.,.l2575 23463

Zusmen I 292 6924

Zusmen I 504 9593

Zusmen I sso l0 667

Zusmen I 863 l7 ?85

,Regierungsbeärk' Düsseldorf

3881 ll ss 2s7 ssl
Regierungsbezirk Köln

3 t37 ll 23 219 475

(eiierungsbezirk Aad:en

426| 10 41 67

Regieruagsbezirk Münster

584 il 21 64 r10

Regierungsbgzirk betmold
521 ll 31 102 120

Regieruogsbezirk Arnsberg
g77 lt 25 s4 l?3

Bremen

798

a42

65

I34

123

663

705

51

92

104

192

6

3

5

3

;
43
t8
l8
16

1{I

t2
6l
22ll
t5

tzt

I

I

2

I
3

;
I
Il
ö

:
I3
3
I
I

r8

;
l4
3
3
3

2E

;
3
2
4
5

22

i
5
5
I
4

24

i
5
3
I
2

13

3
27

30

:
3
9
4

30

ß

:
Ilt

l9
24

62

l9;
128
261
235

65

EE4

170
t73

82ll
7E5

Hessen
%7

I 337
926

I 387
I l16

316

t449

66
349
323
514
504
6as

2E(t

185
540
328
449
3I4

37

1E[3

t05
301
229
396

52

1{60

29
60
88
82
57

316

t3
l3

- Bl -



Feld gemü sebaubetri ebe
insgestmt

benu tzte
FIäche

mdwirt -
schaft-

lich

Fläche
der

Gaten -

wäcJtse

un ter
0, l0
ha

0, l0
bis

unter
0,25
ha

o,25
bis

unter
0,50

ha

0,50
bis

unter
I

ha
2

ha

un ter
bis

2
bis

unter
3
ha

ö
bis

unter
5
ha

5
bis

t0
ha

unterZahl der
ebe

ha

I I J 4 5 6 7 I 9 l0 1l

Grössenklassen

nach der
landwirtsch altlich
benutzten Fläche

Zusmmen

Zusmmen

Zu smmen

unter 0.5 ha
0,5 bis unter 2 "2" " s"

5"
l0"
20 ha und darüber

Zusammen . .

Zusmen

Zusmmen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

LJ
5"

" 20"
ä) ha und daüber

Zustmmen . .

noch Tabelle l: Die Feldgemüsebaubetriebe nach dem Umfang der Fläche der Gartengewächse

Davon mit einer Fläche der Gatengewächse von

Zahl der Betriebe

Regierungsbezirk Darmstadt

l0 ha
und

darüber

72

I 4472 29229 I 8t7 il s93 I 548 t270 743 222 42 IB

77 67 l4 12 9

6

I 501 t49?7 382 lt 88

Regierungsbezirk Kassel

133

Regierungsbezirk Wiesbaden

172 92 62

98 ö

4I 475 4690 242| 104 6 6

1

o

10 t2

Württemberg-Baden
290

3 145
3 968
2 368

476
122

10 3At

I02
3 634

13 304
16 153
6019
9 720

'18 332

29
445
728
s78
132
458

2:J70

150

t620
936
I38

4369

44
lsl
.259
274
I14
t2

E14

lt8
I 16t
I 419

765
t82

l4

50
2t2
317
920
522
100

22
354
643
336

L,L
l1

z
27
79
l6
22

150

97

53

22
98

155
166
132

573

I
l8
r9

9

l0;
242

50

66636ä9 1450

;
I

l0
14

7

I
6
5

l6
?;E

I4

14

I4

t4

I 3803 17812

t 6 566 30 520

t22
634

I 533
22tfr
I 703

716

34
747

5542
16 283
23 078
36277

t6
175
570
788
749

I 170

446

220

84
295
326

Is0

;
o

22
64

109

Landesbezirk Württemberg

1094il I303 II23 802

Landcsbezirk Baden

1276 il 3066 2536 648

Bayern

I

28
165
344
5sl
554
150

ö

5

i
38

{0

n

13

;
3

54

66

29

l2

l6
16

Zusmmen I I 043 19 469 717 ll 84 293 284

69{8 t1961 3{6r

Zu smmen

Zusammen 1 225 4000

Zusamm en

Zusamen

Zusammen I 2639 2t498 927 ll

2?2t 1792 117?

I 68l 14548 488 lt 78

Regierungsbezirk Oberbayern

Regierungsbezirk Niederbayern
197 192

Regierungsbezirk Oberpfalz
172|J 32 7l 58

Regierungsbezirk Oberfranken
243

1t2 57

3l t9

198 t47 8l

164 l3l

4

4

7

7

44

t5

4

t2

12

l6

6

I 801 5 182 390 ll 110

42

4

Regierungsbeziik Mittelfranken
I I 170 l0 567 573 ll lll 332 304 t05298

r 389 6697 201 il

Regierungsbezirk Unterfranken

4t6 I 033 649

Regierungsbezirk Sdrwaben

23 150 107

363 ls0 4

Zusammen

- oz -

62 30

i



Feldgemüsebaubetriebe
insgeamt

I
bis

2
ha

unter

2
bis

3
ha

unter

3
bie

unter
5
ha

5
bie

l0
ha

unter
unter
0,l0
ha 0,25

ha

0, l0
bis

uDter

0,25
bis

unter
0,50
ha

0,50
bis

unter
I

ha
benutzte
Fläche

mdnärt-
schaft-

lich
8e-

wäcbse

Fläche
' der
Garten -ZÄI

ha
llI 9 l04 5 6I 3

G16ssenklassen
nach der

I mdwirtecüaftlich
benutzten FIäche

unter 0r5 ha
0r5 bis unter 2 "

2r, tt 5tt
5 " " 10"
10. t. 20)'
X) ha und dar{lber

kerlur€tr . . .

Zusamen

Zusammen

unter 0rS ha
0,5 bis unter

2" "
5

l0
20 ha und darüber

Zuarmen . . .

unter 0r5 ha
0r5 bis unter 2 "

5 r' tt lot,
l0 " rt 20,,
20 ha und darltber

zasatrDr€n . .

I 276 1640 l8s ll

! 84 420

17 21 2l
273 383 246
397 704 450
149 460 405n Iot 179

4819
860 16?? 132)

RegierungsUezirk Koblenz

17 49 73

Regierungsbezirk Trier
nl5l8

noch Tabelle'3: Die Feldgemüsebaubetriebe nach dem Umfang der Fläche der Gartengewächse

Davon mit einer Fläche der Gartengewächae von

Zahl der Betriebe

Rheinland-Pfalz

l0 ha
und

darflbs

12

59
I 325
2206
I 652

737
126

6 10!

2t
1647
7 532Il6u
9636
6 038

38{E5

l0
s52

I ll0
I 057

785
32s

3E39

270
313
3ls
169

23

lIIEE

:
l3
35
37
t5

l([

:
100
8l
72
ll

ßl

l5;
2D
203tß

29

?60

36

;
l3ll
30

6

o

Zusammen I 38 1233

Zusammen...l l33l ?292

Zusmmm...l4376 25900

32 ll

Reglerungsbezirk Montabaur

25 ll 8 5 I 5

Regierungsbezirk Rheinhessen

1032 ll l0r 38s 307 273

Regierungrbezirk Pfalz

256511 714 1323 9I4 699

23
109
320
201

39
140

832

2l0

I

88

23

2

4

0

;
2
3

t

I

3

a

l0 2

l7l449

257 8l 224

75 27 4

Baden

2
5

l0
20

t34
463

t2t7
606

86
32

2t3E

20
43

2t7
316

79
9

68{

36
s82

4 149
4 168
I l14
I 164

11 2üt

30
ll2
221
132
22

5

n22

3
I

l0
53

1
s1

75
124
489
270
38

3

00s

I
t7

124
t77
33

3

ß2

D
t63
324
97

:
61?

9
22
79
82,:

208

,
6

29
49
t5
I

10

4
53

785
260
990
4A2

t74

;»
30ll

6

E'

;
152
73
9I

B7

;
3
4
6
3

10

2

I
I
2

Württernberg.Hohenzollern (einsdrl. Lindau)

2

-83-
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Bäuerli che Obstbauberriebe
insgesamt

landwirt-
schaft -

lich
benutzte
Fläche

ge-
wächse

Fläche
der

Garten - 0
ha

über 0
bis

unter
0,10

ha

0, l0
bis

u nter
0,25
ha

0,25
bis

unter
0,50
ha

0,s0
bis

unter
I

ha
2

ha

unter
bis

2
bis

unter

ha

3
bis

5
ha

u Il ter
l0
ha

unter

5
bis

Zahl der
etriebe

ha
I 2 3 4 5 6 I 9 l0 ll l2

Tabclle 1. DieBäuerliÖcn Obstbaubetriebe nadr dem Umfang der Flädre der Gartcngewädrsc

Davon mit einer Fläche der Gartengewächse von
Grössenklassen

mch der
I andwirtschaftlich
benutzten FIäcle

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "q t) ,, E rt

5,' " 10"
l0 tt
20 ha und darüber

Zugrmmeo . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

LA
5"
l0 " h 20,,
20 ha und darübcr

Zusammen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis urrrer

L) ,, I0"
l0 " " 20,,
20 ha und darüber

Zusünm€lt . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

ZJ
5"

10"
20 ha und darüber

Zusammen . .

Zusmmen

Zusammen t

Zusmmen

Zu smmen

102 I
l8 502
90 643

168 680
195 812
25231r
726969

472
356r
4971
4846
4 559
6 155

24fi[

802
5 701

I3 588
l3 sso
8029
2821

t,1l49t

s65
2253
3 981
3644
2l0t
10 2l

l3 567

I 073
2708
3 098
2l5l

924
307

10 281

B19
2 506
2ß6
| 7?9
I 023

4lB
9031

2 169
I 7s3
I 402

896
570

6 79t)

579
9n
785
672
619

3632

315
247
212
278

1052

l0 ha
und

darilber

l3

24
ll0
ßr

3259
159I8
2' 303
238ß
14 233
6626

90 ttt

I

I06
l2t
44

3E6

t47
622
657
s56
6s4
926

lt62

I04

I38

489

2 s6l

Zahl der Betriebe

BUNDESCEBTET

-l0s
204
ta2
265

7!6

4
5

34

4il

l3
t2
3

38

66

lz
.5

l2
2t
5!'

?
t7
23

l6
l8
t8

;
24

5

!2

;
30
39

5

77

-
.15
40
25

5

8!t5

l6
l8

3
4
I

49

84
170
2t7
{71

Schleswig-Holstein
I
8

ll
7
7

28

62

26
193
129
97

100
307

Et2

7
I

1
5

l8

2to
405
695

I 470
I3543
16 331

7
132
t27
124
157
700

1247

77
35
,t
22
ll
44

Itl

73
t7
l8
l5
45

16E

242
lt2
87

l0s
t32
67E

54
t7
l9
22
58

170

^,28ll
4

I
6
9

5
l0
34

4lt
t5

Hamburg
0

I3
It4
%2
392
99

E8t)

i.l8
405
442

I 047
I 58s
2709
6626

Regierungsbezirk Hannover

59[ 3 6 26 26

Regierungsbezirk Hildesheim
I42il Ir t4 t8 23

Regierungsbezirk Lüneburg
635 il B .33 73 86

Regierungsbezirk Stade

ss84 ll es D 206 3s4

Regierungrbeeirk Oinabrüc.k

25tl 4 A lg 14

491 478 271 295 271 7l

146

0
44

D5
793

| 706
I 1t5
39t3

50
697

2 180
3 9t7
9 410

42A76

5r,130

2 145

4317

6 506

40843

2
2

4

l4
59
.J

a
124
120

3lr

t36
49
45

108

3:t8

78
131
86
69
76
96

536

50
64
73
60
7t
44

!62

t6
,1
25n
t4
l8

tm

J

77
2l
30
39
33

143

I
I
1

7

l3

tl
,
4

I
5
5
I
2
5

19

Niedersachsen

l4l
l5l
82
98

187

6t9

5;
97
68

129

u7

22 t7 3

30 24 6 3

88 92 44 35 30

Zusammen,.,l 6? 600

-84:



Bäuerliche Obstbauberiebe
insgesmt

,
bis

3
ha

unter

3
bis

5
ha

unter

5
bis

unter
l0
ha

bis
0,l0

unter
0,25

ha

0,25
bis

un ter
0,50

ha

0,50
bis

unter
I

ha

I
bis

unter
2
ha

landwirt-
schaft -

lich
benutzte
Fläche

ge-
wächse

Fläche
der

Garten- 0
ha

über 0
bis

unter
0,l0
haetriebe

der

ha
IO l1 126 7 I 9S 3 4 5I

noch Tabelle 4: Die Bäuerlichen Obstbaubetriebe nach dem Umfang der Fläche der Gartengewächse

Davon mit einer Fläche der Gartengewächse von

Grössenllassen
nach der

I andwirtschaftlich
benutzten Fläche

Zusmmen

Zusmmen

unter 015 ha
0,5 bis unter 2 "

5 " ,, 10"
l0 " " 2o,,
20 ha und danllber

Zusarrm€n . .

Zusammen

unter 0rS ha
0r5 bis unter 2 "

2"
5, ,, 10"
l0 " ,' n,,
20 ha und dar{lber

Zusammen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2" " 5"
5 " " 10"

l0 " ,' 20,,
20 ha und darliber

Zuganmen . .

Zusmmen I l8 145

Regierungsbezirk duridr
611 2 I I 4'

Verwaltungrbezirk Braunsöweig

r28 ll l3 14 l0 20

Verwrltungobezirk Oldenburg
471 7 ll 15 9

Zahl der Betriebe

18 22 9

l0 ha
und

daüber

I3

3

II Il? 2980

I 78 1594 15 17 2

Nordrhein-Westfalen

Zusmmen , 1297 14 139

Zusammen I I 169 8000

Zusmmen I 327 4031

Zusmmen I 458 9947

,15

228
27?
377
473
467

I E67

43
9l
75
79

107
ls3
t{E

Reglerungsbezirk Düsseldorf

614 ll 362 74 170 232

Regierungsbezitk Köln.

478 il 244 I04 202 250

Regterungsbezirk Aaöen
120 lt 149 13 35 49

Re§ierungsbezirk Münster

l4l lr 214 69 33 44

Regierungsbezirk Detmold
167 il 393 l2l 79 63

Rcgierungsbezirk Arnsbcrg

2lt I 505 167 91 121

332
l0 2l

769
870
99I

I 080

r063

ll2
I 038
2546
6287

13997
41456

65{36

63
364
270
263
314
437

I 731

l12
163
9?
99
73
66

610

132
l8l
121
ll7
ll4
9l

?50

2%
lt3
109
l14
t28
760

62
64
67
78

113

:tE4

l3
l8
t7
40

t8

33

l8

t
3
9

ll

-
6
2

12
t2
N2

Il

I
I

270 137 I

6243 100 2

a 772 12 173

I

I

,

5

4

6

7

9

9

t2

29

34

33

5l

40

49

67

9lZusammen.. I 1040 17106

;
6
9

l6
t49
lEt

7
2
I
I
4

t2

;
0
0
I
3

6

,
,

;
I
I

I
l
2

I

I

I

1

2

2

2
t2
l{

7
2
5

11

n
t2

5
t2
41

,o
8l
7?
73
30

3:t1

2Ä
t49
t74
85
l8

696

133
305
189
134
70
20

ttl

n7
313
193
164
64
l0

9tl

t2l
237
246
2n
l0s
44

973

Bremen

Hessen
661

1793
2 180
2 198
l 2u6

388

E!t00

195
l9 sl
7 425

15834
l76p
16745
50E39

8l
4n
432
416
267
416

2039

200
598

I 268
I 390

862
220

{ t3E

42
23
l8
17

100

_85-
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Bäuerliche Obstbaubetriebe
insgesmt

I andwirt-
sctraft:

lich
benutzte
Fläche

F]äche
der

Garten -
8e-

wächse

0
ha

üer 0
bis

unter
0, I0

ha

0,I0
bis

unte r
0,25

ha

0,25
bia

unter
0,50
ha

0,50
bis

unter
I

ha
2

ha

unter
bis

2
bis

unter
3

ha

3
bis

5
ha

unter

5
bis

unter
l0
ha

Betriebe

ha
I , 3 5 6 7 I 9 IO u t2

noch Tabelle 4: Die Bäuedichen Obstbaubetriebe nach dem Umfang der Fläche der Gartengewächse

Davon mit einer Fläche der Gartengewächse von

Grössaklassen
nach der

I mdwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0r5 bis unter 2 "

2r, ,r 5rt
5""10,'

l0,f t n))
20 ha und daritber

Zuslnmen . . .

Zusmmen

Zusammen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

ac
5 '' '' l0',
10",,20,,
20 ha und daräber

Zugamnen . .

Zusammen

l0 ha
uBd

dar{lber

Zahl der Betriebe

Zusmmen I 4994 37400

Zusmmen I 835 l0 169

Zusanmen I 2677 r2z7o

' Regierungsbezirk Darmstadt
lo28|| 2947 506 szt 460

Regierungsbezirk Kassel

212'1 443 tI7 78 7l
Regierungsbezirk lViesbaden

799 | I 148 350 352 320

Württemberg-Baden

347 147 39 13 212

62 38 l3 9

2I]7 146 48 19 6

393
277?
5073
5210
2692

854

16998

r66
I I15
28ll
2440
15ll

s16
tü'9

I37
s 160

l7 886
36 852
36431
32299

126 ?65

39
I 326
9 814

t7 186
20 537
22 450
?13t2

58
612

l0l l
I 158

8q7
I 08?

{t23

1l
140
288
326
307
243

1,3It

104
9I5

2 433
2569
I 361

376
7 ?tE

63
429
725
688
2s2
54

2?tt

l19
494
613
630
207

35

209E

107
492
595
546
280
39

20J9

369
456
468
no
9l

1654

78
212
2n
222
l17
tt7

:
33
54
65
44

1!r

186

l0

2

9

,

6
20
3l
48

10t

97

I

;
3

28

3t

35

I
22

?3

20

a

Landesbezirk Württemberg
I 12600 95566 4ll4 ll s7l0 1625 I 154 l5lt

Landcsbezirk Baden
t 4399 31199 709lj 20ß 586 944 s48

Bayern

l45I 8lt

203 46 ö

Zusmmen I 636 B8t3

Zusammm I 768 9484

77
637

I 825
ls27

838
239

r 143

D
108
m2
148
86
2l

r94

40
159
361
299
190
44

r003

20
r16
259
266
193
6l

915

Regierungsbezirk Oberbayern
193 Il 263 4t 86 ll7

Regierungsbezirk Niederbayern
182 lt 42S 3s 84 l0l

Regierungsbezirk Oberpfalz
27| 24 5 13 16

Regierungsbezirk Oberfranken
279 | 997 t03 170 173

Regierungsbezirk Mittelfranken
134 il 843 103 153 ll4

Regierungsbezirk Unterfranken
42I il 2482 288 561 324

Regierungsbezirk Sdrwaben

79 fi 109 19 26 70

72429

78
Il8
140
ll8
69

r?3

17
38ß
7l
52

22{

;
5
6I

2l

:
6
9
I

t4
37

6

I

6

I

I
8

0

2

2

I 73 1220

76 37

I 5

t2r 55

57 23

Zusmmen,..l1634 12?46

Zusmen | 1296 10768

Zusammen I 3 880 24 t38 159 49 12 4

2Zusammen t 272 4 183

-86-
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Bäuerliche Obstbaubetriebe
insgeeamt

3
bis

5
ha

untcr

5
bis

unter
l0
ha

0,50
bis

unter
I

ha

I
bis

2
ha

unter

,
bis

untel
3
ha

0
ha

über 0
bis

untel
0, l0
ha

0, l0
bis

unter
0,2s

ha

0,25
bis

unter
0,50

ha

lmdwirt-
schaft-

lich
benutzte
Fläche

FlBche
der

Guten-
te

wächse
ha

Zahl der

l0 ll 126 7 I 93 4 5I ,

noch Tabelle 4: Die Bäuerlichen Obstbaubetriebe nach dem Umfang der Fläche der Gartengewächse

Davon mit einer Fläche der Gartengewächs€ von

G16ssenklassen

nach der

landwirtschaltlich
benutzten Fläche

unter 0'5 ha
0,5 bis unter 2 "2,, " 5"

5,' " 10"
10 " " 20"
20 ha und daräber

Zusanmen . . .

unter 0r5 ha
0,5 bis unter

2" "

Zahl der Beriebe

l0 ha
und

dar0ber

t3

Rheinland -Pfalz
4s7

2857
2 488
I 980
I 100

314

I 196

846
4299
8 145
s254
I 894
ß6

maTl

ts6
3324
8322

l3 760
l5 045
t0651
5lztE

263
5 314

27666
36434
%094
l3 l0l

107 t72

93
883
796
580
284
190

28ä

48
211
13l
54
l8
5

ß7

160
793

r242
7ll
t94
33

3 133

l8l
534
»6
127

5ö
l3

1207

59;
329
175
85
26

tztl

n

;
7
5

l{

:
5

ß
l3
l0
tl

160
625
258
lsl
73
l5

tu2

6B
763

I 163
I 260

780
201

421ß

125
264
lsl
55
2t

616

42
37
l3
t7

100

I
I

Zusmmen I t8u 9gs9

Zugmmen I 291 3364

Zusammen . l. 522 1965

Zusammen I 2743 13719

Zusmmen | 3823 223?l

. Regierun3sbezirk Koblenz

322 ll 7203 73 163 166

Regierungrbezirk' Trier
33 ll 24r 9 I0 lI

Reglerungebczirk Montabeur

135 il 243 20 79 9l
Regierungsbezirk Rheinhescen

1488 rl 7o7 93 344 465

Rcgienrngtbezirk Pfalz

847 ll l84l 272 6lr s49

Baden

135 5l 17 I

5 ,

62 26 r'l

632 379 77 34 12

374 155 l3

J
10"

l15
554

I 026
546
28
74ß

26lt

343
905

I 332
5?0
146
45

3 3{1

162
585
920
433
168
25

2293

9
30

40
36
22

t6{

2i
432
208
89
4A

98E

2
5

l0
20

I
4
3
I

I
I
2

I

1

I
I
I

,3

;
3
D
3

lß

3'
r06
8l
40
25

2{

l8l
765
098
2t7
243
250

l0
ll
9
ll
It

I
I3

20 ha und dar{lber
Z[rarnm€o . . .

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "

2r, ), sr)
5" " 10"
l0 " ,. 20).
20 ha und darüber

ar8rmetr . .

l0 77{

Württernberg-Hohenzollern (einsöl. Lindau)

230
l2l0
3962
5 134
3 883
1757

16 l?6

6l
I 433

14098
369 I3
54417
s7926

loat{t

6»
65

t24
t27
l0s
{!8

123
766

2490
3 r53
2419
I 000

I otl

84
3s2

t324
l72l
r 320

681
ttt?

;
6,

l0
20

7
9

20
l0
l3
ü0

14
58

109
193
94
29

{02

_87-



Grössenklassen

nach der

ladwirtschaftlich
benutzten FIäche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

.J5" " 10"l0 " ,, 20,,
20 ha und darüber

Zusrmmen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

5',
10"
20 ha und darüber

ZugaDmcn . .

20 ha und daräber
Zusünmen . .

Tabelle 5. Die Erwerbsgartenbaubetriebe in Verbindung

I)avon mit einer Fläche der Ganengewächse von

0,s0
bis unter

lha
darunter
' mit
Gartenbau

Ilmpt-
erwerbs -

guelle
Zahl der Betriebe

9 l0

BUNDESGEBIET
Itz

.3 892
3 7s3
I 710

854
I 325

t22ü

560
3 290
2 900
1042

333
t97

8t22

I 561
883
264
108
l12

292ß

I 406
668
107

I
I

2 r90

256
366
9l

B

l
722

97
68
t4

l
taz

180
159
t06

47
l0
6

50t

335
s06
234
90
20
I3

I 19E

Schleswig-Holstein

2
47

7
4
I

EE

Regierungsbezirk Hannover

13 It 20

Regierung:bezirk Hildeshelm

s lr l2
Regierungrbezlrk LlJneburg
t2 -r 24

Regierungsbezirk Stade

7 - I lr
Reiicrungsbezirk Osnabrück

2 -t 4

237 207
I 152 967437 263128 2948 I

40

2042 l{87

tn
80

:
?fi

I6s
96
25
l5
22

tai

80
l9

3l
110

t4
25

3

l
43

23
ß
15
6
J

;

l4
4l
16

:
75

I
54
24
t2
3

108

;
II

l
1t

1
t7

:
34

6;
48

:
tl8

2tl

50
fi6
509
263
134
t45

1 r0?

6
246
450

u8
415

1472

28
331
441
203
7l
26

I 100

1

I87
352
t57
6l
65

r?3

t4
99
öt
t5
6
2

r73

l3
l6
I
3
I
2

43

7
I

16

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2"

" I0"
l0"

21
183
86
38

7

335

"x)9
lt3

74
IB

4{l

t8
l6
7

l
4l

0,5 ha2',
J

l0"
20"

nter

l0"

I
3

4

7
4

I
L2

I
l
2

Hamburg

Niedersachsen
u 1

36
t2

I
8l
64
l9

5
4

t7l

90
t0l
32
9

t7
249

0,5 bis unter

20 ha und darüber
Zugammeo . .

;
l
4

8;
8l
l5l

r??

s7

2S

42

l3

66

sg

54

t6

Zummen

ZqeEmmen

Zusmmen

Zusamm..r,

294

oqD

2A3

l0r ll

r70 il

lre ll

49

16 I

6t

l2 I

3l

16 I

27 I

183 ll 32

an

3?

l8

t7

Erwerbsgartenbau -
betriebe in Verbindune

mit Ladwirtschaft " u nter
0,10 ha

0, l0
bis unter
0,25 ha

0,2s
bis unter
0,50 ha

Iiberhaupt

darunter
mit

Gutenbau
als Haupt-
erwerbs -

qu ell e

überh aupt

damnter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

quelle

überhaupt

damnter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs -

quelle

überhaupt

darunter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

quelle

überhaupt

I I 5 6 7 I

Zusmmen I 39 ll

_88-
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l0 ha
und darüber

3
bis unter

5ha

5
bis unter

l0 ha

2
bie unter

3ha

llb erhaupt

danrnter
mit

Gartenbau
als IIaupt-
erwerbs-

quelle

darunter
mit

Gartenbarr
als Haupt-
erwerbs-

Iiberhaupt

datunter
mit

Gartenbau
ale Haupt-
erwerbs-

e

Iberhaupt

darunter
mit

Gartenbau
als Haupt-
emerbs-

dannter
mit

Gartenbau
als Harpt-
erwerbs-

0berhaupt

l8 l9 20l4 l5 l6 17t2 l3

mit landwirtsüaft nach ihrcr Haupterwcrbsquelle

Davon mit einer Fläche der Gartengewächse von

I
bis unter

2ha

6berhanpt

Zahl der Betriebe
ll

BUNDESGEBIET

Grössenklassen

nach der

land wirtschaftl ich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2" " 5"
5t'
l0,' " 20"
20 ha und danrber

Zusarnmen

snlsy 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2,, " 5"
5 " " 10"
l0 " ,, 20,,
20 ha und darüber
Zugammen

514
| 424

445
lB6
199

2 768

483
| 277

zlJ
30

4

2069

s32
310
125
t7?

llfl

-
89
62
l5
19

lE

137
313
146
n7
ct3

4I
t3l
172

-t
D8
3{7

l
10

4t

s8
I34
46

26t

;
23

{3

l;
162
273

n4E

i
24
24

6t

l;
%12
82
II

491

:
471
250
36

4

?61

Hamburg

_
22
66
23
l9

132

i
l4
:

27

8;
60

:
1l:t

2I
o2

9

i36!

i
2»l

45
9
I

3*t

103
32

:
t4{

n
242
69
32
%

tl1,j,

30
35

107

l?l

5J
36

J
I

91

13 I

;tß

:
TEIT

Schleswig-Holstein

22
64
l9

2

107

l3
20

-
107
40
2l
I

169

*
29il

3

:
63
45
ls
46

169

Regierungsbezirk Hannover

rs l0l 2g

Regierungrbesirk Hildesheim

Br lBl c0

Reglerunglbetlrk tüneburg
a6 lll $l

Reglerungtbezirk §tade

36 Isl 42

Regierungsbezi rk Osnabrück

5 4l I

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

" 5"
" t0"

t0"
20 ha und darllber

Zuaammen

unter 0,5 ha
0r5 bis unter 2 "

2""5"
10,'t,20)]
20 ha und darüber
Zuarmmen

2 | Zusammen

= I Zusentmen

16 I Zussnmen

1
t2

:
1
9
2

l3

;
J

l0
4

l7

I
5

6

I
6

722

Niedersachsen

to
l5s
45
20
43

223

66

34

ä7

35

l5

24
s2
l6
74

166

;
48
I
5

?{

24
3l
l5
?0

13
123

136

It
44

ti

ssI

22l

38l

t8 I

29

B4

qD

24

I

l4 I

l0 I

12 I

8t 30

?l 9c

ls I al

2?l 27 23 I Zusammen

sl sl

-89-

4l 2 2 I Zusmmen



Grössenklassen

nach der

I andwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0rS ha
0r5 bis unter 2 "2" , 5rt

5 " " 10"
l0 tt ,. .n ,t
20 ha und daräber

zllgrnmen . .

Zusmen

Zusmmen

.Zusmmen

Zusamen

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "

5""10"
l0 ,, tt 20 '.
20 ha und dartber

Zusommen . . .

unter 0r5 ha
0r5 bis unter 2 "2u " 5rr

5 " " I0"
10 " " 20"
20 ha und dartber

Zusanm€n . . .

Zu samen 43

Zusmmen I 205

Regierungsbezirk Auriö
2 -t 3

Verwaltungsbezirk Braunsöweig
I ll 8

VcrwaltungsbezirL Oldenburg
s tl 6

Regierungsbezirk Düsseldorf

5 3t 22

Rcglcrungsbczirk Köln
2 -l I
,RegierungsbezirL Aadren
I -l 4

Rcgierungsbezirk Münster
7 rl B

Regierungcbezirk Detmold
7 -t 13

Rcgierungsbezirk Amsberg
5 -l l0

Bremen

noch rabelle 5: Die Erwerbsgartenbaubetriebe in verbhdung

Davon mit einer Fläche der Ganen se von
0,50

bis unter
lha

darunter
mit

Gartenban
als Haupt-
erwerbs-

quelle
Zahl der Betriebe

l0

221
?36
421
283
397

2 olrt

202
744
381
134
4l
47

I t4S

143
508
237
68
56

I 012

4l

sl

2l

3l

50
oo
,

8{

34 I

sl

8l

l0 I

4

18

6;
t27

:
2tr

95

63

27 lt

ll5 lr

6e ll

2t 6

24

l8

4l 6

l8 I 31

14 I l6Zusamen...l 121 l52t

Nordrhein-Westfalen
;
9
ö,

27

4

4

8I
200
69
30
27

407

16r

l4

:

24

9t

2;
29

6
I
I

6r

8;
63
l6
I
9

tEz

34

tl

l6

23

25

I 680

! lll

r 178

! r84

3s7 ll

Zusammen . I 685 373 ll r3 I u8

Zusmmen...l 2n 88 ll

3l ll

75 ll

88 ll

14

lI

20

20

33

34

4l14 Isl

;
72,
;

19

;
l3

2

5

23

I

1

I

I

2
I

3

;
I

3

ll
2

Il
2

I

I

I
I

3

25I
56j

28s
78
t2

9I
39G

48
ls2
t8

l
219

79
80

:
lQ3

102
l14
50
3Ij

300

,,
l9

3j
4t

50
50
2ßI
:

137

Hessen
149
610
248
65
ll
l0

1093

50
l8l
46
ll
I
I

297

Erwerbsgartenbau -
betriebe in Verbindung

mit Ladwirtschaft 0, l0 ha
unter 0, t0

bis unter
0,25 ha

0,25
bi s unter
0,50 ha

überhaupt

darunter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

qu ell e

überhaupt

damnter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs -

quelle

überhaupt

mit
Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

quelle

überhaupt

darunter
mit

Gatenbau
als Haupt-
erwerbs-

quelle

überh aupt

I 2 c 4 5 6 I 9

-90-

310

-t



l0 ha
und daräber

5
bis unter

l0 ha

J

bis unter
5ha

,
bis unter

3ha

überhaupt

dmnter
mit

G artenbau
als Haupt
erwerbs-

quelle

überhaupt

d aru nter
mit

Giltenbau
als ll aupt-
e rw erb s-

quell e

darunter
mit

Gartenbau
als Haupt:
erwerbs -

le

ilberhaupt

darunter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

quelle

daunter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

quelle

überhaup t

20l7 l8 l9l4 ls l6t2 l3

m it L andwirts ch aft n ach ihrer H aupterwerbsquelle

Davon mit einer Fläche der C

I
bis unter

2ha

überh aup t

Zahl der Betriebe

II

von

l0
2sl

BO

341

97 1

6t

28 I

221

7l

20t

l0 I

63 I

Regierungsbezirk Auridr
4 ll 4

Verwaltungsbezirk Braunsdrweig

30 l4t 22

Verwaltungsbezirk Oldenburg

20 6l 12

Nordrhein-Westfalen

Il
70
58
64

203

Regierungsbezirk Düsseldorf

68 291 s9

Regierungsbezirk Köln
66 301 4s

Regierungsbezirk Aachen

ll sl lI
Regierungsbezirk Münster

t4 71 9

Regierungsbezirk Dctmold
23 l5l 22

Regierungsbezr rk Arnsberg

2t rll ls

2t 4

8t 2l

lt

Grössenkl assen

nach der

I mdwirrschaftli ch

benutzten Fläche

f I Zusammen

6 I Zusammen

5l Zusmmen

unter 0'5 ha
0,5 bis unter

2" " 5"
5 " " I0"

10 '' ,, n,,
20 ha und daüber
Zus8mmen

I7 I Zusmrmen

11 I Z,usmmcn

- I Zusmmen

4l Zusmmen

I I Zusammen

5l Zusmmen

unter 0'5 ha
0,5 bis unter 2 "rr<tt

5 " t' 10"
l0 ,' rl 20 ,l
20 ha und darüber

zusammen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2"
l0 '' ,l 20 l'
20 ha und darüber

Zusammen

6 6l 8

29

l5

39

2l

l3
326
155
74
70

638

26 1

lsl

ll
78

8
33

4l

170 I ll1

;
35
l9
69

36 1

-2l
50
90

161

l0
63
22

2

97

ä
58

J

2

141

37 I

9;
BI
49
5B

286

74

B

20

26

34

21

]sI

E9

32186

269

30

57

58

.38

6l II

st

3l

9l

3

t8 I

8l

l7 I

10 I

6

I

21

I
I
I

I

I

I

I
I
I

I
6

l
E

I
6
t

I
I

Bremen

Hessen

I;
t0l
t4

5
5

235

108
93
l3

2

l0,
2

14

l ,
9

24

.%,,
6

t2

zs
27II
6t

50
l5l
06

-
55
l8

3
4

t0
12

12

I
8216

- 9l -



noch rabelle j: Die Etwerbsgartenbaubetriebe in verbindung

Davon mit einer Fläche der G

I
von

0,50
bis unter

lha
Grössenklassm

nacJr der
I adwirtschaftlich
benutzten FIäche

unter 015 ha
0,5 bis unter 2 "2r, ,r Srt

5,' ', 10,.
l0 r, t, 20 .'
20 ha und dartber

Zusamtt€o . . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2r, r, 5r'

5,' " 10,'
l0 t' .. m.t
20 ha und daräber

Zustmmen . .

Zusmm en

Zusammen...l 616 402 ll

Zusammen...l 3Sl 24s ll

446 ll

Zahl der Betriebe

Regierungsbezirk Darmstadt
s2 lB I 163

Regierungsbezirk Kassel

33 ltl sl
Regierungsbezirk lViesbaden

52 l6t 86

Württemberg-Baden

43 11 I 104

Landqbezirk Baden

t43

Bayern

127 I r74

438
139
50
l4
20

861

s2 I 48

s3 I 45

ssI ll8

66 I 76

damnter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

quelle

l0

123

64

t23

323
102

:
425

262

t67

405
t23
24
I
I

rt{

ls0

35

37

89

68

t07

68

9

69 I 137 90 I 154

88

154Zusammen...l SB2

36
74
2l
t4
I
I

l{?

3
7l

ll

ll
l4
t2

5

I
{3

65
798
45s
132
48
3l

I r2e

76

82
2A

,

tt9

43
732
386

80
34

9

taE/r

54 I

7sI

14 I

238 I

il_t
2E1 I

rs9 I

t22 I

127 t

272 I

'31
rl

484 I

67

93

l8
26t
48
l3l

341

214

127

3sI

seI

26 I

s8 I

elll_t

;l
s5 I

39 I

$;
lt8
l4

3
4

t77

304

173

kadeebezirk. Würrteqberg
Zusmmen...l lool ?8r ll

Zusammen . I 528 s03 lr

Zusammen.,.. I l8Z 127 ll

Zusammen...l 2O2 rs8 ll

Zusmen...! 376 270 ll

Zusammen 227 ll

Zusammen 394 [

I47
l2s
4l
l0

2
6

331

Regierungsbezirk Oberbayern
23 l4l 67

Regierungsbezirk Niederüayem
9 61 3l

Regierungsbezirk Oberpfalz
16 r2t 38

Regierungsbezirk Oberfranken
19 l0l 60

Reg{enmgsbezirk Mitielfranken
20 I3l 42

Regierungsbezirk Unterfranken
22 Isl 62

Regierungsbezirk Sdrwaben

l0 61 3l

370
l04l

605
209
67

166

24ß

302
938
s8
135

26
9

I 938

56
l9
I

l19
t0l
30

3

14l
302

93
26

5
l6

!I83

I 644

a 269

I 4i3

sl4 [

2t3

52 I

r7l

30 I

43 I

34 I

5rl

l6

39

65

82

7l

727

53

lll I 124

bauErwerb agaten
lnbetriebe v

mit Landwirtschaft 0,10 ha
unter 0,l0

bis unter
0,25 ha

0,25
bis unter
0,5O ha

überhaupt als Haupt-

daru nter
mrt

Gartenbau

erwerbs-
überhaupt

darunter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

überhaupt

darunter
mit

Gartenbau
als Haupt-
emerbs-

quelle

llberhaupt

damnter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

quelle

überhaupt

I , 3 4 5 6 7 I

Zusammen I 30? 248 fi

-92_
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l0 ha
und daräber

5
bis unter

l0 ha

,
bis unter

3ha

3
bi s unter

5ha

überhaupt

darunter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

d arunter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

überhaupt

darunter
mit

Gütenbau
als Haupt-
erwerbs-

le

tberhaupt

darunter
mit

Gartenbäu
als Haupt-
erwerbs-

liberhaupt

dmunter
mit

Gartenbau
als Haupt-
ernerbs-

quelle

20l7 l8 I9l5 l6t2 l3

mit L andwirtschaft nach ihrer H aupterwerbs gelle

Davon mit einer Fläche der

I
bis unter

2ha

Iiberhaupt

Zahl Betriebe

ll

llt
175
28

I
I

3lo

106
170
2l

297

l0
23

6

von

1,,
5

4l

2l

-l

3

z
t2
18

l8

s7 I 25

6l ssI l7

t14 106 I 38

Regierungsbezirk Darmstadt
17 l4r 5

'Regierungsbezirk Kassel

22 l3l 9

Regierungsbezirk lViesbaden

29 251 l0

Württemberg-Baden

Grössenklassen

nach der

landwirtsch aftli ch

bänutzten Fläche

3 I Zusammen

I I Zusmmen

4l Zusmmen

unter 0r5 ha
bis unter 2"

D

l0 tt
20"

l2l .Zusmmen

- | Zusammen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

2" tt
5" "lo" "

20 h.a und darüber

?ltgsmmeo

3 I Zusammen

- I Zusammen

- I Zusammen

60 24 I

12 I

37 I

sl

3l

13 I

7t

30
34
l4
26

104

630 I

2l 3

8l

:
«
24

4
I

It

:
68
26

3

10{

66

38116 II20

:
96
25
l0
32

163

55

9

14l
186
40
I
I

3@

6

t30

36

23

68

36

?6

76

l8

9

BC

gB

4
I

t2

6
20

fr

l3
25

7
4

{9

17 I

el

3
5

E

;
6

1{

darüberha und ,

0,5
2
5

l0
m

39 3{

Landesbezirk Württemberg

31 23 I 2s

Landesbezirk Baden

l8 161 9

Zugunmen

196 r8l I

148
199
50
ll
36

444

108 I

25 I

leI

5sI

28 I

68t

6rl

34 I

Bayern
_

26
30
9
2

67

s;
2l
:

1t3

J
I0 tt
m"t2

l3
3D

4
77

2l

I
Regierungsbezirk Oberbayern

30 l9l ll
Regierungsbezirk Niederbayem
l0 sl s

Regierungsbezirk Oberpfalz

7 4l r

Regierungsbezirk Oberfranken
. I 31 2

Regierungsbezirk Mittelfranken

l0 81 4

Resierun gsb€zirk Unterfranken
80 lcl 3

Regierunglbezirk §&waben

19 l5l 6

ll I I Zusammen

2l I ! .Zusammen

ll

I

7 A I Zusnmmen

4l

I

661 B3l
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Grössenklassen

nach der

lmdwirtschaftl ich
benutzten FIäche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "6 tt.J

5',
l0"
20 ha und daräber

Zusamm€n . .

Zusammen

Zusammen

Zusmmen..: I

Zusmen

Zusmen

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "2"

5"
20 ha und dafiler

Zusarnm€tr . .

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "2,' r' q,,

5 " " lort
l0'',,N,1
20 ha und darüber

Zusammelr . .

noch rabelle 5: Die Erwerbsgartenbaubetriebe in verbindung

Davon mit einer Fläche der se von
0,50

bis unter
lha

darunter
mit

Gutenbau
als Haupt-
erwerbs-

quelle
Zahl der Betriebe

l0

Rheinland -Pfalz
J

143
t18
57
34
5I

{06

6l
l14
23.
l3
l0

22t

,r? ll79||
18 ll

3ll
äs ll

6l ll

rs ll

l7 ll

79 ll

66 ll

l5
l9
ll

3l
40

Württernberg-Hohenzollern

l0
7,

l9

,q
28
24
l3

2
3

s2

.3

3

:5
2
2

I

3;
l9

:
r7

l3

3

4;

:

u

lsI

.)

24

:

:t4

7t

ü
29
l5
I

{9

5;
t4I
I
3

?0

t6

t4

n
33
t5
4
5

99

qo

l6

5

22

34

2;,j

:t9

6;
22
l0

q

9?

%
33

3

61

-=/5
30
23

9
6

143

;

1?

u
48
t6

:
79

n
2l

3l
42

95

72

21

97

121

Regierungsbezirk Koblenz
l8

Regierungsbezirk Trier
4 - I 8

Regierungsbezirk Montabaur
I lr 3

Regierungsbezirk Rheinhessen

ltz
Regierungrbezirk Pfalz

4 2l lB

st

2l 3i

10 I 2t 20 1

3

lsI2514 I

4

l9

l8

Baden

a

Il
2

i
:

6

l3
65
32
13
6
5

13{

9
b
4

-n

27
9

2l
l7

3
3

74

56
202
l6s
ll9
42
40

422

49
63
ll
4

t27

35
156
100
48ll

3

3[:t

(einsöI. Lindau)

Erwerb sgartenbau
lnbetriebe

mit Lmdwirtschaft
unter

0, l0 ha

0, l0
bis unter
0,25 ha

0,25
bis unter
0,50 ha

äberhaupt als H

darunter
, mit

Gatenbau

erwerbs-
quelle

überhaupt

darunter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

quell e

überhaupt

darunter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

guelle

liberhaupt

darunter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

überhaupt

I q 3 4 5 6 7 8 9

_94_
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m it L andw irtschait n ach .ih ter H aupterwetbsquelle

,l
bi s unter

2ha

Davon mit einer Fläche der Gutengewächse von

Zahl der Betriebe

überhaupt

Grössenklassen
nach der

lmdwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2r, rt 5r'
5." " l0"
l0"
20 ha und daräber

Zugrtnmen

3l Zusmmen

I I Zusmmen

I I Zusmmen

- I Zusmmen

I I Zusmmen

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "

2,, tr 5 tt
5,r " 10"

l0 tr ,, 20 t,
20 ha und daräber

Zusanman

unter 0r5 ha
0,5 bis unter

5
l0
20

Rheinland-Pfalz

I

l4
36
ll

5

73

t5

l4

lt I

3

2l

20

I
3l

3

I
49

;
4
2

I

4l

7
5

ll
20

;
7j

13

;
l0

5
5

23

;,
2

l3

4l

_
l5
6

lt
I

40

:
I
6
I
I
e

6

6

l4
1{

1r t

3l

3l

2rl

Regierungsbezirk I(oblenz

ll 61 1l

Regierungsbezirk Trier
2 tl 2

Regierungsbezirk Montabaur
, ,I _

Regierungsbezirk Rheinhessen

6 41 3

Regierungrbäzirk Pfalz

2 -l 4

4

3

ll

ll

2l

5l

t5

-l

4

I

,l0

tl

3l

2l 3

I
5
4

10

l6
3
I
I

2l

;
26

:
e3

--
5

34I
I
2

50

5,
5

12

I
6

7

_,

7
3

12

-
3
9
3
6

2t

;
9

:
ls

_
l0
l5

3
2

30

%
43
24
t4
l0

110

Baden

Lindru)(cinsölWürtternberg-Hohenzollern

2 I

I

I
2

3

I
3

I17

2l
3?u
I

72

I,
5

duüber

2" "
5rr rt
l0" )'
20 ha und

Znarmm€r

l0.ha
und danlber

3
bis unter

5ha

5
bie unter

l0 ha
bis unter

3ha

als

darunter
mit

Grtenbau

erwerbs-
quelle

Iberhaupt als H

darunter
mit

Gctenbau

erwerbs-
guelle

als Eaupt-
eruerbs-

dmnter
mit

Gartenbau

quelle

tberhaupt

dmnter
mit

Gartcnbau
als
erwcrbs-

quelle

Ilberhauptäberhaupt

dmnter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

quelle

l8 l9 20I I4 l5 l6 t7

_95_
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Tabelle 6. Die Erwerbsgartenbaubetriebe ohne Verbindung

f)avon mit einer Fläche der C

Cröss.,nkl assen

nach der
I andwirtsch aftlich
benutzten Fläche

untcr 0,,5 ha
0,5 bis untr.r

,t,

5" " lo"
I0'','20,,
20 ha und duüher

Zusammen , . .

unter 0,5 ha
0,5 bis untr:r -2 "

L)

5""10"
10 " " 20"
20 ha und darüber

Zusammen . . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

,t,

5 " " 10"
l0'
20 ha und darllber

Zuaonmen . .

uter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "

2r, " 5r,
" l0"

I0 ". )t 20 ).
20 ha und darltber.

Zusarnmetr . ,

se von

3 294
881lr

0,50
bi s unter

lha
darunter

mit
Gartenbau
als Haupt-
erwerbs -

quelle

l0
Zahl der Betriebe

BUNDESGEBIET
7 136

t2 496
2 351

354

22

313
58I
I28

3
3

10t5

5 636
l0 852

2 l0l
300

56
17

588
I 200

zol
37

9
5

2lß

3 971
| 122

l5
I

? 021
82
t
I
I

7lm

6 l0l
72

6 173

727
78l

428
46l

476

2 I 914
I89

-
2to4

444
269j

22434 18962 800

zz+

ttt

30;

3oE

5100 {1E6

193 156

=_.
219 176

u:

66

sÄ

9f0

I 107

1lfi

5

42

l3

:

l5

72

3:t2

303,t

rß

378,,:

2719

318
I 675

150
6

:
2634 2t6t

Schleswig-Holstein

l3
I

239
524
122
27

9lß

,:

t7

T

ai

,:

94

519
1944

159
l0

2

94

:

;

t66,:

;

208

.
258

270
57

l
32t91

107
l8l

t6

Hamburg

Niedersachsen

316
207

1%

217
12l

/55
l4 15

335
46
ll
6

2t6E

I
6

6I;

-
613

lll

95

97

70

48

41t574 727

Zusmmen I 473 395 il

Zusammen...t4ll 336 [

Zusmen I 409

300

2I8

302 il

Zusammen . ! 248 |

Rcgierungebelirk Hannover)
30 221 72

Rcgierungsbezirk Hildesheim
22 lot 66

Regiärungrbezirk Lüneburg
22 l7r 46

,Regierungsbezirk Stade.

Il llt 40

Regienmgsbezirk Osnabrüd<
17 l0r 37

s8 I lll I 126

7l I ll455 I

27t

34 I

79

87

59

42

s9 l 128

46 I 86

Erwerbsgartenbaube -
triehe ohne Verbindung

rnir Landrtirtscha{t 0, 10 ha
unter 0,l0

bis unter
0,25 ha

0,25
bis unter
0,50 ha

liberhaupt

darunter
mit

Cartenbau
als Haupt-
erwerbs -

quelle

üb erh aupt

darunter
mit

Gartenbau
al s'IJaupt-
erwerbs -

quelle

überhaupt

darunter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

quel I e

überh aupt

darunter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

äberhaupt

I 2 3 4 5 6 I 9

Zueamen . . I I74 [

-96-

26 I 30 I 56



l0 ha
und daüber

I

bis uter
3ha

3
bis unter

5ha

5
bis unter

I0 ha
darunter

mit
Gutenbau
als Haupt-
erwerbs-

le

darunter
mit

Garteribau
als Haupt-
erwerbs-

übethaupt

darunter
mit

Gutenbau
als Haupt-
erwerbs-

überhaupt

le

darunter
mit

Grtenbau
als Haupt-
erwerbs-

Ilberhaupt

darunter
mit

Gutenbau
als II aupt-
emerbs-

quelle

überhaupt

l8 l9 20t2 l3 l4 1s l6 t7

mit Landwirtschaft nach ihrer Haupterwerbsquclle

Davon mit einer Fläche der Garten

I
bis unter

2ha

Iberhaupt

Zahl der Betriebe
ll

von

o7I 20;I
l

I 209

4006
448

7

I
4ß2

39
15

14

56
l9
7J2t7

Grössenklassen

nach der

I an dwirtschaltli ch

benutzten Fläche

unter 0rS ha
0,5 bis unter 2 "

2r, tt 5''
5 rt , l0r'

l0 ,r ,, 20 t,
20 ha und duüber
Zusammen

3 635
&6

I
{049

6et

{116

6ll

62 I

66 I

40 1

I
I

53;
66

I
I

60?

:
599

75
I
I

676

ZJ
I

?ß

%
I

?ß

4l
2

43

*,
2

M

BUNDESGEBIET

262
l6

Regierungsbezirk Hannover

14 l0l 4

Regierungsbezirk Hildesheim
Il 91 6

Regierungsbezirk Lüneburg

14 lll s

Regierungsbezirk Stade

16 l4l 11

Regierungsbezirk Osnabrüd<

)? 61 2

2t9
t6

247

-
.2{5

59s
t:

lo79

I53

r53

26 1

20 I

21 I

78

7E

m;
ö

2:!t 73

278

Schleswig-Holstein

Niedersachsen

2ll8 l

2
J

5

2
ö

t

unter 0,5 ha
0 bis unter 2"

J
l0"
20"

20 ha und darübär

Zugammen

unter 0,5 ha

20 ha und darüber

Zugammen

unter 0'5 ha
0,5 bis unter 2 ":' s"

" l0"t) 20"
d darllber

2l Zusmmen

3 I Zusammen

f I Zusmmer

3 I Zusammen

lr5
2
5

10

o'5,
5

l0

Hamburg
bis unter 2."

l0"), ,, 20,,
29

3l

.,J
2

35

«

66

6B

68

568
55

613

2"
5l0"

20 ha un

423
to

35;

^:

I

I

I

I

7
I

5

;
I

I

8
5

l3

l0
6

16

3;
I

31

3;
I

39

8t
?

tt

9;
I

101

_l

182

:
lE2

24

30

27

25

12

47'

73

80

78

49

45

Zusünmen

2

sl

4l

9l

3

2

3

4l I ll I

_97 _
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Grössenklassen

nach der'

I mdwirtsch aftl ich
benutzten Fläche

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "2" " 5"

5 " " 10"
l0 " " 20't
2O ha und daräber

Zuseta . . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2" " 5"
5' " 10"

l0 " ,, 20,t
20 ha und darüber
. Zosrmca . .

unter 0,5 ha
0,5 bie unter 2 "

2r, tr 5r,
5t, tt l0rr
l0 " ,. 20t,
20 ha und dullber

Züsa[unrn . .

Zusmmen 133

Zusamü . I 382

Zueffien

Regierungsbezirk Auridr
6 6l 16

Verwaltung5lszirk Braunschweig

6 61 28

Verwaltungsbezirk Oldenburg
12 9t 23

Nordrhein-Westfalen

7E0

Regierungsbezirk Düsseldorf

79 44 I 265

Regierungsbezirk Köln
34 26 I 100

Regierungsbezirk Aaöen
2t l4t 7l
Regierungsbezirk Münster

23 lsl 83

Regierungsbezirk Detmold
42 27,| 83

Regierungsbezrrk Arnsberg

56 27 I 178

Hessen

noch Tabelle 6: Die Erwerbsgartenbaubetriebe ohoe Veöindung

Darcn mit einer Fläche der G von
0,50

bis unter
lha

d arun ter
mit

Gartenbau
als Häupt-
erwerbs -

Zahl der Betriebe
9 t0

I 242

I2l lt

331 il

219 ll

72 1

27 I

19r

27 I

62

6sI

34

93

67

36

106

75

32

77

70

L-
t:

I 918
3 888
I 092

lBs
36
l0

7t§

23?
83
12

l
a$

650
m8
146
l9
4
3

17:Il

I 564
3 324

979
163
30

7

6 067

I 044
424
ll

893
339

:
180;

t:

lE6

693

449

ll3

t@

t6l

286

131

?
2t6

:
540

:
658

":_
2

Zusmmen I 2660 2332 ll

.Zumen I l64s 1398 ll

Zusmen I 520 392 il

Zusmen . I 711 6oE ll

Zueammen...l608 sre li

Zusamen I 985 821 il

n

{l

446

:

ß

44

14

s%
3
I
I
I

i&a

2 103

790

6%

t46

208

l?3

320

153?55 620 l4?0 t,/rt

216 I 515 4s6 I

8sI 196 I

s4 I 94 I

69 I 149 I

6sl t32 I

140 I 214 I

263

t36

162

155

248

70,:

;

383
I9
I

l
M

Bremen

310

68

.
E8

316

:

220

t2

l
44

l
{5

#

:
5t

lt8l
119

155

:

1';

123

:

;

2tl
4

:

2t9

34l
3;

,j

B

494
?97
t29

12
2

r€6 ca{

Emerbsgartenbaube -

mit Landwirtschalt
triebe ohne V

0,10 ha
unter 0,10

bis unter
0,25 ha

0,25
bis u ter
0,50 ha

llberhaupt

dmnter
mit

Gutenbau
als Haupt-
erwerbs-

quelle

überhaupt

darunter.
mit

Gartenbau
ale Haupt-
erwerbs-

überh aupt

dmnter
mit

Gutenbau
als Haupt-
erwerbs-

quelle

tberhaupt

dsunter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbg-

qut!lle

überh aupt

I 2 3 4 5 6 I
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mit L an dwitsch aft n ach ihrer Haupterwerbs quell e

Davon mit einer Fläche der Guten
I

bia unter
2ha

llberhaupt

Zahl der Betriebe

ll

von

26

78

4ß

26 I l3

67 I 43

13 l

36 I

8l

122 I

16 I

39 I

%tl

2tl

Regierungsbezirk Auridr
2 2t I

Verwaltungsbezirk Braunsdrweig

33 S2l 7

Verwaltungsbezirk Oldenburg
4 4l 3

Nordrhein-Westfalen

Regierungsbezirk Düsseldorf
176 164 | 58

Regierungsbezirk Köln
71 631 30

Regierungsbezirk Aadren

ls l4l r

Regierungsbezirk Münster

25 241 20

Regierungsbezirk Detmold
20 l8l 6

Regierungsbezrrk Arnsberg

9 7l 12

Ir

sl

3i

2?l

2l

19 I 5

34l

G16ssenklassen

nach der

I mdwirtschaftli ch

benutzten FIäche

- ! Zusmmen

3I Zusamen

I I Zusammen

unter 0'5 ha
0r5 bis unter 2 "

2 r, i, 5t.
5 " " 10"

l0 " )) 20,t
20 ha und dartrber

Zusammen

9 I Zusmmen

I I Zusammen

I I Zusammen

5l Zusmen

2l Zusmmen

2 | .Zusmmen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

4

I t9;
27t

5

43 I

I 071
246

5

I

4;
5

{96

224

136

48

34

3l

241

:
2!n316

%o
u:

43;
5

43r

n
tl

104
l0

11{

%
t0
36

l5

t0

l{75 ,.B22

t19
,:

129

116 |

538

475

104

137

92

t29

487 I

42al

84 I

125 I

82 I

209 | s4 l

,

;j

19

;
:

l9

lt

1l

l6

16

;
I
I

3?

-l
I
I

43

86

86

90

90

35;

I

I
:t66

I

I

I

I

4

4

.4

4

5

t

5

5

Bremen

Hessen

Dl0"

2
5

l0
20

331
5
I ,

20 ha und darilber

zusanmen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2""s"

5 " " 10"
l0"
20 ha und darilber

Zusarnmeit
I

3:§

l0 ha
und darüber

5
bis unter

l0 ha

2
bis unter

3ha

,3
bis unter

5ha

überheupt

darunter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

quelle

dmnter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

überhaupt

darunter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

e

Iberharpt

danrnter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

quellee

darunter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

Ilberhaupt

2016 t7 I8 l9t2 l3 t4 l5
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G16ssenklassen

nach der
I andwirtschaftlieh
benutzten Fläche

unter 0rS ha
0,5 bis unter 2 "

2" , 5rr5,'''.10''
l0 " ,' 20,,
20 ha und darllber

Zltlamncn . .

Zusmmen

Zusammen I

unter 0rS ha
0r5 bis unter 2 "2" " 5"rr l0 ,t
l0 " " 2or)
20 ha und darliber

Zttaa,mrea . . .

Zusammen...l

. Zusamrnen

Zusmmen . I

Zusammen

Zusammen . . I

Zusammen...l

noch Tabelle 6: Die Erwerbsgartenbauberiebe ohne Veöindung

Davon mit einer Fläche der von
0,50

bia unter
lha

daruntei
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

quelle
Zahl der Betriebe

l0

Zusamen...i 4s3 375 il

Zusammen...i276 174 |

Zusmmen ! r06t 88? ll

Regierungsbezirk Darmstadt
25 l2l 79

Regierungsbezirk Kasscl

9 21 27

Regierungsbezirk Wiesbaden

24 91 113

Württemberg-Baden
26

.
tl

Landesbezirk Württemberg
25 8l lD

Landesbezirk Baden

2 21 52

Bayern

31r

Regieruugsbezirk Oberbayern

.24 l2l 103

Regierungsbezirk Niederbayern
15 l0l 19

Regierungsbeiirk Oberpfalz
t2 7t 39

Regierungsbezirk Oberfran ken

12 5t 34

Regierungsbezirk Mittelfranken
4 31 29

Regierungsbezirk Unterfranken
16 41 54

Regierungsbezirk Sdrwaben

17 8t 33

62 I llt

l8 I 55

nol 135

43 I 67

t9l I 330

255 I

u8 I

l12

77 | 238

62

137

.
l{t

t77

:
18l

:

10I Eoe l8itB

589
l0m

120

:

519

%0
I 106

ls8
24

:
2254

834

139

162

226

2ll

301

38t

484
lo27

109
6

:

739
967
138
t9,

1tot

ll8 il

t28 il

178 il

178 ll

212 |

385
38

421

305

120

t-:

t{9

180

43

37

6l

60

83

85

337,:

373

e{s

-
8ß

4tl

195

6a

-
06?

464

203

t 1290 I 128 it

500 il

n'l 
I

:l_t_t
ß1 I

159 I

40 I

29 I

5l I

s3 I

59 I

60 I

9lt

s0 I

,r: 
I

rl_t_t
23el

80 I

l8r

3t I

29 I

2rt

35 I

25 I

3:

{0

,T

:
1m

,] a:

8ü

238

25

46

55

68

6?

108

?05

:
70t

260

3l

55

/5

?8

9l

l15

733 lr

Yerbinoun6
mit Lmdwirtschaft 0,10 ha

unter 0, r0
bis unter
0,25 ha

0,25
bis uter
0,50 ha

Ilberhaupt

darunter
mit

Gartenbau
als Haupt-
emerbs-

quelle
erwerbs-

H aupt-

darunter
mit

Gartenbau überhärpt
erwerbs-

als Haup

damnter
mit

Gartenbau [berh aupt

darunter
mit

Gartenbau
als Ilaupt-
erwerbe-

quelle

überhaupt

I 2 3 4 5 6 7 I 9

Zusammen I 318 il
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5
bis unter

l0 ha

l0 ha
und darüber

2
bis unter

2ha

3
bis unter

5ha
danlnter

mit
Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

überhaupt

d arunter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

Iberhaupt

danrnter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

überhaupt

darunter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

quelle

0berhaupt

danrnter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

quelle

l8 l9 20I4 l5 l6 t7t2 l3

mit L andwirtsch aft nach ihrct H aupterwetbsquell€

Davon mit
I

bis unter
2ha

überhaupt

von

Zahl der Betriebe

Regierungsbezirk Darmstadt

t2 9l s

Regierungsbezirk Kassel

7 61 3

Regierungsbezirk lViesbaden

24 221 8

Landesbezirk Württemberg

20 l7l 3

Landesbezirk Baden

4 41 2

42

{2

Regierungsbezirk OberbaYern

24 l9i 6

Regierungsbezirk Niederbayernl
5 41 3

Regierungsbezirk Oberpfalz
r rl -

Regierungsbezirk Oberfranken
2 21 3

Regierungsbezirk Mittelfranken
3 2l J

Regierungsbezirk Unferfranken

6 sl I
Regierungsbezirk Sdrwaben

12 9l I

der

u

Grössenklassen

nach der

I mdwirtschaltli ch

benutzten Fläche

- I Zusmmen

- I Zusammen

I I Zusammen

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "

2,, ,t 5"
5 " " 10"
l0 " ), 20')
20 ha_und dariber
zoarmmen

2l Zusmmen

- I Zusammsr

unt€r 0'5 ha
0'5 bis unter 2 "

5"
l0 " ., 20,t
20 ha und darliber

Zuaammcn

I I Zusmmen

I I Zusammen

- I Zusmmen

- I Zusmmen

- I Zusammen

- I Zusmen

74

35

%7

38I

:

irgl

n8

l13

65 I t2

3l I t2

242 | «

17 I

13 l

nl

2ßl

29 I

l1 I

ll I

64 1

ll

II

6l

2l

t2 I

Württemberg-Baden

4l

Il

6l

2l

3t

3l

lt

-t

2i
I

2t

i,
I

24

w
I

80

sä
:

3?1

2

2

2

2

4

4

5

t

2

,
6

6

23l

.ll

s7 I

23 I

264 I

107 I

:
85
Il

t7

64

23

105

10t

47

3@

360

t74 I

Bayern

,0]

{01

188

20

t5

3l

30

37

80

l9

l9

24

2l

5J

t3

96

96

46 1

,4l

I

3

2

7 I

4

12

741 3l 28 1

-l0l-

6l - I Zusammen

I

I



noch ]abelle 6: Die Erwerbsgartenbaubetriebe ohne Verbindung

Davon mit einer Fläche der wächse von
0r50

bis unter
lha

darunter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erserbs-

Zahl der Betriebe
IO

Rheinland.Pfalz

Grössenklassen

nach der
I mdwirtschaftl ich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2,, '' 5r'

5 " " 10"
10, '. 20t,
20 ha und darüber

Z[arrltrreo . . .

0,5 bis unter
2" "5"

l0" t.
20 ha und darüber

Zuaomen . . .

unter Or5 ha
0,5 bis unter 2 "2r' " 5rt

5 " " 10"
l0' 20,,
20 ha ud dar[ber

Zucammen . .

Zusmmen . I 592

Zusamen...l 187

Zusamen...l 180

Zusmmen t268

urter 0r5 ha

54

:

Regierungsbezirk Koblenz
28 23 I 104

Regierungsbezirk Trier
16 l0r 36

Regierungsbezirk Montabaur
6 -t 22

Regierungsbezirk Rheinhessen
I 8t St

Regierungsbezirk Pfalz
25 19 I ttz

Baden

13;

=üt

ID

4l

37

72

163

t;

:
Itl

94 I

34 1

t2 I

2si

77 I

79 I

14 III_t_t_t
e{l

53;

-
r30

16r

ß

52

95

185

l9;

l
*2

t12

Itiz

147 I

42 I

43 I

47 I

123 I

146 I

77 Irl_t

;l
92 I
1l
:l_t

;l

321
80l

§2

394
t06l

222
24

273,:

60

74

a
E3

s97
762
lä)

23
5

741
928
134

2t)

:
lnl

168

50

6l

65

157

156
8l

-
?3t

?ß30tlEsE rm?

504 [

160 il

128 il

216 ll

499 ll

231 l
3se ll
42ll

lll
.; ll

I59
140
l3

l
3üt

Zusammen . I 6ll

88
17

-
1m

90

0.

t02

:

lo,

T

16

73

l
7t

,_,

1l

9,

:
ll

260
s82

45
6,

6;

194
t7l
22
tl

:tt9

l6

:

;

,:

t9

2tt
D.t0"

20"

(einsr,:bl. Lindau)Württe rnberg-Hohenzolle rn

mit Lmdwirtechaft 0, l0 ha
unter 0,l0

bis unter
0,25 ha

0,25
bis unter
0,50 ha

überhaupt

erwcrbs-
als

damnter
mit

Gartenbau 0berhopt

darunter
mit

Gattenban
als Haupt-
erwerbs-

überhupt

darunter
mit

Ganenbau
als H überhaupt

darunter
mit

Gartenban
ala Haupt-
erwerbe-

Ilberhaupt

I 2 3 4 D 7 I I
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o

bis unter
3ha

,3
bis unter

5ha

5
big unter

I0 ha

l0 ha
ud dar{iber

danrnter
mit

Gutenbau
als Haupt-
erwerbs-

liberhaupt

damnter
mit

Gartabau
als Empt-
eruerbs-

Iberhaupt

dEunter
mlt

Gertenbau
aIs Haupt-
erwerbe-

e

[berhaupt

darunter
mit

Garteabau
als Eaupt-
emcrbe-

quelle

darunter
mit

Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

quelle

Iibörhaupt

nt3 14 l6 t7 l8 l912

mit L andwirtschaft n ach ihter Haupterwerbsquelle

Davon mit einer Fllche der
I

bis unter
2ha

liberhanpt

Zahl dcr Beniebe
ll

von

2;
24

l
2tt3

2sl
ßl 4

I

;

t0

l9

1S
3

2t

13 I

23
3

fr

3;
3

,39

38
3

{1

5l
I

52

77 I

Rheinland -Pfalz

Regierungsbezirk Koblenz
16 lsl 15

Regierungsbezirk Trier
5 51 3

,Regierungsbezirk Montabaur
2 2l -

Rbgierungsbezirk Rheinhessen
5 51 2

Regierungrbezirk Pfalz

13 r2l 6

2l

sl t

Gröesoklassen
nach der

landwirt6chaftlich
benutzten Fläche

unter 0r5 ha
0,5 bie unter 2 "

2r, r, 5rr
5 tt ,t lott

20 ha und darllber

ZrEoDmen

- | Zusammen

2l Zusamm

- | Zusammen

- I Zusma

- | Zusmgr

unter 0r5 ha
0,5 bis unter

unter 0,5 ha
0r5 bis unter 2 "

2 u tt 5 tt
5" " 10"
l0 ,' tt 20,,
20 ha und dallber
Z[gmm€tr

280

8l

o,

33

t9

94

66 1

19 I

3ll 4

43 I l3

6 6l

3l

l0 I

16i

ll

-l

2

t784 I

9
2

1l

9
3

12

n
I

2t

Äl
2l

74

z

E3

8;

-
g3

Baden

(einsdrl. Lindau)Württe rnberg-Hohenzollern

I

I

2

2

2
2" ')

l0" ,t
20 ha und ,

2
5

l0
20

dqfiber
Zugammen

12

l2

l8

rt

,6

{6

53

tr
I

I

I

I

I

I

I

1

3

3
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unter
0, l0
ha

0, r0
bis

unter
0tr25

ha

0,25
bis

unter
0,s0
ha

0,50
bis

unter
I

ha

I
bis

unter,
ha

2
bis

un ter
3
ha

3
bis

un t€r
5
ha

5
bis

u nter
l0
ha

Erwerbs-
garten
betri ebe

mit
Cartenbau
als Haupt-
erwerbs-

quelle
insgesmt

I 2 3 4 5 6 7 8 9

Grössenklassen

nach der
I mdwirtsch altli ch

benutzten Fläche

unter 0,5 ha
bis unter 2 "

6 196
14142
500t
1342

389
2t4

27?;t4

[:3ll:
s89

I 387
639
194
70
70

2945

525
ll4
l5
3

3 501
I 848

274
29
I

Tabelle 7. Die Erwerbsgartenbaubetriebe mit Gartenbau als Haupterwerbsqucllc

Davon Betriebe mit einer Fläche der Gartengewächse von

Zahl der Betriebe

BUNDESGEBIET
2 t70

55s
92

l
7 507

740
107

8
I

t 363

421
80
t3

993
4l
I6

4

4ltB
I 683

30
5

6 ll8

-7542
258

36
4

IE40

-
655
348
83
12

I 09t

3;
t4

:

l0 ha
und

darübet

l0

17

26

0,5

5
t0n

5,'
l0"n"

ha und darüber
Zusemlm . . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2r, , 5r,
5 " ,r l0rr

10",,20,,
20 ha und dartber

Zuaemmen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

2"

8;
t46
2ß657 28fr 5653

:
63
66
l9

2

lJt

l6;
60

:
2äi

3o;
236
45

9
t

593514

I63
100
l9

3l
zffi

80
25

3

l
109

24
7

:
33

267
8s5
s63
230
74
29

2018

z
10

2

l853

o9

9

119

56;
l58
32

:
767

94
6

-
103

209
86

:

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

307
150
46

503

4'
24

J

69

5"
l0"

2
5

l0
20

21I
t27lt

l

la
23

38

5

7

19
49
6t

6go
86
15

l
792

303
231
48

:
5E9

4

3

2O ha und darüber
Zugammen . .

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "

2r, rr 5"s " " 10"10"),n.,
20 ha und darüber

Zusemmeo . .

Zusammen

Zusammen

Zusmmen...l 437 11

350 I 054

Regierungsbezirk Hannover
74 132 168

Regierungsbezirk Hildesheim
6t 87 Il8

Regierungsbezirk Lüneburg
39 86 139

Regierungsbezi rk Stade

37 54 83

Regierungsbezirk Osnabrüd<

30 40. 53

77
l6

:
It 007

_
94
55I

5

t62

20

2l

29

l0

-
204

JO
J
I

2#

3l

40

30

33

l6

36;
193

:
591

n6

84

104

58

46

:
54

l5
l0l

l0

l2

17

36

Zusammen...l 57811 23

ll

472 | 17

I 367 ll ll

Zusammen...l 2l3ll 10 t6

-104-



3
bis

unter
5
ha

5
bis

t0
ha

unter

ha

0,50
bis

unter

I
bis

unter
2

ha

,
bis

3
ha

unter
0,25

0, l0
bis

unter

ha
0,5o
ha

0,25
bis

unter0,l0
unter

ha

Erwerbs-

mit
Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

quelle
insgesamt

I 95 6 72 3 4I

Grössenklassen

nach der

I andwirtschaftlich
benutzten Fläche

Zusammen

Zusammen

unter 0,5 ha
0r5 bis unter 2 "2,, ,t 5rr

5 rr ,r l0rr
l0 ,' t, 20.,
20 ha und daräber

Zugammen . .

Zusmmen

Zusmmen

Zusmmen

0,5 bis unter
2"

IO " )) 20)'
20 ha trnd dailber

Zusarrneil . . .

unter 0;5 ha
0rS bis unter 2 "

2r, ,t 5t'
5 " " 10"

l0 " t, 20..
20 ha und dar[ber

Zusamnren . .

I 446 lt

I l77r ll

I 423 ll

I 680 ll

288 ll t0

? 0?9

noch Tabelle 7: Die Erwerbsgartenbaribetriebe mit Gartenbau als HauPterwerbsgrelle

Davon Betriebe mit einer Fläche der Gartengewächse von

.Zahl der Betriebe

l0 ha
und

darüber

l0

Zusanmen...l 148 ll

Regierungsbezirk Auridr
14 3l 38 32

Verwaltungsbezirk Braunsdrweig

3t 80 lll 93

Verwaltungsbezirk Oldenburg
21 79 82 58

Nordrhein-Westfalen
893
389
4l

:
t325

Regierungsbezirk Düsseldorf

225 490 788

Regierungsbezirk Köln
90 209 506

Regierungsbezirk Aadren

54 99 r2I

Regierungsbezirk Münster
71 157 174

Regierungsbezirk Detmold
68 142 172

Rcgierungsbezirk Arnsberg

145 228 306

Bremen

6

7

1r?

47

26

l4

l6

,a

,3

46

l0

20

56

l8

l3

4

9

6

3

,8
40

68

26

oo

119
45
l9

1E:l

90

42

3

22

l3

1663

584

598

90

ls3

104

134

540
103

-
65:t

l3l

:
564
467
487
400

98
63

I 86;
180

:
2 06?

I 081
49?t:

:
508
63

3
o

r76

246

t85

22

47

45

3l

=
2sl
tt2

2

3E7

t93

93

l9

3l

33

t8

Zusmmen I 2689 ll

l3

9

3
Zusammen ! 607 ll

Zusmmen...l 909 ll

unter 0r5 ha

Srrtt

2"
Dl0"

;
9

l
27

4Il
42

68
l8

2

l
t0

ll8,
l

t?l

34
Il

:!6

2n
79
24

3

3

329

:
59
22

7
I

E9

l;
l5l

112

43;
98
t4

2
I

ü54

6s?
59

3

:
?ä9

234
82

:
üI3

45
l9

3

:
GE

2

I
I
2

5

I

5

t

Hessen
643

I 407
377
77
l3
t2

218c

364
170
I8
I 2t

2
2

I
I
Itm
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uter
o, l0
ha

0,10
bis

unter
0,2s

ha

o,25
ble

unter
0r50
he

0,50
bia

unter
I

ha

I
bie

unter
2
ha

2
bie

uEter
3
ha

3
bis

unter
5
ha

5
bis

unter
l0
ha

Erwerba-
gartenban-
bctriebc

Dit
Ganenbau

erwcrbs-
quellc

inateaamt

gle E

I 2 3 4 5 6 7 I 9

GrössenLlaseea
nach der

landwirtschaldich
benutzten Fläche

unter 0;5 ha
0r5 bis unter 2 "2" rr 5rt

5 " " 10"
l0" " 20,r
X) ha und darüber

Zuauurcl . .

Zusamnen

Regierungsbezirk Darmstadt
l3l I90 235

Regierungsbezirk Kassel

53 97 12.6

Regierungsbezirk trViesbaden

136 266 398

Württemberg-Baden

948
103

:
I ott

'Landesbezirk Württemberg

146 414 693

Landcsbezirk Baden

89 24ß 362

Zueannen I 1909 ll

Zueamnen r 1003 il

untcr 0rS he I 041
I 905
6«
154
28
9

stct

0r5 bia untcr

Zusemmen. . I 124711

noch Tabelle Z Die Erwerbsgattenbaubeuiebe mit Gartenbau als Haupterwerbsquelle

Davon Betriebe mit einer Fläche der Gartengewächse von

Zahl der Beriebe

l0 ha
und

daräber

t0

Zusammen.. .l 77711 30

Zusannen l3

Zueanunen | 1333 il 2s

122

84

348

35

23

94

23 3I

II 419 rl l9

47

3

l4

4

4

,

5

527
I 759

495
86
36I

29ri2

t3

-
2t

l9

lo

2
,30

n

l0

:
30
24

:
60

40

20

-
145

25
4
I

t7r

u8

57

66t

445

223

35I
2?4

28

j
6t4

163
62

9

l
2:l5

468
179
2l

6
8

L

l4

5
5

to

4

27
6

&t

I

:
68
30

9
2

lt}o

38

9

5

2

Bayern

2
5

IO
m

dutber

2rt.t5"
l0 ,' ..
20 ha und ,

I0s
l9

12t

26

l6

I9

t5

l6

t9

l4

I 012
123

24
I
I

sol
186
4n
I
I

729

282

42

32

82

54

97

l4t)

578
272

/ö

:

358
t0l

30

:
452

:
182
2t

:
2@

83

ZIIaGGt

Zusanmen...l 2€6 ll

Zueagmen 148 |

Zusmen 40s ll

Zusamen 606 il

935 1161

Regierungsbezirk Oberbayern
132 2U6 388

Regierungsbezirk Niederbayern
35 72 60

Regierungsbezirk Oberpfalz
61 82 83

Regierungsbezirk Oberfranken
72 106 744

Regierungsbezirk Mitteliranken
55 I 19 136

Regierungsbezirk Unterfranken
86 r70 174

Regierungsbezirk Sdrwaben

5l 100 176

I 245il 6

4

l9

37

5

l0

t8

24

5

Zusdnmen I 566il

-106-
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3
bie

5
ha

ur ter

5
bis

unter
l0
ha

I
bis

uEter
2

ha

2
bis

3
ha

uDtcr
unter
0, l0
ha

0, t0
bie

unter
0,25

ha

0,2s
bis

unter
qs0
ha

0,50
bis

nnter
I

ha

Erwerbs-
gartenbau
betriebe

als

mit
Gartenbau

erwerbe-
quelle

insgesamt

96 7 I3 4 5I

GrBssenklassen

nach der

I mdwirtschafdich
benutzten Fläche

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "2r, rr 5rt

5 rt ,t l0t,
l0 ,t .. tn t)
20 ha und darllber

) .zosrtrrm€o...

0r5 bia uater
2" t'
5ttt.

l0 rr tt
20 ha und dartber

Zf,slaci . . .

uter 0r5 ha
Q5 bis unter 2

2" t' 5
5" r, l0
l0" " 20
20 ha und darüber

Zm.tmrctr . . .

Zusammen ! 56s lr

Zusmen...l USll

Zusmen...t 145 ll

. Zusarnmen I 295[ I

2l

unter 0§ ha

?.n

Regierungsbezirk Koblenz

I0I 160 112

Regierungsbezirk Trier
35 47 44

Regierungsbezlrk Montabaur

14 46 ,ll
Regierungsbezirk Rheinhessen

39 67 9l
Regierungrbezirk Pfalz

91 136 l8l

noch Tabelle 7: Die Erwetbsgartenbaubetsiebe mit Gartenbau als Haupterwerbsguelle

Davon Betriebe mit einer Fläche der Gutengewächse von

Zahl der Betriebe

l0 ha
uad

darilber

l0

Rheinland-Pfalz

2t

6

59

t2

3;
IO

:
t2

46;

:
a00

321
I25

=anG

221
48

:

599
883
t99
4l
l4
I

7al1

t0I

It

3;
3

3t

i-s
35

:
lt

2[

_
Al8

116
90

5

:
fal

2"
5"l0"

20"

;
j

13

,o
9

:
,31

67
37lt

o
I

lll

l5;
22
IO

lt?

103
52
l6

:
1?5

54

=6!

23

l0

2n
55

4

I
ß2

77

22

34

64

95

6;
3,

6t

2l

6

t

3

2l
7

30

t7

7 3

4 4

t2

2lZusümen...l 565 ll

79
2l

-
ral

7l
l9ll

3l
l0t

9
3l

üt

20
5
4

:
3l

234
408
105
l6

:
?Et

ll
3

Baden

(einsöI. Lindau)Württernberg-Hohenzollern

2

2

3
3

3

791
2%
l13
49

:
3
I
2

6
638
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unter
0, l0
ha 0,25

ha

0,10
bis

unter

0,25
bie

unter
0,5O
ha

0,50
bie

unter
I

ha

I
bia

unter
2

ha

2
bie

3
ha

uDter

3
bis

5
ha

unler

5
bia

unter
lo
ha

Feldge-
müsebau -

insgesmt

betriebe
mit

Gartenbau
als Haupt
erwerbs-

quelle

I , 3 1 5 6 ? I 9

Grössenklassen
nach der

I andwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

unter 0,5 ha
0r5 bis unter 2 "rr 5rr" lo"" 20"

und daräber

Zusammeo

unter 0,5 ha
Q5 bis unter 2 "2',',5''

5 " " lo"
l0 " |, 20.,
20 ha und darüber

Zussmen . .

Tabelle 8. Die Feldgcmüsebaubctriebc mit Gartenbau als Haupterwerbsquellc

Darcn Betriebe mit einer Fläcbe der Gctengewlchee von

Zahl der Betriebe

l0 ha
urd

dctber

l0

BUNDESGEBIET'
2
5

t0
20

darüber

2"
Sttt,

lot'"
20 ha und

unter 0,5
bis unter

ha und darüber
Zosanmetr . .

Zusmmen 73il

Zusammen...l 9il

Zusmen 332 ll

Zusarnmen...l 23 ll

788
731
222

23
4

I 7?r

Regierungsbezirk Hannover
I 5 ll

Rcgierungsbezirk Hildesheim

-21
Regierungrbeärk Lüneburg
96295

Regierungsbezirk Stade

-37
Regierungsbezirk Osnabrüd<

-lt

ha

5
l0
20

172
I 88I
2127

924
274
l19

5 497

a
2
6

27
6

tl

2S;
ls7

48
6

.l§

;
l0,:
n

36;
?39
354
s2

2

lr10

{s
28
IOl
64

Schleswig-Holstein

l0
22

-
4ll

7
42

ao

;
5I
6

It8

89
522
29{)
5l

5

,;

73
186
73
l4
I
I

3{E

I
I8
t9

1
l7
33

t2

l,,]

30

4
I

-
14

I

I

2
I

3

,l
3

2

2

I
I
0

2

'6

7I
tl

7

1
2s
3lI
06

-
25
62
24

4

lltt

t6

50
90
a7
l8

?AtZüsenrmen

5
55
s0
28
56
57

ztt

2"
Dl0"

20 ha

;
l6
26
l5
I

63

9
l2s
235
226
96
28

719

I
o

3

Hamburg

Niedersachsen

l

2
7
l,

l0'

3
7
3

l3

-n

l3
:
2l

I
5

:
E

0,5
2
c

t0
20

;
t04
98

?
239

22

3

5;
74
29

:
t:62

7
49
30
6l

s3

,:

l{

9

2

l17

3

35 49

I5

2l,Zusammen 6ll

-l0B-

3I

I



qs0
bis

unter
I

ha

un ter
bis

2
ha

2
bis

3
ha

unter

J

bis
unter

5
ha

5
bis

unter
10
ha

0,10
unter

ha 0,25
ha

0, l0
bis

unter

o,25
bis

unter
0,50
ha

Feldge -
mtsebau -

als H

betriebe
mit

Gartenbau

erwerbs-
quelle

insgesmt
8 95 6 1I , 3 4

Grössenklassen
nach der

I mdwirtschaftlich
benutzten Fläche

20"
ha und daräber
ZuaarDmen . .

unter 0'5 ha
0,5 bis unter 2 "

5 tt ,' l0tt
l0 " 't 20r.
20 ha und darüber

-Zusemnen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2" " 5"

5,' " 10"
l0 '' 'l 20,,

Zusmmen .\. . I 212 ll

Zusmnren...l 50il

Zusmmen . . .l 14[

Regierungsbezirk Auridr
21221

Verwaltungsbezirk Braunsöweig
1620

Verwaltungsbezirk Oldenburg
t26

329
201,]

561

Regierungsbezirk Düsseldorf
2t 66 146

Regierungsbezirk Köln
33 109 372

Regierungsbezirk Aadren
155
Regierungsbezirk Münster

t79
Regierungsbezirk Detmold

412ls
Regierungsbezrrk ArnsberB

-814

noch Tabelle 8: Die Feldgemüsebaubetriebe mit Gartenbau als Ilaupterwerbsquelle

Davon Betriebe mit einer Fläche der Gartengewächse von

Zahl der Betriebe

l0 ha
und

d arüber

l0

74

l7

53 4l 9

J 2

2

Nordrhein-Westfalen

0'5
2
5

l0
20

rrnter 0r5 ha
bis unter 2 "
',. rr l0 tr

45
674
648
202

27
t2

160E

I

2

8

,0
l4

2

36

9

l5;
298

:
582

149

338

143
36

l
207

l6
42

:
60

ß
97

:
61

26

21

8;
n:

129

39

54

3

4
l0
14

9

3

Zu smmen 468 il

Zusmmen....l 94Sll

Zus mmen 32 tl

Zusmmen...! 58 lt

Zusammen...l 64 ll

Zosmmen...l 4lll

, IO

l0

l3
q

15

;
l4

3

I
23

i
B

:
t2

z
9

:
1t

I6
37

:
tE

a
46
37
l2

2

163tzt

II
36
t7
6l

?l

I

10
dartber2O ha und

l0

9

t7

I

2

I9

672

9

l2

3

2,

4J

l-
3l
6

I
62

1l
t

Il
z

I

I

Bremen

Hessen

I

I

,

o

3I
182
139
107
25

5

{t9

l9
5/
29
l5
I I

I

3
2

5
Zusanmen

-109-
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unter
0, l0
ha

0,l0
bis

unter
0,25

ha
0,50
ha

0,25
bis

un ter

0,50
bis

untet
I

ha

I
bis

untel

ha

2
bis

unter
3
ha

3
bis

unter
5
ha

S
bis

unter
l0
ha

Feldge -
müsebau -
betriebe

mit
Gartenbau
als Haupt-
erwerbs-

quelle
insgesamt

I 3 4 6 7 8 9

Grössenklassen

nach der
I andwirtsch afd ich
benutzten Fläche

0,5
2
5

l0
20 ha und daräber

Zusammen . .

unter 0,5 ha
0,5 his unter 2 "2"

5,' '' l0''
t0"
20 ha und darüber

Zusammen . .

Zusammen...l 42611

Zusammen 23 ll

Zusammen 40il

unter 0,5 ha
bis unter 2

l0

64 106 144

Regierungsbezirk Kassel

5

Regierungsbezirk lViesbaden
IO l2

Landesbezirk Württemberg
17 27 42

Landcsbezirk Baden
J3 i6 s2

noch rabelle & Die Feldgemüsebaubetriebe mit Gartenbau als Haupterwerbsguelle

Davon Betriebe mit einer Fläche der Gartengewächse von

Zahl der Betriebe

Regierungsbezirk Darmstadt

l0 ha
und

darüber

l0

7l l8 72 3 t

7 9

I2 7

Württemberg-Baden

I

I

o

3

I

I

5

), 20.t

9
148
72
45

:
274

*
28
19l
94

2
72
24

4l
103

i
26
t5

:
50

;
5

l6

:
26

l5

ll

;
5
4
I

IE196

I3
39
2B

:
86

Zusmmen...l 105 ll

Zusmen...l 173 ll

2

aB yern

Zusmmen...l 2sI

Zusammen...l 7lt

Zusmmen...l ell

Zusammen...l 2261|

Zus mm en 166 [

42
l7B
84

,
3rr

ll
82
a,
13
I

179

Regierungsbezirk Oberbayern
1,28t0

Regierungsbezirk Niederbayem
222-

Regierungsbezirk Oberpfalz
23-2

Regierungsbezirk Oberfranken
24 46 75 62

Regierungsbezirk Mittelfranken
13 46 64 39

Regierungsbezirk Unterfranken
43 9s 160 63

Regierungsbezirk Sdrwaben
12{3

3l
ls7
408
19l

26
7

E20

l3
58

102
2t

2
I

I

;
2

3

I

5
7

_
l8

9

3

Zusammen...l 37711 ,

4

5

Zusmm en 10[

-ll0-

7

I

1

3'

8



5
bie

l0
ha

urter

2
bie

urt€r
3
ha

3
bls

5
ha

u[ler
0,25
bir

ortet
0,50
ha

0§0
bla

tilsr
I

ha

I
blg

uDter
2
ha

Etrt€t
o,ro
[6' 0,ts

Lr

0,l0
bls

0116r

Feldge-
nEsebo-
betr{ebe

mlt
Gartonbao
ale
erwerbe-

qudl0
inegecant

8 96 7g 1 5I 2

GrSseesllaae€D
nach der

landwlrtschaltlich
benstzteo Fleche

rmter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "

2., tt 5tt
5 r r. l0rt

l0 rr .. .n t.
x) ha ud dar{lber

Zurmer . . .

rmtet 0'5 ha
0r5 ble uater 2 "2ra ,t 5t,

5 rr ,r l0tt
l0 " t 20t'
20 ha und dartber

Zmameo . . .

urlsy 0r5 ha
0,5 bis unter 2

26 " 5
St, t, l0

l0" " 20
20 ha und daräber

Zuerlrnco . . .

Zusarnmeo.. .l 95 ll

Zlrganmen...l 3l ll

Zue@ttren...l rlt

Zueammen.. .l l4illl

Zus*e.a...i szgll

Regierungsbezirk Montabaur

Regierungsbezirk Rheinhessen

z'. 3t 145 l9l
Regierungobezirk Pfalz

16 48 8l 9{

ooö Töelte & Dic'Fctdgeooscbaub€tricbe mir Gafteabau als Haupterwetbsquelle

Davon Betricbo tDit ellet FlEche der Gctengewhhae von

Zahl dec Bertebe

Rheinland-Pfalz

Regierungsbezirk Koblenz.
l03sß
- 

Regierungsbezirk Trier

-916

l0 ha
rmd

dat{ber

rc

2

I12

t{)

58

a3

I

,a
i,

J

t

l
:
I

7
422ß
75
24
5

ECo

;
9
I

l{

n
l9,]
t2

-
8.1
l6

4
I

10t

l;
l4s,:

3al

l;
85

:
l8?

4
8l
35

:
lfit

2
2l

-
tß,

.46'

6

3l
98

16l
l8
I
2

ctz

adenB

(einsöl. Lindau)Württernberg-Hohenzollern

I

I

i
l9
I
,]

,tr

;
r05

:
l!o

l8
50
sl

:
0!

I9
5

=19

2
Il
I
t:I

I

I

- lll -

I



0
ha

über 0
bis

unter
0,l0
ha

0,25
ha

0,l0
5is

unter

0,2s
bis

unter
0,50
ha

0,50

I
ha

bis
unter

I
bis

2
ha

unter

2
bis

unler
3
ha

3
bie

5
ha

unter

5
bis

uter
l0
ha

beniebe
mit

Gutenbau
als

Haupt-
emerbs-
quell e

insgesamt

I 2 3 4 5 6 7 I 9 l0

Tabclle 9. Die Bäucrliöcn Obstbaubetriebe mit Gartenbau als Haupterwerbsquellc

Davon Beniebe mit einer Fläche der

Zdl der Betriebe

BUNDESOEBIET
ls6

I 185
I I24

557
359.
t72

3 5!:t

von

G16ssenklaesen

nach der
I andwirtschaltlich
benutzten FlEche

unter 0r5 ha
0,5 bis unter

unter 0rS ha
0,5 bis unter 2"5"

IO"
20"

unter 0rS ha
0r5 bis unter 2 "2r, r, 5r,

5" " 10"
l0 ,r ,, 20 )t
20 ha und darüber

Zuernm€n . . .

unter 0,5 ha
0rS bis unter 2 "2r, ,r 5rr

5" " 10"
l0 ,, tr 20 .r
20 ha und dar{lber

Zusumca . . .

l0 ha
und

drüber

ll

2" "
5" )t

I0" "
20 ha und

Zusmmen 3il

Zqsammen,..l 6[

Zusamen...l l42l)

Zusammen , . . I 954U

97
233
102
l3
6
5

{16

Regierungsbezirk Hannover

t-
Regierungsbezirk Hildesheim

I - I .2
Regierungrbezirk Lüneburg

131025
Regierungsbezirk Stade

-750t22

_ 
*.r.*Tr ezirk 

_Osnabrüd<

2
5

l0
20 l9

59
7E

?o
144
63

tt7

23t
3s8
toz
t7
2

?ür

36
l16
56
l9
l4

3

24

8
42
ß
3l,:

137

t5
72

100
ß
22
4

28t

4
6

t0

z
z

{

t3
,18

6t

58ll5
55
w

:
46
9l
42
%

su

:
102
:B
l4

2

l!7

rü
100n

9
2

WD

2

ril
33
9

:
15t

2lI
l3

l
63

3
7

-
11

6l

I

4eJ
2n
:t0
5
2

7rt

2;
:

,31

;
ll
I
-

2t

:
6?

140
83
30

,&m

:
7
I
I
I

l7

ri
104

39
4

3r0

lo
2

t2

darliber
Zuernrncn

4
57
27
l6I
9

tzt
dar[ber

Zuermren

5rrt,
l0"rt
20 ha und

4

:

I

I

I

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

;
:

32

1
3
2

0

I4
74
86
84
II

?189

7
3

l
t

l
I
2

I

I

3
22

3

a

:
3n

33
3

68

n
l9
5

66

t4
36
2l

.,

?3

24
2fi
DS
225
195
133

tP?I

,

2

2

33 2t

199 133

22

l8l

27

201

Zusamrnen 2u

- l12 -



5
bis

unter
l0
ha

3
bis

unter
J
ha

0,50
bis

unter
I

ha

I
bis

unter,
ha

2
bis

unter
3
ha

0,10
bis

untcr
0,25
ha

o,50
ha

0,25
bis

unter0
ha 0, l0

ha

über 0
bis

unterHaupt-
erwerbs-

Obstbau-
betriebe

mit
Gartenbau

als

quelle
insgeeam t

9 l07 85 6, 3 4I

GrBssenklassen
nach der

I andwlrtschaftlich
benutzten FlBche

Zusamen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2r, " 5tt
5""l0r'

l0 " '. 20,
20 ha und darüber

Zusammen . .

Zueammen

Zusamnen...l 2ll

noch Tabelle 9: Die Bäuerlichen obstbaubetriebe mit Gartenbau als Haupterwerbsquelle

Davon Betriebe mit einer Fläche der wächse von

Zahl der Betriebe

Regierungsbezirk Auridr
2

l0 ha
und

darllber

ll

Zusamen . I 2[

Verwaltungsbezirk Braunsdrweig

-ll4
Verwaltungsbezirk Oldenburg

I lt ll

| 8l ll

I3

Nordrhein-Westfalen

;
4

12

6

3

%
ztl

:
t5

l8

35

8'i
1026t

2
9

:

lü

4
6

-
l4

4

35
184
76lll

307

6
23

o

n
3lll ,

2

3

I

4

Zusamen I 201 ll 7

äsammetr. . . I 6ll I

Zusammen. . . I gll

Zueammen...l ell

Zusammer . .l 7[

unter 0rS ha
0r5 bie unter

a3

Regierungsbezirk Düsseldorf
46lln

Regierungsbezirk Köln
I 2s sl 7I

Regicrungsbezirk Aaöen
1--z

Regierungsbezirk Münster

-12-
, Regierungsbezirk Detmold
2lll

_ 
Regierungsbezirk lrnsber8 

,

Bremen

2

I

,

2I

I

2"
Jl0"

20 ha

o
5

l0
20

;

t

3

3

,a

und darüber
Zus.tnnreo . .

unter 0rS ha
0rS bis unter 2 "

2r, ,t 5tt
5. " 10"
lo " h 20't
20 ha und dar{ber

Zu6am€n . . .

Hessen

ll
5

16

16
%
12l
+l

5;
oq
I
I

E{

9
25lt

2l
{t

I
o2

7

l
,30

4
I
:

ml2

28
139

99
37

5

310

7
l4
t2
6
3 I

1

I

1

;
2

t

-113-

I

I



0
ha

0; t0
ha

[ber 0
bis

unter

0, l0
bis

unt€r
0,25
ha

o,2s
bis

UDTEI
0,5o
ha

0,50
bie

utrter
I

ha

I
bis

2
ha

uater

2
bis

untet
3
ha

3
bie

5
ha

unter

5
bie

uDter
t0
ha

Gartenbau
als

Haupt-
etwerbs-
quelle

inegeearnt

Obstbau-
bätriebe

mit

I 2 3 4 5 6 7 I 9 l0

noch Tabelle * Die Bäuerlichen Obstbaubetriebe mit Gartenbau als Haupterwetbsquelle

Davon Beqiebe mit ciner Fläche der von

Gröss"nLlasaä
nach der

landwirtschaftlich
benutztea Fllcüc

Zusammen

Zusamrneu

Zueammen

unter 0r5 ha
0,5 bie unttr

Z tt tl
5t'l0"

20 ha und darüber
Zlrmca . .

unter 0r5 ha
0r5 bia unter 2 "

2t, rr Srrn
5r, ,t lortl0 " - n,,

20 ha und dartber
Zurmct .

l0 ha
und

darüber

ll
Zahl der Betriebe

I3 5f r03u 24

I 20lt 6

I 187 II rz

Regierungsbezirk Darmstadt
72tt7ls

Regierungsbezirk Kassel

-326
Regierungsbezirk Wiesbaden

13 l5 29 63

Württemberg-Baden

3

38 tl 5 I

Zusamen...l l58 ll

Zusammen. . . I 36ll

4
32
9

tE {t 47

Landesbezirk Württemberg
ll 30

Landcsbezirk Baden
715

38

Regierungsbezirk Oberbayern
t2

Regierungsbezirk Niederbayem-

-3-3
Regierungsbezirk öberpfaiz

Regierungsbezi ik ötrerkaulen
s647
Regierungsbezirk Mittelfranken
-ll3
Regierungsbeiirli Llnterfianken
723,2338

Regierungsbezirk Sdrwaben

ll

s7
6

!
2
5

t0
20

,
l3
:

7

I

I

I
106
57
t7

2
4

ler

2
72

7
2
I
I

2'

25

a
a

;
25

:
3?

35

l
2

I
,.{

4

z
4l

ll

5 9

o

3
I

I

2
2

I

I29

Bayern

;
l5

:
tt

l8
3t

4l
+r

16
l7

:
,:n

4
ll
l4

:
,3:'

I
5
3
2l

ÜP

l5
27
I
3
I

+l

5
64

109
33
6
I

2tß

2q

Zusamme' ... i Bll

Zg*--6s...1 I5T

Zuoamca lI

trrarmen. . . L4lll I

lammn6...l 6ll

22

I

8 2

Zuaarnmea . . . I lasfl 4a l4

Zueamnca . . I tü

-114-
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I

I



.2
bis

3
ha

unter

3
bis

5
ha

unter

5
bis

un ter
l0
ha

0
ha

über 0
bis

unter
0, l0
ha

0,10
bis

unter
0,25
ha

0,50

0,25
bis

unter

ha

0,50
bis

unter
I

ha

I
ble

2
ha

untcr

O bstbau -
'betriebe

mit
Gartenbau

als
Haupt-

emerbs-
quelle

insgesamt

9 l0I 2 3 4 5 6 7 I

G16ssenklassen

nach der
I andwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

5''''10''
IO t' " 20't
20 ha und daräber

Zosarrmm . .

Zusammen

Zusamen

noch Tabelle 9. Die Bäuerlichen Obstbaubcriebe mit Ganenbau als Haupterretbsquelle

Davoh Betiebe mit einer Fläche der Gartengewechae von

Zahl der Betricbe

Rheinland-Pfalz
29

269
188
34

9
I

rg)

Regierungsbezirk Koblenz
9t7

Regierungsbezirk Trier

l0 ha
und

darüber

ll

,
4
I
7

;
6
I

I

I
1l
3

6,

8

m

I

t7

100

23

i
4
t

10

;
32

:
Io

ts
45.,

65

l6
23
t7

l
s

4
l4
3,
I

A
I
I

;
I
4

7

7
3

l
6

;
3

6

I

I

I
3

I
I

1'
I
I

24

a
88
16,

l{E

l;
52

I

l7E

t9
7ln

l
lll

9
23
I

:
tll

I 6lll

I 2ß7 lt

2t
d

Zusamen . . I _lt

Zusamen I 104 t]

Regierungsbezirk Montabaur
2213727
Regierungsbezirk Rheinhessen

-73s107
Regierungsbezirk Pfalz

142224

t7
ll
l4
I

{3

5

3

,
l6
45
30
l5

o

110

7 6

Zuemen I 78 ll

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

Baden

(einsöI. Lindau)Württe rnberg-H ohenzollern

2
5

I
5

t0
20

m
69

109
22

6,
22E

I
I
4
5
5

18

;
27
27

:
7a

30
90
76
43
9

ztt

t0
20 ha und darüber

Zugrnmeo . .

unter 0rS ha
0,.5 bis unter 2 "2., ', 5''

5 " " 10"
l0 " ,t 20tt
20 ha und dar{lber

zugariltrco . .

-lls-

il

I I



Grössenklassen

nach der
Fläche der

Gartengewächse

unter 0,10 ha
0'10 bis unter 0,25 "50"

l"2"
J

5',
10"

l0 ha und darüber
Zrsernmen . .

mter 0,10 ha
bis mter 0,25

l0"
l0 ha und duitber

Atasrlmcrt . .

mter 0,10 ha
0, l0 bis unter 0,25

0,50

10"
l0 ha und dartber

Zrrsentmerr . .

unter 0rl0 ha
0, l0 bis unter 0,25 "

Tabelle lo. Die Erwerbsgartenbaubetriebe nach ihrer Hauptnurzung

Von den Erwerbsgartenbaubetrieben sind

Zahl der Betriebe

Bin-
derei

aner-
kmnte
gärtne-
rische
Lehr-
be-

triebe

l3

ll0
547

I 567
242t
I 84s

747
509
3t7
164

t227

7
28
70

ID
145
67
59
38
25

t6t

92

12

lt
t8
t2
l9
I4

7

r06

0,2s " " 0,
0,50 "l"2"3"

I

I

:
,
:
6

I
I

3

2

2
6
3

1t

6l

I 308
3 917
7 15l

10034
7 230
2 353
| 479

8%
422

t47m

5l
671

2613
7 096
9 752
5 580
5 532
5 552
7 894

4474t

170
434

700
305

45
23

8
I

2423

137
317
519
500
267
89
64
23
9

1927

12
17
30
37
24

ö
7l

131

6
l0
l5
6
9
2
I
2
I

t2

39
67

ls3
164
86
38
l8
I

576

138

78

ll8

DJ

59

360
981

I 544
I 483

654
I57

79
30

9

5257

7l
l3s
226
206
9l
23
9
2

?95

165
638

t23t
I 415

729
208

BUNDESG EBI ET
605 t79 83 368 6l2075 613 190 840 t94

4220 1237 494 971 218
5822 2220 867 812 2953803 2065 708 228 4141085 705 »8 43 203
626 427 22t 20 l7l
389 140 162 13 ll4
219 47 74 i 74

ltt{4 7633 3097 3296 t744

üöI
4620

0,s0
I,
J

5

0,l0
0,25
0,50

I
2
3
5

,2s
,50

I
2
3
5

0
0 I,

5

50
I,
5

l0

0,50 "I "
3"
D

69
187
392
634
700
?ß3
176
91
50

2§2

44
208
557
215
822
133

%
8

3075

2

145
446
969
63s
649
609

I 250

4797

3
37

207
88s

t 073
310

180
I lt

3433

9
72

271
693

I 009
839

I 009
I 425
2768
t095

ll3
l0

249
591
254

38
l9
8
4

t?5t

9l
257
504
644
438
153
98

103
lö

2 366

I
3
2

l3
I
I
:

10
l5
44
60
40

6

I

l8
60
85
78

2l

5
52

178
484
493

79
29

:
62

Schleswig-Holstein
I

21
65

135
t87
89
64
l6
5

590

26
62
89
88
39

6
2
2
I

7

5l
144
231
94
69
5I
35

?09

l3
IB
39
32
9q

:

tß

4
7
9
5

:
2

;

26
39
64
51
20

2
4

j'
ztt

5l

22

39

24

34

6
2t
3l
l8
l4
t
2
I

3
22
54
63
66
23
l6
12
6

?J6|'

l5
58

l4t
252
167
93
59
45
27

E64

168

139

l14

65

100

I
36

95
64
I7
I
:

296

33
54

109
ll0
68
l8

5
I

3;

5n
33
t9

a

1
:
It

24 31t

Hamburg

I

I
9

I
I
2
5
4
7
J

l0 ha und daräber
Zusamnrtr . .

Zusammen

Zusammen

Zusammen

Zusamm en

Zusammen

767 1377 ll 4@

633 1302 il 423

692 1495 lr 449

I 332 il 216

t327 187 ?;tt 26

Niedersachsen
16622
28 16 106 6
89 44 97 t2

130 92 86 24
142 103 25 38
8663934
7668121
3s60-13
20 .37 - l5

622 {E3 3E6 165

Regierungsbezirk Hannover
ll2 49 ll5 25

Regierungsbezirk Hildesheim
100 43 5l 15

Regierungsbezirk Lüneburg
7s 89 50 26

Regierungsbezirk Stade
33 221 36 2l

Regierungsbezirk Osnabrü&
63727Is

95

0,25 , " o,

171
416
748
976
748
35I
267
2ll
Is2 '

a0{o

24
67

t74
18l
86
44
l6
6
2

600

..1

..t

..t

..t

..t

527

295

lt

3l

-l

lSt ll5 I

t2ß 9l I

729 8l I

86 494

Erwerbsgarten -
baubetriebe
insgesmt

Blumen-
und

Zier-
pflan -

zenbau -
be-

tri ebe

Ge- Ge-
mischte muse-

Be- bau be -
tri ebe tri ebe

nach ihrer H auptnutzung

Baum -
schul -

be-
tri e be

Obst-
baube -
tri ebe

Samen -
baube-
triebe

verbunden mit gewerblichen
Betrieben und zwa

ge-
wächse

ha

2

Fläche
der

Garten -

Fried-
hofs-
gärt-
nerei

Land-
schafts

gärt -
nere i

stän-
digem
Laden

Zahl der
Betriebe

I 4 5 6 9 l0 lI t2

365 [ lB2

-116-
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Grössenklassen
nach der

Fläche der

Gutengewächse

Zusmen.

Zusammen.

Zusammen ,

unter 0' l0 ha
0,10 bis unter
0,25
0,50

I,
3
5

noch Tabelle l0: Die Erwerbsgartenbaubetriebe nach ihles Haupmutzung

Von den Eruerbsgartenbaubetrieben sind

Zahl der Betriebe

anel-
kannte
gärtne-
ri sche
Lehr-
be-

triebe

l3

t76

587

363

307 lt

I 368 ll

s4e ll

Regierungsbezirk. Aurid,
104 37 - 22 12

Verwaltungsbezirk Braunsd:weig
353 132 47 44 s

Verwaltungsbezirk Oldenburg
179 70 27 4I ß

Nordrhein-Westfalen

tl l0 44 45 421 s0

6l ? 33 107 s3l 120

-l 26 sl 74 ssl 108

53q

7
20
24
47
25
27
t2
lt

o.,25 "
0,s0 "I"2"

ü
Jl0"

282
845

l66l
2s70
2 ll3

7A2
519
2m
l2s

I 1E7

l6
147
606

I 805
2 8s8
I 8s6
I 94I
l919
2 315

l3 {63

93
335
834

I 284
I 04s

190
t26
67

4296

l9
70

772
526
6I3
267
190
70
20

l9{7

ll
40

137

322
t42
100
7l
23

r 168

155
393
4qJ
412
84
l9
I
:

64
ls6
243
2t2
69

B
2

755

2%

103

56

100

67

133

l3
20
20
9
3

I

-
66

l4
48
8l
73
ZJ

3,
l

24it

37
99

142
l3I
63
17
l5

4,
510

92
281
443
431
145

32
l5

5
I

l{{t

203
354
391
I57
30
2l
6
3

I zlt

38
182
475
669
457
188
145
97
52

2 303

899

30s

139

369

779

412

i
2

4
6
4

27
l0 ha und dai,llber

Zusatnmeo . . 1t7{ l7r
Regierungsbezirk Düsseldorf

I 104 I I 16 390 671 43

Regierungsbezirk Köln
1244 341 44s 24r 53

Regierungsbezirk Aadren
273 65 lB8 87 17

' Regierungsbezirk Münster
5lo 172 41 149 14

' Regierungsbezirk Detmold
ß7 123 53 150 34

Rcgierungsbezirk Arnsberg

698 130 51 276 14
'Bremeä

14ß 486 403 IZusmmen

Zusammel

Zusammen

Zusammen

Zusmmen

Zusmen

unter 0' l0 ha
0,10 bis unter 0'25 "

0,50 "I "2"3"
cl0"

l0 ha und duüber
Zusotrflreo . .

l0 ha und danlter
Zusam€o . .

.I

.t

.t

.t

.t

.t

3 34,0

2 330

631

889

828

I t69

6t

rt
3l

tl

28

100

109

ll
l5
t6

5

:
49

l5
26
29
30
l5

5
o

:
l?ß

80 I

rel I

l2s I

292 I

522611

3 97e ll

706 It

l20r Il

ru7 ll

I 234 ll

16 I

50 r48 r27 I

=5I
Il

92

152

208

359

l6
38
30
l5
6
Il

3
24
35
24
I1

3,
2
I

Irrt

0,25 ' "
o,5o " t'

lt' "2"3"5" "

unter 0' 10 ha
Q l0 bis unter 0,25 "
or25 " " 0,50"o.5o" " I"

I ,t t, 2r.
2" " 3"
3 " ,t 5 t,
5,t tr lot'

I
I

f
l3
30
43

I18
tl8
4l
l9
:

3t{

25
50
58
28
22

b
5
I
I

19t

l2s
339
502
673
424
104
68
3t
l0

2276

3

33
30
4l
l4
l8
l3
39

213

48
t27
93
45
28
6
5,
2

356

l9s
519
701
928
601
t70lll
40
l4

3279

6
84

248
650
828
391
418
264
255

3 14{

107

6l
lr0
I6slsl
52

7
6
3
3

6!t8

l4
4B

t56
221
168
6l
52
24
II

I
J

-l
7

24
99
58
30

9
t3
l0

5
4

?12

70
34
t4
I

_
l4i2

2l
40
60
45
l5
I
I

;

Hessen
3

l0
3l
54
35
t0

:
Itl

9
I
7
I
I
5

3t

I

l
I

-
3

8
37
32
77

5
3

l
103

20
60
96

116
64
l4

I

3;

verbunden mit gewerblichen
Betrieben und zwarnach ihrer Hauptnutzunt

Erwerbsgarten -

insgesamt
baubetriebe

Fried-
hofs -
gärt-
nerei

L and-
schafts

gärt-
nerei

Bin
derei

stän -
digem
Laden

Ge.
m[se-
baube-
triebe

Obst-
baube-
triebe

Blumen-
und
Zier
pflatr-

zenbau -
be-

uiebe

Baum-
schul-

be-
triebe

Samen-
baube-
triebe

Fläche
der

Gaten-
ge-

wächse

Ge-
mischte

Be-
triebe

Zahl der
Betriebe

ha
t28 9 l0 ll3 4 5 6I ,

-ll7-

755

-t



Grössenkl assen
nach der

Fläche der
Gartengewächse

Zusammen

Zusammen

unter 0,10 ha
0, l0 bis unter 0,25 "

I 1069

Zusammen...l l)67

Regierungsbezirk Darmstadt
91 7i 43 2ls

Regierungsbezirk Kassel

6522516
Regierungsbezirk Wiesbaden

228 132 tt7 2t

Württemberg-Baden

32 194 I 20 I 221

28 t77 I 13 I I7l

noch Tabelle l0: Die Erwerbsgartenbauberriebe nach ihrer Hauptnutzung

Von den llrwerbsgartenbaubetrieben sind

Zahl der Betriebe

anef-
kannte
gärtne-
ri sch e
I-ehr-
be-

triebe

13

8I8 il 697 6l 74

201 30622 ll 4iq

! 1643 1704ll ll40 5 I 143 66 lB? t47 , 363

ll
30
29
6
I

I

;

20
101
208
298
ä0

43
6

:
E7E

0,25
0,s0

I
2

5

;_:

36
36
30
l6
I

:

59
t9I
292
341
23s
77
29

5
I

0,50 ,'
I "2,'3"
i
l0"

70
328
766

| 144
707
19l

39
20

3 33E

219
642

r 132
I 366

845
268
157
56
27

47L2

3
6l

2A6
817
947
462
276
277
383

3 512

4
97

412
960

I 123
629
583
372
449

4629

2l
178
469

445
t24
50
l9
l7

20ä8

122
396
753
921
552
173
llI
47
23

a
.5

2l
59
24
n

2
3
1

133

I9
JJ

22
28l]
l5
l2

I

178

34

2
9

2t
17

11
l3

2

105

2
20

100
279
240

39
27
l5

E11

-
I
I
4
I

2
I

l0

95

I
37
93

167
95
28
II
4
I

33
t29
193
209
777

2A
20

J

I
733

2
IB
24
27
19

2
I
I

101

81

20

t0
JJ

43
5/
26

B
l4
:

195

B5

I'
69
9l
49

4
I

-,
234

t69

65

6
53ul

149
83
20

I

655

22 128

24 722

15 75

34 l t6

427 437

303. 32s I s63

l0 ha und daüber
Zusammen . .

0, l0 bis unter 0,25

Zusammen . . . ! 2'2t-'l 2522 ll 1444 i60
Landesbezirk Württemberg

Bayern

,;i .f I t+.t 6l

4l990 ll 614 318

Landesbezirk Baden
40 37 124 ll2 I 248Zusmmen...! lO47

unter 0, l0 ha

0.25 "
0,s0 "I"

3"
)

0. s0
I,
J

5

I
10
30

l5
6,
I
I

I9
5l

to2
l2s
6I
I6
9
2

24
15

188
276
l6u
46
oc

o

2

E02

IB
82

257
424
367
l4l
86
4l
l4

I 430

10"
l0 ha und darüber

Zusarnmen . ,

Zusammen

Zusamen...t 1.478

Zusammen

1628 ll

324 |

233 [

480 Il

407 lt

746 ll

811 il

895

246

412

369

456

483

3098 I 2m 126 153

Regierungsbezirk Oberbayern
487 I1 68 17

Regierungsbezirk Niederbayern
s81414

Regierungsbezirk Oberpfalz
1041355

Regierungsbezirk Oberfranken
126 t9 19 26

Regierungsbezirk Mittelfranken
65 13 23 l0

Regierungsbezirk Unterfranken
234 44 14 26

Regierungsbezirk Schwaben
156 22 20 7

-l

3E5

ls0

21

1l

39

78

37

49

r8l 3031 513

Zusammen. ..'I 326

Zusmmen...l 364

Zusmmen...l 602

9 s6 s7l 80

s0l 77-t

-l 66 I 142

83 I 172

83 I 219

I 480

| 774

llrwerbsgarten -
b au betrie be
in sgesmt nach ihrer Ilauptnutzung verbunden mit gewerblichen

Betrieben und zwar

Fläche
der

Garten -

wächse

Ge-
mischte

Be-
triebe

Ge-
müse -
baube -
triebe

Obst-
bau be -
tri ebe

Blumen-
und
Zier-

p flan -
zenbau -

be-
triebe

Baum-
schul -

be-
triebe

Smen-
baube -
tri e be

Fri ed -
ho fs-
gart -
nerei

Lad-
schafts

gärt -
nerei

Bin -
derei

stän -
digem
L aden

Zahl der
Betriebe

ha
I 2 J 4 5 6 B 9 l0 II 12

Zusammen,..l 688

- ll8 -

-t

160 I 227

-l



YerbuBden rit gewerblichen
Betrieben und zwarnach ihrer Haupmutzulg

&werbsgarten-
baubetrlebe
insgesamt

Land-
schafts

gärt-
nerei

Bln-
derei

etätr -
dlgem
Laden

Baurn-
schul-

be-
triebe

Samen-
baube-
triebe

Fried-
hole-
gärt-
nerei

Fläche
der

Garten-
Ee-

wächse

Ge-
miscüte

Be-
triebe

Ge-
müee-
baube-
triebe

Obat-
baube-
triebe

Blumer
und
Zicl.-

Pfl8n-
zeabau-

be-
triebe

Zatl der
Betriebe

ha
t29 l0 ll6 7 I2 3 4 5I

G16ssenklassen
nach der

Fläche der

Gartengewächse

unter 0rl0 ha
0,10 bis unter q25 "

Zusammen

Zusmen

Zusmmen...l

Zusamen

Zusammen . . I

unter
0, l0 bis unter
0,25 " t'
o,5o " tt

lrtt)2" )'
3r, ..
5,r tt

l0 ha und darüber
Zusrrrlnsr . . .

ha und drüber
zltaaltmlen . . .

noch Tabelle l0: Die Erweösgartenbaubetriebe nach .ihr€r Hauptnutzung

Von den Erwetbegartenbaubcrieben sind

Za\l det Betriebe

aner-
kamte
gärtne-
rische
Lehr-
be-

triebe

l3

Rheinland.Pfalz

" o,5o "rr I rt
,t 2.t
,' 3 t'
rr 5 tt
tt l0 rr

daräberund

0,25 "0,S "
ltt2"3"
D

l0 ha

23ß
33
24

5

3

:
136

9
53

125
155
%
38
22
17
lo

tat

t4
65
95
95
45
l3
I
:

3:lt

92
354
580
638
353
99
64ß
l8

244

687

259

201

365

792

4
l4
6
3
4

I
:

32

enBad
,
6Ilt

l0
I
2l

4t

2
20
57
55
l6

7
5

:
182

373

95

?4

2to

414

t7
8l

202
188
106
3l
l2
l0

5

6t2

I
66

2ls
447
477
233
238
324
247

22ß

43
t87
318
344
190
40
21
l8

5

I 166

26
88

132
95

388

t26

29

28

4l

164

5
34
56
47
,a

5
I
2
I

l?8

I2
32
46
5l
24

:
172

54
156
176
99
32
27
22
I

ttl

2t7

52

50

eg

t79

2
l5
65
98
63
29
ll

9
4

296

I
l4
51
86
62
l5
l3
6
I

249

5ll
27
l9

9
2
I
I

7ü

22

7

22
53
28
23

5

:
134

6
27
44
48
29
l2

:
t82

;
33
l4

7
5
I
I
I

7t

;
7

l0
,
2l

34

(einsdrl. Lindau)
4

l5
2l

l9
o

-
90

Württernberg-Hohenzollern

3
3
9

l9
l6

l0
6
3

78

I
I
I

3

tt
37
53
44
l6

:
l6G

55

ll

ll

17

2
23
36
25
l6

3
Il

l0?

34
7
3

I

l3
59
94
79
32

7
7

:
?.slZuganmca

7sr ll

286 ll

l5? ll

3eo ll

664 ll

2

104
186
188
98
8l
86
6l

IN

2
30
86

177
239ll3
92
83
l6

E3E

Regierungsbezirk Koblenz
89 16 51 28

Regierungsbezirk Trier
7076144

Regierungsbezirk Montabaur
910486

Regierungsbezirk Rheinhessen
48 79 16 l0

Regierungtbezirk Pfalz
122 120 47 28

23
30
37
g?
l5

3l
1{6 zfi

-t

lt7 I

33 I

2sI

2sI

93r

-l
2l

1t

5

6

35

Ql0ha0,5 "
0,50 "l"

2"
3rt
Jl0"

unter 0' l0 ha
bis unter 0125 "rr " 0,50 ",. ), ltr,t t, 2r,
.rrrStt
,,,t5t,
)t t) l0 tt

25
125
280
263
143
42
2l
t2

5

916

93
166
241
255
l?0
48
24
l3
I ll}

1
4
6,
Il

2t

I
3,
I
1
I
I
:

26

2
I
I

4

0,l0
0,25
0,50

I
2
3
5

l0

36
33
5l
55
49
20
I
3
I

I
I
2

4

I
2
3
3

l11011

-119-

-t



mit Anbau von Gemüse zum Verkauf
Davon liefern tsächlicir an:mit be-

Absatz-
wegen
über-
haupt

Yer-
braucher

Einzel -
handel

Gross-
hmdel

Absatz-
genoS-

Sen -
schaften

Verwer-
tungs-

mit be-
stimmten
Absatz-

wegen
über-
haupt

Ver-
cher

Eii ze[ -
hadel

Gro ss-
handel

Absatz -
genos-

Sen -

I 2 3 4 5 6 B 9 10 ll

Grössbnklassen

nach der
lmdwirtsch altlich
benutztu Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2u

5 " " 10"
l0 t' ,r 20 ),
20. ha und daüber

Zuganmm . .

uter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "

ortr)Et,

5''''10''
l0 " ,, »)'
20 ha und daräber

Zuaürmeo . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

o rr ,, E ,t

5"
l0"
20 ha und darüber

Zusemmen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2"
5 " " 10"

10 '' ,' 20,l
20 ha und daüber

Zusarnm€n . . .

Zusmmen

Zusammen

Zusmmen

Zusammen

298

32ßtt2
60lt

2 5tE

368
796
277

a1
22
9l

I 631

I s33 il 307

I 504 [ 336

I 473i 26

I 210 [ 138

a 217 il 144

Erwerbs gutenbau betri ebe

Zahl der Betriebe

BUNDESGEBIET
500

3 ls3
1410

425
184

r 9+{

2tl
l4t]6

255
85
45

7

2089

I 3r8
ts7
69
4l
l4

1834

202
l7t
52
18

u5
586

235
882
494
186
8l

2,2N

Tabelle I I. Die Betriebe nadr

mit Anbau von Obst zum Verkauf
Davon liefem h lich an:

elwer-
tungs-

e

t2

s 028
12672
4648
I 323

483
921

2to?t

3 895
6 806
I 874

505
155
383

l3 61r

495
I s52

569
lsl
59
97

2923

129
I 138

764
227

73
135

24ffi

I 938
7 335
2 878
1099

558
968

14 7?6

I 283
3 557
I 169

429
172
427

7 037

9B
549
266

7B
35
?3

1099

316
217 s

781
374
247
318

4?tt

l0ll
631
2ll
93

130
,2:Il3

l4
43
3l

7ll
20

tai

9

3l
l5
t2
34

I?A

Schleswig-Holstein

Hamburg

88
138
79
26
20

3ttg

l4
64
46
l6
9
9

l5E

t4
54
24
l2
:

109

139
293
ll3
47
ll
40

6{3

71
t95
44
t4
l0

J

33?

16l
449
309
l4s
47
7l

182

2
l5

J

I
I

22

1 75r

;,
;
7I

I
l3

I

:
18

5
22

4
I

:
u

I
20
54
t5

9
2t

rß

6
6

10
5
J

26

ä5

J

52
75
20
6

38

194

4%
7221

s89
t79
62

372

2799

9
30
23
ll
6
4

83

ot
239
t45
74
2A
48

Ezt

;
I
I
I

t2

;
4,
I
I

l0

74
184
78

o

JÖ

{19

59
t24
3l
l3
6
5

234

t99
612
239

75
24

l2s
t274

4
25
40
24
l4
5

ttz

170
I 159

120
53
oo

9

r54{

20
165
147
76
45

t32
!l8t

Niedersachsen

I

1

2
4
9
4
I

13

33

7

7

I

9

6

58

34

146

239

3l
I65

56
25
I3
42

332

260

238

242

93

80

-t

l3
8l
45
16
9

31

195

46

26

36

20

Regierungsbezirk Hannover
59 138 16 13 I 379 il

Regierungsbezirk Hildesheim
60 73 24 ll I 3I3 ll

Regierungsbezirk Lüneburg
62 146 l0 9 t 4.lO ll

Regierungsbezirk Stade

27 36 I ll 36011

Regierungsbezirk Osnabrück
ll 28 34 -t 102[

7

4Zusmmen

-120-

u

,

I



ihrer hauptsäölichen Absatzform

mit Anbau von Gemüse zum Verkaul
mit be-

Absatz-
wegen
uber-

t3

Feldgemlise- und Bäuerli che Obstbaubetriebe

Grössenklassen
nach der

Iandwirtachaftli ch

bautzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2" " 5"
5 " " 10"

10 " n 2o,.
20 ha und daöbs
Zogrmmcn

unler 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

Zahl der Betriebe

BUNDESG EBI ET
I 352
9715

14s74
13 Il8

7 796
6923

53 47E

2l
I69
198
2ß4
614

I 556

2822

83
689

I 034
I 230
r 178
2 053

6267

478
22§
3 526
3 324
I 854
I 284

1270n

64
624
867
896
630
66

a747

257
2 516
3 907
3 300
2 440
3 283

15 703

497
3502
4864
4064
2ll3
I 082

16122

56
834

l 4l0
I 534

759
608

t20t

l7l
874

I 876
1824
I ls0

643
6 538

711
4 035
s497
4637
2778
1697

l9 355

I 403
7208

1r%2
9 607
5095
2047

36612

t44
n3
335
345
l3l

1 2JO

I 3298 [ 99tI rz sss ll s rszI zezrs ll ssrzI zs s8s ll esseI r+sss ll sszrI zsss ll sots
I nrrrll ,ro,

,,

2
34
33
22
30
86

m7

z
7
ll
33
48

105

23
32
33
71

164

326

l2
47
45
M
35
61

244

6
9I

lt3
' 174

452
1247
2071

I
.)

»t
42

70

5
48
80
97
99

262

t9t

2
5

l0

I,
I
q

6

12

I

4

I
5
I
7

l3
32

66

I
1

I
3

i
J

I
I
7

Schleswig-Holstein
ls
B6
58
38
42

107

346

I57
761
858
764
828

I 374

4742

29
147
18l
157
18l
300

99t

I
t6
12ll
l3
37

90

;
5
5
3
4

u,

,o
öur

I
2

l9
l9n
t2
73

bHam

l9
138
103
72
88

239

659

1

25
100
t26
lsl
96

499

D

l0

l
7
7

N

;
ll

5
l5
9

{3

n
69
75tn

l5l
{3:t

24
155
217
2/13
236
3ll

I 1E6

12
66
99lll
90

l9s
573

7
49
59

103
133

351

36
353
529
612
522
959

3011

6
67

109
167
231
326

906

91
533
576
509
514
AD

3052

;
3
3
3

lt

I
I6
2l
24
65

134

;
73
99

125
77

:t95

35
69
77
m
96

t48
{9t

Niedersachsen

83

45

601

2 196

20
20 ha und darüber

Zusammen

unter 0,5 ha
0r5 bis unter 2 "

2" " 5"
5 " tt 10"
l0 " t' 20"
20 ha und duäber
Zusrmmcn

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2" " s"5,' " 10"
l0"
20 ha und daruber

Zugammen

2179 ll 34s 234

684 lt 166 74

443 [ Il5 50

496 ll 162 57

Regierungsbezirk Hannover

49 ! 2s2ll lD n
Regierungsbezirk Hildesheim
83 l 249 ll 161 25

Regierungsbezirk Lüneburg
330 I 976 ll 238 9s

Regierungsbezirk Stade
,15 I 2724 ll 192 297

Regierungsbezirk Osnabrüd<

art l37ll 62 6

Il I Zusammen

5 I Zusmmen

l7 I Zusammen

l0 I Zusmmen

344

126

I 193

214

7l

5l

69

77

l8

43

7

ä

D

»t

mit Anbau von Obst zum Yerkauf
Dävon liefern an: Davon liefern h ch an:mit be-

Abeatz-
weg€o
[ba-

Yer- Einzel -
hmdel

Gross -
handel

A bsatz -
genos-
Sen-

schaften

V emer-
tungs-

industrie
Ver-

er
Einzel -
h andel

Gross-
hmdel

Abaatz -
SeDoa -

SO-
schaften

Vcrwer-
tunga -

induetrie

24l4 I5 l6 I7 l8 l9 20 2t q, 23

z45ll 70 2t

-l2I-

46 - | Zusmmen



mit Anbau von Gemüse zum Yerkauf
Davon lielen an:mit be-

Absatz-
wegen
über-
haupt

Ver- Einzel -
handel

Grcss-
hmdel

Absatz-
genos'
sen-

schaften

Verwer-
tungs-

industrie

mit be-

Absatz-
uegen
ilber-

Yer-
raucher

Einzel-
handel

Groes-
handel

Absatz-
Benos-
aen-

I 2 3 4 5 6 I 9 l0

Grössenklassen

nach der

I mdwirtsch aftlich
benutzten Fläche

uter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2r, " 5"

5 " " 10"
l0 t, )t tn ,,
20 ha und darüber

ZusimtDeo . .

Zusanmen

Zusammen

Zusammen

Zusammen

Zusmmen

Zusammen

uter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2 " " S"5" " 10"
10 " tt 20,,
20 ha und dafiber

Zugammen . .

mter 0r5 ha
0r5 bis unter 2 "

2r, r, 5rt
s " " 10"lo " 't 20"

20 ha und darüber
Zusarnnen . .

Zusammen...l 14211 79

Zusmen I 474 | 222

Zusammen . . . I 24611 159

Erwerbsgartenbaubetri ebe

Zahl der Betriebe

Regierungsbezirk Aurid-r

17 43 3 -l 64 ll

Verwaltungsbezirk Braunsdrweig

59 8l 92 na 4t4ll
Verwaltungsbezirk Oldenburg

37 41 7 2i tzett

Nordrhein-Westfalen

noch Tabelle 11: Die Betriebe nach

mit Anbau von Obst zum Verkauf
Davon liefern hauptsächlich an:

Verwer-
tun6s-

II 12

72

47

226

88

4

4l

12

n
395

I

800

L447
450
180
253

t902

674
| 497

403
120

48
62

2EO{

155
96

l4
ll

3{6

28ß
899
292
100
s7
96

rzil)

262
100
100
l2r
09E

67

50
458
378
123

56
73

I l3E

I

I
4
4
3
3
6

2t

47 43
517
428
133
65
90

1216

35
599
516
l7l
50
84

1455

370
I 830

979
336
223
308

40{6

Regierungsbezirk Düsseldorf
644 489 6l ll74ll
Regierungsbezirk Köln
482 728 ll I 160r ll

Regierungsbezirk Aadren
43 3l -l 308 ll

Regierungsbezirk Münster
45 76 ll 282 ll

Regierungsbezirk Detmold
31 88 31 30811

Regierungsbezrrk Arnsberg

31 43 -l 37311

Bremen

3l
197
5l
l5

4

305

733

104

%

32

2?

l0l3l5

l3
68
39ll
6

l6
153

47

l7

23

l8

26

22

l3
2
5

:
m

l8
125
52
I
4

201

JJ
20I

2

I
60

,,,
859
242
62
l6
35

4:t6

2

3

I
l0
8
2
4
2

27

.t

.t

.t

.t

.l

.t

785

312

l7l

505

385

64ß

437
687
163

30
6

23

1346

139

37

46

42

40

42

2063 il

1s70 ll

291 $

669 [

547 [

762 lt

549
I 263

365
72
l6
40

2 305

7
I

l
6

599

259

l4l

221

217

293

22
l4,
I
I

{l}

581

40

l6

30

309 .216

l4
I3l
50
9
I
4

n9

ll

ll

l5
9
9
I
4

3E

t9
ls4
65

9
2
6

215

6
I
5

l
N

44
l8
6j

63

65
35
20

3

4

127

Hessen
7
2

I
I
E

62
221
85
l8
I
7

39{ I

7l
t

152
415
83»

7
2l

707

38
184
55
l6

7
5

305
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mit Anbau von Obst zum Verkauf
Davon liefem hauptsächlich an:,Davon lielern hauptsächlich an:

Yerwer-
tungs-

industrie
Ver- Einzel -

handel
Gross-
h andel

Absatz -
genos-
sen-

schaften

Einzel -
h andel

Gross-
hmdel

Absatz-
genos -
sen-

schaften

Verwer-
tunSs-

mit be-

Absatz-
wegen
über-
haupt'

Ver-

24n 2l t, 23l6 lTri l8 l9l4 15

ihrer hauptsächlichen Absatzform

mit Anbau von Gemllse zum Verkauf
mit be-
stimm
Äbsatz-

wegen
über-
haupt

l3

Feldgemüse- und Bäuerliche Obstbaubetriebe

46 667 22Il

Grössenklassen
nach der

I and wirtschaftl i ch

benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis uter 2 "

2" " 5"
5rr ,r 10"

10 " " 20"
20 ha und darilber
Zusarnmen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2"
5 " " 10"

10 " " 20"
20 ha und dartlber
Zusürmen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2,"' 5"
5 " " 10"
lo ,r tt .n ,,
20 ha und daräber

r 083 ll 73

861 ll 143 54

275 | Il2

l4 - I Zusmmen

l4 23 I Zusmmen

I5 - I Zusmmen

Zahl der Betriebe

»l

t05

n"äiärünerU d;i'[' 
*Auridi

4

Verwaltungsbezirk Braunsöweig
95 278 | 24O ll 137 c0

' Vä rwalt ung'süeziil(''ölääibüiü
t0 8

69! 47ll l8

tlI ll7il 58

II

34

36

Nbrdrirein-Wästfäien
187

I 320
t62'
I 478
7295
I s58

7 462

8l

442
350
309
313

I EIE

B
38
66
8I
80
8l

,354

107

46

47

M

47

63

23
286
353
412
444
53I

207t

74
642

606
4ll
534

2999

5/
333
266
262
221
24A

1379

lsl
684
s15
330
275
289

2244

I
3l
3l
D
49
99

24[t

149
s16
498
56I
601
712

3 037

12
6l
74
86

ll8
131

442

Regierungsbezirk Düsseldorf

I30 I 1817 ll 803 77

Regierungsbezirk Köln
75 I 2361 ll 369 37

Regierungsbezirk Aadren
2t 32811 134 »
Regierungsbezirk Münster

6 | 49I ll 335 55

Regierungsbezirk Detmold
13 t 897 ll s67 ls6

Rcgierungsbezirk Arnsberg

14 | I 321 ll 829 128

Bremen

Hessen

330 595 12 a Zusammen

738 I 168 49, Zusammen

- | Zusmmen

5 | Zusmmen

6l Zusmmen

I I Zusmmen

376
I 615
I 370
I 253
I 223
I 378

7?tr

7
2l
t7
l4
o

6

73

27fi | 693

2569 fi 213

254 [ 43

463 lr 225

549 lr 2s8

8y/ il 386

2l
44
t8
l8
17

llE

301
868
637
993

934 8«

793 1442

95 67

67 l2l

95

M

80

262

70

52

88

l0t

53 178

109 325

t8
I06
106
l4l
6l
56

{tE

;
6
4
J

;

5
45
19
69
57
55

zEt)

;
6
I
1
J

19

ll
32
t3ll
II
?8

1

2
2

7

I
I

2o

4
9'
rß
2l
ß
l5

ü13

249
766
535
543
308

52

2{ilr

7
5

l8
l5
l0
t2

z
I
3
4
5

frill

762
n7

58
142
130
169
lll
lx)
?gt

2n
5?I
347
596
sl8

36

2?:tt

s65
I 555
I 731
r 7l5
l0 l0

376
6 0t2

, 149
400
419
438
»2
164

1t62

54
I64
400
397
n6
78

t2,9g

t09
203
331
316
179
67

t 2053E3r

-123-
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mit.4nbau von Gemüse zum Verkauf
flavon liefem hauptsächlich m:mit be-

Absatz-
wegen
über-
haup t

Ver-
brau cher

Einzel-
hmdel

Cross-
hmdel

Absatz -
geno s-

sen -
sch aften

V erwer-
tunts-

industrie

mit be-

Absatz-
wegen
üb er-
haupt

Ver- Ein zel -
h mdel

Cro ss-
hmdel

Absatz-
geno s -

sen -
s chaften

I 2 4 i) 6 7 8 9 IO

Grössenklassen

nach der
I mdwirtschaftlich
benutzten Fläche

Zusmm en

Zu smm en

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2,, '' 5''

5,'r,10''
l0',,120,,
20 ha und darüber

Zusarnmen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter . 2 "2 " " 5"s " ,' 10"
l0"
20 ha und darüber

Zusammen . . .

Zu smmen

Zusmmen

Zu smmen

! 67s I 471

I I 187 tl 499

flrwerbsgaten baubetri ebe

7,ahl der IJetriche

Regierungsbezirk Darmstadt
y) 24 1l 32sll

Regielungsbezirk Kassel

I 2t7'J
Regierungsbezirk lViesbaden

11r,6 28t 4 | 894 ll

Württemberg-Baden

noch Tabelle ll: Die Betriebe nach

mit Anbau von Obst zum Verkauf
l)avon liefern hauptsächlich an:

Verwer-
tungs-

industrie

ll t2

36I9< 34 27 3

Zusmmen...l 443 ll q76 58

584
I 723

491
BO
36
25

2939

413
897
2»
4l
l5
'],2

I 607

129

207

79
344
97
1l

c

2

536

267

2ß9

1B
104
37

6
5
,t

174

142
640
264

25

I l?E

89
369
153

39
l9
l3

6E2

24
l3I
4l
l2

7
4

219

l19

I00

9
23
29
20lt
9

101

24

t92 2l 3

290 lsO 172 278 4

72
37s
t23
l6

B
6

600

I
:

4

2
J

5
6
5
I

,o

t7
43
23
l5
7I

ua

8l

32

12
%
44
6

:
160

79

81Zusmmen , . .l 947 ll 419

Zusmmen .. t 1992 ll 1lU8

Landesbezirk Württemberg

373 t,14 20 I 768 lt

Landesbezirk Baden
227 30 2t 410il

,t6
164
160
3l
l0
ll

422

39
ll?

I l4E

Regierungsbezirk Oberbayern
142 I -t 299il

Regierungsbezirk Niederbayern
t2 I 103[

Regierungsbezirk Oberpfalz
6 - -l 89il

Regierungsbezirk Oberfranken
90 - lt 183I

Regierungsbezirk Mittelfranken
7 - -t t24|J

Regierungsbezirk Unterfranken
I50 27 21 206[

Regierungsbezirk Sdrwaben
rs l -t t44|J

487

195

2

2

I t76
t97 4

688
187
5l

159

423n

982
I 484

417
t22

t27
3 164

147
322
92
29

7
20

617

I89

ernyl
I

aB

517
lB9
9,.

i
I

3

167
454
142
67

99

954

I

4

4
I,
j
E

8
36
l6
9

9

EI

,

2

J

37

6

26

4

244

93

83

132

t0s

Is7

136

4
l7

I
I

29

I I 364 ll 896

Zusammen . . . t 30011 276 12

5l

47

Zu smmen I 420 il 362 5l

Zusammen...l 67211 415

I 339 | 282

I 510 I 372

I 530 il s6l

l4

ll

I5 2

Zu smmen 53

-124-
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mit Anbe von Obst zum VerLauI
an:Davon liefernDavon lielern hauptsechlich an: mit be-

Verwer-
tunge-

indusnie
Einzel-
handel

Gross-
handel

Absatz-
Senos-
Aen'

schaften

Verwer-
tungc-

industrie
weSen
0ber-

Ver-Ver-
cher

Einzel-
haodel

Gross-
haadel

Absatz-
getros-
Aen'

schaften

23 24l9 20 2l 22l6 t7 l8l4 l5

ihrer haupteächlichen Absatzform

mit,Anbau von Gemüse zum Verkaui
mit be-

,Abäatz-
we60ß
über-

Feldgemüse- und Bhrerliche Obstbaubetriebe

l3

3056 il 302 ' 177 400 2 ls6

,100 ll 261 70 38

382 il 167 33 50 132

Zahl der Beniebe

Regierungsbezirk Darmstadt

2t l' 4022 ll 892 losl
Regierungsbezirk Kassel

3l r ?01 il 436 107

Rcgierunjsbezirk lViesbaden

- I 22?9 \ 534 l4l

940 l09l 48 I .Zusammen

l0 23 t Zusmmen

I 3s2

Grössenkiassen
nach der

I andwirtschaltl ich
benutzten Fläche

unter 0'5 ha
0,5 bis unter 2 "

2" )t 5tt
5 " ' 10"

20 ha und darirber

Zusrrnmen

62, .Zusammen

125

140

%
30
44
35
9

1*l

26
l9l
253
247
120
39

E76

7?
259
t73
94n
20

58:t

2
5

l0
20

;
l5
5,,

l4
65

'99
592

I 259
I 364

930
400

t6{/l

Württemberg-Baden

5690 ll 1327 l8l 644 1837

Landesbezirk Württemberg

I ?01 I l3 l:t8 ll 6 3s9 491

Landesbezirk Baden

I ?ss ! s 132 ll I 879 38s

I 823 4 381 84 I .Zusammen

I 833 975

340
3 556
4494
3045

686
210

12l3l

92
625
sl2
458
t6l
ß

1t94

79
900
923
385
109
67

2ß3

103
1058
1688

935
108
43

,3e3ü

49
714

I 198
I 173

288
34

3 4t6

z
42ul

136
8l

.376

416
3 031
5 504
5 594
2824

901

Ir 270

t74
I 438
2576
2367
1269

414

r ?3r

158
836

I0,16
I 04s

,168
103

,36t6

55
374

l0l I
746
403

77

2666

58
5,10

I 599
I 891

932
336

5 356

35
lt4
98
47
16

310

664i fi 56? 4o2 l8l9 2098 60 I Zusmmen

Bayern
t28
684

l68l
2394
I 828

793

? ült

84
342
724

I 004
736
335

9226

ll
79

156
,11
ota

98

t3E

28
208
629
718
sl9
241

2,3{:r

32s

134

20

414

3s7

939

154

5
49

130
290
214

38

7m

52

3l

2

6

ll

612

l2

tlL
i tos
2 908
2576
r6 19

584

0oiaB

I8
159
509
363
217

rt{t

J
10"

unter 0.5 ha
0,5 bis unter

2" t'

l08l I

734 il

292 |

920 ll

1231 il

2902 l

,lO8 ll

4n

413

160

388

s65

I 062

160

92

99

44

100

277

190

36

80

66

I

660

312

I 532

l5

l0

22

99

l3

165

Regierungsbezirk OberbaYern
l3s I 7ll ll s2ß 62

Regierungsbezirk Niederbayern

s? I 833 ll 472 264

Regierungsbezirk OberPfalz

61 96 ll 87 I
Regierungsbezirk Oberfranken
12 I I ?02 ll 718 219

R'ögierungsbezirk Mittelfranken
2l I I 33s ll 831 178

Regierungsbezirk Unterfranken
99 I 4058 ll 1750 595

Regierungsbezirk Sdrwaben

ß a 293 ll ?ß0 17

2O hi und dartiber

ZÄalmmco

33 I Zusmmen

9 I Zusammen

- I Zusamen

6 I Zusmmen

I I Zusmmen

16 I Zusammen

-125-
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Grössenklassen

nach der

.l an dwirtsch aftl ich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 ", ), ,, <rt
s " " 10"

I0 " ,, 20)r
20 ha und daüber

Zusammen . ,

Zusmm en

Zusammen

Zu smmen

Zu smm en

unter 0r5 ha
0,5 bis unter

2" "

I 476 il 314

I I7B I 139

I 80il 6s

I 264I 81

7

6

12 26 154

124 96

66 ll9

76 l8

Erwerbsgartenbaubetriebe

Zahl der Betriebe

Regierungsbezirk I(of,lenz
73 20 -r 477n 199

. Regierungsbezirk Trier
25 2 -t 144|| 77

Regierungsbezirk Montrbaur
4 r -l l43ll 38

Regierungsbezirk Rheinhessen
24 I40 I I 2491t 55

Regierungsbezirk Pfalz

62 89 -I 374il 163

noch Tabelle ll: Die Betriebe nach

mit'Anbau von Obst zum Verkaul
Davon liefem hauptsächlich an:

Verrler-
tungs-

industrie

ll t2

Rheinland -Pfalz
37

r55
52

J

3
2

2n2

42
100
29
9
2
6

l8E

514
789
l7s

36
t5

ti5,z

40
Il0

36
4
I
I

t92

ooo
457
7l
l9
4

12

951

47
/t,
23

5
6
J

160

69

12

l0

t8

5l

l4
45n

6
3
4

92

45

lll
246
65
l5
6

l0
4t3

I
27
t7
t2tt
7t

1

I

I

l0
19
5
I
2
ö

{{l

l3

3I49

34
l2t
39

2t
oc

P70

158
282

59
l6

l0
t32

7r3
188
79
39
50

387

Zusammen . . . I 55411 352 4

D

l0"

c
I0"

220
388
139
20
l3
I0

?90

q

5
l0
20

5
3B
2l

5
3
I

73

2
17
t2
6
4
5

46

5
36
t7
4

I
63

4l
90
30I

7
.)

178

;
4

3
I

10

I
6
5
5
4
4

7.5

2

8

:
l9

l3
5l
25
I
I
4

109

il
3

;
I

:
6

J

7
7
2

3

22

0
33
9

;
t9

2t4
262
8l
2Il

3
I

t96

307
99
39

3
13

6E6

165
2n

70
6
4
5

470

Baden
53

l8l
80
23
14
9

360

Württernberg-Hohenzollern (einsr;hrl. Lindau)

20 ha und darüber
Zuegnmen . .

unter 0 ha
0,5 bis unter

tr5
2
5

l0n
20 ha und daritber

Zusürmen . .

43
136
132
108
42
39

500

36
l14
60
44
t2
17

2E3

6
6

36
42lt
6

to7

mit Anbau von Gemäse zum Verkauf
Davon lielem h m: mit be-mit be-

Absatz-
wegen
über-
h aupt

Ver-
brauch er

Einzel -
handel

Grcss-
hmdel

Absatz-
genos-

Sen -
schaften

Verwer-
tungs-

in dustri e

Absatz-
wegen
über-
haupt

Ver-
braucher

Einzel'
hmdel

Gmss-
handel

Äbsatz-
genos-
sen-

schaften

I , 3 4 5 6 7 I 9 l0

-126-
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mit Änbau von Obst zum Verkauf
Davon liefem tsächlich m:ich an:Davon liefem

Ein zel -
handel

Gross-
handel,

Absatz-
tenos-
sen -

schaften

Verwer-
tunga-

industrie

,Absatz-
tenoa-
aen-

sc-haften

Verwer-
tungs-

industri

mit be-
stimmten
'Absatz-

segen
über-
haupt

Yer-
ET

Ver- Ein zel -
h andel

Grcss-
handel

22 23 24t7 l8 l9 20 2ll4 l5 l6

ihret hauptsächlichen'Absatzform

mit Anbau von Gemäse zum Verkauf
mit be-

Absatz-
wegen
über-

l3

Feldgemllse- und Bärrerliche Obstbaubetriebe

Grössenklassen
nach der

lmdwirtsch a{tlich

benutzten Fläche

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "

2n " 5"
5 rr " 10"
l0"
20 ha und daruber

zusunm€n

109
1674
2599
I 869
8I0
153

7214

2Ä
224
335
2t7
74
4l

9t7

l0e

80

26

u2

590

8l
332
913
543

?8
28

I 975

77
40s
809
s33
l5l

27

19{2

269
I 954
I ssl
I 158

605
ls8

J 69ü

6
26
26
l4
12

2

86

I
142
136
49
2l

421

74

7

65'
968

I 305
973
s32
60

3903

Zahl der Betriebe

Rheinland -Pfalz
468

3 360
2875
23m
I 298

346

10667

46
298
3t6
314
ot2
6l

l25E

Regierungsbezirk Koblenz
I I 1863 ll 2m 306

Regierungsbezirk Trier

- I 310 ll 127 s6

Regierungsbezirk Montabaur

- I 475 ll 96 41J

Regierungsbezirk Rheinhessen

l3t 338411 l% 79

Regierungsbezirk Pfalz

l? I 4635 ll s49 264

890
4 518
8732
5 691
1966
ß6

22?ß3

I50
900

I 893
I 600

586
93

1222

ll
79

216
168
100
2l

!9t

234
I 219
4025

3926
1766

t6lü2

i79
752

2 090
2123
I 423

747

7 3t6

I
103
l8l
256
147

50
'715

:5
I

I0
4
4

3l

139
979
801
578
3ll

/5
2EE3

160
6s8

1782
1073

243
9t

4007

l3

32
lt5
59
2lI

242

24
149
453
324
119

48

I ll7

'l
ls

126
238

88
l8

4E6

573

92

8l

184

I 953

85
626
978
4s0
l4l
40

2320

15
95

382
608
384
l0l

lüEt

36s tl

96 lt

4l I

1838 ll

48?4 il

89

5
65

ll0
42
l2

2$

I

92

I

673 2l I Zusmmen

13 ! Zusammen

238 20 I Zusmmen

2 895 30 I Zuemmen

I 867

77 ls4 1482

250 l6m 2327 2l Zusmmen

Baden

65
412
679
235
64

1{?t

20
4l

l9l
2n
95
17

65{

644
29rl
s626
3 441
I 120

309

14051

ir
3ll

I 293
2 122
I 780
.816

6 3t:t

3
3I

lr2
197
209

44

r96

1
l9

l9

zü

I,
4
I
2

10
I

4B
144
z99
143
24

5

663

6
30

148
220
l:t0
58

§2

;
IOl
19

gplgy 0,5 ha

2r, rt 5"
5 " " 10"

l0 ,, t) 20 ,,
20 ha und dartber
Zuarmmdr

Württernberg'Hohenzollern (einsr*rl. Lindau)

4

3l
9

17

E8

unter 0'5 ha
0,5 bis unter 2 "

5, " 10"
l0'',,20,,
2O ha und dartber
Zusanrm€fi

-127 -
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Erwerbsgarten -
baubetriebe
insgesmt nur mit eigenem f,md mit eigenem und gepachtetem Lmd

Zahl der
Betriebe

ha

Betri e bs -
fläche Zahl der

Betri ebe

ei genes
L and

ha

Zahl der
Betri ebe

ha

ei tenesLud
gep achtetes

Lod

ha

Zahl der
Betri ebe

I 2 3 4 5 6 7 I

Tabclle I2. Die Besitzverhältnisse der Erwerbsgartenbaubetriebe

Davon

nur mit
gepachtetem LmdGrössenkl assen

nach der
B etriebsfläche

unter 0,5 h a
0,5 bis unter

50 ha und darüber
Zuaarmca . .

unter 0.5 ha
0,5 bis unter

ha und darüber
Zuaatmmcn . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

50 ha und duüber
Zuaommen . .

unter 0r5 ha
0,5 bis unter

50 ha und darüber
Zuasrnmen . .

Zusmmen

Zusmmen

Zusmmen

gepächtetes
Lud

ha

9

BUNDESGEBIEl'
I,
3
4

l0
m
50

1"
3"
5,'

l0"

6 I85
8613
8.272
3 402
2065
1 24t
2 317
I 048

bJ5
942

34720

1 784
6 0s0

1t249
8l19
7011
5 433

15692
l4 309
19 813

244 tm
333 rEo

21fi
3217
27s8
I 062

589
321
675
3m
299
558

t24?7

138
243
314
87
38
28
55
50
t3

3

969

730

3 730
2513
1 991
I 403
4 600
5 324
9 461

172s34
204137

I 478
3 195
3 882
I 798
| 2t4

I 393
s7l
2u6
267

l4 87t

250
I 210
2842
2337

I 83.5
5 3s8
4 685
5 825

38 765

6S380

7
öo
95

ll7
159
172
568
569
608

2 3,18

!1679

l2
107
391
140
126
67

2t4
369
266
132

t824

9l
238

'2ß

683
. 585
l0l0

ls 926

r9 z:tE

3022

2854

3 208

2526

219
I 093
2s67
I 996
I 871
1624
4076
3074
2902

11864

31246

35
ll2
133

, l5l
t56
537
439
274
824

2669

I6
173
388
ll4
6l
78

200
203
84
l9

I 336

9l
247
238
209
197
s43
350
483

6 099

E,l7{

2258 I

1562 I

1632 I

845 I

2lsl
2201
l6 32

' 'r42
262
133
249
87
50

l17
7 424

114
u4
l2s
68
35
18
48
t2
4

5{6

125
306
213
5l
18
12
6
9
5

74ö

264
270
270

96
68
34
53
24
9

6l
I 1{9

274

2ll

163

96

9I

58s
14!)6
2l t0
1273

876
571

I 658
| 226
I 625

20957

32377

85
299
769
782
710
614

2292
207 4
I 875

35 0s5

4{ t55

,
2

4

l0n
50

I
2
3
4
5

10
20
50

44
172
426
208
128
121
379
690
385
527

30&t

340
945

1 106
244
ll2
120
100
3l

4

3075

I
2
J

4
5

l0
20
50

I
2

4
5

l0
20
50

l"

I0"
20"

3"

l0"
20"

273
418
548
325
208
140
330
ls3
62

105

2ü62

Schleswig-Flolstein
ll0
208

153
83
48

12ß
66
29
75

I 175

35
152
396
374
283
2't0
856
897
857

29 924
33 9E4

.19

96
146
104
90
74

I.56
75
29

84ll

77
396
579
106
56
33
59
4l
l3
I

r 361

Niedersachsen
194
288
273
127
/5
43
79
44
79

l38
I 3{ü

5/
202
%7
300
249
188
541
629

2 539
39 573

t46tut

137
249
336
190
132
94

176
7l
47

l19
ltrl

Regierungsbezirk Hannover
195 2813 I 298

Regierungsbezirk Hildesheim
173 9871 r 249

Regierungsbezirk Lüneburg
244 9684 I 28-r

Regierungsbezirk Stade

249 5 I44't 182

Regierungsbezirk Osnabrücl
88 3469 I 116

35
76

166
158
lr7
76

331
169
136

I 959

32ß

39
214
274
lI9
62
53
42

t26
138

1067

68
178
355
229

lsl
354
342
314

l4 I7l
16 367

4452

6 099

t 169

539

tß

Hamburg

595
807
879
413
z(J
17l
308
139
135
318

,10{l)

lll
666

I 479
581
377

835
I 388

873
678

7 310

t70
562

I 20I
9m
921
758

2121
I 906
4 346

7s759
88 ?{,1

12544|]

20 387.il

15 693 [

905s il

Zusammen I

767

633

692

29sZu smmen 4299 il

-t2B-
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mit citenem und gePachtetem Landnur mit eigenem Lad
Emerbsganen

bauberiebe
iasgeemt

Zahl der
B etriebe

eigenes
Lmd

ha

gepachtetes
Lud

ha

eigenes
Lud

ha

Zahl der
Beuicbe

Zahl der
Betriebe

ZahI der
Betriebe

ha

Beuiebg-
fläche

7 I64 5, 3I

noch Tabclle 12: Die Besitzvethillmisse der Erwerbsgartenbaubetriebe

Davon

Rcgierungsbezirk Auridr

nur mit
gepachtetem Lud

G16sgenklaes€n
nach der

Betriebsfläche

Zueama...l

Zueumeu... I

Zusmnen .

unter 0,5 ha
0,5 bie unter

5O ha und dartber
ZuaatrEeo . .

5O ha und ds{lber
Zusturmco . . .

50 ha ud drtber
Zuea[rta . . .

gepachtetes
Lmd

ha

9

3185 ll 57 1704 I

Verweltungrbcziik Braunsöwei g

20 2t4 I l7l 9609 I 247

Verwaltungsbezirk Oldenburg

3 367 lr 163 2351 r ll8

732 ,431 I 63

5977 1358 I 159

433 lmr 82 393

56 318

3 271

176

587

363

I
0
3
,4
5

l0n
50

l"
2" t'
3,' .t

5r, tt
l0" "
n.r .t

Zuc@o...1

Zummo... I

Zoaammen...l

Nordrhein-Westfalen
56
848
715
3ll
184
9l

16l
100
102
139

3 197

ly)
595
969
739
621
399

I 094
I 375
3 282

43 314

12 t3t

%4
721
917
5?4
386
245
437
212
I 3,1
57

{0r7

Regierungsbezirk Düsseldorf
I 2s8 9808 I 1323

Regierungsbezirk Köln
6ß 6 451 .l I 384

Regierungsbezirk Aadren

275 1865 | »2

Rcgierungsbezirk Münster
276 6621 | 385

Regierungsbezirk Detmold
s» 10812 I 324

Rcaierungsbezirk Arnsberg

{13 16981 l, n9

e§seIl:
74

205
$7
lsl
l2l
67

203
l?9
410

7 3!16

t 113

4 213 2705 I

417 4 8953 I

531 554 I

861 7921

5,109 9r5 I

I 188 536 I

36
l5?
303
219
201
l8s
421
%7
7l

2619

i§ls

a_a

I 447
2 l3l
2 051
I 039

652
iß7
58,1
33s
261
2n

I l8?

404
I 478
281 I
2,t85
22t2
I 601
4601
4644
824n

s5 463

t308t

62
NS
674
747
710
559

l6m
l6m
2 701
74%

16 3?0

5,t
242
621
63s
506
513

I 339
I 308
r43 I
2707
t t58

53?
562
419
154
82
31
86
23
%
24

l9{:t

138
366
547
ß4
275
130
568
337
826

20 14

t t3t

Zue@er,. . . I 3 340 18616 il

Zusmm . I 2 330 Is950 Il

Zuaamen...l 531 3 418 ll

889

828

I 169

201
83
3l
l0
l4
7
5

I
I

,358

I 806 ll

l7 844 ll

19 30r ll

759

3m

134

228

l7s

317

92
18

I
2

l0
I
I
I

;

252
218
142
43
I
6

l5
5
I
5

8tt

1890

1372

,168

s32

707

5!r

23
ll
l0
5

3l
I
5

26

;

64
148
185
l0lß

25
97
70
20

50s

1ltr

Bremen
, uuter 0rS ha

0,5 bia unrcr I "
l t. .. 2t,

3 rt .. 1..
4n tt 5',
5'i '. l0t.

20 - " 50"

0 5 bia untcr I "
l r, ,, 2..

3,' ,. 4..
.1" r. 5"
5 rt ,r l0t'

l0 rr rt n..

urter 0r5 ha 707
9ls
80s
a0
t6l
ll8
l?3
.t9
l9
12

3tn

206
66

l0%
68!'
s52
s22

I 149
55?
601

lll35
l?'l$l

6
l0
t2

3
6

t2
5

54

;

92
136
300
218
202
245
424
l4l
100
515

ztt,

7
l0
9'
9
4
9

,:
0t

5{
29
l5

5
3
5
2

2

;

l4
24
t2
6
3
4

l4

30
75

üt

H

55
36
9
3
I
I

.2
I
I

l@

262
xn
23s
6l
36
l5
30
l3
12
20

*l

I

fril
:i ll

#[
193
.4m
lß
183
ll7
9?

128
.31

6
l7

l30l
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Erwerbsgarten -
baubetriebe
insgesmt nur mit eigmem Lmd mit eigenem und gepachtetem Lmd

Zahl der
Betriebe

ha

Betriebs -
fläche Zahl der

Betriebe

ei genes
Lud

ha

Za-hl der
Betriebe

ha

eigenes
Lmd

ha

gep achtetes
Lmd Zahl der

Betriebe

t 2 4 5 6 7 8

noch rabelle 12: Die Besitzverhältnisse der Erwerbsgartenbaubetriebe

Davon

Grössenklassen
nach der

Betriebsfläche

Zusmmen... I I 069

nur m it
gepachtetem Lud

gepachtetes
Lmd

ha

9

Zusmen...t 567

I 643

2693 ll

975I ll

4809 il

918

2706

8s5

718 I

736 I

963 |

»
168
Q4
2fi
142
324
221
125
07

a30t

1623 |

678 |

352 I

68 I

2u6 I

189 r

3%l

18t

t24

390

168
2t6
I09
29

6
ll
6
J

I
4

5t3

3?5

1?8

336
3il
242

24
t5
tq
5
2
4

rofrl

413

52

84

t07

120

gg

158

Regierungsbezirk Darmstadt

333 839 I 555

Regielungsbezirk Kassel

169 s647 I 274

Regierungsbezirk Wiesbaden
482 2627 I 771

Württemberg-Baden

2t8

62

%4

5l
154
14l
67
I9
46
36
35n

412

988

795

193

Zusmmen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

1"
tfi
ot

l0 " ,, 20,,
20 ,, ,' s0 "
50 ha und duüber

Zusammen . .

0,5 bis unter

50 ha ud dar[ber
Zulemm€tr . . .

Zummq

Zummeu

Zuameu

Zusmmen

Zuamma

Zusmmo,..l

I
2
3
4
5

l0
20
50

Zusmmen 2»l

Zusmmen . , t lo47

unter 0,5 ha

Landesbezirk Württemberg
588 6073 I 1328

Landcsbezirk Baden
204 3942 I 665

567
. 565

451
138
94
47
97-
42
22

12l
2t44

Regierungsbezirk Oberbayern
632 l28sl I ,Il3

Regierungsbezirk Niederbayern

190 3055 I 84

Regierungsbezirk Oberpfalz
206 7431 I 74

Regierungsbezirk Oberfranken
'271 4557 I 224

Regierungsbezirk Mittelfranken
229 l5t8 I 131

Regierungsbezirk Unterfranken
346 5527 I 329

Regierungsbezirk Sdlwaben

270 4549 t 2@

547
I 007

917
342
174
l0I
152
55
l6

3 338

171
7%

I 272
8I4
591

l0l I
/55
,180

12035

t8ßz

193
264
159
«)
25
21

I5
6

I6
792

55
189
223
138
8l
90

I95
182

I 640

10015

t86

649

143
69

l13
37

9
7

1993

öb
215
504
o5J
266
159
429
304
146

2576

4gtE

4320

668

20
128
2n
2s8
319
253
753
407
s02

5857
87?{

2617

1299

301

666

I 63s

I 529

727

1050
I l8I
I 068

!97
ao
155
288
93
46

154

47t2

| 478

326

364

602

480

774

688

B

l28ll ll

5481il

28s I
82211

l4oo ll

;:3 ll
67411

t e03 ll
I 200 ll
l46e ll

42766 ll

rz{u ll

16987 il

EZZE T

7942il

5726 ll

3463 [

7758 il

5 760 ll

ayern
t54
388
590
320
324
203
6ß
s36
?44

3ss8r I

I3§'raa I

l5
88

234
t92
23S
t53
%?
199
ls7
796

?{:§

147
305
375
187
162
93

169
6
»

ltSlt

96
218
D9
165
82
65

135
58
6

5:t2

1?16

843 I 676

72

142

217

12l

305

182Zusmma...l

-130-

302 |



mit eigenem und gepachtetem Led
Emerbs8sten

baubetriebe
insgesmt nur mit eigenem Lu.rd

ei gene s
Lmd

ha

gepacltetes
Lmd

ha

Zahl der
Betriebe

eigenes
Lmd

ha

Zahl der
Betriebe

Zahl der
Betriebe

ha

Betriebs-
fläche Zahl der

Betriebe

863 4 5I I

noch Tabelle t2: Die Besitzvedrilltnisoe der Erwerbsgancnbaubetsieb€

Davon

' Rheinlan d-Pfalz

nu mit
gepachteten Lmd

Gttseenklassen
oac-h der

Betriebsfläche

unter 0.5 ha
0,5 bia unter

5O ha und dutlbcr
:Au.rEco . .

Zuminmen

Zusmmen... I

Zugammen

Zuwmen... !

Zusmmen... I

unter 0,5 h a
0,5 bis unter

5O ha md darüber

Zurernmen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter I "1' " 2"

3 " tt 4,,

" l0"
l0" " 20"
20f
50 ha und dtüber

Zuaernmeo . .

gepachtetes
Land

ha

9

35
62
68
,o
24
t2
29
38
39

t9
77

t2ß
lo2
68
46

136
124
135
187

1020

l5s
%4
233
92
48
27
37
30
t7
9

c22

94
2ll
2s3
166
83
45

198
285
408

26 19

t362
i

I
2
3
4

t0
20
50

l" tt

l0'
20"

L426

*.,

95

221

617

608
555
ß2
n2
80
4l
88
53
32
33

2W

§7

259

201

fis-

732

209
210
178
?8
t8
36

r3s

25
24

10ll

172
453
639
4D7
270
174
620
730
%

4734
0 lE!

3 524 ll

I 759 ll

I l13 ll

947 ll

1842 ll

53
157
ß2
186
203
I50
89I
801
745

23 l8
t??8

314
3ll
l9!t
?l
23
nn
2l
t4
l8

l00t

Regierungsbezirk Koblenz
324 l2l4 I 261

Re-gierungsbezirk Trier
110 1070 I '103

Regierungsbezirk Montabaur

lll 945 | 76

Regierungsbezirk Rheinhessen

172 415 | l'15

Regierungrbezirk Pfalz

2S8 718 | 334

7l
73
63'20
ll

6
7
2

ll
ffi

28
62
98
64
60
45

401
505
s78

I 401

!2t4,

24
103
192
ll7
95
7l

257
83
:184

I 136

2A82

50'82
102
65
55
91
6l
23

s72
lrlE

Lindau)
ll
s5
?7
32
90
82

335
2npl
l7l

I 1?4

139s
55

9
a

3
4

I
6

3l?

99

46

l4

48

110

70
55
33

7
I
2
3

l
n2

812

I lrl

494

2ß

34

159

208

390 I

l9
37
43
t7
3'9

L3

:
rß8

l7

2l
%
IO

38
39
33

552

?6E

54
4l
16
ll

=5
3
I
5

ü19

l0
45
73
6l
65
{9
80
52
26
l6

'it?

7
2A
56
11
43
33
ll7
37
33

194

§2

3

106
84
69
28
t7
l0
58
37
t9
l6

ti

OI
l85
287
227
171
142
238
ls8
95

072
6{3

4

T

140 I

39 I

152 I

299 |

Baden

I
2
3
4
5

l0
20
50

I
2
3
4
5

l0
20

67'
tilslll
65
39
21
26I

8

{itt

(einsöl
49
85
93
39
38
26
70
20

5
3

üa

8
5l
89
41
38
I
41
33
rß

3 484

388t

Wü rtte rnberg-Hohenzollern

208
261
n7
92
5l
32
36
ll
4

t4
9t6

60

-l3l-



Grössenkl assen
nach der

lm dwirtschaftli c-h

benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2,,''5''

5 " " 10"
10,,
20 ha und darilber

Zussnmen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis uter

ha und daräber
Zusgnmen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2 " rr s rt
5"

l0 , 't .n,,
20 ha und darltber

Zusadxre[ .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2" " 5"
5"

l0"
X) ha und darllber

Zoermmcn

Zusmmen

Zusmen

Zusamm m

Zusamen

Zus mmen

Schleswig-Holstein

Von den Betrieben sind nach ihrer H aup tbetriebsri ch tun

B[JNDESGEBIET

Tabclle I3. Die Betriebe nadr

Feld-
Davon Betriebe

0, l0
bis

unter
0,25
ha

Zahl
l2 l4

7 141
24917
21470
16 332
9 735
9 169

E8 ?6rl

5 433
l3 379
4921
I 421

547
t0ll

26712

867
7 088
5 930
253 I
1326
4 231

2t 973

I 738
100 I

182
47
l0
I9

2907

2416
2 240

404
110
4l
50

1261

| 279
3 799

629
I50
67
77

6 001

4 659
I t23

265
?4

134

62t5

I 680
I 756

3s5
130
274

4 135

827
395
I54
274

r 65{l

I 276
9 162

13055
11728

7 648
7 225

50094

l8t
2 340
46r8
527 |
5 543

16 453

34 {66

423
2792
3 3s2
20ll

532
169

e 279

583
3 178
4378
3 781
I 763

472

l4 155

9;
7l

243

{13

4
102
179
265

1076
6546
Et72

6
23

31

54
68
25
23

72

2
5

l0
20

.2
5

IO
20

2772
5 {{E

209
662
448
196
78

ll4
I ?0?

32
316
60
323
t64
447

1742

38
207

75
l8
I

353

92
509

28
9

12
I

6tl

85
373
85
24
t2
25

95
l,l0

38
l9
5
6

303

154
251

l8
5
6
I

{35

209
274

70
t7

9

76
65
28

4

:
1?6

98
75
l0

I
1E4

202
134
24

5
2
3

70
590
719
356
2t3

I75t
36t0

239
u90
7n
543
884

344
80s
421
217
206
r7t
re{

?,
156
50
I9
28

3E

ri
97
35
l2
25

l{6

l0
45
47
49
?7
45

6
i3
l9
12
2t
l0

;
I
5
5
7

fl)

I
4

I
t

1
28
72

146
na,
4t2

l0
40
60
90

l:ts
3:t8

l
6
3

10

a
3t
t7

2

116

2;2
I,t8

35
t8
2

a6t

201
258
332
7N

I 996

360{I El 271

3

344
I 791

341
115

70
ll

2672

6l
I 055

441
l6I
t32
45

t E95

694
71
34u
I

811

Hamburg

Niedersachsen
s92

2 051
r 699
1474
I 347
2642
I tot

496
1287

602
185
67

326

2fi?

8l
682

l016
12»
r 198
2 t25
6 3:tt

l5
186
516
833
863

3 301

t ?l{

t7
l19
89
93
76

tt2

382
lI3
42I
33

3?0 trl 604 5?t

Regierungsbezirk Hannover
83 712 lll l2s s5

Rcgierungsbezirk Hildesheim
6s 9I. 98 ll2 73

Regierungsbezirk Lüneburg
55 r09 123 107 6l

Regierungsbezirk Stade

35 s7 59 41 30

Regierungsbezirk Osnabrüd<

28 5s 44 4ß 32

124::
187 123
25. 53 19
14 t2 t7
54 98 104

{o{ 286 l{l}

35
246
310
313
aJa
I69

5(m 1325

s9 ll3

59 87

lso 461

23 59

33 92

.t

.t

.t

.t

.t

565

5»

506

239

23t

819

731

634

162

l9s

37

6.1

35

l3

l9

42

29

I6

4

7

1336 ll

1060 ll

2801 [

921 ll

489 ll

740

496

2 154

454

239

751

5/5

I 369

466

123

Ilavon Betriebe mit einer Gemüsefläche von
fläche
(ohne
mehr-
fache
Nut-
zung)

ha

haup t

Zahl der Betriebe

über -
5

ha
und
da-

rüber

0,50
bis

u nter
I

ha

Erwerb

0, l0
bis

unter
0,25
ha

2
bis

un ter
5

ha

0,2s
bis

un ter
0,50
ha

unter
0,10
ha

I
bis

u ntet
I

ha

un ter
0, l0
ha

Zahl der
Betriebe

mit
Anbau

von
Gemüse
auf dm
Freiland

ins-
gesam t

über-
haupt

Gemüs*
fläche
(ohne
mehr-
fache
Nut-
z ung)

ha
I 2 J 4 5 6 7 8 9 l0 ll l3

-I32-



Bär erli che Obetbaubetriebe

Devon Betriebe mit einer Gemüsefläche von
5

ha
und
da-

rilber

0,50
bis

unter
I

ha
2

ha

unter

I
bis

2
bis

unter
5

ha

unter
0,10
ha

0, l0
bis

uEter
0,25
ha

0,25
bis

un ter
0,50
ha

2
bis

5
ha

uEter

5'
ha
rDd
da-

r[ber

0,50
bis

rEter
I

ha

I
bie

q

ha

utrter
'über-
I haupt

Gemüea
fläche
(ohne
mehr-
fache

. Nut-' zung)
he Zahl der

25 26 27 282l t2 29 2417 l8 l9 20l6

dem Umfang der Freiland'Gemüsefläöe

Von den Betrieben sind nach ihrer H tbetri ebsri

aubetriebo

mit einer Gemüsefläche von

0,2S
bie

uter
0,50
ha

der Betriebe
t5

Regierungsbezirk Hannover

31 20 6 4

Regierungsbezirk Hildesheim

5l l8 12 3

Regierungebczirk Lüneburg

38r 31 53 32

Regierungsbezirk Stade

931 64 60 44

Regierungsbezirk Osnabrü&

3l l1 s 2

I - I T,usartnrcn

G16ssenkl assen

nach der

I an dwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

zusammen

qn1s1 0,5 ha
U.5 bls uter z

2u " 5"
" lo"

10 " " 20"
20 ha und daüber
Zusuflmen

unter 0,5 ha
u,5 brs unter z

5,'
l0 " " 20"
20 ha und darüber

Zusammen

untbr 0,5 ha
0,5 bis unter 2'"

2"
l0"
20 ha und darüber

Zusemmen

- I Zusmmen

- | Z,usammen

no
I 687
2 380
26ll
I 975

900

9 r23

:
255
370
574

777 4

2973

14
24

177
732
9,17

432
2376
g 194
3 183
I 540

933

1195E

l7
182
286
328
!61
503

I r?7

854
1676
2 563
2 036

694
198

z 5ll

556
659
8D
5I8
243

?t?l

I 192
1723
I88l
l6I I
I 409

7 El6

313
967

I 029
I t15
I 605

t02e

lt
57

m
102
Ill
4ß

3I
9
II
t7

IE

n
134
194
148
478

t474 l3U! 965 139 ü11

2
5

l0n
darüber

2"
5"
l0"
20 ha undl0

l0

1
I
5

48

tt

I
7

l8
25
82

1:tir

io
62
80
77

162

{o5

7
l19
m2
219
226
190

963

?l
:

45
78

896

lo10

BT,JNDESG EBI ET

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

-I
I
4

t7
ß

;
5
4

l6
n

;
3
3
3ll

6

ö
l0
4
I
4
5

tt

;
4
4
I
6

24

0
5
3
I
ll
60

87

3

l4
l5
l6
62

13?

,
l9

435

{!16

,,
N
68

224
403

T8{

:5/
66

107
170
2&
o8o

:
10
l0
l0

5

3rI

I
7
3

1l
38

60

I
7,,

16
l8
33

9?

4
30
23
l8
28
44

l{?

l0;
193
205
288
528

29
197
261
309
329
M9

I
I

I
6

7

;
o

26
35

72

;
l5

52

103

;I
2l
I7

?0

,
2
J

7

4
4a
42
46

114

l5
a2

I
15
l8
l9

60

;
5
ll
6

ß

;
7
6
4
I

2t

l0
44»
22
20
43

16E

;
ll
t4
l6
9

!n

8l

i
J

I

153 169 134

ll3 92 74

93 ll3 103

48 33 16

@
82

t9l

18 ! 141

lr I 228

l8 | 3l

2rl 3s

n
107
95

368

599

94

50

105

52

l5

;
t0

t2l

I
9

t5
II
95

Itt

ö
21 ,

2
t2
l4

,, 3614 49 307

29 20 1I -l Zusammen

2l 19
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Grössenklassen

nach der

lm dwirtsch altl ich
benutzten Fläche

Zusammen

Zusamen

Zusammen

unter 0rS ha
0rS bis unter 2 "

5 " " 10"
l0 ,, ,r 20 r,
20 ha und darltba

Zngmnen . .

unter 0r5 ha
0,5 bis uter

ha und darüber
Zusammm . .

Von den Beuieben sind nach ihrer

Regierungsbezirk Auridr
2s2232n2s

Verwaltungsbezirk Braunsdrweig
41 76 77 80 87

Verwaltungsbezirk Oldenburg
38 59 60 40 4l

Nordrhein-Westfalen,

noch Tabelle 13: Die Betriebe nach

bsrichtun
FeId-

Davon Betriebe
o; lo
bis

unter
0,25
ha
Zahl

12

lli 6 I 1089 1344 I 83 278

95 29, 894 901 I 73 t6

I4

.1

.t

.I

148

485

260

I 240 ll

I 4lt ll

s47 lt

143 I

784 I

231 I 15 7a 265 1851 26 69

unter 0,5 he

2 r, ), 5rt
5"l0 " ,, 20»

X) ha und dar[her
Zugm€6 . . .

Zusmen

Zusmmen

Zusmma

Zusmen

Zusamen

Zusamen

I 251
162§
3 307
2134
I 694
2085

lüaot

980
3 034
I 526
{al
195
283

S aeg

t»
I 631
2lS4
I 026

582
I 337

6ts

:
249
t5l
67
90

t76
I 303
I 631
I 520
I 355
I 630

7 615

653
I 295
I 320
I 438
4042
E 7t2

29
83
39
36
?ß
t2

22rt

72

42

,t2

7S
23?
186
205
149
59

96

288

271

19

77

rIl

ll3

19l
s80
3,t0
467
327

50

1!tt

402
210

25
9
I
3

380

4lB
509
64
16
I
5

l0r0

160
818
ra9
36
l3
l3

ItE

lo2;
355
7l
22n

I tl3

Regierungsbezirk Düsseldorf
190 293 355 5s5' 589

Regierungsbezirk Köln
r04 rer qr6 459 {Er

Regierungsbezirk Aaöen
5,r l0l 65 74 35

Regierungsbezirk Münster
74 l2s 138 16I l2s

Regierungsbezirk Detmold
77 t29 lzt 109 %

Regierungsbezrrk Arnsberg
t8t l8l 194 154 78

67r 28.31 3657 I

,15 I 2 s?s 2a"49 I

3l 292 38ll

3{

5;
32
82

166

43;
671tß

J'
63

I 3Zr

.t

.t

.l

.t

.t

.l

5286

1678

573

t26?

I 270

I 923

2712 I

19t9 I

216 I

708 I

s82 I

652 I

ll 2241

ll 1732

ll 34e

ll 709

ll, 605

[ 863

557

19t

166

17

6

57

60

Bremen

20 I s04 s{s I 2s

16 I 550 175 I 11

rs I 863 8?5 I 30

t2
57
21

9
l3

tt?

367
I 337

926
I 38?
I l16

316

5aß

I

2

lil

n

:
IE

111
84
l0

2
6

5+3

Hessen

2
12

2

l
t7

t21
365

48
7
I
5

55ll

29
t4

-
11

281
251

34
9
6
3

5E4

r8
8

:
'E

185
t24
l5

2
I
I

3tE

79
{5

3

I
l!:t

79
666
2l
l8
2l

271

976
2 816
l 408
1624
1249

413

8 {t6

590
I 351

381
77
l9
42

2{60

l5
2l

2

36

tl

95
698
474
t44
26

109

I r{l

t
q

z

2

l,
43
IE
l8
16

114

1
I
2

-l
I

i
5
4
4
2

l?

2
5

t0n

,
5

l0
m

7
I
7

t2

170
I12
2l
{
6

sl3

:
88
24
.1
l4

1:r

87
290
t89
187
m
14

tt?

59
321
30I
488
458
548
17r2

tri ebe
Davon Betriebe mit einer Gemilsefläche von

0, l0
ha

unter
0,l0
bis

unter
0,25

ha
0,50
ha

Q,2s
bis

unter

0,s0

I
ha

bis
unter

I
bis

unter,
ha

2
bis

uriter
5

ha

5
ha
und
da-

räber

0, t0
untel

ha

Za.hl der
Betriebe

mit
Anbau

von
Gemüse
au f dem
Freiland

ins -
Eesamt

über-
heupt

Gemüse
fläche
(ohne
mehr-
Iache
Nut-
zung)

ha Zahl der Betriebe

über-
haupt

Gemüse
fläche
(ohne
mehr-
fache
Nut-
anng)
ha

I 2 J 4 5 6 7 I 9 10 lt l3
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Bäue.rlich e O bstbaubeniebe

Davon Betriebe mit einer Gemllsefläche von
2

bis
untet

5
ha

5
ha
und
da-

rüber

0,l0
unter

ha

0, l0
bis

un ter
o;2s
ha

0,25
bis

un ter
0,50
ha

0,50
bis

u nter
I

ha

I
bis

un ter,
ha

0,50
bis

unter
I

ha
2

ha

unter

I
bis

,
bis

unter
5

ha

5
ha
und
da-

rüber

Gemflse-
fläche
(ohne
mehr-
fache
Nut-
zrng)

ho Zahl der Betriebe

haupt
über-

26 a20 2l 22 23 24 25I6 17 l8 l9

dem Umfang der Freiland'Gemüsefläche

gemllsebaubetriebe

nit einer Gemüse0Eche von

0,25
.bis

un ter
0,50
ha

der Betriebe
l5

170 139 184 190 4s | 3

218 2t9 124 75 19 I 32

Regierungsbezirk Aurich
lr I I - I

Verwaltungsbezirk Braunsöwei g

l2l 12 4 7 6

Verwaltungsbezirk Oldenburg
3t ll 6 5

Nordrhein-Westfalen

2 - I Z,usmmen

Grössenkl assen
nach der

I and wirtsch altl ich
benutzten Fläche

- | Zusammön

- I Zusammen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2"
5'
l0 " " 2O,,
20 ha und darllber

- I Zusammen

- I Zusammen

unter 0,5 ha
Ur5 bls unter z

2" " 5"
5" " I0"
I0 " ,t 20t)
20 ha und duliber
Zusammerr

ünss1 0,5 ha
0,5 bis unter

Yon den Betrieben sind nach ihrer bsri ch tun

Regierungsbezirk Düsseldorf

541 6 72 46

Regierungsbezirk Köln
80 I 129 108 74

Regierungsbezirk Aadren

8l 12 7 9

Regierungsbezirk Münster
l4l 22 13 l0

Regierungsbezirk Detmold

%l 47 4s 12

Regierungsbezrrk Arnsberg

431 61 65 s0

Bremen

6s 59 23 l8 5l 22

68252-ll0 126' 42 ll
50.49407342502795384sß94
29 45 44 34 14

tü flo 2or ?o m

6
4l
33
25
37
83

%
34

22s
ßl

74
393
348
371
293
168

22

8

4il8
545
447
375
32ß

16{? 2l3l I

124

186

89
276
2t6
390
380
47

t.398

173
122
254
231

8i:r

983 221

152
399
3t3
333
428

626

ll4
722
145
412

?93

95
289
150
133
144
t72 I

I

I
2
5

E

19 9

Zusltrmen

2 - I Zusammen586 787 616 3s4 128 I 214

s68 816 602 188 88 I 371

@ .@ 46 4l 16 I 32

ll5 124 85 58 20 I s4

2l 7 2 - I Zusammen

- I .Zusammen

I t Zusammen

ul 98 5l ll ! Il5
I

233 178 l0l 22 I 197

35

l5

3

5

l*
3
I
2

20

;
l5,3
J
2

ü

l
3,
4
6

?Ä

,
5
3
5
4

19

,
4
4

10

l
6

l0
I

l6
4t

6
49

56
37
l9

r94

l3
7l
@
82
36

3

26!

l9
128
t0l
160
lt4
55

t??

,
3l
l3

:
9

19
l4
46

88

l
50
70
72
55

ßl

I
I

_,

I

3

;
:
I
I

il
I
{

I

I

Hessen
0I

l0

24
3l
06

7
8

l0
29
t2
66

I
I

2
5

l0
20

darllber

2,'5"
l0"tt
20 ha und

Züsrnmen
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Von den Iletrieben sind nach ihrer Ilau

noch Tabelle lJ: Die Betriebe nach

Feld-
Davon Betriebe

0, l0
his

unter
o,2i

Grössenkl assen

nach der

landwirtschaftlich
benutzten Fläche

un ter
0,5 bis unter

2"
5"

t0"
20 ha und darüber

Zusemmen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

" l0"
10 " " 20"
20 ha und darüber

Zusammen . .

Zusmen I ss33 [ 717

Zusammen I 1033 il 470

Zusammen I 1920il 1273

Regierungsbezirk Darmstadt
l0B 200 153 ISt 65

Regierungsbezirk Kassel

49 ll2 107 102 57

Regierungsbezirk Wiesbaden
771 272 290 290 I91

7,ahl

ha

1.1

406 I

3s0 I

785 |

4 I 4472

4 I 501

.x I 476

t2

1697 I

299 I

182 I

I 609

157

I89

36

39

55

9

634

l0I

t22

Württemberg-Baden
0,5 ha2"

)
l0"
20"

I
4

E

5
5

-
59
16
7
7

E9

66;
t27
l0
6
4

80?

293
2@

49
lt
I
5

626

ll0
B9
l6

:

948
424
ls3
374
863
274

584
1723

491
80
36
25

2 939

I t76
7974

588
187
5l

159

42t1

ll7
948
503
92
62
65

I 7E7 2?A

lBl
503

6B
15
4
2

7?3

2ll
172

18
7
4

412

290
3 145
3 9(r8
2 368

476
122

l0 369

122
634

1533
2240
1703

716

6 9a8

26
38 I
s50
447
10s
347

1855

l6
156
532
736
702

I 059

!zet

163
I 604
I 865
I0t8

t46
3

4 799

ll7
I 233
I 537
793
199

t6

3 895

52

534
965
554
105

?137

Landesbezirk Württemberg
Zusammen ' . .1 7967 11 1992 l2l7 l 170 421 522 538 271 63 7 1 3803 738 t 15?6 lSBq

Landesbezirk Baden
Zusmmen .'! 8069 ll 94? 570 I 54 205 251 269 141 26 l!6566 1118 13223 25%

Bayern

$0:m

I 323
2734
2 5s8
2764
2016
I 007

L2ß2

198
I 150

814
315

94
3s2

2923

33s
ll0
21

7
3

l0
aE6

Zusammen I 2479 ll 1364 I ls9 I

Zusmmm

476
2@
6l
l6

2
l6

E3!

365
s36
106

27
l1
I8

1063

7U
147
4l

o
30

l0l0

Regierungsbezirk Oberbayern
712 209 328 371 232

Regierungsbezirk Niederbayern
46 61 90 5s 3s

Regierungsbezirk Oberpfalz
51 93 93 77 17

Regierungsbezirk Oberfranken
87 ll2 t23 116 58

Regierungsbezirk Mittelfranken
63 109 127 71 39

Regierungsbezirk Unterfranken
B0 155 167 156 80

Regierungsbezirk Sdrwaben

47 92 135 164 124

14 I 1043 65s I 92 307

r I 681 4s2 I Bs 213

7 tl 225 l55l 35 74

12 2 t 801 364 I 116 2sl

46
t67
286
292
124
t3

98

l.
I4
32

l4;
39
l4
29

2ZB

98

12

287
207

42
l0
42

585

I r r00 ll 300 16s I

Zusammen . . . I 572 ll 339 146 |

Zusammen I 1s48 [ slo 264 t

Zusammen 2 I I 170 s32 I 122 33sI I 709 ll 420 198 |

Zusmmen . . . I 3932 ll 672 426 | 30 4 I 2639 855 I 452 1099

I t062 ll 630 s6s I 60 I I 389 188 I 26 ls8

baubetriebe
Davon Betriebe mit einer Gemiisefläche von

unter
0, l0
ha

0,10
bis

unter
o,25
ha

0,25
bis

un ter
0,50
ha

0,s0
bis

u nter
I

ha

I
bis

unter
2

ha

2
bis

unter
5

ha

ha
und
da-

rüber

un ter
0, l0
ha

Zahl der
Betriebe

mit
An bau

von
G emü se
auf dem
Freilmd

ins-
gesm t

haüpt
über -

fläche
(ohne
mehr-
fache
Nut-
zung)

ha Zahl der Betriebe

h aupt
über-

C emü se
fl äche
(ohne
mehr-
.f ache
Nut-
zun g)

ha
I 3 4 5 6 7 9 10 ll l3

Zu samm en
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Bäuörliche Obstbaubetriebe

Davon Betriebe mit einer Gemllsefläche von
0,50
bis

unter
I

ha

I
bie

ha

unter

2
bis

5
ha

unter

5
ha
und
da-

rllber

unter
0, l0
ha

0,10
bis

unter
0,25
ha

0,2s
bis

0,50
unter

ha

0,50
bis

unter
I

ha

I
bis

unter
2

ha

2
bis

unter
5

ha

5
ha
und
da-

r'irber

hmpt
0ber-

Gemäse
fläche
(ohne

' mehr-
Iache
Nut-
zung)

ha Zahl der Betiebe
l6 77 1B l9 20 2l 22 23 24 2s 26 %l

dem Umfang der Freiland- Gemüsefläche

Lbetriebe

mit einer Gemüsefläche von

0,25
bie

un ter
0,50
ha

der Betriebe
l5

Von den Betrieben sind nach ihrer tbetrie

l0 15 7l Zusammen

Crössenklassen

nach der

I mdwirtschaf rlich
benutzten Fläche

I I Zusarnmen

- | Zusammen

- I Zusammen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter2" 5"

" Io"
10"
20 ha und daräber
Zusammen

- I Zusmmen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter2""s"

5 " " 10"
l0 " " 20"
20 ha und darüber
Zusammen

- I Zusammen

- I Zusanmen

- I Zusammen

1229 7n 197 58 18 I 344

86 78 49 20 l0! 62

Regierungsbezi rk Darmstadt

64 | 142 127 42 23

Regierungibezirk Kassel

ltl 24 l8 l3 6

Regierungsbezirk Wiesbaden
27 I 'sg 49 l.t lo

Landesbezirk Württernberg
2B1l 1516 4Bs 108

Landesbezirk Baden

44 | 406 Il9 22

83 48 t9 l0 5l l?l

I

2

Württemberg-Baden
t0

251
459
J51

78
t4

I 169

s74

s95

24
r52
338
s33
ssl
159

l7t?

2It8

188

57

208

304

610

I02

5;
93

r67
38
l6

369

208

I6l

72
2ßB
301
306
148

109!

155

99

3t

130

292

327

6l

l6
92

137
l4s
lzrJ

rß

ll7

55

t5

102

127

ls
ll
23

120

169

7'

25

10

l5

l3

20

l4

I
I0

4l
42
59

r90

TJ

49
l4l
I46
l18
37

4S9

i
l3
29
l4
24

82

39

43

;
4
I

33

2 1726l

l
9

l0

3
5
6

l0
l5
39

3l

B

u
m
30
36
20

130
r\

9
lI6
109
231
103
36

604

I
2
2
2

l5

,
5
9

11
22

40

4

2
7

44
44
36

161

l5
67

161
136
86
2t

4t6

I

4;
g

74
s56
694
926
351
127

2728

15 | 5s6

25
126
337
337
%2
132

t2l9

16 I ll9

65
413
560
658
202

24

,-922

,
42
41
/5
40

125

!2i
7

7

l6
16

ll

,,

Bayern

I
I
I

t2l 72 I0l 3l 24 12

Regierungsbezirk Oberbayern

Regierungsbezirk Nicderbayern
30t 41 38 27 3

Regierungsbezirk Oberpfalz
It I 3 3 I

Regierungsbezirk Orcerfranken
37 I 100 88 32 13

Regierungsbezirk Mittelfranken
lll 62 4l 12 4

Regierungsbezirk Unterfranken
q2 I 2s4 293 69 18

Regierungsbezirk Sdrwaben
9l l7 12 6 6

6 4 - I Zusamnren

3l I

44t 237

2l rl9 - | Zusamnren

4t 621

3! 43.

4 - I Zusammcrt

225

-137-
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Grbssentlassa
nach der

I mdwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

l0 ,, ,l 20 l.
20 ha und dar{bcr

Zuarmm€o . . .

unter 0,5 ha
0r5 bis unter 2 "2" " s"5, " 10"10",,20"
20 ha und dar{lber

Zugrmrär . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2r, rr 5rt
5 rr " l0tt

l0 " " 29."
20 ha und dar[ber

Zlcameo . .

Zusmen.. .! 874 11 481

Zusma. ..1 274 ll 178

Zussmen...l 143 ll 94

Zusemmen . . . I 2145 ll 265

Von den Betrieben sind nach ihrer

ll7
218
30

?
I
4

fi7

a
35

5
5

r1E

Regierungsbezirk Koblenz

88 158 126 72 27

Regierungsbezirk Trier
37 37 46 4l ll
Regierungsbezirk Montabaur
273117127

a

Regierungsbezirk Rheinhessen
,r3 67 @ 63 26

Regierungsbezirk Pfalz

103 141 128 I 17 47

noch Tabelle 13: Die Beuiebe nach

Feld-
Davon Betriebe

0,10
bis

unter
0,25
ha
Zahl
l4

Rheinland-Pfalz

Ä
4

3

32

25;
43

2
3

,30t

238
158
27

5
4
2

4N{

163
t08
20
6

I
29t

518

178
37

630
2 510
2799
l9l8

827
180

t16{

8@

t5
21

It72

80
359
154
43
24
48

?0t

194 I

85 I

30 1

125 I

274 I

59
1325
2206
I 652

737
t25

6 lll{

6.
428
914
m2
707
280

3 ?3?

i20I soalruI tszlzslrl"o

n
438
745
488
l12
l0

lE20

3
I
4

t

7 3t 276 l50l 25 68

5 lt 84

-l 38

301 2l 15

23 I I 5

Zusamen . . .l 5428 ll 554

6 - I 1330 6921 ll7 3»

t4 4 I 4376 2342 I 751 1403

5lI
I 623
282TJ
r s45

393
127

7027

43
183
ll8
34

25

431)

r2t
7l
,a

4

t26
47

2
2

170

134
463

t2l7
606

86
32

2 !t8t

20
43

2t7
316
79

9

0t4

69
t41
5,l()
3I5

50
6

tltt

:
ll
6
6
3

$

64
t52

19
I
4
9

?t2

47
28
I0

-
8?

232
405
t45
2l
l3
l0

EM

6
3

3

t2

2;»
6
I
4

J6

t0;
22
l3
I
3

la5It2

t02
52
l9
I
3

!ra

72
20ll

:
IG

35
148

vt2
35

2
16

Sllr

225
30?

99
39

3
l3

0r8

248
372
5ll
718
238

7?

t t8a

Baden

(einsdrl. Lindau)Württernb erg-Hohenzollern

219

,8
35

5

,
70

1
I
I

,3

9
l8

126
t77
34

3

:r7

45
t83
3fn5
t32j
7!2

l0
22
79
8?

Y
21ü

20
9l

268
r40
%

ll7
861

I
5

2A
47
l4
6

101

5l
106
l9
5l

I

I

Erwerbs baubetriebe
Davon Betriebe mit einer Gemüselläche von

unter
0, I0
ha

0, l0
bis

unter
0,25
ha

o,25
bis

unter
0,50
ha

0,50
bis

unter
I

ha

I
bis

2
ha

unter

2
bis

5
ha

unter

5
ha
und
da-

rüber

0,10
unter

ha

Gemüse
fläche
(ohne
mehr-
{ache
Nut-
zung)

ha

Zahl der
Betriebe

mit
Anbau

von
Gemüse
auf dem
Freil and

ins-
geaamt

über-
haupt

Gemlise
fläche
(ohne
mehr-
fache

. Nut-
zung)

ha Zahl der Betriebe

über-
haupt

I 2 3 4 5 6 7 I 9 l0 lt 12 13 ,.

-138-



Bäuerliche Obstbaubetriebe

Davon Betriebe mit einer Gemilsefläche von

0,50
bis

unter
I

ha

I
bis

unter
q

ha

2
bie

5
ha

uter
5

ha
uEd
da-

rllber

0, lo
unter

ha

0, l0
bis

unter
0,25
ha

0,25
bis

unter
0,50
ha.

0,50
bis

unter
I

ha

I
bis

unter
2

ha

,
bis

un ter
5

ha

5
ha
und
da-

r{lber

Zahl der Betriebe

über-
haupt

Gemüse.
lläche
(ohne
mehr-
Iache
Nut-
zung)
ha-

l6 t7 l8 t9 20 2l ,, 24 2s 26 28

0,25
bis

unter
0,50
ha

dem Umfang der Freiland- Gemüsefläche

gemüsebaubetriebe

mit einer Gemllsefläche von

der Betriebe
t5

Von den Betrieben sind nach ihrer H tb etri

Rheinland-Pfalz
53

385
al5
229
75
3l

1rffl

Gössenklassel
nach der

I adwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2"
" 10"

l0'',120'l
20 ha und duüber
Zusrnmen

- I Zummel

- I Zueammsr

- I Zusmnen

- ! Zusammm

- I Zusmmen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

2,'
5"

10 " " n"
20 ha und darllber

ZüBrmm€lr

mter 0'5 ha
0,5 bis unter 2 "2,,''5''

5" " 10"
l0'',,20,,
20 ha uqd daräber
Zusrmmcn

t2
266
492
4t8ts
2t

t:lgt

2ti
300
381
n0
22

rm0

3
6
5

L

;
30
l0
9

7!

25
66
53
20

6

t72

ll
153
178
80
25

1

{!t

40
203
149
6il
14
7

rt6

2
40
67
48
24
l4

195

76
199 55
186 ?2 5
143 92 !.1
26ß14

3m ta7 8a

n623lt2

19227-

I0492

363. 29s 203 2l

926 677 380 212

n
88

17t
l0l
l7
I

(16

ßcgicrun3cbezirk Koblenz
7l 88 19 6

Rcgicrungsbczirk Tricr
0l 9, 1 2

Rcgierungsbczirk Montabaur
0l I 3

Rcgicrungsbezirk Rheinhessen

l!2 I 162 20s lll
Rägierungrbezirk Pfalz

66 | 109 223 s3

5
2ß
57
19
l9
t4

140
733

I 392
ü2
2i27

11

33t8

0
0

t2
35
2l
l2
60

ll

-t

-t

2a

27 I

It?

L2

ll

560

{98

3

59 13

l3

2,
4

t

:
5

2l
l8
l{
ca

;
3
2
9

1!

;
16
l4
6

{o

3;
123
44

7
.1

2t
2

2

j
4

5

Baden

(cinsöI. Lindau)Wü rtte rn b-erg- H ohenzollern

145
755

I 455

5
2t
73

tt2
61
30

T'

I
,t0

l17
70
l6

?11

3
2I

t50
2216n
Itl

l7a

22
l9s
363
.156

55

?9{

I
I

-I
I
I
I
a

P18
x)4
85

36§3

l
2
2
5
3

I,

I
o

l0
50
ß
I

E7

2 I
I

-I39-



Betriebe'mit Änbau

vcn Gemüse Weisskohl
insgesant

Rotkohl
iasgesamt

Wirsingkohl
insgesmt

Blunienkohl
insgesmt

Zahl der
Betriebe

Gemliee-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau -
fläche

ha

Zatrl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha

Zatrl der
Betriebe

I D 3 5 6 I 9 l0 ll

Tabelle 14. Der Freilandanbau
a) in Erwerhsgartenbaubetri€ben, Feldgemüse- und }äuerlidren

Dmnter Betriebe mit Anbau von

Kohlrabi
insgesamt

Anbau-
fläche

ha

t2

G16ssenl<laesen.

nach der
I andwirtschaftlich
benutzten Fläche

uter 0rS ha
0,5 bis unter 2 "

2,, " 5"
5 r, I l0rt
I0 " t) 20,,
20 ha und dar{lber

Zusrmmen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "
2r, rt 5rt
5 " " 10"

l0 " ,t 20t.
20 ha und darüber

ZtlEtrc! . .

unter 0r5 ha
0r5 bis unter 2 "

2rt rr 5[
5 " " 10"

l0 " ,' tn,,
20 ha und dar§ber

Zuarmmen . .

BUNDESG EBI ET
7 l.t2

2a920
21 475
16 335
9 739
9 177

ttTtt

I 52t
12889
t4097
9824
I 004

22659
6t 99{

3 403
11200

9 608
6 818
4 507
5 790

4l 326

6l
612

r 130
I 234
1640
5 990

10 69?

3 139
9 879
6504
4027
2821
4676

31 l{6

55
368
342
281
498

1494
303r

39
4U
531
4ß4
619

2 655
47t2

3 468ll 107
7 044
3 902
2 193

309tt

52
703
925
602
534

2209
502t

0
l0
l6
qo

70
I 094

t2t2

3 570
l0 974

s 900
2779
I 445
2002

26670

79
844
841
4t)6
406

I la3
3789

3ß6
9ß7
53ll24ll

915
I 132

227?,2

49
361
331
156
92

132

rüil

Schleswig-Holstein
239
890
720.
543
884

2172
r{aE

42
170
7t5
6rl5

I 269
7 103

to?#

/5
445
410
340
589

I 608
3ßt

3
55

102
130
482

26 13

3 3tt

I
29
50
5?

2ll
1284
1832

l7l
l4l
ll0
192
839

ltgl g2

63

147
9l
39
69

0m

67
544
139
.49
30

9

E3t

2
38
72
58
s6

169

395

2
l14
72
2l
29
l4

?'12

1

20n
l4
32
39

t%

53
444
145
85

ll7
109

0l:r

I
47
35n
55

109

274

1e

394
312
t84
148. 278

1,391

l19
t237

276
t0l
96
50

18?0

243
878
559
332
277
607

2 806

I
7
7
7

I

Zuemen I 1336 lS78 il 7%

Zueamen I 1060 ls24 ll s6l

Zusamen...l 2801 2278 ll 461

Zusmen . . .l 921 ?7411 5,()

Hamburg
47

709
224
80
80
49

I lto

Niedersachsen
5

59
17l
193
204
910

Itail

153
fi4
42ß
2ß
t67
4ß2

20lt

Regierungsbezirk Hannover'
287 I 6ls 138 I 428

Regierungsbezirk Hildesheinf

198 I 513 113-1 389

Regierungsbezirk Lüneburg.
' .68 I 392 44 I 192

Regierungsbezirk Stade

275 I 434 97 I 140

Regierungsbezirk OsnabrücI

37 t 199 22 t 164

66 I s62 le4 I 4ßO

65 1 $0 124 I &2

13 r 393 72 t 345

344
I 805

421
2t7
26
t7l

3 16l

8l
1492

683
316
36s
287

t2?r

55
639
2v2
rl0
133
l3a

1293

5
164
I I7'

,15
48
l9

r08

I
22
9
4

2

{o

danlberha und

0r5
2
5

l0
N

uter 0,5
bis unter 2tttr5
,t t) l0,) ,, 20

107
968

r 481
I 370t2ß
5 550

tol?A

ha

,a

s92
2 051
1699
1171
I 34?
2612
0 tott

226
890
7n
470
4n

I t7l
3921

2fi
809
szt
255
106
2A4

2?N

5
34
43
24
t7
35

l16

35

»

24

ll

l0

6
70

l12
75

104
322
6t0

,
40
36
30tn

zts

3
34
75
77
76

400
665

210
780
622
400
339
962

3 3l:tZtrarmrtcn

l2l 308 661 174

136Zusarnmen I 489 390 tl 217

-140-
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von Gemüse und Gemüsesamcn
Obstbaubetrieben und Betrieben ohne Hauptbetriebsridrtung

Dmnter Betriebe mit Änbau von

Kopfsalat
insgesmt

Zahl der
Betriebe

l3

BUNDESGEBIET

Grössenklaseen

nach der

lmdwirtschaf tlich
benutzten I'läche

unter 0,5 ha
Q5 bi's unter 2 "2"

5"
l0 '' ,, n',
20 ha und dar{iber
Zusammltr

unter 0' 5 ha

2,, " 5"5" " 10"l0'','2!J,'
20 ha und darüber
Zusrrnmen

unter 0,5 ha
0 5 bis unter

2" " 5"
5" " t0"

I0""n"
20 ha un d dartber
Zusemmen

4796
14288
I 599
4247
I 753
1367

3t0t0

159
t229
| 176

577
tlJ
268

36t4

3294
I0 u0
7 023
3 500
I 594
I 287

26EOE

3 875
t27#
902A
5 355
2723
2st?

ßzil

16l
573
429
,OE
24,3
294

1902

166
I 162

241
l16
83
39

I.Efi

337
I 2ll
I 003

709
46
798

ar?il

739
3 961
3 I49
1926

860
SN

ttz?2

78
557
495
430
286
408

2214

l6
l6
l5

5
5

59

27
23s
310
286
284
560

1696

l6
165
179
134
69

145

700

75
758
9s0
697
500
903

3tc:t

u63
1229
789
499
635

{0E?

I
l0
l5
l3
IA
t7
70

2178
6821
4614
2 449
I 006
IO44

lE 115

I 937
7035
5019
3 001
17 42
1726

20 450

4
50
74
69
67

752
t18

1I
110

9
I
5

170

167
618
405
2t7
134
302

It'til

l17
508
390
278
280
792

2365

Regierungsbezirk Hannover
rs7 I 2?9 ll I 42r

Rcgierungsbezirk Hi ldcsheim

ll4 I 251 20 I 454

Regierungrbczirk Lüneburg

325 I ,r48 35 I 683

Regierungsbezirk Stade

371 180 I0l 86

Regierungsbczirk Osnabrüd<

2El n 31 87

0
I

l9
8

l0
l6
6l

tß
380
2t9
135
60
71

903

t62
I 281

261
I03
78
ls

I 900

354
I 059

633
336
1s7
3ll

2tln

60
198
158
104

55
61

G'6

169
585
473
276
148
2%

I Et?

396

276

374

98

I90

4
39
60.
54
39

ll3
309

I
l9
35
35
43

314

+rt

M
229
221
22ß
203
3ll

1 ?36

§chleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

2
t2

l5
24
23

lol

45
180
lc5
93
6l
72

636

I
6
5
1
9

l9
*r

80
252
159
74
59

107

13r

0
I
I
0
0
I
3

0
J

I
I
0
I
6

unter 0,5 ha
bis unter

l0"
20"

I
l7
17
l4
ll
54

u4

1ß
162
152
88
6
84

!92

13
50
I8
I,
9

93

I
l2

2
I
0
0

16

85
554

83
33

l5
757

4
77
3l
l9
l6ll

ltE

l2
I03
l4s
145
100
339

E4{

I
48
37

2l
7

136

56
4ß2
195
96
83

!114

5
10.3
39
l0

o

2

167

I
54
73
42
24
36

ß1

4
48
71

l0l
117
330

671

0,5,
5

10

6sI629

69

s35

239

t76

36 1

29 I

12 t

7sI

49 I

56 1

6l

20 I

7n

574

1264

3iB

255

le I lä) 95 | Zuemmen

72 I % 19 I Zusmmen

182 I ß7 296 I Zusmmen

20 ha un d darllber

Zuearnman

10 I Zusmmen

Spinat
insgesamt

Speisemöhren
insgesant

Steck -
Speisezwiebeln

Saat-
$eisezwiebeln

insgesmt
Spargel

Anbau -
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Bätri ebe

{nbau -
fläche

ha
Zahl der
Betriebe

Anbau -
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau -
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Änbau -
fläche

ha

I4 l5 I6 17 l8 l9 20 2t 22 q5 24

l8 I

-l4l-

sl 83

61 37 3 | Zuemmen



Grössenkl assen
nach der

I andwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

.J5''''10''
l0 '' ,, 20 ,,
20 ha und darilber

Zrsearmen

unter 0r5'ha
0,5 bis unter 2 "

5"
" 20"

2O ha und darOber

Zrrw ..

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

t rt tr <rt

l0"
10"
20 ha und daäber

Zusemmen . .

unter 0,5 ha
0r5 bis unter 2 "

2,,''5''
5 " " 10"

t0 " " 20"
20 ha und darllber

Zusammetr . .

Zusammen . . I

Zusammen,..l

Zusammen . . I

Zusammen . . I

Schleswig-Holstein

noch Tabelle 14: Der Freilandanbau
a) in Erw erbsgartenbaubetri eben, Fel dgemüse - und Bäu erlichen

Gemlisesm en

Anbau-
fläche

ha

34

BUNDESTiBBINT
2009
64ffi
3 50I
2 o,ts
I 152
I 738

169tä

12t
395
201
120
122
331

I 200

tzl
631
99
43
2u

27

9/5

l9l
664
4ß
328
248
654

2 531

l9
176
166
l3l
t59

I 545

2ß6

4599
14 995
9 l?0
4966
2 252
2 537

3E 5r9

lt8
lo27
901
494
313

I 5s5

{{l)E

3 7{8
l3 572
l0 421
8 005
4379
2864

{20E9

4 018
12637
6324
2602
I 034
I 335

27S',D

214
l418

t9I
67
46
3l

19r?

mt
888
502
19l
80

36I
2314

74
513
571
355
226
725

2467

3
6l

107
ll0
127

I ll9
lttt

,
9

t7
t2
43

567

6!0

74
655
438
t70
83

198

16lt

66
720
896
953
735
955

482r

3t

n
9
3
I
o

3o

I
l2
8
5
3
7

,3C

9
153
t9
6
6
3

106

5
4l
36
l4
l0
J'

lIt

108
355
196
89
36
?8

ilt

9
33
25
38
6l

365

t3t

94

139

l3s

14

I

34 I

5
42
58
68
86

272

531

368

688

2»

ls2

23
38
30
44

178

316

Hamburg

5
38
52
36
43

?A9

*ls

l4
12l
32
13

7
6

193

t
l3
l4
t2
38

408
at?

I
17
4
2
I
4

m

17l
s67
413
257
167
371

tgü

r 501
270
l14
9B
54

2 3tt

371
7 dt56
to97

768
486
945

5 123

t20
445
3aß
210
210
409

r?{0

I45
I 149

178
72
54
25

162:r

0
4

ll
4

1.10

16{

;
I
I
0
0

1

,il

.il

96

t78

58

,
2l

20
28

153

2!5

Niedersachsen
,t
32
38
55

672

E22

12
l14
149
140
l0s
814

1,33{

282
965
717
542
476
914

3 8S6

Regierungsbezirk Hannover
669 107 | 630

Regierungsbezirk Hildesheim

548 166 | 515

Regierungsbezirk Lüneburg

r 263 244 I I 23s

Regierungsbezlrk Stade

333 28 | 333

Regierungsbezirk OsnabrücI<

282 38 I 206

95 I 456

57 I 422 29 I

2t2 I 461 32 I

30 I 183 8l

72t

148 I

ll8 I

15 l 6

Dmnter Betriebe mit Anbau von

Grünen
Pfltckerbsen

Grllnen
Pflückbohnen

insgeffit
Gurken

in sge smt Tomaten

Zahl der
Betri ebe

Anbau-
fllche'ha

Zahl der
Betriebe

Anb au -
fläche

ha

Zahl der
Beuiebe

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Beuiebe

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

2s ?ß 28 29 30 333l 32

Zusamen I 20 1

-142-
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von Gemüse und Gemüsesamen
Obstbaubetrieben und Betrieben ohne Hauptbetriebsrichtung

Grössenklassin
nach der

I mdwirtsch aftlich
benutzten Fläche

Darunter Betriebe mit Anbau von

Kohlrabi
ins6;esamt

Zusmm en I 1240 1s39ll

Zusmmen...l l4ll 1866 ll

Regierungsbezirk Aurich

473 447 I 398 130 I 157

Verwaltungsbezirk Braunsdrweig

594 1+Z t 509 72 I 413

Verwaltungsbezirk Oldenburg
292 88 I 253 49 I 135

2s I 213 42 I Il7

Zusammen..,l 547 47sll

42 I 458

20 I 238

Anbau-
fläche

ha

t2

9

t0
96

13l
70
34
56

397

69 I 407 30

70 I 189 lo

247 I

Nordrhein-Westfalen

2
5

l0
20

0,5
2
5

10

unter 0,5 ha
bis unter

20 ha und darüber
Zuaommen . .

Zusmen I s2€ß 7 710 ll 3146

Zusmen I 4678 6428 ll 1556

Zusmmen

589

I 945
I 209

822
I 139

r l?5

Regierungsbezirk Düsseldorf
1423 I 2e5s 634 I 2913

Regierungsbezirk Köln
338 I 1453 309 I 22s2

Regierungsbezirk Aadren

68 I 333 66 I 390

Regierungsbezirk Münster

172 I 788 108 I 77s

Regierungsbezirk Detmold

t30 I 841 102 I 7&
Regierungsbezirk Arnsberg

3781 ll75 2lsl ll05

9ls I l90s 48s I l9l3 l8l

I 251
4626
3 307
2 134
I 694
2 085

15 09?

230
3 076
4755
3 119
2 438
6 055

l9 673

545
2 tB4
t7ß
I 163
I 036
I 533
8 20?

t1
129
207
218
408

1 536

2 JOg

5ls
2 164
1702
I 106

822
I 236

7 t4b

ll
175
424
321
303
828

2062

13
164
205
164
I48
497

1 r91

537
2065
I 387

642
289
289

5209

420
I 068

392
161
66

tr8
2221

9
l19
tBs
t83
206

1434

436
r 834
1287

617
378
490

5042

99 I 270

.446
ll13

445
203
92

l,16

2.411

67r I 877 247 | 1067 79

l2

44

33

48

I 673 6s7 ll 3ts 45 I 263

Zusmmen a t267 173.3 ll 885

Zusammen I 1270 I 324 ll 888

Zusarnmen...l 1923 1821 ll 1477

l2l | 583 80 I 600

93 I 678 133 I 577

163 I 729 201 I ?89

,
5

l0n

0,5 bis2"
D

l0 tt

unter 0,5 ha
unter

20 ha und darüber
Zusum€n . .

mter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2" rt 5"

5""10"
l0 '' ,, 20 '.
20 ha und darüber

Zuaarrmen . .

Bremen

Hessen
442

I l19
495
340
210
tr<

2t31

tt

0
.0

0
I
3.

\6

J

ll
17

5
3
4

{:r

0
0,
0
I

l0

I
22
24

4
4
9

72

0
2
6
0
I

t2
2t

t0
33
29

3
5
9

t9

79
66
66
2t
t8
2l

271

976
2816
I 408
1624
1249

413
t4t6

I
34ll3
30lt
52

zß

t%
I 373
9sl
731
5s9
768

4t7E

478
I 2ls

626
607
4!4
289

3610

3
6l
5l
75
76

l5s
tzl

509
I 371
s8l
394
230
215

,3,:mo

0
0

7

0
0

l1

l9
3l
40

9
6
6

111

I
.,

7
0
I
9

m

2t
29
33
5
5
7

100

I
30
I6

2
2
3

T4

77
49

36

r89

5
75
58
38
l5
43

244

,

Betriebe mit Anbau

von Gemüse Ieisskohl
insgesamt insgesmt

Rotkohl Wirsingkohl
insgesamt

Blumenkohl
insgesamt

Zahl der
Betriebe

Gemüse-
fläche

ha

Zahl der
Beuiebe

Anbau -
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau -
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau -
fläche

ha

Zahl der
Betri e be

Anbau -
Iläche

ha

Zahl der
Betriebe

I t 3 4 5 6 7 I 9 I0 ll
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Kopfsalat
insgesmt

Spinat
insgesamt

Speisemöh ren
i n sgesm t

Steck-
Speisezwiebeln

Saat-
Speisezwiebeln

insgesamt

Zahl der
Betriebe

Anbau -
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Betri ebe

Anhau -
fläche

ha
Zahl der
Bemiebe

Anbau-
fläche

ha
Zahl der
Betri ebe

Anbau -
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

l3 l4 l5 l6 17 IB 19 20 2l 22

Grössenklassen

nach der

lmdwirtschaftli ch

benutzten Fläche

Zu smmen

Zusmmen

mter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2,, r' 5"

5'','10',
l0 " " 20"
20 ha und duäber

Zusanmc[r . .

Zusmmen

mter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "rr 5r's " " 10"
l0 ,, ', N,'
20 ha und darüber

Zusatnmcrt . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2,,''5''
5', ', 10,'

l0 '' ,, 20 l,
20 ha und daüber

Zualmmen . . .

noch Tabelle 14: Der Freilandanbau
a) in Erwerbsgatenbaubetrieben, Feldgenrüse- und Bäuerlichen

Dilunter Betriebe mit Anbau von

Spargel

An bau -
fläche

ha

24

I 120

I 436

lot 97

ls I r27

s2 I 329

Regierungsbezirk Auridr
10 I 319 3t I 203

Verwaltungsbezirk Braunschweig

Brl 690 rlst 2ss

Verwaltungsbezirk Oldenb urg

12 I 299 37 i 127

Nordrhein-Westfalen

20 t s69 t26 | 381

ll I 30

41 35

21 29

61 23

9

2

ti7

Zusmmen.,.l 246

| 2935 532 I 2523

l2
284
630

231
319

I E53

565
2 462
I 871
I 017

587
578

70m

Regierungsbezirk Düsseldorf

595 | 2366 367 I

Regierungsbezirk Köln
891 I r 908 200 I

Regierungsbezirk AadT en

41t 290 321
Regierungsbezirk Münster

170 r 809 183 l

Regierungsbezirk Detmold
861 748 e3l

Rcgierungsbezirk Arnsberg

701 959 821

44 | t42t t2l I 398

42 I 1655 122 I 176

8il
3 316
2 352
I 131

490
360

E t60

52
40
38
l3
l0
l1

l3{

559
2440
2187
t067

515
414

? lEz

347
7 221

669
302
155
201

2 89t

J

äo

16
ll
,lj|

t3l

29A
1661
7261

5,10
3ll
331

4402

4
62
82
49
4ß

104

3{1

44
249
2tt
l3l
75
76

?E6

34p
I 186

501
s2l
231

23

2EO?

2
39
34
26
32
l9

t62

94

l6

l6

5

2t

0

13
l4I
265
182
r50
206

95?

t<
3%
44ß
242
122
96

261I

Zus mmen I 2849 436 | 2622

Zusmmen I 326 27 I 24A

869

738

156

338

314

480

2l
o1
22

I
3
2

z3

6l 183

Zusmmen

Zusmen

Zusmmen I 8tl0

| 786 lso I 652

I 584 6sl

t2 t 326

13 I 332

t4 | 485

255
??o
396
302
292
l3l

2tß

lgt t7

231 90

l7r 80i36

5l.l 609 391 25

Bremen
I
3
I
J

2

3
67
49
36
l9
57

?3!.

J

87
80
4l
t7
39

?ß7

537
I 387

535
257
125
128

2969

0
2I
3
0
0

r3

l3
23
30n

4
7

tt

I
4

l0
3
I
I

u

39
4?
49
17
l3
9

l7t

Hessen
12ß

I l7q
498
350
224
203

2 E7l

?x

0
0
I
0
0
0

I

6
5
I
I
I

l{

50
234
rÖ7
129
62

5

tt7

I
17
l6
22
3.5
25

l16

5
9
J

;
2

2t

0
0
0

0,
2

0
0
0
0

0

0

9
tI7

29

36

270

364
I 071

453
238
118
ll8

2ß2

238
552
200
123
t/
69

t249

0
6
3
J,
I
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von Gemüse und Gemüsesamen
Obstbaubetrieben und Betrieben ohne Haptberiebsrichnrng

Darunter Betriebe mit Anbau von

Grllnen
P fl0 ckerbsen

Zahl der
Betriebe

25

174 l6s I 905

414 275 | 812

I54 9l 3u

Regierungs[ezirk Auriö"
137 l4l s3 Il
Verwaltungsbezirk Braunsdrweig

505 86 | 457 36 I

Verwaltungsbezirk Oldenburg
235 l5l 143 7l

Nordrhein-Westfalen
506

2664
2020

959
432
440

7021

ll
204
2s5
l3l
64

16l
E26

542
2 483
I s30

555
297
264

t672

Regierungsbezirk Düsseldorf .-

2317 304 | 1690 l3s I

Regierungsbezirk Köln
2616 349 I 2235 23s I

Regierungsbezirk Aadren

225 2ll 225 9l
Regierungsbezirk Münster

621 54 | 560 30 I

Regierungsbezirk Detmold
652 49 t 440 l8 !

Rcgierungsbezirk Arnsbelg.

590 4s I s22 19 !

Bremen

G16ssenklassen
nach der

I m dwirtscha{tlich
benutzten Fläche

94 I Zusmmen

175 f Zusammen

12l Zusammen

#l

unter 0r5 ha
0,5 bis mter 2 "

2rt tr 5t'
5 " " l0r'
lo " " 20"
20 ha und daräber

zügammer

109 I .Zusammen

56 I Zusmmm

29 I Zusmmen

9 ! Zusammen

531 Zusmmen

27 I Zusmmen

unter 0'5 ha
0,5 bis unter2" "

2

5,", 10"
l0"
20 ha und darüber

Araarnmen

unter 0rS ha
0,5 bis unter

2" "

351
I 508

936
402
202
251

3650

713
3277
2316
I 108

s06
444

I 36{

448 I

272 t

3l I

2l
269
309
149
8l

ls9
9tt

355 |

389 I

3lt

68 1

76 1

9
102
65lt
t0
47

20

48

78

t5

t 076

988

162

445

478

50t

73 | 2806

69 I 29s0

t7 I 32t

33 1 706

l0
ls2
150

57
24
53

4t6

5'52
6
29
22

146

3m

34
33
25

2
2
3

90

I
I
2
0
0
0

{

0
I
2
0
0
0

3

1
I
2
1

6

3l
30
25

4
5
6

r01

4
26
l3
l6
32
35

tü

3
s6
29ll
17

12!

3
48
62

143
186
53

{9t

0
t3
6
I
5

8l
1m

l4
ß
30
42
t4
63

2W

B4

39

ll

2l

2l

33

t00 r 715

37
38
40I
l0
9

lr2

28 | 866 69 1

46
49
56
l5
ll
l3

ls

0
I
4
0
I,
t

I
4
7,
I
4

;
0

0
2

2

5

le

Hessen
274
683
242
ilt
7l
95

l{?6

532
I 374

523
n7
t38
145

29t9

440
.l 150

734
986
9t4
201

.4lial

481
t2l4

4n6
t46
86

109

241t2

J
l0"

2

l0
20

20 ha und darüber

Gemllsesamen

insgesarnt
Gurken Tomaten

Gränen
Pfl[ckbohnen

insBesmt

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau-
Iläche

ha
Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha

33 3430 3l 3227 28 »%
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Betriebe mit Anbau

von Gemüse Weisskohl
insgesamt

Botkohl
insgesamt

üirsingkohl
insgesamt insgesamt

Blumenlohl

Zahl der
Betriebe

Gemüse-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha
Zahl der
Betriebe

,Änbau-
fläche

ha
Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha
Zahl der
Betriebe

,Anbau-
fläche

ha
Zahl der
Betriebe

I , 3 4 5 6 7 I 9 t0 ll

Grössenklassm
nach der

I mdwirtschaftlich
benutzten Fläche

noch Tabelle 14: Der Freilandanbau
a) in Erwerbsgartenbaubetrieben, Feldgemtse- und Bäuerlichen

Damnter Betriebe mit Anbau von

Kohlrabi
insgesamt

Änbau -
fläche

ha

l2

Zusmen...t SS3g 2SZ7 ll lsg5

Zusmen I 1033 810 [ 803

Zusmmen...l l92O l39lll 126l

Regierungsbezirk Darmstadt.

226 I 1050 ss I l2B7

Regierungsbezirk Kassel
88 I 737 40 I 732

Rcgierungsbezirk lViesbaden
l0? I 1044 47 I l28l

9? I 843 64 I 7?4

46 I 612 3s I s7s

t7

l0

l0l r 990 90 r 876 q1

mter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "n tt.J

5 " , l0r'
10 " " 20,.
20 ha und daniber

Zurlrrnco . .

unter 0,5 ha
Q5 bis unter 2 "2,, " 5"

5 " " 10"
l0 " ,, 20t,
20 ha und darüber

Zusunman . . .

Zusarnmen I 2484 2398 lr 1817

Zudammen. ..1 ll00 79611 677

.Zusmnen . . .,1 572 398 ll 441

Zusamen 1550 909 ll 89s

Zusmen.. .l l?12 9s4 ll l27l

Zusdnmen...l 3944 1747ll 1687

Württemberg-Baden
9

98
235
189»
42

602

421
I 578

668
274
109
100

3 ItO

473
I 733

561
170
74
9l

3 102

16uI
157
249
322
362

I {17

?82
r754
I 092

781
484
402

5 295

t2
92
89
66
58

108

421

881
2004
I 340

765
349
293

5632

Regierungsbezirk Oberbayern
444 I 1298 133 I 7292

Regierungsbezirk Niederbayern
212 I 44t s0 I 38s

Regierungsbezirk Oberpf alz

67 I 407 23 r 402

Fiegierungsbezüt Obe.fr.nken
89I 563- 28r 834

Re§ierungsbezirk Mittelfranken
2ll I 8t0 43 I 810

Regierungsbezirk Unterfranken
2241 1095 641 1284

Regierungsbezirk Sdrwaben
r70 I 681 84 I 62s

2
38
l5
I
.,

2

60

4
65
39

5
3n

127

4
62
34
t4

4
l6

134

948
s 424
5 1s3
3 374

863
274

16036

t324

2564
2767
2020
I 015

t24tt

213
I 873
l 34b

679
235
615

4 955

347
I 898
I 988
t 421

953
1620

Ezn

475
I 934
I 733

813
175
t30

5 260

781
I 849
| 496
1607
1n4

717

? 6tr

l6
r3l
163
9l
36
64

501

52s
1 817

569
158
66
79

32t4

949
I 9s9
I 147

551
208
233

50{7

12r
124 I

68 I

l8 I8l
15 I

2ßl

175 |

7ll

2rl
l2s I

lle I

s8 I

17 I
40 I

3so I

124 I

t8r

20t

45 1

42 I

68 I

62 I

380
I 318
.409
104
39
56

2 306

I 009
2003
I 170

570
204
216

tl72

I 256

419

430

643

82ß

983.

Landesbezirk Württemberg
Zusammen . . . I 7967 29ll ll 4105 547 I 2182 100 I 20lB

Landesbezirk Baden

Zusamen .. .l 8069 2044 ll ll55 55 1 968 34t lOB4

Bayern

85 | 2241

42 I 973

1563 42

743 l8

157 I 1222

2ß | 391

20
%
77
36
9

2g)

82

17

t7

35

3l

40

38

17 t 397

83 r 636

59 I 759

94 I 999

Zusanmen...l 1065 1025ll 864

-146-
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von Gemüse und Gemüsesamen
O bstbaubetri ebe und Benieben ohne Hauptb etriebsrich nrng

Dmnter Betriebe mit Anbau von

Kopfealat
insgesamt

l3

tln 106 | 894 I05 | I 206 Bl | 2490 558 | Zusmmen

Grössenklassen
nach der

I andwirtschaltlich
benutzten Fläche

0 I Zusmmen

unter 0,5 ha
Q5 bis unter 2 "

2" " 5"
5 " " 10"

10 " " n,,
20 ha und darbber

ZuBamm€n

I I Zusammen

unter Q5 ha
0,5 bis un ter

34 I Zusammen

I I Zusmmen

2l Zusmmen

l5 i Zusmmen

62 I Zusmmen

4? I Zusmnren

Regierungsbezirk Darmstadt

llTl 481 61 99s

Regierungsbeiük t<rrr.l
501 338 21 460

Regierungsbezirk Wiesbaden

541 430 71 691

Württemberg-Baden

Zahl der
Betriebe

600
20u6

738
201
a4
80

,3?t9

I lt6
2207
I 395

?24
275
249

t066

486

8t2

904

1263

658

584 2sl 5I9 66 I ?00 9l 39

I 2s8 139 I 949 96 I 96s 26 | 273 29 I Zusmmen

27
173
l0I
24
lo
2t

,356

493
r 761
6ll
163
68
AD

3 168

480
I 809

742
395
139
108

3673

94
2013
1426

88s
38s
323

r978

310
1297

sl6

93
82

2177

368
I 540

707
420
135

88

3 zJE

ß9
l0 55

776
493
t96
203

3 192

,
50
35
28ll
23

1{9

7
3l
40
28
t4
32

Itz

2si

15 l

7t

13 l

s6 I

127
I 194

946
277

20

2ü71

66
229
427
3sl
163
64

13m

109

37

39

179

475

418

43

5
85
54
25
l0
32

ztt

l4
151
84
28
ll
28

316

,,
ls9
159
102
40
66

52t

I
39
I8

3
7

?r

l4
l4l
128
57,
I

34E

2416 22s | 2084 206 I 24?A

Landesbezirk Württemberg

I4l I I8B3 s2 I 2459

Landesbezirk Baden

70 I 692 23 I 799

Bayern

ll3 | s4

I 373 133 I 1084 I l0 I I l9s 36 I 2517 347 I Zusmmen

45
2»
197
9l
30
50

ilz

874
I 855
I 204
639
243
2%

t06l

l9
r16
l38
85
43
77

47t

s32
142
978
648
289
l7s

3
17
43
48
26
26

163

7
30
ß
Aß
18
t8

2"
)

10"
20"

darllber

2"
5"t'l0"

20 ha und ,

1363 227 .l l2s9 164 | I 3I2

480 50 I 186 361 4%

3?64 159

Regierunlsbezirk Oberbayern

I28 I sI2 12 I 59s

Reg{erungsbeztrk Niederb'aycm

281 276 91 304

Regierungsbeiirk Oberpfalz
24t ?64 sl 26
Regierungsbezirk Obeifrdnken
?3 I sI6 16 I 34?

Reg.ierungsbeziik Midtelfrrnlän
42 I se6 2l I 4sl

'"Regierungibezirk' ünterfranken
I07 I 1242 86 I 859

Re§ieningsbezirk 
-Söwaben

76 I 358 l0 I 390

Zussmmeo

105 I 638 66 I 816

60 I ?sl 85 I 829

8S I 1016 80 I 1466

3s | 389 3l r 408

7? | 622 66i ?ll

-147 -

Spinat
in sgesmt

Speieemöhren
insgesamt

Steck -
Speisezwiebeln

Saat-
Speisezwiebeln

insgesamt
Spargel

Anbau-
Iläche'ha

Zahl der
Betriebe

Airbau-
Iläche

ha

Zahl der
Betriebe

'Anbau-
fläche

ha

. Zahl der
Beuiebe

Änbau-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbar-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau-
{läche

ha

m 2l 22 24l4 l5 l6 l7 t8 l9

18 I 2 i .Zusammen

l8i



Grössenklassen

nach der
'l and*'irtschaftlich
benutzten FIäche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

2r, r, Srt
5" " 10"

l0 " " 20't
20 ha und darüber

Zosrmmen . .

Zusammen

Zusammen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

5" " 10"
10""20"
20 ha und darliber

Zugmmen . .

Zusmmen

Zummmen

Zusmmen

Zusammen

Zusmm en

Zusamen

Zusmmen I 374

Regierungsbezirk Darmstadt

1016 63 I 2812

Regielungsbezirk Kassel

668 71 I 63r

Regierungsbezirk lViesbaden
I30s 116 I 9s2

Württemberg-Baden

420 I 844 36 I

noch Tabelle 14: Der Freilandanbau
a) in Erwerbsgartenbaubetrieben, Feldgemüse-.und Bäuerlichen

Gemüsesamen

Anbau-
{läche

ha

34

526

208
8p7
322
238
103
98

I ?76

ZIJ
643
3n
198
92

135

I 671

s0 I

.36 I

20 1

,0
23
t3
l5
I3

149

213

72 I

141 I

8l

3l

3l

4l

5l

%l

.586
2307

932
465
191
ri4

{615

582
3262
263A
I 806

504
146

E 9it8

34

66

26

l5
250
34t
166
4A
55

E?5

l5
86
42

3
4

24

74

l6

37

Zusmmen .,I 5?6

28 I 454

47I I144

165 I 430

r3 I

741

103 I 68s

8

l0
l4B
149
14l
56
64

t6E

13
127
67
27
t4
80

32E

583
2207

751
194
i7

102

391{

239 I 2585

329 I t329

20
ll0
166
196
t28
178

79t

100 I 1033

7l I I90

I

0
23
3l
34
t7
96

mt

I 917

I 8s9

Landesbezirk Württenrberg

2960 r82 I 4225

Landesbezirk Baden

1655 ld6 | 4713

962
1974
I 170

684
266
2ß1

t 317

910
2042
7778
I 670
9sl
496

7 847

Regierungsbezirk Oberbayern

1263 92 | 1248

Regierungsbezirk Niederbayern
407 24 | 820

Regierungsbezirk Oberpfalz
389 20 I 468

Regierungsbezirk Oberfranken
692 35 I 918

Regierungsbezirk Mittelfranken
798 35 I A72

Regierungsbezirk Unterfranken
I 137 74 | 2972

Regierungsbezirk Sdrwaben

631 45 I 549

13
6I
s2
23

9
D

1E7

37 I

20 I

16 l

15 I

l3l

70

38

33

39 I

75 I

40 I

3s0 I

3
l0
6
9
,4

26

5E

873
t7? I

885
396
154
245

4324

yernBa
l8
99
87
40
20
62

3?ß

358

423

461

10416

573

0
6

l0
9

24
75

IA

t6

,

5

n

5
t9n
27,,
30

123

t2

94

94

192

315

359

280

2

5

17 l

29

l8

35

,,

Zusammen I 59 I

l0

Darunter Betriebe mit Anbau von

'Grünen
Pfltlckerbsen

Grünen
P flückbohnen

in sgesmt insgesmt
Gurken Tomaten

Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha
Zahl der
Betriebe

Anbau -
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau -
Iläche

ha

Zahl der
Betrie'be

Anbau -
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

9< 26 2A D 30 3l OJ

Zusmmen . t 7t

-l4B-

29 I 23 I



Bium enkohl
insgesamt

Rotkohl
insgesanrt

\l irsin gkohl
insgesamt

Betriebe mit Anbau

von Gemüse Weisskohl
insgesamt

Zahl der
Betriebe

Anbau -
Iläche

ha

Zahl der
Betriebe

Zahl der
lle tri e be

A nbau -
fläche

ha

Zahl der
B etri ebe

Anbau -
{läche

ha
Zahl der
Be tri ebe

Gemü se -
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha

9 t0 ll5 6 öI 2 3 4

von Gemüse und Gemüsesamen
Obstbaubetrieben und Betrieben ohne Hauptbetriebsrichtung

Grössenklassen

nach der

landwirtsch aftli <'h

benutzten Fläche

Darunter Betriebe mit Anbau von

Kohlrabi
in sgesamt

Anbau -
Iläch e

ha

't2

unter 0,5 ha
Q5 bis unter

2,, '' 5''
5"

l0 " )' 'n"
20 ha und dartber

Zussnmen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2"
5 " " 10"

10 " 'r 20"
20 ha und darüber

Zuaenrmm . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

2"
5"

l0"
20 ha und darüber

Zusammen . . .

630
2 5I0
2798
I 9lB

180

E 863

145
I 069
I 330
I 093

796
%9

4802

302
781
670
442
175
83

24lt

280
908

I 557
788
179
70

'J782

I
44
56
30
ll
22

t?l

21
29

I 143

284
497
240

27t

782
412
108
44

2?94

166
J)C
79
46

7
IJ

56{

Rheinland -Pfalz
7

36
6l
66
4l
34

245

274

498
239
84
62

I 894

373
lo 47

666
341
153

70

2 650

Regierungsbezirk Koblenz

19 I 355 18 I 523

Regierungsbezirk Trier
17 I l8s ll I 212

Regierungsbezirk Montabaur

161 75 3l 89

Regierungsbeziik Rheinhessen
22 I 493 lB I Tttl

Regierungsbezirk Pfalz

l7l | 786 54 I 1045

Baden

126 I 83I t10 I 64

9
82
72
54
44
20

2E1

4
25
23
2l
I6
l5

104

7
27
2A
l5

5

85

3
l9
27
13

ö
4

I
l5

B
I
0
0

25

326
783
458
I89
%
46

I EJ8

22 I 178

16 I 367

13 | 131

lt 38

3l I 143

5
l8
ll
22

I

63

Zusmen. '.1 874 l,68 ll 390 35533 I l0

Zusmmen...l 274 224 ll 2ll

Zusammen...l 142 60ll 96

7

31 49

97 I 445Zusmmen...l 2145 f155 ll 499

Z us mmen I s42B 28e5ll 1257

5

40

sll
I 623
2828
I 545

393
127

7 027

248

5ll
718
238

77

2 164

102
420
610
297
92

201

t725

50
216
131
123
38
36

t9{

220
641
902
45C)
139

56

24118

l5B
272
I14
67
l5
2l

64?

244
612
71s
393
109
48

2151

176

392
475
127

\6
1tt38

I
l5
29
48
t4

5

ttz

I t.i6
288
99
,16

t0
l8

647

4
l4
t5

5
2
2

42

4
IB
15

2
2

69

29
76
39
I

t2
169

l5
22
13

4
6

63

250
758

IOII
505
I ll
43

2 G7E

(cinsö1. Lindau)
163
268
132

77
t2
t8

670

Württernberg-Hohenzollern
0

11
3,
0
I

l?

0
I
2
I
0
0'

t2 46

-149-



Kopfsalat
insgcsamt

Spinat
in sgesamt

Spci st'möh rt'n
insgt'smt

Steck -
Spcisezu ichr'ln

Saat-
Speiseznieheln

. insgesmrt

Zahl der
IJetri c be

Anhau -
fl äch e

ha

Zahl der
Betriebe

Anharr -
I I a( llr'

ha

7,thl dcr
l}'tri cbc

Anbarr-
.flär'h o

ha

Zahl dor
ßctriolre

Än bau -
iläche

ha

?.ahl der
ll etri e be

Anbau -
fläch e

lra

Zahl der
lJetri ebe

l3 l4 t5 16 It' IB I (-l 20 21 22

Grössenkl asscn
nach der

I an dwirtscha ftl i ch

benutzten I-läche

un ter 0,
0,5 bis unter2',

noch Tabelle 14: Der Freilandanbau
a) in Erwerbsgartenhaubetrieben, Feldgemüse- und Bäuerlichen

I)arurrter Iletriebe m.it Anhau von

Spargel

Anbau -
fläche

ha

2,1

Rheinland -Pfalz

5"
10"

440
1 221

923
54l
260
45

3430

I9
I 2tl
I 35r

ol
60
t5

444

284
717
603
403

55

2294

268
724

l0l I
463
l19
53

2638

154
264

9B
40

9
13

5?8

9
63

u2
132
122

,1I

479

77
t3?
107

2l
437

I
l9
53
45
l5r

2

135

16i
666
722
(t23
390
55

2 633

llt
.183
2l't)
55
26

L270

i0
103
lä

42

3EE

46
6()6

90
I7

I 6ZE

4

6l
BI
49
17

ö

2t4
20 ha und darüber

Zusammen . .

Zusmrmen

Zusurmen

Zusammen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2"
" 10"

l0"
20 ha und dar'über

Zuaammen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2"
l0 " " 20"
20 ha und darüber

Zusammen . .

Zusammen...l5Z9

'ls0
ir l9
850
x3l
B5
32

2067

Regierungsbezirk I{rrblenz

44 I a,4r:. 30 I 262

Regierungsbt-:irk Trier
l7I lo1 ll| .t(:

Regierungsbezirk Montabaur
31 6s )l 26

Regierungsbczirk R ht'inlrcsstrr

6ll 5Br (,6 I l2s

Regicrungsbezirk Pf;:lz

3s.1 I 2456 :]20 | l55B

Baden

ha5
2
5

10
20

3? I 49s

16 I ls6

31 4e

313
I 076
I 23ri

766

i7
3 842

956
I 403

i'26
'173

65
3608

ls7

ize
B2
3B

705

6l 3?5

3l t2s

0t 32

1-r I .\ ,- ,'

tB I l0t)

;l 16I r8z

I78

I 737 t24 I 412

Zusmmen . . . | 1849 264 I lltJ2

rl 0

(t6

47 I ErrC I40

r ?r I t624 3ts I 6le

384
l00tt
I 386

742
x)2
82

3E04

272
303
I19
64
12
t5

72i

2r
3Il
l7
4
4

92

6
25
4l
2l
6

102

15

'15
B4
.,J

I
6

191

0
I4
5
5
0
2

?ß

I
l6
6
0
0
I

24

24
9
I
0
0

37

147
45u
659
r08

89
4i

1 70E

(einsö1. Lindau)

1

5
6
3
0
0

l5

0
4
5
5
I

0

15

9
4B
B2
47
t0

199

2
6
ll
6
3
I

ß

2
.1

J
t

2

l1

0
0
0
0

0

o

0
2
I
1

0
0

0
2
0
I
0
I
4

Württe rnberg-Hohenzollern
t0l
188

34
5

12

413

st
l5q
(t9
25
t2ll

367 4
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von Gemüse und Gemüsesamen
O bstbaubetri eben un d B etri eben ohne Hauptb etrie bsri chtu ng

Darunter Betriebe mit Anbau von

Gr{lnen
Pflückerbsen

Zahl der
Betriebe

25

Regierungsbezirk Koblenz

s4l 33 I 48s 20 I

Regierungsbezirk Trier
205 16 I I49 {t I

Regierungsbezirk Montrbaur
61 3t 61 2l
Regierungsbezirk Rhcinhessen

971 l6s I s97 25,

Regierungsbezirk Pfalz

2176 340 I l4B7 143 I

Grössenkl assen
nach der

I and wirtsch aftl i ch

benutzten l'läche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2,,))ltrt
5 " " tr1,,
l0 :'
20 ha und darllber

2t Züaarmtlen

4 I Zusmmen

3 I Zusammen

I I Zusammen

12 | Zusammen

I I Zusammen

untqr 0,5 ha
015 bis unter

Rheinland -Pfalz
2t2
559
248
t93
139
t/

l{18

374
I 12l

694
%6
t74
68

2797

10
6l
67
36
t4
l0

198

382
197
718
338
97
47

779

3
2l
l5
l9
19
25

le2

24
3l
l4
6
3

85

12
100
77
47
24
2J

277

I
7l

126
185
t37
30

557

I 338I ssoI sgsI sesI sezls+L,*

4
lt

7
9

1t
I

0
I
5
5
5
2

l0 I 609

5l

t4

6

2

»8

14I

36

308

645

5l 196

2t 6

4ll

16 l

3l

97 1

120 l

3

l8 | 766 t7

n671 1160

t52
436
592
377
l3l
68

I ?56

64
l16
.47

6
9

ujg

36?
I 067
1510

785
I94

.82
400t

204
302
189
147

27
20

Et3

23I
631
843
534
17l
90

2fi

330
812

t 0l8
570
154
?8

2962

I
4
5
4
I

32

47

0
0
I,
0
0

3

Baden

Württernberg-Hohenzollern (einsdrl. Lindau)

l2
39
5l
24

8
9l und

Dl0"
20 hh

unter 0'5 ha
0r5 bis unter 2 "

2,, " <tt
5,, " 10"
l0"

19
I
4
.I
5

{0

0I
2
I
0
0

ll

179
279
102
53

5
t7

63t

0
7
6

27
l5
7

62

163
244
t57
23?
100
43

9{4

I
t4
5
5
0
0

25

4
l5
23
25
13
9

89

l8
72
89
30

6
6

221

o
I
2
I
0
0

4

,
ir

l0
20

darä her

221 ärsarnmen

20 ha und dar{Iber
ZuEanmen

Tomaten
GemllsesamenGr[nen

Pfl0ckbohnen
insgesm t

Guiken
insgesmt

Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha
Zahl der
Betriebe

Anbru-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbm -
fläche

ha

Anbau-
Iläche

ha

32 33 34ß D 30 3l26 n

-l5lj



Betriebe rnit Anbau

von Gemüse Weisskohl
insgesamt

H otLohl
insgesmt

\X irsin gkoh I
insgesamt

tslumenkohl
insgesmt

Zahl der
Betriebe

2

Gemilse
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau -
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

An bau -
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

An bau -
fläche

ha

Zahl der
Be tri e be

Än bau -
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

I 3 4 6 7 I 9 l0 II

Crössenklassen

nach der
I m dwirtsch altl ich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2" 5"

5 " " 10"
10,'Jr20ll
20 ha und darliber

Zuaünmer . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

10 " " 20"
20 ha und daüber

Zuaatnmen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

5"
I0"
20 ha und darüber

Zusommeo . .

unter 0,5 ha
0,5 bis mter

5 " " 10"
10 " " 20"
20 ha und darüber

ZuEarnmen . . .

Zusammen

Zusammen

Zu sammen

I)arunter Detriebe mit Anbau von

Tabelle 14. Der' Freilandanbau
b) in Erwerbsgarten-

K ohlrabi
insgesamt

Anbau -
fläche

ha

t2

BUNDESGEBIET
5 433

13379
4921
I 427

547
I0ll

26712

| 2?2
9 93B

3 416
I 738
4969

29 t65

2963
B 386
3 520
I 068

411
874

17222

<!

499
501
2sB
176

2214

2 ,'79
7 836
3 306

998
393
842

377
36s
199
t22
454

2998
B 427
3 338

919
338
7t5

16 729

45

605
230
128
324

I 909

3 245
9 240
3 455

980
356
599

l7 975

76
777
671
312
190
474

2 600

2
33
5/
41
t6
34

tE3

3124
B 006
3 044

öz)
258
536

r5 793

212
7sl

t05
34

t77

r6E1

46
330
251

59

tt016 154 155{

Schleswig-Holstein
209
662
448
t96
78

t14

36
361
531
368
179
489

30

t7
54

197

I
47

l9

7

130

5
50
o?
40
29

262

473

I
15
27
l9
lt
{+

1171707 1964

344 BI
I 791 I 489
341 640
ll5 216
70 l7s
lI ;19

2672 2650

496
1287

602
l8s

67
326

2 963

9t
7s5
891
417
256

2012
4422

5l
280
229
124

.15

9l
820

Hamburg

62
2t2
142
82
29
4B

575

7l
3s3
260
I3l
50
74

9g)

0
6
I
6
2

48

?0

144
104

l-)6

25
59

413

67
339
266
14I
50
%

959

I
6
7
6,

26

I
22
9
J,
0

37

I
20
l9
\)

ll
5

68I 03?

55
636
2I0

77
5l

B

5rl
441
137
59
:)l
I

749

201
692
384
124
5l

272

47
707
215

66
4L

4

I 080

148
5lf)
:J06

96
Jh

2ts
I 317

240

291

135

66

119
I 23s

266
82
55

6

I 763

236
814
401
l28

47

r 863

67
543
139
42
25

3

819

5
164
lls

30
29

2

3{5

6
66
9l
45
44

196

448

2
l14
7l
t7
l8
I

22t

Niedersachsen
216
780
420
135
53

2Al
I 885

-19

24
2l

150

274

2
2l
31
t6
ll
6l

142

5
32
34
l3
8

23

3
31

Zusammen I 565 995 ll 363

1724

Regierungsbezirk Hannover
l4sl 324 7tl

Regierungsbezirk Hildesheim

101 I 358 62 |

Regierungsbezirk Lüneburg
331 206 241

Regierungsbezirk Stade

251 lls I4l
Regierungsbezirk Osnabrüc.[<

23t 137 l6t

32 I 3ss I34 I 329

115

25

t2

I S» 910 ll 374

I 506 772 | 219

I 239 197 lr 126

I 231 254 | 153

37 | 395

9t 223

3t 133

13 I 152

96 I 349

4s I l8s

2l t 126

32 t 122

I

Zu smmen

-152-
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von Gemüse und Gemüsesamen
baubetrieben

KoplsaIat
in sgesm t

Zahl der
Betriebe

l3

Darunter Betriebe mit Anbau von

BUNDESGEBIEl'

Grcssenklassen

nach der

I andwirtschaftl i ch

benutzten l-läche

unter 0,5 ha
0,5 his unter 2 "

" < I'

10 'l ,' 2o',
20 ha und darüber

Zusmmen

unter 0'5 ha
0,5 bis unter2""5"" l0"'10 "
20 ha und darüber

Zugammen

4204
l0Bl l

3 963
107 I' 342

607

ä99t

t42
l0l2

763
264
95
l0l

2gI7

2 833
I JZI
3 243

86s
283
523

15274

63
677

2A7
138
203

2 001

3 342
9 347
3 55ir

99t
334
674

18?.47 545

2I8
820
507
l8(,
85

203

2 0t!)

35
t42
120

74
30
40

44t

.15
116
63
24
9

62
573
494
206
I04
255

1694

79
223
I30
52
20
53

557

burg
I

t2
2
I
0
0

l6

Ham
85'554

BO

29
19

.1

771

96Zt 260

I 661
1 982
21it6

s70
181
5Is

l0 0{5

40
153
153

77
25
31

479

1l
110
23
9
7
4

166

l4B
461
2t7

tt5
23

13l
I 045

I08
442
243

79
25

l89
I 086

' Regierungsbezirk Hannover

70t 199 71 218

Regierungsbezirk Hildesheim

62 I 195 ll I 279

Regierungsbezirk Lüneburg

80r 166 8l 162

Regierungsbezirk Stade

l4l 78 21 43

Regierungsbezirk Osnabrück

I8l 67 2l s0

1 895
4 981
17 17

4'r4
15,1

l9
167
142
56
23

138

5
66
(»4
35
34
96

300

Schleswig-Holstein
I
I

l6
t2
9
4

50

0
6

llr
7
4
4

36,il

58
42
l6
ta

lt{

I
l0
l3
ll
5

l0
5{t

57
190
747
89
29
44

tJ6

,
l5
l5
l4
4
4

54

124
%6
204
r20
4l
54

909

162
I 2BO

255
B6
47

4

1E34

342
937
420
t26
37

185

204It

415

413

276

158

152

34 1

22t

5l

144
480
320
ls6

57
74

I 231

166
I 160

229
B4
44

7

I 690

292
944
450
I37

40
238

2 101

397

387

352

171

157

»t

2lt

24
107

6:-t

t2
10

311

30

l6

8B

30

32

1

4B
31
l4
7
3

lr)7

56
459
181
65
33

4

79E

5
103
39

9
5
I

t62

4
34
42
22
t0
52

164

ö
50
59
23

9
25

174

4

29
l3
6
4

133

0

I
I
0
I
6

l3

I
17
24
t2

4

l3?

I
t2
9

,
l5
tu

9
71
70
30
l5

136

ßr

0 I unter 0,5 ha
I | 0.5 his ,nrer 2 "
ol s " " lo"ol lo "
I I 20 ha unrl darüber

z I z.sarnmen

l3
49
l6
t
I
3

83

2"
)t0"

20"

Niedersachsen
160
506.282

89
22

I43

1202

38l 241

U

l0
t7
lt
t4
79

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

ha und darüber

zusammen

13 I Zusammen

l0 I Zusammen

87 I Zusanmen

8 l' Zusammen

2

l0
20

I

23 I

32t 232 36i

14 I 134

8t 72

Ste,:k -
Speisezwiebcln

Saat-
Speisezwiebeln

insgesmt
Sp argelSpinat

insgesamt
Speisemöhren
. insgesmt

Anbau -
fl äche

iia
Zahl dcr
D etriebe

Än hau -
üär'hc

ha

Zahl der
B etri c he

Änbau -
ll äch e

ha

An bau -
Iläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau -
fläche

ha
Zahl der
Be triebe

Anbau -
fläche

ha

Zalrl der
Betriebe

2419 20 2t 22 23t4 l5 l6 17 l8

16 I 124 I5 l

-ls3-

3l 2 I Zusammen
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Darunter Betriebe mit Anbau von

Crünen
P flück erbsen

Grünen
P flück bohnen

insgesamt
Gurken

in sgesm t Tomaten

Zahl der
B etri ebe

Anbau -
fläch e

ha
Zahl der
Betriebe

Anbau -'
fläche

ha
Zahl der
Betriebe

Anbau -
fläche

ha

ZahI der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha
Zahl der
Betriebe

25 26 27 28 29 30 3l 33

Crössenklassen

nach der
I andwirtsch aftl i ch

benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

.J5''''10',
I0 " " 20,,
20 ha und daniter

Zusammen . .

unter 0,5 ha
0,.5 bis unter 2 "2',''5''

20 ha und duüber
Zusammen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis'unter 2 "

zd5,,"I0"I0",..n,)
20 ha und daräber

Zusammen . . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2,, ,' 5r'

5"
l0 '' ,, 20,,
20 ha und darüber

Zust|nmen . .

noch Tabelle 14: Der Freilandanbau
b) in Erwerbsgarten-

Cemüsesamen

Anbau-
fläche

ha

34

BUNDESGEBIET
I 776
5046
I 687

485
166
493

I 653

lls
344
169
85
,t

62

El0

124
630
9l
34
t4

5

t9E

173
529
2t7
84
20

186

I 209

3 948
l0 789
3933
J 093

382
726

20 871

l0l
774
529
l88
93

387

2072

3 2J2
I 862
3 420

962
328
674

t7 482

460
341
142
s2

200

t24E

3 s82
9907
3 377

896
294
6ß

tE?t2

66
s57
297
92
44

104

I 160

5l
26i
148
87
48

ls5
750

l7
742
9l
42
22

378

692

2
Il
t2

9
5

77

l16

2
39
63
67

Schleswig-Holstein

62
386

619

I
I
I
5,
6

l-
9

I
I

?.8

l4
121

.ro]I
4
2

lE2

,
t7

4,
I
2

ß

ts8
500
337
I56

57
78

I 286

273
I 498

240
a7
50

9

216:|

4
32
42
25
l3
42

l5E

lls
392
285
t44

46
79

I 061

145
I 149

176
65
42

5

ltE?

Hamburg

33

107
325
l88
84
25
64

793

18
28
20I
24

100

3
5l
ll
6

I
77

9
153
t9
6
4
I

re4

JI
321ll I

;:il

,Dl

2sI

241

6l

'10,

0,
9
3

l4
2E

I
ls
2?
l0

l0
63

.;

I
I
0
o

4

25

4

368

319

136

126

Zusammen.. .t 235

Zr=r*..r...i 223

Zusmmen .. .l ll8

Niedersachsen
l0
7l
7l
35
l6

237

4N

261
787
3s0
ll7
43

243

I tol

Regierungsbezirk Hannöver
,05 70 I :]3 {

Regierungsbezirk Hildesheim

395 98 I 368

Regierungsbezirk Lüneburg
382 9q I 322

Regierungsbezirk Stade

r75 16 I l4l
Regierungsbezirk Osnabrüd<

172 22l| r 13

2l
t8 I

l8l
DI
sl

224 I

27sl

sl I

67 I

4sl

6l

7l

5
34
29
l8

9
79

l7{

324
974
462
144
45

261

zto2

214
I 418

I89
60
35

6

1922

28l
825
396
t26
38

18t9

44 I 380

30 I

40 I

7l

I

l6
6

q,

196

2ß

3?

60

t?

26
l8
l0I
79

148

3I

43

3l

Zusammen...l 231

Zusammen. ..1 108

-154-
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Blumenkohl
insgesmt

Wirsingkohl
insgesm t

Ieisskohl
insgesmt

Rotkohl
insgesm t

Betriebe mit Anbau

von Gemüse

Zahl der
Betriebe

Anbau -
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau -
fläche

ha
Zahl der
Betriebe

Anbau -
fläche

ha

Zah'l der
Betriebe

Gemüse-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbhu-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

l1B 9 l05 6 7I 2 4

von Gemüse und Gemüsesamen
baubetrieben

Grössenklassen

nach der
I andwirtschaftli ch .

benutzten Fläche

Deunter Betriebe mit Anbau von

Kohlrabi
insgesmt

Anbau-
fläche

ha

l2

Regierungsbezirk Aurid-r

98 261 85 l8l 5l
Verwaltungsbezirk Braunsdlweig

400 83 I 365 50 I 324

Verwaltungsbezirk Oldenburg
152 37 t 134 23 I 79

Nordrhein-Westfalen

33 I 366 54 I 346 2?

6l 83

9t 156

16 I 82

s0 I 142

5Zusammen

Zusammen

0,5 bis unter
0,5 ha

2"
untel

2,, ,t 5"
5 " " 10"

I0 " 't 20't
20 ha und dartlber

Zusemme[ . .

Zusammen

Zusmmen

unter 0,5 ha
0r5 bis unter 2 "

2u tt <tt
" l0"

l0 " 't 20"
20 ha und daräber

Zusünm€n . .

unter 0'5 ha
0,5 bis unter 2 "

2r, ,, stt
5'','10''
10"
20 ha und darüber

Zusgrnmen .

I 148 170 ll

I 485 913 ll

tZusammen I 260 277 |

Zusammen ! 2247 3763 ll l39I

l0
94

134
9t
77

2BB

694

445
I 696
t 013

356
146
22i)

3 E79

I
.94l»

93
54

t9l
569

Regierungsbezirk D üsseldorf

309 | 1464 230 I

Regierungsbezir k Köln
r38 I 6e2 I28 I

Regierungsbezirk Aaöen
l7t 178 19l

Regierungsbezirk Münster
84r 5t6 641

Regierungsbezirk Dermold

601 4s6 s4l
Regierungsbezirk Arnsberg

86l 573 741

980
3 034
| 526

481
195

176
2234
3 051
t 466
78l

| 614

469
I 656
I 010

359
153
230

38?7

492
l8l0
I 064

358
14l
20t

4066

9
l3l
281
l3l

77
1s9

788

393
I 554

883
295
ill
ls6

3:Xrz

12
140
155
ll0
1'

l9B

667

4U0
| 728

922
284
9i

105

3616

9

101
41
I5
20

696499 9352

Zusammen.. t 349 266 l 167

| 1732 2739 | 717

I 605 7,11 11 463

t377

953

203

518

409

606

352 I

228 I

23 I

67 I

48 I

70 I

I 335

147

178

463

407

462

283 I

139 I

lsI

67 I

Bl I

102 I

I 329

645

183

4BB

400

s7l

, 133

42

7

3l

31

Zusammen . . I 7O9 1032 ll 542

Zusammen . . I 863 8ll ll 597

9
l4
,:

4

4l)

0
I
:
ll
16

I0,,
:
4

{E

I
t7

3

37

s2

79
45
9'

3

4

l13

Bremen

Hessen

0
I

:
0

3

I
I

;
16

0
0l
,
4

3
8

1
;
J

2l

0
0'l
6

7

I
29
l5
I
0
I

47

2l
27
t:

l9

,]

5E

4

6l

590
l 35I

381
77
l9
42

2qßo

134
1 02s

622
l8s
50

tr8
2tiJ4

427
972
296
62
l4
39

I EIO

445
1 09s

315
63
14
37

1969

407
964
300
60
ll
29

I 771

376
895 r
259

48
5

27
1G10

ö
70
46
19
5
4

141

4
69
46
t2

4
l4

149

2
35
2s

9
3

l3
8?

396
907
n6

58
I3
38

l6tE

56
34
t?
tr

20
13{

-155-



Grössenklassen

nach der
I mdwirtsch aftli ch

benutzten FIäche

Zusammen

Zusammm

Zueammen

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "q t t, ?n-o5''''10''
t0",t20t,
20 ha und dar0ber

Zuc8nmcn . .

mter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

0,'zc
5,''10''

l0 " ,, 20,,
20 ha und darüber

Zusrmm€n . . ..

unter 0,5 ha
0,5 bis lmter 2 "2" ,, l0»
l0 " ,, 20,t
20 ha und darüber

Zusrrnq€n . . .

90

%4

t?9

7l

47 I

t2 I

Darunter Betriebe mit Anbau von

Regierungsbezirk Auridr
62 sl 98 tzl 54

Verwaltungsbezirk Braunsdlweig
241 38 I 370 57 I 203

Verwaltungsbezirk Oldenburg
96 91 169 l8r 83

Nordrhein-Westfalen

noch Tabelle 14: Der Freilandanbau
b) in Erwerbsguten-

Spargel

Änbau -
Iläche

ha

24

2l ts 0l t6

53t 799t 299 9

3r' 22 5l n

Zusammen I 1764 362 I 1436

Zusmmen I l4l3 242 I 1056

Zusammen 18 I 136

Zusammen 95 | 452

Zusmmen I 446 44 I 308

Zusmmen I 634

I
l8l
369
l@
86
92

E96

468
t782

993
295
l0l
129

3 ?6E

300
926
412
ll7
74

lE66

Regierungsbezirk Düsseldorf

329 I 1276 190 | .589

Regierungsbezirk Köln
370 r 868 64 | 380

Regierungsbezirk Aadren
16 I 177 13 I ros

Regierungsbezirk Münster
99 r 508 87 I 263

Regierungsbezirk Detmold
47 I 399 45 I 198

Regierungsbezirk Arnsberg
35 I s40 3l I 331

Hessen

t6G5 104

23 | 798 s4 I 167

16 I 83.1 62 I 109

684
2 389
I 316

390
123
142

t0{.1

457
I 614
I 132

328
I12
122

3?6t

24t
I l7s

707
190
6l

l0l
2{71

33
158
116
47
25
35

4t4

3l
133
5l

4

6

28

I
24
t5
l0I
?

65

l0

l6

3
44
45
2l
l0
34

157

27
l9
7
4
ll
6/t

lo
97

160
70
47
6

{30

I9
254
307
128
50
38

796

a 222

I s65 9t 236

3 | l2l

6t l8s

7l 304

6l t5

t3 I 65

9t 39

4

35 I 377 l3t 19

I

0

Bremen
EO

29
9
I
,

03

477
1142
334
58
l0
29

2otn

309
873
269
49
12
28

I t{0

I,
I
0

1

5

39
29
t2
I

4

t5

364
934
273

52
l0
32

3
79
58
l5

l0
172

9
lll
63
t6
2
4

mt

I3
l3

:
q

34

0
0l
0

I

I
2
I
0

2

6

2
5?
29I
I
7

I
l5
9
4
I
2

t2

5
6,
:
l5

621

27
l3

:
I

{l)

204
442
t22
20

5
22

E15

0
0

:
0

0

0
5,
I
0
0

E

q
0

:
2

2

6
l)
I

l
13

0
0
0

:
0

0
6
3
0

o

I

223

204
40

7
28

I 123

Kop fsal at
insgesam t

Spinat
insgesmt

Speisemöhren
insgesamt

Steck-
Speisezwiebeln

Saat-
Speisezwiebeln

i n sgesam t

Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha
Zahl der
Betriebe

Änbau -
fläche

ha
Zahl der
Betri ebe

Anbau -
fläche

ha
Zahl der
B etri ebe

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Betri ebe

Anbau -
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

l3 74 l5 16 77 l8 19 20 2t q, 23

-156-
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von Gemüse und Gemüsesamen
baubetrieben

Grünen
PflücLerbscn

Zahl der
Betriebc

25

35

169

90

4l 102

Dqunter Betriebe mit'Anbau von

16 I

399 l0l I

l8 I

Regierungsbezirk Auridr
71 41 48 rl

Verwaltungsbezirk Braunsö wei g

315 34 | 384 30 I

Verwaltungsbezirk Oldenburg

l3? 8i 128 6:

5 9 I Zusammen

25

4

92 a Zusmmen

I ! Zusammen

Grössenklassen
nach der

I andwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0r5 bis unter 2 "

2t, " 5"
5" rr l0tt
l0 " ,. mn
20 ha und dmter
ZIarnm€n

99 I Zusmmen

43 LZusammen

14 I Zusammen

7 I Zusammen

49 I Zusammen

23 a Zusammen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

D

l0"n"
Zusemmen

unter 0'5 ha
0rS bis unter 2 "

2,, t' 5rr
5:' " 10"

l0 " ,) 20,t
20 ha und duäber
Zu8ltnmcn

9Il

41 180

Nordrhein-Westfalen
303

I 139
482
132
53
83

2t92

4
39
28ll
62

151

569
2248
I 233

356
128
147

{6tl

l5
184
183
69
37
58

ta6

2lt I

180 I

l5 l

45 1

48 I

47 1

412
18Il
I 085
3ll
107
139

3 885

474
t929

999
298
104
139

3 0{3

t4
44
27
36

34

182

74

27

a

17

t3

24

I
l0
19
38
l6

lsl
zgn

,r3 I
llo I4ll
16l
331

32s I

109 I

153 r.

7
t37
lsl
58
2t
55

4ß

441 1599

28 | 1306

31 222

20 r sl4

37 | 433

t9l 6m

0l 4ßrl 34zl 16ol 2_lol 2
I31 100

651

6l

l0s

340

2?O

365

2s
l3
I
2

?t

Regierungsbezirk Düsseldorf

r 046 166 | I 26s

Regierungsbezirk Köln
I 162 160 | I 2s0

Re[ierungsbezirk Aadren

155 12 r l9s

Regierungsbezirk Münster

433 30 I 413

I{egierungsbezirk Detmold

386 29 | 362

Rögierungsbezirü Ärnsberg

382 32 I 458

Bremen

9l

24t

16r

l7 I

0
I
:
0

I

3
36
l5
I
2
3

60

9
94
56
I
I
6

176

0
l3
6
0
0
3

22

I
2
3
I
o

7

;
:

2

il
1

4

I
Il
0

3

darrfüer

2" "5"
l0"t,
20 ha und

34
25,j

74

3l
2t

:
o

a2

0
4
7
3

l0ll
35

Hessen
2ß
578
166
28

5

104?

471
I 133

319
60
l4
33

20gl

437
I 080

305
60

9
28

1919

391
848
235

52
l3
29

lJ,GE

3
55
26

7

,
9r

Gemilsesmen
Gurken

insgesamt Tomaten
IT

Grünen
'PflückSohnen

Zahl der
Bericbe

Änbau-
IIäche

ha

Anbau-
fläche
.ha

Zahl der
Betriebe

Anbaü-
fläche

.ha
Zahl dcr
Betriebe

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

,.{nbau-
Iläctre

ha

33 3430 3l 3227 28 m26

-157-
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Betriebe mit Anbau
von Gemüse leisskohl

insgesmt
R otkohl

insgesut
['irsingkohl
rnsgesamt

Blunenkohl
insgesut

Zahl der
Betri ebe

Gm0ee-
fläche

ha

Zahl der
Betriebc

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
B etri ebe

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Beniebe

Anbau-
flilche

ha

Zahl der
B etrie be

Anbau -
fläche

ha

Zahl der
B etri e be

I 2 J 4 5 6 7 I 9 l0 ll

noch Tabelle 14: Der Freilandanbau
b) in Emerbsgarten-

Darunter Betriebe mit Anbau von

Gröesen-klasso
nach der

la dwirtschaftlich
benutzten Fläche

Zusamnen

Zusamen

Zusamen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter2" " l0"
20 ha und dsüber

Zrscornm , .

Zusammen

Zusamen... I

unter 0,5 ha

za

l0 " " 20f
20 ha und darüber

Zusgtrtnctt . .

Kohlrabi
insgesmt

Regierungsbezirk Darmstadt

23 I 566 35 I 467

23 I 376

89 I 767

Anbau-
fläche

ha

t2

t2

27

30 I 474

42 I 408

(,2 I 806

63 I 5?2

35 | 515

30 I 718

I 7t7 534 I 507

I 47o 4a7 ll 422

I 1273 I163 I ri8l

Regierungsbezirk Kassäl

Rcgierungsbezirk lViesbaden

2l I 414

43 I 989

29 I 394

8s I 862

4?1
1471

413
56

n
24l/l

584
I 723

491
80
36
25

2939

1992

947

l8I
I 405

718
t36
82
78

2 600

417
I 376

4t6
57
%
23

23t5

419
I 384

395
54
21
2l

2291

354
I 164

334
48
t4
t5

lgzs

939
t732

591
ls6
36

t27
3 r81

I 155

263

301

406

350

s39

2

t4
I

0

56

40

l6

Württemberg-Baden
373

1 272
394' 5l

2 139

7
68
4l
8
6
8

l3E

4
58
2A

4
2
5

101

12
117
65
t5
I
6

?B

4
6l
33

3
2
I

l0{

I 800 ll I 608

800 ll 707

Landesbezirk Würrtemberg
l0I I lsl? 761
Landesbezirk Baden

371 622 2sl

Bayern
72
85
67
29
ll
32

2ß

806
I 657

608
16l
39

137

3 {0t

Regierungsbezirk Oberbayern

106 l- 984 82 r I 103

Regierungsbezirk Niederbäycm
29 I 243 \7 I 2J8

Regierungsbezrrk Oberpf alz

18 I 252 It I 2s3

Regierungsbezirk Oberfran ken

30 I 341 l5 I 388

Regierungsbezirk Mittelfranken
22t 2U l4l 302

Regierungsbezirk Unterfr.änkäh
,ß | 480 30 r s66

Regierungsbeiirk Sawlben

1582 74 I 1736 16l I 1376

T2 62 I ss3

Zusammen I 1364 1589 il

Zusammen

I 176
1974

688
187
5l

159

{ 235

3t9
I 683
t2ß

453
132
4»

4264

726
I 535

567
I68
40

tsl
3 lE?

14 I

tls I

loe I

36 I

,;l
3ßl

135 I

13 I

l0 I

32 I

14 I

54 1

60 I

I7 I4
602
160
4l

138

3'/l2

9?0

249

262

3s6

289

509

20r
lls I

e3 I

s5 I

r0l
22 I

29tl

ll7 I

14 I

lsI

22 I

23t

49 I

58 I

I t26

261

290

386

344

547

588

I 529
549
160
0

145

3 156

l5
99
8B
3?
12
65

311

l9
90
57
l9
6

l0
mt

79

l3

l3

20

I5

25

35

I 300 25s il

Zusemen... I 339 217 ll

Zusmen.. . I slo a?gll

Zusmen . . , | 420 279 ll

Zusmen I 6?2 645 [

| 630 806 [ ss2 67 I 558Zusmmen

-l5B-

s67

8



von Gemuse und (Jemusesamen
baubetrieben

Kopfsalat
insgesamt

Zahl der
Betriebe

l3

Darunter Betriebe mit'Anbau von

241 7D

I 300 21 4 oI rozs 4ol 22 o
I so+ tel 16 II +z 3l s oI ra ol 3 oI r+ Bl I o

| ,ro, G?l 5r I

Grössenklassen
nach der

I andwirtschaftl ich
benutzten Fläche

4 | Zusmmen

0 I Zusammen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2"
.5"
l0 " ,, n))
20 ha und darüber

Zusammen

392 20 I 327 43 I 38s

Regierungsbezirk Darmstadt

29t 232 0l 266

Regielungsbezirk Kassel

28t 220 ll 278

Regierudgsbezirk \Viesbaden

471 363 71 379

593 s2 I 438

1065 I33 | 775

44 I 485

8s I ?94

41 63

41 33

5 ! Zusmm"n

Württemberg-Baden
s23

I 569
448
59
23
19

2643

I 03I
1829

528
162
40

136

3 E26

474
I 352

403
53
23
l9

226/r

159
89
l6
9
4

:104

433
I 357

395
46
l9
t7

2267

l3
134
77
l4
6
4

24ta

5
74
4l

7
6
3

136

2s3
9I9
256

Aß
13
t6

1497

I
31
l1
0
0
0

43

1806 200 I 1601 169 I ls97
Landesbezirk Württemberg

97 I 1116 33 I 1286

. Landesbezirk Baden

39 I 3Bl l0 I 417

Ssl 2a

l2l 23

0 | Tusmmen

I I Zusmmen837 104 I 666 73 I 667

Bayern
42

212
136
46
l2
20

{6t

809
I 582

JJD

l4s
38

126

t2t5

21
127
100

39
l4
24

tzt

I 633
585
153

39
139

lJ422

487
878
345
100

25
92

t927

430
86
324
100

23
l19

l84ia

45
l16
83
23
1l
3l

309

nter 2
5

10
20

2
6
8
2
2
4

24

20
l3

5
0
3

4E

,'nl
l8 I

3l
l0 I

66 I

16 I

sl

sl

7l

sl

14 I

14 I

unter 0,5 ha
99
8l
28
9

24

0,5 bis u

5
10"

273 26 I 227 t5 I 2s0

l23o 2t4l 1l4s lsol lll3

zta

Regierungsbezirk OberbaYern

g6t 434 91 312

Regierungsbezirk Niederbavern

t2l 175 3l lB2

Regierungsbezirk OberPfalz

l6t 169 3l ls9

Regierungsbezirk Oberfranken

3tt 2s4 6i 196

Regierungsbezirk Mittelfranken
161 217 sl 167

Regierungsbezirk Unterfranken

34 I 3s3 14 I 283

Regierungsbezirk Sdrwaben

s3r 32s 81 343

20 ha und daüber
Zusammen

2 | Zusammen

0 I Zusamnten

2 | Zusammen

3 | Zusammen

5l Zusamm<'n

I I I Zusammcn

47

27

29

35

45

93

33

319

432

374

s99

599

261 247 l3l

4sl 3ll 2sl 395

309

512

566

s4l 503 431

30 I 263 lel

SpargelSpeisemöhren
in sgesmt

Stec.k-
Speisezwiebeln

Saat-
Speisezwiebeln

insgesmt
Spinat

insgesamt

Anbau -
IIäche

ha
Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbeu-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Betri ebe

Anbau -
fläche

ha

'Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

2420 2l 22l4 t5 l6 l7 l8 l9

73 I ss9 60 I

-159-
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Grd'ssenklassen

nach der
I andwirtschaftl ich
benutzten Fläche

Zusmm en

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2 r, ), 5rt

5''''10''
l0 " t' 20,t
20 ha und darüber

ZuaSmen . .

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "

tt)

s " " 10"10",t20,,
20 ha und darüber

Zusammen . .

Zusammen...l

Zusmmen...l

Zusmmen.. .t

noch Tabelle 14: Der Freilandanbau
b) in Erwerbsgaten-

Gemüsesanren

Anbau-
fläche

ha

34

Zusmmen...l 336

Regierungsbezirk Darmstadt

s67 40 I 48s

Reglelungsbezirk Kassel

403 36 I 350

Regierungsbezirk lViesbaden
1060 10o I 733,

Württemberg-Baden
l7s
590
183

29
t3
l3

1003

256
Jl a
t9l
52
77
87

I t?5

5l

2l

lsI

23

7l

2t

2l

2l

2l

479
15,10

427
63
2s
2l

2 555

899
I 6s3

5s2
lst

39
136

3 4:m

425
1zfi

3{b
4ß
26
16

zttr

l4
7t
35
I
4
3

I?;E

12
68
23

6
5

122

0
l0

ö
72
ll
I

&

20 I s?4

6l 3s9

2ll

8l

12

l9

20

36

20

l2%

Zusmmen...l 475 34 I 986 66 I 4

0
t6
I
I
3
4

32

6
54
2l

7
3
4

9'

II
104
46
l0
6
9

1t6

496
I 574

4,18
s7
26
20

2621

63 I 1787Zusmmen...l 649 2tl

Zusammen...l 354 ll I

Landesbezirk Württemberg
1794 t24 | 1476

Landcsbezirk Baden

761 62 I 679

Bayern

32 I 834

8l I l0l

47 I 2t
a

t7

28

l6

0
2
o
0
0
I
3

Zusmmen...l 306

Zusmmen...l 77

Zusmmen...l

826
I 542

581
l58

33
128

3 26t

Regierungsbezirk Oberbayern
r t2l 8l I 979

Regierungsbezirk Niederbayern

2sl 14 I 260.

Regierungsbezirk Oberpfalz
26e ll I 2N

Regierungsbezirk Oberfranken
353 20 I 384

Regierungsbezirk Mittelfranken
337 l8 I 34s

Regierungsbezirk Unterfranken

s36 3s I 544

Regierungsbezirk Sdrwaben

s63 39 I 476

3
0
5

0
2

l7
B6
6l
l9
,1

2rE 31

l;l
fll
4I

,i: I

34 I

14 I

l0 I

ll I

14l

39 I

2ll

939

26A

299

3M

568

522

17t
80l
s7 I

l8 I

2l
3l I

20r I

63 I

l8 I

14 I

27 I

leI

42 I

22l|

826
I s50
5ll
139

136

3 199

2
I
I
6
o

4

77

tß

140

178

251

t' 0

,

Darunter Betriebe mit Anbau von

Pfl ückerbsen
Crünen UruNEN

Pflückbohnen
insgesamt in sgesmt

Gurken Tomaten

Zahl der
Betriebe

Anbau -
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Änbau-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau -
fläche

ha

Zahl der
B etri e he

,Anbau -
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

25 26 27 28 29 30 31 32 33

Zusmmen...t

3l

-160-
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Wirsingkohl
in sgesamt

Bl umenkohl
in sge sm t

Weisskohl
insgesmt

Anbau -
fläche

ha

4ö

etriebe
der

Rotkohl
insgesamt

Betriebe mit Anbau

von Gemüse

A nbau-
fläche

ha

Zahl ,ler
Il etri ebe

An bau -
fläche

ha

Zahl der
B etriebe

Anbau:
fläche

ha

Zahl der
B etri e be

Zahl der
Betriebe

Gemüse
fläche

ha

Zahl der
Il etri ebe

l1I 9 l05 6I 2

von Gemüse und Gemüsesamen
b aubetri eben

Grössenkl assen

nach der

I mdwirtschaftlich
benutzten Fläche

f)uun ter Betriebe m it Anbau von

L ohlrabi
insgesmrt

Anharr -
{l äch e

ha

t2

Rheinland -Pfalz
unter 0rS ha

0,5 bis unter 2 "
5',''10''
l0,t ,, 20fi
20 ha und darilber

Zueanrmen . .

Zusammen

Zusamm en

Zusammen

Zusammen

Zu sammen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2" " 5"

5 " " l0tt
I0 " " 20"
20 ha und darüber

Ztr§ammen . .

unter 0r5 ha
0r5 bis unter 2 "

2 ,t rr 5 tt

l0'',,20,,
20 ha und daräber

zusgnmen

518
800
l?8

37
l5
24

1572

l3l
s0l
235
65
4l
66

1039

269
489
118
23
i0
2l

930

,159

l0q
21

7
I9

E62

328
551
I25r
23

B
2l

I 056

324

l4B

l7s

ilol
502
l14

2T
7

17

962

266
4Il

95
l6

t6
Elt

6
25
t2

3
6

77

4
IB
9

4
4

44

Jt)
l(r
6
4
4

74

5
l6
6
2
I
I

3l

B
30
Irl
6
2

6?

481

178

94

265

554

276 I

187 il

34 ll

l7s ll

367 lt

Regierungsbezirk Koblenz

254 12 I 233 ll I

Regierungsbezirk Trier

136 l4l 124 9l
Regierungsbezirk Montabaur

61 3l s3 ll
Regierungsbezirk Rhcinhessen

746 71 140 6l
Regir'runBsbezirk Pfalz

335 2l I 312 17 I

l8 I 268

19 I 127

21 44

l5 I l5B

1l I 274

l1 r ll0

rl 38

14t 98

6

66

343 30 I 29120 I 365

4

12

232
405
145
2l
l3
l0

826

145
3t2
lI7
l5
12
o

609

13l
293
114
t2
]I
6

567

ls4
2Sf,
85
30

q

ll
538

16l

ll8
l5
l0
7

643

178
280

83
32

t
ll

585

I57
301
109
l6
l0
5

59E

2
l0
I
,
J

30

3
l5
ll
4
2
5

{l)

66
ZJI
178
66
40
29

636

162
244

70
28

,I

l0
515

0
9
2
I
0
0

t2

0
n

J

2
0
I

l7

I49
261
86
30

2
t2

5{{)

I
I4
5,
0
2

24

162
269
88
3l,
l3

ä65

49
2ll
9l
4l,
l8

412

225
307
99
39

J

l3
6E6

Baden

(eins,*rl. Lindau)Wü rtternberg-Hohenzollern

t22
28s
l16
l5
ll
o

55?

3
l0
6
I
I
I

22

2
1l
7

I
I

24

6
22
]B
l0
4
I

6l

I
ls
o
I

0
0

25

3

0
4
0
0
0
0

4

-161 -



Gössenklassen
nach der

I mdwirtsch altlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2r, rr 5rr

5 " ' 10,'
10 " ,, nt,
20 ha und darüber

Zusammen . .

I

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2,, r' 5r,

5,, " 10"
l0 " )' 20,t
20 ha und darüber

Zusarflmm . .

unter 0,5 ha
QS bis unter 2 "

2r, r, 5r'
5 " ' 10"

10"')20t,
20 ha und darüber

Zuesnrnen . . .

Zusamen...l 361 25 I

Zusmmen...l I4l 14 I

Zusammen...; 72 3l

400
606
128
22
I

t7
I ltl

I
IO

4
0
I
I

l7

2

,
l3
7
I
2
3

ß

I
6
2
I
I
0

u

30
t2

2
4

E7

283
463

97
l9

l8
EE7

I
34
17
6
I
6

72

17
50
23
4
2
3

99

o
3
3
0,
I

tl

Darunter Betrlebe mit Änbau von

Rheinland-PfÄlz
258
403
9l
l6

7
l9

7S{

Regierungsbezirk I(oblenz
275 23 I 30s l7 I

Regierungsbezirk Trier
10e 14 I l3r ls I

Regierungsbezirk Montabaur

42 2l s3 2l
Regierungsbezirk Rheinhessen

96 r0l ee sl
Regierungsbezirk Pfalz

272 23 I 299 l8'l

noch Tabelle 14: Der Fteilandanbau
b) in Emerbsgarten-

Spargel

Änbau-
fläche

ha

24

220
ß
l0
5

l5
ßn

l7l

79

25

32

128

83
t66
58

8
6
6

,327

3.1

0l

li

6l

139 ls0
283
6l
t2I
t4

t2E

87
t53
5l
t4

2

,314

2l
77
29

5
3
7

ttz

30

l0

41 192 lot

87

30

77

142

66
164
62

7
9
6

311

3l

I
3
I
I
0
0

6

0

0
0
0
I
I

0

rl

sl

6l

0ö

Zusammen...! 176 l7l 9s2

47

0
I
:
0

I

0
0
0
0

0

0

Zusammen...l 431 401 6

4
I
:
I

2l

4
l4
I
,3
q

I
32

l4
t2
6
I
I

38

9
öz,,

7
2
I

73

o
3,
I
1

0

134
276
t03
l3
9
9

r4E

Baden
1sl
307llr
l3ll

7

600

148
263

82
28

2ll
t34

Württernberg-Hohenzollern (einsdrl. Lindau)
96

179
46
t3
I
I

34:!

0
r4
5
3
0
I

ß

I
l6
6
0
0
I

u

t47
254
a2
25

9

r$

24
9
I
0
0

3?

Kopfsaiat
insgesamt

Spinat
insgesmt

Speisemöhren
insgesamt

Steck-
freisezwiebel»

Saat-
Speisezwiebeln

insgesmt

Zahl der
Betriebe

Anbau -
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

,Anbau-
fläche

ha
Zehl.der
Betriebe

'Anbau-
fläche

ha-
Zahl der
Betriebe

Änbau -
fläche

ha
. Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha
Zahl der
Betriebe

l3 74 t5 l6 t7 l8 l9 20 2t 22 23

-t62-
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von Gemüse und Gemüsesamen
baubetri eben

Grünen
Pflückerbsen

Zahl der
Betriebe

25

Daunter Betriebe mit Anbau von

Grössenklassen
nach der

I mdwirtrch aftlich
benutzten Fläche

unter 0'5 ha
0,5 bis unter

Rheinland -Pfalz
199
354
74
I5
6

l9
667

2tl

109

32

72

243

3
I4

5
2
I
4

N

336
561
124

25
II
20

I 077

4l 139

1l 58

rl I

43 I

18 I

4l
il

E2 I

27 1

14 l

3l

14 I

24 I

DO

307
502
l18

26
9

20

9E2

346
543
119
2l

8
20

r 057

Regierungsbezirk Koblenz

330 l8 | 338

. Regierungsbezirk Trier

144 12 | 130

Regierungsbezirk Montabaur

s0 21 57

Regierungsbezirk Rheinhessen

116 Il I l6s

Regierungsbezirk Pfalz

342 26 I 367

Baden
196
368
132

19
t2
I

?35

ls5
233

73
28

1l
500

I
,a
14

2
I

60

30
20

9
I,

69

l2
B-
2
I
I

27

4
9
5

J

27

5
32
l2
I
J

2

55

0
I
4
J

3
2

l3

2"
5"l0"

2
5

t0

2"
J

l0"
20"

', 20

7l 366 ls l

8l

21.

Il I

ll

20 ha und daübcr
Zusammen

4 I Zusammen

3l Zusmmen

0l Zusmmen

4 I Zusammen

2 I Zusmmen

unter 0'5 ha
0,5 bis unter2"5"t0"
20 ha und darriber

Zusammen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2" " 5 "
5" " 10"

I0 " " n"
20 ha und darüher

Zueammen

6

,

s l lsl 5

24112 I 363

B4
170
6I
l0

4
6

335

I

2
I
0
0

a

198
366
130
l9
I1
I

7t2

B

l5
4
4
2

164
321
123
l5
9
6

63E

4
l5

9
4
J

I
36

2
l9
I
I
I
3

3{

0
I
I
0

1l

l7l
270

32

l0
560

0

I
J

;
1l

0
0,
0
0
I
3

Württernberg-Hohenzollern (eins,Jrl. Lindau)

62
I13

4'0
ls
I

,B
299

195
28:2

30,
1l

607

0
0
I
I
0
0

2

B7

I
14

4
2
0
0

2t

0
I
2
I
0
0

4

G emüsesmen

t

Grünen
PIIückbohnen Gurken

insgesmt Tomaten

Anbau -
fl äch e

ha

Anbau -
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau -
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

32 33 3428 29 30 3l26 n

-163-



/
Betriebe mit Anbau

von. Gemüse I[ei sskohl
insgesmt

R otkohl
insgesamt

Iirsingkohl
insgesamt

Bl um enkohl
insgesamt

Zahl der
Betriebe

Gemüse-
fläche

ha
Zahl der
Beriebe

Änbau -
fläche.ha

Zahl der
Betriebe

Änbau-
fläche

ha
Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha
Zahl der
Betriebe

Anbau -
fläche

ha
Zahl der
Beuiebe

I , 4 5 6 7 ö 9 t0 1l

tbelle 14. Der Frcilandanbau
c) in Feldgemüse- und

Darunter Betriebe mit Anbau von

G16ssenklassm
nach der

lan dwirtschaftlich
benutzten FIäche

unter 0,5 ha

Kohlrabi
insgesmt

Änbau -
{läch e

ha

t2

BUNDESGEBIET
2
5

t0n

un ter0,5 bis2"
it0"

I 708
1I538
16 s48
l49lr
9 188
I ls8

620r1

249
2951
5 864
6 405
6 262

17 687

39 4lt

439
2872
6 083
5748
4094
4 915

24 091

143
629
976

1164
5 263

E {83

359
2041
3 293
3028
2426
3 833

l4 gEll

2
67

t66
26s
496

2201
3 197

469
2684
3 70t
298t
I 853
2507

14 19tr

7
t26
320

406
I 885

3 lt6

0
4
o

l6
68

1046

lt42

325
t?32
2 441
1797
I 087
I 303

8 6E5

3
67

170
174
2t6
659

I 2t9

342
7 4t9
2263
r 585

656
596

6e?l

J
3l
80
69
55
73

3U

20 ha und darüber
ZrEmrleff . .

uter Q5 ha
0,5 bis unter 2 "

,),t,e,

5''''10''
lo " " m"
2O ha und darüber

Zrsemca . .

mter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "l),

5,'''I0',
l0'','lnll
20 ha und daräber

Zusgnmeo . .

unter 0,5 ha
unter 2 "

" lo",, 20,,
20 ha und dafiber

Zugammen . .

Zusarnmen

Zuaamen

I 771 883 [ 393

I s3l 6t4 ll tgz

I 682 s77 tt 4t4

I 258 136 il 94

Schleswig-Holstein
I

25
45
93

465
2 559

3 IEE

4
88

113
1s7
453

1,103

2Ztß

0
l4
23
38

200
t24o
I ttt

,
,1

54
t6?
780

106"'

3
I

2ß
66

l0l
2M

9
8B

238
276
288
690

t 5E9

5
48

120
ls0
131
247

701

Regierungsbezirk Hannover
742 I 29t 67 I 188

Regierungsbezirk Hildesheim

971 1s5 sll 98

Regierungsbezirk Lüneburg

3sl 186 201 57

Regierungsbezirk Stade .
250 I 319 83 I 74

Regierungsbezirk Osnabrüd<

l4l 62 6t 33

30
22Il
91'
347
806

2 058

3?{l

6
t09
184

l0m
6614
t2&)

8
106
144
199
539

I 512

2 ro8

4
4l
52
53
98

204

4tt2

I
7
5
6

l0

;,
l5
l9
t7
!t:l

a
l0
l9
41
44

l16

;
I
4

ll
l3
29

i
9

t4
39
45

ll)9

;
I
5

18
34

5t

;
2
8

32
to2
,tld

;
43

r00
190
238

t74

;
80

102
136
160

tß2

o
58

0
()

9
20
l9
67

1l?

0

26
53
55
50

96
764

I 097
I 289
I 280
2 316

l6
213
590
953
992

3 s38

3
72
33
82

126

zfi

l0
ll0
307
335
387
890

2 039

0
.5
t5
I7
rß

135

2D

0
4

21
30
60

126

z4t

ls4
150
72

I07
549

I
l0

5
9

l0
20

t5

0
I
n
I
0
5

7

0
2
9

u
9

t2
43

Hamburg

;
I
0,
3

Niedersachsen
o,s biJ2"

Jl0"

0
9

84
153
l7s
648

l}69

7
64

158
204
230
370

1033

34 I 207

aat& 6 302 I
2

3t7

Zusammen..,l 2DS 1566 ll 242

Zusammen

28 I los

4l r70

9t 175

3t 72

60 r l3l

2Bl s3

45t 48

27 I t60 t2

l3

4

Zusanmen

-t64-
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von Gemüse und Gemüsesamen
3äuerlidren Obstbaubetrieben

insgesmt

Zahl der
Betriebe

l3

Daruntei Betriebe mit Anbau von

BUNDESOEBIET
276

2050
2 880
2 431
I 561l2Il

l0 40s

Koplsalat

Schleswig-Holstein

19
157
188
ls2lll
17l
70E

9
66

t47
199
255
603

t27S

Regierungsbezirk Hannover

8?l 80 41 203

Regierungsbezirk Hildesheim

521 se 9l r7s

Regierungibezir-k Lüneburg

24s I 2A2 27 I s21

Regierungsbezirk Stade

231 lo2 81 43

Regierungsbezirk Osnabrü&
r0l 30 ll 37

26l e0 82 I Zusammen

43 I S0 39 I Zusammen

l5I I 379 209 I Zusammen

Grössenklassen

nach der

I andwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0rS bis unter 2 "

2,, '' 5,'
s" " 10"

l0 " ,, tN,t
20 ha und darüber

Zusolnmen

unter 0;5 ha
0r5 bis unter 2

2r, t' 5
5 " '), I0

l0 ', ,, 20
20 ha und darüber

Zusemmen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2"
5 " " lo"
l0 " ,, 20"
20 ha und darüber

Zuaammen

unter 0,5 ha
0r5 bis unter 2 "

2"
5"

l0"
20 ha ud darüber

Zugemmen

32 I Zusammen

I

se2l
3 476
4631
3 175
1 410

760
I

14044

17
217
413
313
180
167

130?

460
2 583
3777
2633
t 3I0

764

llrg,

9
186
506
s02
361
432

1996

JOl
3 408
5 470
4 363
2387
I 838

17 99t

282
I 843
2 895
I 994

850
622

t {86

521
3 14l
2642
1't40

775
394

9 213

5
20
32
14
36
44

151

491
43I
395
o<t
312

I 954

I
50

l16
ll0
60

l12
{49

l3
185
456
491
395
648

2 tE8

5
27
32
16
36
4l

157

0
2
I
I
7

l6
n

I
29
D
q,

39
54

t7l

I
12
t6

5l
12s

t7
93

109
136
It]6
220

0
0,
2I
1

m

:
0
0
0
0

0

0
2ll

23

0
5
I
9
9

39

?0

3
32
75

lI5
85

203

rl3

0
5

l8
32
29
6l

1{t

0
4

l4
19
t5n
63

I

68
168
230
261
422

lrl

0

4
I
6

12

2t

4
t4
t5
l5
t9
71

E4

12
122
213
2lo
120
126

to3

J

I
l1
l5
7ß
T?

&!

0
I
I
I
I
I
5

l
2

I
6

to

;
I
0
0

I

;
0
0

0

;
I
I
I

761 ?flz

I
4
9

l5
l9
51

l
6

t7
3lII
66

;
0
I
3
I
t

:
3
4
I

ll
%

o
o

6
t0

2r

i
12
32
39
32

117

0
3
I

t4
4

29

;
l4
3l
50
l8

116

Hamburg

Niedersachsen
45

267
s53
572
426
560

2Eß

4r I 3932r4 27 I

s6 4l

9
79

19l
l8?
726
93

6t5

155

44

240

26

66

39
236

311

22
122
155
201
t9l
233

e25

4
38
54
90

103
251

5{ll

13 I 187

259 lsI

8l 4l

34 I 912

rl 162 2l s3

3l s

Saat-
Speisezwiebeln

insgesamt
SpargelSpeisemöhren

insgesamt
Steck -

Speisezwiebeln
Spinat

insgesmt

An bau -
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

An bau -
fläche

ha

'An bau-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Betrie be

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

,Anbau-
{läche

ha

Zahl der
Betriebe

24l9 20 2l 22l4 l5 t6 t7 t8

24 2l sl 98

-165-
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Darunter Betriebe mit Anbau von

Grünen
Pflückerbsen

Gränen
Pflückbohnen

insgesamt
Gurken

insgesmt jfomaten

Zahl der
Beriebe

Arbau -
Iläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha.

Zahl der
Betri ebe

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau -
fläche

ha
Zahl der
Betriebe

25 26 ,a 28 29 30 3I 32 33

Gössenklassen
nach der

I an dwirtsch aftli ch

benutzten Fläche

unter 0,5 ha
Q5 bie unter 2 "

2r' ,, 5r'
5" " 10"

l0"
20 ha und daräber

Tasmteo . .

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "2" " 5"

5rt ,t l0rr
l0 ." ). 20 .,
Z) ha und darf,ber

Zllarrrnrctr . .

mter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "2 r, ), S)t

5, " 10"
l0 " " 20"
20 ha und darilber

.Zugrmncn . . .

Zugemmen

noch Tabelle .14: Der Freilandanbau
c) in Feldgmüse- und

Gemüsesamen

Anbau -
fläche

ha

34

BUNDESGEBIET

6
49
32
35
89

269

{t0

I
I
9

74
l6
4E

233
I 434
I 813
ls@

986
1243
7N

l8
135
229
244
2%
468

t322

89
137

I 165

I t02

0,
2
:

33
33 I
fi1

2tl

6s0
4 205
{2s4
3 871
I 86?
I 810

1769,

t7
253
372
306
219

I 168

2fit5

515
4709
6997
7 042
40ß
2 185

25{96

l3
260
555
8ll
682
754

30?t

43,5
2730
2942
I 705

739
678

9Zä,

II
63

106
65
42

138

426

20
24.6
419
2s7
162
554

16rt

I
98

14l
lö

39
94

45t

2
34
7s

0
t
2
I

.5
1%

136

I
t0
I
5

1l
t4
{9

0
I
0
0
I
I
3

0

0

;
0
2
t

4

9

4

Schleswig-Holstein

Hamburg

5
53
6l
66

164
330

6?9

:
2
7

12
20.

41

I
6

l0lI
30

227

ßn

;
2
2
3
4

tl

l3
67
76
8l
ll0
293

8{0

;
24n
48
45

t,il

0
5

l0
l0
36

ls4
2tl

sl I

27 I

t72 |

23 I

I
6
4

t0
28

143

192

I
l9
34

.39
42

669

E04

I
2
I
6

2l
371

$2

59

r18

4l

;
I
I
2

4

0
I

29
50

193

357

I
4

l4
26
50

448

543

unter 0r5 ha
0r5 bis unter 2 "2t, " 5r,

5 " " 10"
r0 " " 20"
20 ha und darflber

;
0
0
0
2

2

1
7tl

2s

4t

Niedersachsen

Zuumen..,l l2l

Irtl

Zusammen.. .l 133 8l I

Zusamen 465 6eI

Zu sammen el

,
43
78

I0s
89

s77

t94

21
178
367

.425
433
6?l

2oet

Regierungsbezirk Hannover
264 37 I 296

Regierungsbezirk Hildesheim

ls3 68 I r47

Regierungsbezlrk Lüneburg

8Bl I45 I 913

Regierungsbezirk Stade

158 12 I tez

Regierungsbezirk Osnabrück
rr0 16 I e3

47
482
63s
624
441
684

29Xt

2

28
53

2U6

383

63

96

I04

0
2
4
3
3

l5
t7

sl76

54

142

47

l3

4l

8l

2t 4

Zusmmen.. ,l 44 13 I
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Blumenkohl
insgesamt

üirsing!ohl
insgesamtin sgesamt

Weisskohl Botkohl
insgesamt

Betriebe mit Anbau

von Gemüse

Zahl der
Betriebe

Anbau -
fIäche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha

Anbau -
fläche

ha
Zahl der
Betriebe

Zahl der
Betriebe

Gemüse-
fläche

ha
Zahl der
Beuiebe

9 l0 n7 I4 5 6I 2 3

von uemuse und uemusesarnen
Bäuerlichen O bstbau betri eben

Grösserklassen
nach der

I udwirtschaftlich
benutzten Fläche

Damnter Betriebe mit Anbau von

Kohlrabi
insgesmt

Anbau -
fläche

ha

t2

Regierungsbezirk Auridr

375 421 | 313 112 I 106

Verwaltungsbezirk Braunsdtweig

194 s9 I 144 22 I 89

Verwaltungsbezirk Oldenburg
140 5l I ll9 26 | 56

19 | 130 26 1 435Zusmmeu

Zusammen

Zusmmen

unter 0r5 ha
0r5 bis unter

Zusmmen .

Zusammen .

Zusamen .

Zusmmen .

Zusammen.

Zusammen.

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

2"

.!

.i

.t

I 092

926

287

I 369 ll

953 ll

204 ll

91 92

Ill 82

l5 | 6l 3

201 47 2

Nordrhein-Westfalen

2
5

l0n
darüber

2" t'
S tt tt

l0 tn t'
20 ha und

271
I 592
I 781
I 653
I 499
I 802

EÜS

54
842

I 704
I 653
I 657
4 4ll

10 321

76
s28
736
804
883

I 303

{ 130

97
661
881
851
681
938

4 109

43
280
404
322
267
334

1 650

5/
33?
,165
358
192
t84

I 593

584

422

BO

112

177

218

I
l3
30
29
l9
36

l?ß

483045

2946

324

s58

665

.10@

394? lt

368e ll

3el lt

70t ll

s83 ll

I010 lt

70
468
689
750
676

I 013

3666

46
212
219
282
t97
187

I 14:l

I
35

t27
331

7248
I Elt

Regierungsbezirk Düsseldorf

l75s IlI4 I I49l 404 I 1536

Regierungsbezir k Köln

839 200 I 761 l8l I 1299

Regierungsbezirk A a&en

148 5l I lss 47 I 187

Regierungsbezirk Münster

343 88 I 272 44 I 257

Regierungsbezirk Detmold

425 ?o I 38s 48 I 331

Regierungsbezirk Arnsberg

820 292 I 602 141 I 499

Bremen

I
24
50
54
76

299

s0{

2
44

143
t90
226
669

tzl4

I
25
56
90

152
541

86tZusammen

.t

.t

.t

.l

.t

.t

563 I s70 202 I

443 I 330 108 I

761 92 30 I 5

54 I 120 l3l

4s I 271 s2 I

l3

t793 I 267 99 I

Jl0"

2l
44
l8
l8
t7

llt

;
l0

5

I
22

64
276
266
331
2t6
t78

I 331

2
5

l0
20

;
I8

5
5
J

39

;,
0
I
I
4

;
I
0
I
0

2

;
I
0
I
I
3

I
2
0
I
I
5

0
t
J

J

.)i

42

0
2
3
I
8

34

t5

0
5

t7
58

l3s
247

5l
243
330
545
430
250

1E49

;
86

1l
l5

156

ll
17

3
5
5

{l

;
ll

4
4
5

32

Z
29

9
6
3

53

I
5
2
0
0

8
20 ha und darüber

Zusammen . .

uter 0rS ha
0,5 bis unter 2 "

2,, tr 5r'
5" " l0'.
l0 " )' 20t'
20 ha und darüber

Zusammen . .

Hessen
386

I 46s
to27
I S47
I 230

37I
G0m

62
348
3D
5ß
509
650

24,ll

I
6

22
26
l1
29

95

39
149
l4s
143
8l

117

6?{

44
I73
133
113
6l
9I

615

0
I
I
I
2,
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Grössenklassen

nach der
I andwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bie unter 2 :'2" r, 5"

5 tt tt l0rr
l0 " .t 20t,
20 ba ud darüber

Zugemreo

unter 0,5 ha
QS bis unter 2 "2r, ,r 5rt

5 " ,' l0r'
I0 " " 20"
20 ha und darflber

Zusrumen . . .

urter 0'5 ha
015 bis unter 2 "oratactt

5 rr rr l0rt
l0 " ), 20t.
20 ha und dar0ber

Zocrma .

Zueammen...l 30

Zueamen...l 72

Zusamen...l 67

Damnter Betriebe mit Anbau von

Regierungsbezirk Auridr
31 3s sl 22r tel t4e

Verwaltungsbezirk Braunsdrweig

51 88 431 320 ssl s2

Verwaltungsbezirk Oldenburs
31 31 3l r30 lel 44

noch Tabelle 14: Der Freilandanbau
c) in FeldgemEse- und

Spargel

Anbau-
fläche

ha

24

el l7

rr I 279 73 I 302 168

2l l3

r3 I 2

ll
9l
95
84
50
4l

,t72

67 I 231

601 67

ll 13 l,l 3

Nordrhein-Westfalen

Zusamrnen.,.l ll?l 1701 1087

Zuaamen I 1436 t94 I 1566

Zusmen I 104 9t 104

Zuammen...l 221

Zueammea...l 238

Zusa*cn...l 246

ssI

2l I 228

16 I 232

4
103
261
2t7
14s
227

9t?

97
680
878
722
486
449

,3912

47
295
257
185
lI8
12?

1029

Regierungsbezirk Düsseldorf

26 I 1090 t?i I 280

Regierungsbezirk Köln
521 I 1040 136 I 358

Regierungsbezirk Aaöen
2sl ll3 rel sl

Regierungsbezirk Münster

7ll 30r 961 7s

Regierungsbezirk Detmold
39 I 349 48 I 116

Regierungsbezirk Arnsberg

3s I 419 sl I 149

t27
927

I 036
741
367
218

3{16

102
826

I 055
739
403
292

3{1?

5?
486
554
350
250
230

t9n

623

824

62

90

147

l8t

t
l5
l9
16
24
t2
it

67

0

13

50
228
104
ID
62

5

'?E

0

I
l8
37
28
30
70

Itt

%t

;l
el
el
,il
6,rl

21 I

26 I

3l

3l

7l

7l

3
44

105
t12
103
160

rt1

200

6
82

133
ll4
58

465

;
I
0
0
0

I

0
I
I
2
2
I

7

r0l 2s

81 4r

6

I
7?
2
3
I

,43

1
l0
3
t
I

tt

I
l0
m
28
l8
50

Irl

I
37
l6
l3
5

69

62
236
22s
29u
2t4
l7t

tü

,
3
0
0

ü2

0I»
26
t0
29

It

lo
24
II
4
J

*r

55
198
t84
I89
106
90

ag,

;
9
3
I
0

1t

0
6
9

I3
5

32

Gt.

I
29
72
l0
9

7t

60
245
201
199
rI5
99

9t9

Bremen

Hessen
34

ll0
78

103
62
47

,{sd

30e
I 0s3

0

o
I
t

;
0

0

0

;
I

6

0
2
7

l8
s4
23

ta

32
t49
192
262
85
103

loal

450
517
231

t?
,177

Kopf*lat
insgesamt

Spinat
insgesmt

Speisemöhren
insgesmt

Steck-
Speisezwiebeln

Saat-
Speisezwiebeln

insgesamt

Zahl der
Betriebe

Anbau -
fläche

ha
Zahl der
Betriebe

Änbau-
fläche

ha
Zahl der
Betriebe

Anbau -
Iläche

ha
Zahl der
Betriebe

Änbau-
fläche

ha
Zahl der
Betriebe

Antau-
Iläche

ha
Zahl der
Betriebe

l3 l4 l5 l6 17 l8 19 20 2l 22 23
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von Gemüse und Gemüsesamen
Bäuerlichen Obstbaubetri eben

Gr{lnen
Pflückerbsen

Zahl der
Betriebe

25

16r I 803 432 I

24s 184 I 413 I7l l

Darunter Betriebe mit Anbau von

139

64

Regierungsbezirk Auridr
66 l0l s 0l
Verwaltungsbezirk . Braunsdrweig

290 52t 73 6l
Verwaltungsbezirk Oldenburg

98 7 I ls 1l

Nordrhein-Westfalen

Gr6ssenkl assen
nach der

I mdwirtschaftlich
benutzten Fläche

85 I Zummmen

83 I Zusammm

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2,, " 5"
5 " " 10"
I0 " ,r .»,'
20 ha und darliber

Zusammen

l0 I Zusammen

13 I .Zusammm

15 I Zusammen

2l Zusmma

4l Zummmsr

4 I Zusammen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

" 20')
d duüber

20 ha und darübs
Z[arttm€n

43

53

ll

48
369
4s4
270
149
168

l{!8

425

527

57

105

208

136

t44
1029
108:l

lJz
378
»?

36t3

13 I

6
85

t2ß
80
44

t0l
42

94
853
935
648
325
301

3 lt6

68
554
531
258
193
I25

17äl

5 I l3I ll 1 Zusammm

o
0
1

2
45

4t

i
3
6
7

29

tl

2
32
40
t6In

l18

26 I

4
67

104
73
43

106

3gil

I
l3
38
l8
l5
84

169

;
I
0
0
0

I

D I 1207 144 I

4l I t644 209 I

14r 99 16 l

13 I 192 23 I

63 I 282 28 I

Regierungibezirk Düsseldorf

97t 138 I 42s

Regierungsbezirk Köln
l4s4 lB9 I 985

Regicrungsbezirk Aadren

69 91 30

Regierungsbezirk Münster

t88 24 | 147

Regierungsbezirk Detmold
26 201 7s

Rcgierungsbezirk Arnsberg

208 l7 I 64

Bremen

l0

t282 I

0l

6l

2l

2l

4

4

91 2s9 22 I

I

9

;
27

7
t0
7

0{

26
l0s
76
83
66
73

4n

;
2
0
I

I

0

02

unter 0,5 ha
0,5 bis uqter 2 "2" ,r 5"

5'','10''
l0"

;
I
I
5

l9
ß

1
3
7

l6
o,

m

0
I
3
4
5

l5
a

0
12
47

142
184

50

{s5

0
I
9
I

4l
7tL

0
0
0
I
5

78

et

t5
40
l3
ll
1l
00

6l
241
204
2t7
lztt
l12
0lo

9
17
4
5
4

39

49
302
499
934
901
172

2Ef,

44
134
l0l
86
77
8l

!t,

;
4
I
I
4

12

;
2
0
0
0

2

;
l2,,
t

2l

2"
5

l0 tt
20 ha un

Zuaernmen

Hessen

Tomaten
GemOsesmenGränen

Pflllckbohnen
insgermt

Gurken
insgesamt

Anbau-
fläche

ha

Anbau-
flÄche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Beniebe

Anbar-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Änbau-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

co 33 3426 n 28 29 30 3l
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Betriebe mit Anbau

von Gemüse Weisskohl
insgesmt

Rotkohl
insgesamt

I irsingkohl
insgesamt

Blumenl<ohl
insgesamt

Zahl der
Betriebe

Gemüse-
fläche

ha
Zahl der
Betriebe

Anbau -
fläche

ha
Zahl der
Betriebe

Anbau -
fläche

ha

ZaIl der
Betri e be

Anbau-
Iläche

ha
Zahl der
Betriebe

Anbau -
Iläche

ha

Zahl der
Betriebe

I 2 J 4 5 (, 7 I I l0 II

noch Tabelle 14: Der Freilandanbau
c) in Feldgmilse- und

Darunter Betriebe mit Anbau von

Grössenklassen
nac-h der

I mdwi rtschaftl i ch

benutzten Fläche

Kohlrabi
insgesamt

Zusammen...l 4816 1843ll I0gB

Zusmmen...l 563 873 ll 381

Zusmmen . . .l 647 228 ll 390

Regierungsbezi rk Darnrstadt

l%t s76 32t
Regierungsbezirk Kassel

461 329 19t
Regierungsbezirk IViesbaden

451 238 4t

721 62 I 328 29 I 307

3I8

292

17 I 218

16 I 128

l2l I99

lt 109

Änbau-
fläche

ha

72

0

Württemberg-Baden
unter

0,5 bis unter
2"
5"
l0 ', .. ln ),
20 ha und dariiber

Zudetnmen . .

mter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

5,'
l0''"20,'
20 ha und darüber

Zuaalnmen . .

75

32
468
622
543
153
537

3552

0,5 ha
'2 ,,

J

l0"

364
3 70I
4662
3294

249

1309?

t47
760

I 870
2577
I 965

848

E 167

5B
5s8

I 317
/5ö
149
107

2941

2
30

l9/t
l8t

23
34

ß4

48
306
274
223
82
78

54
349
166
It6
53
70

808

54
344
l5t,
102

43
59

760

62
243
541
389
165
95

1 495

l0tl

0
7
3
3
0

IO

23

0
4
6
2
I

t0
23

0
4
6

l0
2

ll
33

26
154

56

4l
$7?

9t 190

0
I
I
0
0
2

4

Zusmmen...l 59?S llllll 2497

Zusmmen . . .l 7122 1244 ll 448

Landesbezirk Württenrberg

446 1 66s 241
Landesbezirk Baden

l8l 3ß 9t

lll sos 14ll 1874%

372

74
345
727
602
308
ls5

2att

12 I 255

2

2

4

Zusammen . ,. I lll5 70411

Zusammen. . . I 800 54lll

Zusamnen. .. I 233 lSlll

Zusammen . . .l 1038 53411

Zusammen . . . | 1289 67511

Zusammen . . . I 3260 1098ll

t 432 2re ll

I

I
t2
74

2t2
310
497

106

Regierungsbezirk Oberbayern

338 I 3lt sI I 185

Regierungsbezirk Niederbayern

183 I 198 33 I 147

Regierungsbezirk Oberpfalz
49 I I55 12 I 149

Regierungsbezirk Oberfranken

59 I 221 l3 I 445

Regierungsbezirk Mittelfranken
I89r 525 »t 507

Regierungsbezirk Unterfranken

l8l I 610 34 I 7I3
Regierungsbezirk Sdrwaben

107 I 107 t6 I 6s

28
2ls
739
965
817

I I88

3 9t2

54
312
924

I 437
I 162

s65

445il

Bayern
480

oot n

538 22
6n 37
442 46
256 76

2t27 t6t

I
6

20
17
3

t2

59

2
t2
54
s5n

182

4

l5

l5

l5

I

26
23

7
l8
E2

70
269
575
413
167
89

I 583

843

4%

t79

538

983

t'173

310

2tl 92 71 98

4t 15613 I

7t

5r I

45 I

40 I

sl

24 I

19 I

leI

129

236

475

441

48

130

l0?

249

414

419

54 JZusammen

-170-
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von Gemüse und Gemüsesamen
Bäuerlicha Obstbauberieben

Kopfsalat
insgesmt

Zahl der
Betriebe

l3

Darunter Betriebe mit Anbau von

t3,,,/l

''Regierungsbezirk Oberbayern

32t 74 31 82

Regierungsbezirk Niederbayern

16l r0l 61 122

Regierungsbezirk Oberpfalz

81 9s .21 87

Regierungsbezirk Oberfranken

4l I 262 lo I lso

Regierungsbezirk Mittelfranken
26 I 379 16 I 283

Regierungsbezirk Unterfänk en

73 I 887 721 s73

Regierungsbezirk Sdtwaben

23t 33 21 47

991

62 32 I Zusammm

l0 I I Zusammen

Gössenkl assen

nach der

I mdwirtschaf tlich
benutzten Fläche

0 | Zusammen

24 I Zusammen

v7

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2"

" lo"
10"
20 ha und daüber
Zusammen

I I Zusammen

mter 0'5 ha
0,5 bis unter 2 "

" 5"
5 " " 10"
l0"
20 äa und daüber
zusammen

0 I Zu smmen

12 I Zusammen

57 I Zusammen

36 I Zusmmen

130 t3 I ln

n7 24 I ls9

9t 142

41 53

534

t92

t93

54 I 456 6l I 720

Regierungsbezirk Darmstadt

881 249' 61 729

Regierungsbezirk Kassel

32 1 il8 rl 182

Regierungsbezirk lViesbaden

71 67 0l 112

77 I 2427 554 1 Zusmmen

51 192 231 3ls 51 6

2t 144ll r l7l6t 174

Württemberg-Baden
?7

5l?
DO
t42
59
6l

I l{5

85
377
762
s6l
234
ll3

2t3p

3
17
6I
45
l8
30

l?{

6
457
339
342
lt6
89

1{09

?2
379
838
731
344
183

2|,/l7

57
378
260

80«
10?t

44
264
631

262
8:t

It31

68
5ll
403
378
I2l

74

I r5t

39
206
449
393
173u

0
I
7

7
giz

I
t7
l3
l4
5

24

74

0
l4
t2

B
I

t7
n2

60
404
2t6
l17
49
55

901

0
il
l3
l8

4
29

75

2
t7
57
57
33
53

2ß

0
l0
l6
25
ll
20

E2

l4
l4l
127

57,
I

123
172
930
272

17

6

tm2

610 23 I 4fli! 37 I 881

535 37 I s28

Landesbezirk Württemberg

441 767 l9l ll73
Landcsbezirk Baden

3l | 3ll 13 I 382

Bayern

24 I 2494 346 ! Zusammen

s8 l %

29 I 418

167

379

530

60

59

60 I 327 4lt

30 I 488 66 I

I
ll
35
46
24
22

139

0l
,il2rl
14 I

221
t5l

9l

r0 I

2l

6l

13 I

42 I

4l

0
t0
33
35
l8
l5

lll

s47

I
t2
59
63
26
42

ut3

14 l

64
283
646
492
204
ll0

l7s9

2tl

l8 I

196

186

131

419

519

951

145

2l
l13
344
328
152
33

l0

144

430

325341 509 371

SpargelSpinat
insgesmt

Speisemöhren
insgesmt

Steck -
Speisezwiebeln

Saat-
Speisezwiebeln

insgesamt

Zahl der
Beriebe

Anbau-
fläche

ha

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Beuiebe

Än bau -
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau-
0äche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha

25 24l4 15 l6 77 18 l9 20 2l 22

6l

-t7l-
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Darunter [Jetriebe mit Anbau von

Grünen
P flückerbsen

Crünen
P fl ückbo hn en

insgesmt
Curken

insgesamt Tomäten

Zahl der
Betriebe

Anbau -
fläche

ha
Zahl der
Betri ebe

Anbau -
fläche. ha

Zahl det
Betri ebe

An bal -
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau -
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

25 26 2? Lö 29 30 3l 32 33

Grössenkl assen
nach der

I andwirtschaftlich
benutzten Fläche

Zusmmen...l

Zusammen

urlter 0,5
0,5 bis unter 2

o ,t t, E

5rrrrl0l0" ,, 20
20 ha und duüber

Znsstrm€tr . .

Zusammen.. .l

Zusammen. . .l

mter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2 " " 5"

5,' " 10"
l0 " ). 20t,
20 ha und dafiber

Zusammen . .

Zusammen...t

Zusammen

Zusammen. . .l

Zusammen...l

Zusamen

Zusmmen . ,.1

noch Tabelle 14: Der Freilandanbau
c) in Feldgemüse- und

Cemüsesamen

Änbau-
fläche

ha

34

4Zusamen,..1 I90

217
139
209
90
85

7?3

l9
7t

136
t4,6
/5
ß

403

45 I

34 I

lt

II

ll

2l

3t

23 I

107
767
505
402
t6ß
I13

2 060

,
21
t7
o

7l
t{2

157
2 006

I 760
478
t30

6 7E3

87
633
303
137
5l
82

1 293

46
221
369
256
116
108

1 116

,JI
tl
0l

;l
22 I

24 I

3l

6l

6t

4t

ö
182
3lB
158
42
50

7üt

584

169

Regierungsbezirk Darmstadt

449 23 I 23s7

Regierungsbezirk Kassel

26s 35 | 281

Regierungsbezirk Wiesbaden

24s 16 I 219

Württemberg-Baden

22 I 95 st

400 I 270 15 I l4

at 6

138

l0 I

0
7
5

l4
l0

I45
lEl

ha

sl I

r30 I

28

505

30 IB

5t 13 I I58

J

5

4

,

6

0
l3
28

6
88

157

103

54

9,1
l28
134
53
50

473

176 | 798

297 I 49s

I
0
5
I

l0
1?

;
5

l0
ö

IO

3:t

0
4

lt
9
5

l5
A

I
l3
26
2lll
35

l0?

0
0
I
6
4,,

:II

Landesbezirk Württenrberg

I 166 s8 I 2749

. Landcsbezirk Baden

894 841 4034

Bayern
62

320
6ls
s3l
224
124

I t76

83
499

I 193
lsll

915
367

4 t6E

Regierungsbezirk Oberbayern

137 l0 I 265

Regierungsbezirk Niederbayern

ls6 r0.l 560

Regierungsbezirk Oberpfalz
120 9 I 188

Regierungsbezirk Oberfranken
337 16 I s32

Regierungsbezirk Mittelfranken
,t6l l7.l 52ß

Regierungsbezirk Unterfranken
597 391 2424

Regierungsbezirk Sdrwaben

68 61 73

ö
30

109
178
l2s
t46
t9r

30

t7

t?

46

175

179

29

36 I 9l

147 I 162

25 I 101

47 I 124

4 5

2l I 115

308 I 472

7l sl

3l

20 I

0

t

Zusammen 2t

-t72-
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RotLohl
ins!esmt

Wirsingkohl
insgesamt

Blumenkohl
insgesmt

Betriebe mit Anbau

von Gemüse Weisshohl
insge§mt

Änbau-
flädre

ha

43

Zahl der
etriebe

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Zahl der
Betriebe

Gemüse-
fläche

ha

Zahl der
Beriebe

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

I 9 10 ll6 7I ,

von Gemüse und Gemüsesamen
Bäu erlichen Obstbaubetri eben

G16ssenklassen

nach der

I an dwirtsch aftli ch

benutzten Fläche

unter 0,5 ha tt2
I 710
2620
r 881

812
156

7?igt

0,5 bis unter

Damter Betriebe mit Anbau von

Kohlrabi
insgesmt

Rheinland -Pfalz
25

281
344
168
49
29

E96

87

5l

I8
86

145
55
l4
l3

itrt?

93

114
376
673
396
98
39

1696

Anbau-
fläch e

ha

12

28

2"
Jl0"

20 ha und

2
5

l0
20

2"
Jl0"

l4
s68

I 095
I 028

/55
303

3?63

0
2
5
3

2l
I

12

0
14
38
24
9

l9
104

I
ß
56
48
40
16

207

0

l4
t6
12
ll
60

278
389
218

43

l08E

I
ll
49
63
35»

ltE

33
292
)J4
419
165
62

läi*l

45
496
541
318
145
49

I J9{

Regierungsbezirk Koblenz

7l t22 7t 199

Regierungsbezirk Trier
31 61 21 64

Regierungsbezirk Montabaur

l3t 22 2t 23

Regierungsbezirk Rheinhessen

ls l 3s3 12 | 606

Regierungebezirk Pfalz

150 I 474 37 I 702

98
3s6
786
435
128

48

lttl

n9
465
897
493
100

37

2 lll

darilber

Zucrunen

r 393 192 il 136 5ll5r

5

106 I 4«

2Zusamen

Zugammen

Zusammen

Zusammerr

Zusamen

mter 0,5 ha
0rS bis unter2" "

5
10,'
20 ha und darüber

Zugommen . .

.t

.t

.l

.t

96

48

I B8O

4874

37 ll

?ß|

980 1r

2 s28 ll

75

35

3s3

924

3l 2t 27

rl

82 I 287

83
310
597
378

99
4l

I 50t

0l

l7t 45

80 I 173

279
l218
2 683
| 524

380
lt7

6 201

36
163
432
231

52
175

1089

135
5!)6

1440
773
767
62

3 1?3

I
5

l0
5
I,

?A

I
I

20tl
J

{5

I
5

l4
I
2

3:t

2
t4
65
35

6
7

129

9
ll
28
37
l3
9

1l}7

0
I

24
46
l4

3

EE

l4
53

304
444
125
öö

0?3

I
5

40
82
36
l8

lE2

65
412
679
235
64

1{?t

Baden

Württember g-H ohenzollern

I
4
9
4
t
I

0

8
ö

t6
l4
9
7

62

0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0

0

0
0
0
0
0
0

0

0,s
2
5

l0
20

unter 0r5 ha
bis unter 2 ",, |. 5,,t, )t l0",) ,, 20,,
ha und duäber
Zusammen . .

(einsdrl. Lindau)
9

t2
47
47
l0
7

l?2

4
9
9

IB
6

49

0
0
0
0
0
0

0
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Kopfsalat
insgesmt

Spin at
insgesmt

Speisemöhren
insgesmt

Steck-
Speisezwiebeln

Saat-
Speisezwiebeln

insgesmt

Zahl der
Eetriebe

Anbau -
fläche

ha
Zahl der
Betri äbe

Anbau-
fläche

ha
Zahl der
Betriebe

Anbau-
11äche

ha
Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha
Zahl der
Betriebe

Arbau-
fläche

ha
Zahl der
Betriebe

t3 l4 l5 t6 t7 l8 l9 20 2l 22 oc

Grössenklassen

. nach der

I mdwirtschaftlich
bmutzten Fläche

uter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "

2"
5,'''10''

l0 " 't 20,.
20 ha und darüber

Zuaolrtrnen . .

Zu mmmen

Zusanmen...l

Zusmmen

Zusmmen

Zusmmen

mter 0r5 ha
0rS bis unter 2 "

2" rr 5r,
5r, r, l0r,
l0 '' ), 20 ',
20 ha und darllber

Zusamrnen . . .

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "2" " 5"

5 rr D l0rr
10"'.201,
20 ha und darflber

Teraatrme[ . . .

40
6ls
795
519
252

28

2245

t76
632

I 255
724
192
74

30!3

?ß
314
s12
387
223

36

r:no

t7
383
661
6ll
382
5l

2 lo5

25
529
558
al I
87
l0

r {46

I
24
63

107
126
39

i|60

0
l3
51
44
t4,

LU

I
47

l2s
105
85
l7

3EO

I
29
95

t26
t2l
35

4o7

2
78

l12
83
58
t2

3'15

12 I

r)eunter Betriebe mit,Anbau von

Rheinland -Pfalz
30

613
I141

747
36s
59

2955

II
299
804
421
80
17

I 632

Regierungsbezirk I(oblenz
2tl 241 l3l 9l

Regierungsbezirk Trier
31 60 3l t7

Regierungsbezirk Montabaur

ll 12 It I
Regierungsbezirk Rheinhessen

sll 48s 611 93

Regierungsbezirk Pfalz

33t I 2157 302 I 1430

noch Tabelle 14: Der Freilandanbau
c) in Feldgmüse- und

Spargel

Anbau-
fläche

ha

24

5I

49
l6

2

19?

6

220

47

2tB

46

0
3
5
5
I
0

l4

47

0
3
I
6
I
0

IE

0
0
0
I
0
b

I

0

0

0

I

I
2

0
0
0
0
0
0

0

2l r83

0l

81 79 5

2l

0t

0l 38 ll

6 7 2 0l 0

I 561 107 I 316 41 400

45
213
421
2ll
46
20

9lIG

4
6

l8
lt
l0
4

42 I 828 l3l

I I 418 224 I 9lo

Württemberg-Hohenzollern

n8 I t482 309 I 572 60

5
9

,a
2t

4
4

?0

0
0
0,
0
I
3

2ll
OJ
l8
4
2

70

134
448
908
450
lI0
44

2094

6
l3
62
?ß
6
5

llE

2
l0
%ll

I
3

il

0
2
5,
0
o

I

0
0
0
I
0
0

I t3

9
t4
46
54
36
12

171

Baden
134
649

1292
713
762
58

300E

64
292
601
300

83
4l

I 3Et

(einsdrl. Lindau)

5
4A
74

l0
2

178

1I
15
29
35
1l
4

1(lt

0
0
0
0
0
0

0

7
l0
l6
l5

7
4

59
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von Gemüse und Gemüsesamen
Bäuerlichen Obstbau betriebea

Grilnen
Pflü&erbsen

Zahl der
Betriebe

25

Danrnter Betriebe mit Anbau von

II 57 2t

36
654
599
317
89

1722

Regierungsbezitk Koblenz

2tt ls I 147

Regierungsbezirk Trier
61 41 19

Regierungsbezirk Montabaur

ll ll 4

Regierungsbezirk Rheinhessen

855 ls4 I 432

Regierungrbezirk Pfalz

1834 3l4l 1120

67
310
720
sl9
162
a4

1t82

134
444
886
551
142
70

2ztt

- I Zusammm

I I Zusammen

72 I I Zusammen

Grössenkl assen
nach der

I mdwirtschaftli ch

benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

2"
5",)

t0" "
20 ha und darüber
Zuaammen

0 I Zusammm

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2"

5" " 10"
l0 l' ,, 20 t,
20 ha und drüber
Zusammen

unter 0'5 ha
bi; unter 2 "

5"
l0"
20 ,,

20 ha und dtüber
Zusammen

Rheinland -Pfalz
l3

205
174
178
133
48

?tl

77

n6

442

68
266
531
367
t27
62

t42l

38
560
570
341
163
48

t7m

31 243

2"
)
10"
20"

;
I,
2

l0
l5

;
2
6
I
6

24

2
34
53
34
l2

3

r3E

I
4l

106
176
136
28

{tE

3l
488
867
959
553

74

2572

I
57
59
37

19

195

14 I

0
1

lo
I?
l8
27

73

0
I
I
I
0
0

3

:
0

;
0

l
;
6

0
0
0
0
0
0

0

0r5,
5

l0

0
0
0
I
0
0

I

5l

0l

0.1

14 I

119 I

3

4 lt 8 0l

83 I

96 I

l3 | 6ls

5s I 797 6 I Zusammen

Baden
13
40
77
29

3
4

166

9
22
I0
ö
2

{9

I
ö

15
o1

t2
8

62

4
16
36
20

4
89

169

0
I

3
I

32

{t

8
9

25
2t

5
7

7t

0
0
5

24
l5
7

51

I
ll
84

n9
lo0

w

t69
701

I 380
766
lB3
74

3nB

9
20

102
lI7

19
9

276

Württernberg-Hohenzollern (einsöI. Lindau)

2

7
t2
5
I

ilt

0
0
I
ö
0
0

4

Tomaten

I

GemüsesamenGrünen
Pfl6ckbohnen insgesmt

Gurken

Zahl der
Betriebe

Änbau-
fläche

ha

Anbru-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau -
fläche

ha

Anbar-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

Anbau-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

3430 3l 32 3326 28 D
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Betriebe mit Obstbäumen
insgesamt

weniger
als
50

B?furme

50
bis

unter
I00

t00
bis

unter
200

200
bis

u nter
500Zahl der

Betriebe
Zahl der
Bäume

I , 3 4 5 6

Tabelle 15. Die Betriebe
a) Erwerbsgartenbaubetriebe; Feldgemüse- und 3äuerlidre

Davon habm

500
Bäume
und

daäber

Zahl der Betriebe

Grössenkiassen

nach der
I mdwirtschaftlich
benutzten Fläche

uter 0,5 ha
0r5 bis unter 2 "

5',
l0 ,t ,t tn ),
20 ha und darilber

Zusonmetr . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

o rt

5 " " 10"
l0 '' ', 20 ,'
20 ha und darüber

Z[aonmm . .,.

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2r, rr 5rts " " t0"
l0 " " m"
X) ha und darüber

Zugrnmer . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2" " 5"

5"
l0 " 't .n)'
20 ha und darüber

Zusunmen . .

Zusmmen...l

Zusammen

7

BUNDESGEBI.ET
7 044

30716
37 772
32 il2
I9 298
11890

l:t8 7?2

208
863
634
437
579

I s07

12?ß

335 95t
2 l5l ls0
3 023 179
3 168970
28398t3
3 751 288

11 2?0 351

I 650
72714
78632
64976
67 666

264629

$72lü,

27 559
257 561
421616
478 893
606 517

I 250 102

304t02ß

5 251
t8 34s
22351
l5 790

7 509
3 427

72673

1242
6967
9 209
9 669
5947
2 886

359ä)

24
170
140
86
bJ

710

401
34n
3 687
42fi
3 435
2278

t7 47t

l5
134
77
56
4l

144

ß7

68
355
269
147
174
354

1367

t23
1625
I 640
I 584
I s60
I 795

8 327

5
78
64
39

It8
341

l4
367
2s7
173
ts7
384

Lgr2

l14

745

352
825
819
847

l s04

4474

ll
36
35
27

u8
2n

Schleswig-Holstein
164
470
317
221
4ll
900

zlat

Hamburg
299

I t63
ls8
75
67
77

I E39

Niedersachsen

.l

n
58
93
92
20

271

4
88
60
32
34
18

2§

20
120
58
29
26
36

2t9

27

77
JJ

43
25

627

9l
390
258
183
168
40I
491I

1t736
97 4#
84624

ll? 19(t
148 233

46789

506034

4ll

I
66

293
280
300
559

l{99

45

62

183

I t05

93

236280

523
2 035
1723
I 383
I 340
2376
I 3E0

3s0
I 705

262
262
t76

3 t66

936

8ll

2242

3 255

349
857
646
600
54I
678

36?1

Regierungsbezirik Hannover
lSosso ll 466 ' 213

Regierungsbezirk Hildesheim
140 ll0 ll 373 l4s

Regierungsbezirk Lüneburg
402417 ll r 189 3s4

Regierungsbezirk Stade

2068067 ll +OZ 393

Regierungsbezirk Osnabrüd<

39421 ll 140 99

119

l17

605

Zusmmen...l

Zusammen

Zusammen...l 332

-176-
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mit Obstbaumbeständen
Obstbaubetriebe und Betriebq ohne Hauptbetriebsrid:tung

Von den Betrieben alte l) haben

Zahl
der

Betriebe

BUNDESG EBI ET

I

Grössenklassen
nach der

lmd wirtscha{tlich
benutzten Fläche

unter 0'5 ha
urJ brs unter L2""s"

5 " " 10"
l0"
20 ha und darüber

Zusamm€n

unter 0'5 ha
0,5 bis unter

l0"
20 ha und darüber

Zuasmmcn

unter 0,5 h a
0,5 bis unter 2 "

2"
5"
l0','120,,
20 ha und darüber
Züaorrmen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

J
l0"
20"

6376
28614
36 s7l
31586
19 041
1t 819

131007

155 420
I 004 369
1538041
I 807 409
17 41 174
264s658
t E92071

l3 445
92057

140 083
155 I 40
122929
154 535
6?8 189

44967
215990
403 633
496074
435 429
527 975

2t2408t

39076
286756
530 197
706 800
708 l8B
931 420

3202447

14 496
89 910
98 958
97 lo9
78 383

\66 142

544998

17451
139 069
140066
146 197
17257 I
367 902
983 256

25 985
lB0 s?7
225 104
206 089
22367 4
497 684

l3r9 113

Schleswig-Flolstein
201
8sl
6ls
423
562

I 492
4t'i{

340
I 668

399
251
%l
174

3003

504
1973
167?
I 360
l316
2362
0192

53m
49752
56 054
49 124
51223

205 144
{16 6E7

3728
48 186
40763
55 669
70 008
27 480

247E?/l

13 407
t30 798
208 I 14
243 053
306 441
I 14 s59

I 716 3?2

410
4417
4 406
3 895
2850

10002
259E0

I 000
7 508
3 847
4 878
5 014
2240

2tß7

2044
t2243
22043
21503
23 890
64339

1{5062

I 154
11553
1r283
9 609

1r740
33 400

7t 739

I 470
12225
6 453

1057I
15991
5 700

52{10

398
3209
4 464
5 043
2293

I1434
26 E4l

374
2351
3ll3
2761
I 173
I 586

113lrE

858
7 531
B 329
6610
5047

23 585
ü1 960

s44
5 029
4299
4 197
I 112
I 605

16 ?86

1362
l5 164
14849
16613
17041
66 559

ürr t8t

I 099
B 006
ll74l
I s60

l0 883
45 903

t6 r92

941
4797
6 630
7 002
263?
4 980

26gCI

I 756
19 196
28 359
28310
t9 474

122074

2t9 109

I 471
150 36
I5831
l5 407
18410
80 820

146 975

Hamburg
I 399

15 176
16 421
26260
43 081
11369

114706

903 92768 I 3 981

780 86973 r 5762

2 195 2tl7 245 I 2t752

324ß 11080491 l0l78r

Niedersachsen
3061

27 249
43 839
49 254
60 400

t6r281
3450E{

3 978
47 572
89 t86

114342
174 089
362 083

?91191)

I 206
9 434
9 838

13031
lls47
38 283

833§

Regierungsbezirk Hannover

12504 1842ß1 9424

Regierungsbezirk Hildesheim

17 5?7 25206 I 7 2Ol

Regierungsbezirk Lüaeburg

49336 944011 13965

Regierungsbezirk Stade

236081 60? lsl I 41770

Regierungsbezirk Osnabrück

5443 6084 I 2208

15 749 32684 I Zusmmen

l0 589 20638 I Zusammen

25 363 42428 I Zusammen

52207 69059 I Zusammen

darüber

5"
l0 i'
20 ha und

zusemmen

-177 -

Hoch-, Halb- und
Viertel stämm e

Buschbäume,
Spaliere und Spindein

Iihter-H erbst - Winter- Füh- Herbst-Fdih-
äpfel

Zahl
der

Bäume
Zahl der Bäume

15t2 l3 149 l0 1l

325 %0r7 I 237 | 3773 6 138 I Zusarnmen



Crössenkl assen
nach der

I mdwirtschaftlich
benutzten Fläche

uter 0,5 ha
0,5 bis unter

,,t

5,''lo''l0"
20 ha und darüber

Zusünmen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 ,,2""s"5"I0""20,,
20 ha und daräber

Zrsommen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2,,

o t).J
" l0"

l0"
20 ha und darüber

Zueunmen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 ",rt.J5" " I0,,t0"
20 ha und daräber

Zugammen . .

Schleswig-Holstein

noch Tabelle 15: Die Betriebe
, a) Erwerbsgartenbaubetriebe, Feldgemüse- und Bäuerliche

Von dcn l']etrieben alte l) haben

Süsskirschbäume

kirsch en

Zahl der Bäurne

25

BUNDESGEBI ET
5 375

240t6
3254{,
28825
t7 478
l0 844

ll9 084

44962
233 60I.
339 557
398 213
327 032
346 087

l6E9 452

9 995
a5 880
87 273
95 735
75692
84 048

4l96Zt

24 407
I I 1609
194 8 16
245836
2 l5 759
208 598

lo0l rzt

476
3 095
2809
2210
I 864
7 659

lE lüt

4946
2s3sl
27 3tt
% 3sl
15650
23927

lzt t36

5 614
29761
30 157
30291
1993 I
D 414

l{r 16E

3 53s
l7 623
226@
17089
9 343
6 090

76 289

t7 941
115797
200 t74
187 35s
146 414
125912
793 593

7 n69
5l l19'76616
71o37
5s 740
56 607

31898E

I0 072
64678

123 558
I16 3r8
90 674
69 30s

{74605

t76
746
53s
363
469

l3l4
3 603

I 023
6 646
6021
40 t5
.3 399

13979

3t0t3

336
222ß
2040
1269
I 253
4 830

11954

68
505
471
280
l0l
497

tg?2

143
820
701
256
181
993

3094

%
393
247
166
t94
622

I 7lE

2s7
I 315
l0l I

(öö
718

2999
705E

t96
9I3
623
5s3
3%

I 799
{ {E0

6l
402
388
20s

I 200

2 r?8

Hamburg
»5

I 509
383
245
251
163

2Bttß

t6ll
16 2t3
11975
15270
l7 507
s237

67 Et3

748
7 400
4.488
s 758
6 243
1 624

fiztit

773
7 920
6621

IIO73
3 251

3E370

35
4ll
283
150
49
o,

951

55
482
s83
630
142
339

2ßt

347
I 750
I 823
I 639
1022
3 719

l0 300

lll
4lt
r32
104
106
53

917

269
1278
935

2fi4
2562

986

E 594

189
985
683

I 957
140 I

592
t80?

80
D3
252
607

r16 I
394

2787

303
187
956
678
tt5

Zu sammen 840 lorJ3J I

Zsammen . . . I 6Bs 8083 I

Zusamnren I 2016 46s07 I

Niedersachsen
996

8 051
13223
l3 212
13697
27 655

76 E34

I 389
l0 B6s
l7 805
t7 667
232s6
38 002

10E 07E

292
1962
I 238
1874
2575
7842

I 283

Regierungsbezirk Hannover
2937 47701 l186

Regierungsbezirk Hildesheim
234a 3821 I 690

Regierungsbezirk Lüneburg
16610 23 l6s I 3981

, Regierungsbezirk Stade

48726 66770t 2168

Regierungsbezirk Osnabrück
l4l9 1970 I 418

Zusammen | 2e3t ll9 970 I

I 302

453
1794
I 530
1222
I 178
2 154

E 331

3024
22628
34 089
34 386
40 550
7 t2t8

20tE95
I 483

5382

2447
2t264
47 204
s6279
69 444
77 490

27412E

l3ll
r0817
25926
29 492
32905
39 857

13E 308

2067

3 3I6

6708

t2t7 34

560

I 136
lo 447
23 278
%787
36 539
37 633

ü15t20

2 145

5 061

6222

I l5 476

592

1940 I

1224 I

3lsl I

2306 I

337 I

s97

547

978

2 173

242

4212 I

8377 I

12930 I

237 270 I

lrs2 I

Birnbäume
Hoch-, Ilalb- und

Viertelstämme
Buschbäume,

Spaliere und Spindeln Früh -
Früh - Spät - Früh- Spät-

birnen

Zahl
der

Ii etri ebe

Zahl
der

Bäume

Zahl der Bäume

Zahl
der

Betriebe

Zahl
der

Bäurie

l6 t7 t8 l9 20 2t 22 23 24

Zusammen 41441

-l7B-



mir Obsrbaumbeständen
Obstbaubetriebe und Betriebe ohne }lauptbetriebsrichtung

Sauerkirschbäume

Von den Betrieben (Spalte l) haben

BUNDESG EBI ET
2 586

I0 19l
9 2lt7
6 849
3939
3031

35 853

C16ssenklassen

nach der

I andwirtschaftli ch

benutzten Fläche

unter 0,5 h a
0,5 bis unter,.

5"
l0"
20 ha und darüber

Zusammen

unter 0,5 ha: -,.U,5 bls unter z
" 5"

5"
10"
20 ha und darüber
Zusammen

unrer 0,5 ha
0,5 bis unter

" l0"
l0 " " 20"
20 ha und darüber

Zuaammen

unter 0,5 h a
U,5 brs unter z

5" " 10"
t0 " " 20"
20 ha untl darüher

Zusalllmen

89 I Zusmmen

Zahl
der

Iletriebe

%

2869
lls42

7 598
5 503
3 863
43m

35 ?6t

125
s2B
38l
243
287
836

2ILOO

21 205
160 425
726677
90 290
5B 771
rJl315

53t683

725
4 485
s 245
28+2
3299

10085

m6El

57 44
25 239
31822
26905
16 30s
9920

ll5 935

l6(r
701
4r) I
J J.'

3 9tl
I 081

3 160

(r0 431
419 626
623 281
56l48I
487 355
467 Bl3

2619987

313 t6
208 399
299 177
236837
196 75 t
202228

I 17464E

29lls
211227
324 164
32464,1
290604
265 585

1{{S3n)

l0 842
58 240
55279
40 982
29333
31265

227941

2 501
l083l
o i+o
4 sl0
2 425
2 253

3106E

197[ß
I 25 878
to?e44

öJ

496
356
183
rl8
ozö

1 t64

163
1 640

541
364
ITtJ
105

299t

243
I 825
I I80

545
373

2713

6 879

5"
10"
20"

53 250
26 449
29 521

362 E28

Schleswig-Holstein
949

8092
B 316
6862
7 943

28736
60 898

2036
20 tt59
27 386
39 lB4
s4s19
I1517

155 501

477
4 103
3 542
ö JÖJ

3 026
9 600

24t31

1201
10 090
14 493
21 150
24619
5 467

770m

472
3 989
477 4
3 479
4917

t9 136

36 ?6?

B9
I 084

989
660
542

I 703

5 067

97
40't
423
663

I 122
176

2t89

235
2497
2429
2616
3 368
s 893

17 0:tE

152
I00

46
3l
99

463

42
224
148
105
86

zat

862

Hamburg

260
I 058

/55
516
455

I 090

4 134

I 756
lB 568
24532
14797
15 041
34 142

108 836

423
I 691
I 422
I.132
I 102
2 016

? 786

6 247
58 646

102 994
126 155
170 366
2,10 r|03

705 21 I

3789
3 l6ll
s9 109
69 950
q0 234

t34694
itsg 3E?

IOB
493
339
lBl
186
570

I E77

l9 I
710
176
107
tt2
69

1 365

t664
7 764
2120
3 124
t9I3
I 155

1? 7{{)

241
I 166

305
2t4
224
143

2?,9i}

LTJ)
l0 769
l2 893
l8 034
29 900

6 050

?t4E1

3f)
90
47
38
34

9

zfi

67
279
6l
28
2t
l6

472

66
280
157
70
62

250

EE5

JÖ

Niedersachsen
2 458

27 03s
43 885
s6 20s
B0 132

106 10q

3 15 824

150 1635 I

l(t707 I

77529 I

64251 I

s77064 I

5 411 I

611 218s5 r Bl5

s32 15906 I 707

1000 25667 I t77l

727 149?l I 2826

Regierungsbezirk Hannover

6224 10483 I 29tt 1260 I

Regierungsbezirk Hildeshein

64tg lltlol 250 12381

Regierungsbezirk Lüneburg

28033 36 218 I 305 2497 I

Regierungsbezirk Stade

3349ss 242109 I 528 8838 I

Regierungsbezirk Osnabrüd<

2304 3107 I 74 396 I

264 l 4l0 I Zusammerr

163 912 I Zusammen

67 15091 Zusammen

Mirabellen- und
H eneklodenbäume

P firsichbäumeZwetsch gen - und Pfl aumenbäume

Spät -Früh -
zwetschgen Zehl

der
Betriebe

7,ahl
der

BäumeZahl der Bäume

Za\l
der

[]etriebe

Zahl
der

Bäume

Zshl
der

Bäume

Zahl
der

Betriebe

Zahl
der

Bäume

33 34 3529 30 3l27 28

270

-179-

100 4O5 I Zusammen



Betriebe mit Obetblumea

insgeeamt
weaiger

aIg
50

Bäume

50
bis

unter
I00

100
bis,

unter
n0

200
bis

unter
500Zahl dcr

Beniebe
Zahl der
Bäuno

I 2 3 4 5 6

Gröasenllaseelr
nach der

landwinschaftlich
bautzten Flär:he

0,5 bie uter
2" "

Zusammen...l

Zusarmnen

Zummmen...l

unter 0r5 ha

Regierungsbezirk Auridr
r7s08 ll 322 2?

Verwaltungsbezirk Braunsdrweig

132886 li ssz ts8
Verwaltungsbezirk Oldenb urg

912s9 ll 217 72

Nordrhein-Westfalen

noch Tabelle 15: Die Betriebe
a) Erterbsgartenbaubetri ebe, Feldgemüse- und Bäuerliche

Davon habm

BEume

darüber

Zahl der Betriebe

l3

133 102 5l

500

und

a

I 6

%53

l0l I

416

5
l0

I
5

l0n

tt72
4 507
3 164
22fi
2090
2 494

Irc&r

4859

4662

893

1264

I 625

2 380

97
64

l3
I

l5
w

59042
ß7744
498686
4 l3 687
458923
857927

27560a0

69 lss
2737A4
259047
25 93s
t72ß0
l94?9l

I rotolt

68
728
522
2&
258
506

2N4;'

73
ß2
26?
291
DO
140

1!t3

34
376
3M
l8l
I45
283

r:§3

393

499

102

122

120

tn

.x2
28
ls7
lt2
97

l16
?31

839
2 133
I 433
I 168

953
716

7?A2

226
I 127

652
493
s76
7B

3to2

Regierungrbezirk Düsseldorf
97s328 ll 2434 tO42

Regierungsbezirk Köln
996 165 ll 1806 r l8I

Regierungsbezirl Aadren
206 88 I lt 527 2 ls

Regierungsbezirk Münster
171996 _ll 616 282

Regierungsbezirk Detmold
191408 u 836 424

Rcgierungsbezirk Arnsberg
214270 ll t2,8 6s8

Bremen
il
12I
2
2
5

ao

5
r43
213
t54
158
261
03{

t0
45
7l
47
35
a7

§t

20 ha und darllber
Zurrmen . . .

Zuearnmen. ..1

Zusammen. . .l

Zusamen...l

Zusammen...t

Zueammen. . .l

Zumen.. .!

untcr Q5 hr
0,5 bia unter

2" "
l0 " r. 20..
20 h'A und dar{ber

Zuamca . .

unter 0rS ha
0'5 bis unter 2 "2r, r, 5rt

5 r, r, l0rt
l0 ', ll 20.l
20 ha und dar[ber

Zuermen . .

670

825

150

195

182

320

5
4
I
I

l3

84
45
iß
t0
6
?

t7,

l,lo5
130
ffi2
549
3»)
336

3!O

320

351

99

49

63

s2

5"
l0"

37
i
i
a

2
3

2t6
835
651
782
6D
155

3l0r

5r'6

I
c

Hessen
I t99
3 ?0s
3 169
3 199
2 081

657

l{ar0

878
2 It5
2023
\e67
1030

159

t tt8
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mit Obstbaumbeständen
Obstbaubetriebe und Betriebe ohne Hauptbetriebsrichtung

Za\l
der

Betti ebe

Von den, Betrieben te l) haben

Regierungsbezirk Auridr
2109 3tz5l lss4

Verwaltungsbezirk Braunsdrweig

l3rll 224241 2545

Verwaltungsbezirk Oldenburg

8923 14323 I 4672

I 366 I Zusammen

17 475 I Zusammen

293211 Zusammen

Grössenklassen
nach der

lm dwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0'5 ha
0,5 bis unter 2 "

I

371

964

408

I 056
4074
2938
2 138
2 04s
2 471

tt722

30 206
254674
300 6q)
29 I 558
347 l2s
679245

190349t

2 147
14 399
l3 289
tt? t2
t22s2
l7 566

71365

3 496
23810
25814
26736
27 350
58613

165 819

3 818
32914
39787
30 709
37 459
76 056

tzo74t

49W
41835
46612
45013
40 452
92 883

271702

172l

4312

t7 874

6 630
62957
69 191
76 900
99 424

213391
t28 {93

9 208
78759

105997
100 488
130 188
220736
6{5376

ll 572 I I 647

65694 I sa27

780s4 I 2941

Nordrhein-Westfalen

5
l0

il0"
20"

4626 736679 | 19344

4079 658 193 I 21 449

B7s ls069l I 5647

I 239 lll315 | 6 420

1602 t26213 I 6770

2301 120407 I ll73s

Regierungsbezirk Düsseldorf

45763 57892 I 102225

Regierungsbezirk Köln
40382 50444 I 121328

- RegierungsbezirkAadren
109s0 l5 z'7 I 18886

Regierungsbezirk Münster

18408 25251 I 15208

Regierungsbezirk Detmold

22037 34186 I 7998

Regierungsbezirk Arnsberg

28279 37703 I 6057

Bremen

2@Ol4 25I441 I Zusammen

182733 241857 I Zusammen

34?87 65 I54 I Zusammen

l5 093 30935 ! Zusammen

18 542 36680 I Zusammen

17 324 f9309 I Zusammen

90haund darllber
Zuaammetr

unter 0r5 ha
0,5 bis unts93

61
36
l3
I

l4
22t

loSl
3 402
3 079
3 135
2 043

655

133e6

138
200
83
58
22
5l

172

I5

Y
sl

ß2

3079
9ls3
7 950
4 9ll
3 439
2043

m 57t

142
355
128
l5

4
68

712

3 162
t6772
14579

6 655
4 l4l
6032

51 341

5"
10"

9%
311
153
876

to,l8

36 l26
I 16 933
130 859
125 320
to2 144
l» 162

6(1 5+l

248
405
231
78
74

221

217

l5 753
21410
28 480
36 835
34234
36919

173 631

Hessen

,
5

l0n

258
16ä
154

4

25,6

t35

2s0
466
2#
156
53

2D
1410I

108
664

lslI
6947
7 530
7909
5979
6592

:16{6t

I 218
37 330
s1224
56500
50 945
66 033

no2$

4 403
25321
21096
12510
3 406

I1543
78279

20 ha und duüber
Zueammen

wter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2"

5 " " lo"
10,',,20,'
20 ha und darüber

Zusammen

Buschbäume,
Spaliere und Spindeln

Hoch-, Halb- und
Yiertel stämme

Win ter-Früh- H erbst-Fräh- H erbst - Winter-
äpfel

Zahl der Bäume

Zahl
der

Bäume

!4 l5l0 lt t2 l39
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Grössenllassu
nac.h der

I udwirtschaltlicl
benutzten Fläche

Zusammen

Zusmmen

Zusmmen

unter 0,5 ha
O5 bis unter 2 "

2" " 5"
5,, '' l0',
l0 ,'
20 ha und darüba

ZuggmtGo . .

Zusmmen

Zusmmen

Zus mmen

Zusmmen

mter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2" " s"

5''''10''
l0 " t, 20)t
2O ha und daüber

Zugemmen . .

unter 0,5 ha
Q5 bis unter

2. " )t

I 308 ' 1690 I

I 893 10053 I

987
37 44
2731
2 019
1 869

13 'tr

B 282
s5 002
49 436
4A 757
37161
70418

26 I 016

ll3

135

631
2687
I 923
I 335
I 342
l?r0
I 628

6t]6
2l%
I 841
I 758
7042

420

7 043

2 038
14684
133s0
I ls8
8772
9 8ll

56 Et3

s 017
15008
t7 2t3
14282

9 581
l5 l2I
76222

I 055
7 670
6977
4094
3 313
4271

?ß6m

326

186

983
7 014
7 t33
4064
5 459
5 540

30 r93

Von Beuieben

Regierungsbezirk AuridT

634 892 I 70 94 I

Verwaltungsbezirk Braunsdrweig

2966 5 430 I 662 99s I

Verwaltungsbezirk Oldenburg
I 194 2 160 r 608 253 I

Nordrhein-Westfalen
2277

13s81
12904
ll3t6
9 034

16 349

05 {Gl

3 529
2252?
23307
l8 637
t7 904
27 609

ll3 513

to77
7 652
4 483
40%
277 4

14095

34t77

I 399
17242
8742
6 ?08
7 449

l2 365

47905

Regierungsbezirk Düsseldorf

23056 39057 I 14472 16217 I

Regierungsbezirk Köln
21 190 31905 I 12450 20051 I

Regierungsbezirk Aa&än
3 389 6602 I 2903 49ll I

Regierungsbezirk Münster

4 150 7994 I 190? 1999 I

Regierungsbezirk Detmold

3937 9163 I ?31 1860 I

Regierungsbezr rk Arnsberg

9739 187921 1714 2867 I

Bremen
t28
19I
85
37
l9
85

r{5

Hessen

noch Tabelle 15: Die Betriebe
a) Emerbsgutenbaubetriebe, Feldgemüse- und Bäuerliche

l) haben

Sll sskirschbäume

spat'
kirschen

Zahl der Bäume

25

733 I 407

597 8992 I 3 180 5812

356 4 215 I 522 I 336

Zusmen...l 771 U805 I

I 4333 92802 I

I 362s 8s s96 r

I r I43 r60s0 I

a 2222 33 ll2 I

3080 16948 I 7832 9 116

2ß8 19329 I 10495 8834

s42 2666 I 1200 1466

Zusmmen . . .l 1491 1569ll

696 302s I 7621 1404

7t74 6706 I 2143 4s63

1668 81391 3329 4810

J

l0"

885
2 835
2649
2693
1766

569

1139?

430
490
255
9B
lll
lB3

I 16?

6 357
280t2
27 626
21 439
l5 085
l4l8t

lua700

t29
7 613
7 224
s 168
3 533
4 l?r

2t999

2Is
213
ll7
59
92
B5

7El

292A
l0 046
12 142
13349
1o277

7 323

5606t

t2
09

I 213
6 085
5077
| 444

684
1243

It?tz

926
4268
3 183
I 482
s9l

| 444
1189t

I 668
5 385
5 546
3 685
2 816
4285

233E

3 349
9 623

I 1667
l0 597
676s

10836

t2Etl

t8
21
t2

2
2
I

t6

33
35

7
4
I

I8
OE

5l
56
l9

6
3

l9
15{

33
2t

8,,
7

?3

53
40
46,

-
l{1

34
46

a

89
60
31
l3
I

l5
2tß

,
5

l0
20

20 ha und dartber
Zusrtrnteo . .

Birnbäume

Iloch-, HaIb- und
Yiertelstämme

Buschbäume,
Spaliere und Spindeln Ffth.

FIüh- Splt - Früh- Spet-

birnen

Zahl
der

Betriebe

Zahl
der

Bärme

Zahl der Bäume

Zahl
der

Betriebe

Zahl
der

Bäume

I6 t7 l8 l9 20 2t 22 23 24
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mit Obstbaumbeständen
Obstbaubetriebe und ßetriebe ohne Hauptbetriebsrichtung

Sauerk irschbliume

1255t 236 1750t

Von den Betrieben (halte l) haben

Regierungsbezirk Auridr
9t2 838 I 28 n5 I

Verwaltungsbezirk Braunsdrwei g

8 Slt 9892 I 338 2364 I

Verwaltungsbezirk Oldenburg

2229 2067 I 56 170 I

ll 39 I Zusmmen

184 l7l3 I Zusammen

802 I Zusammen

Zehl
der

Betriebe

26

237

Nordrhein-Westfalen

Grös senkl aseen

nach der

I anduirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0'5 h a
0r5 bis unter 2 "

2" " 5"
s " " 10"
l0"
20 ha und daüber
Zuaammer

' unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2,, 'l (,'
" l0"

l0"
20 ha und daüber
Züaunmeir

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

2"

7n 2457t I 860 18203 I

150 2976 I 30t 4296 I 58

786
3 081
I 865
I 107
I 048
l33l
I 2tß

3 422
41607
33 08s
17 525
14 r8l
l5 334

127 t64

923
37 40
2662
I 851
I 784
217 4

ü| 134

7 393
62 190

4l 332
65724

28t 3Et

56659 r

l17 33s I

137rs I

30921 I

286 13 I

37 138 I

3 395
30 23I
30 029
15 253
11550
l8 225

roE693

3 998
3 l9s9
35 270
27 190
29772
47 499

l756Et

318
1287

717
444
437
805

4008

848
5 882
4352
2 381
1928
3 641

19032

585
2 467
I 485

841
866

I 179

7 {tt

4 449
30 427
30 207
9 320
6637
9 412

90 452

63?99
42 443

3 218

2933

540

535

732

I 260

36 I3l I

s8 131 l'

9329 I

4993 I

9el6 I

86s4 |

3 451
23396
l3 252
tl7 47
6 399
5 876

64 121

3 753

400t

695

1 055

I 499

2 13l

78
53
28
u
I

t2
19lt

1 004
3181
2764
2769
I 868

586

12r72

6i
45
l8
4
5
7

l{{)

490
| 674

472
678
,160
2?5

4$ttß

385
483
n2
95
37

123

1 325

9 639
47 428
4I435
37 432
»323
t9 447

lE{904

3 313
18 054
13 28s
rl ll0

8 086
4 686

Itt t3{

6326
29374
28 150
%322
2t 437
14761

rm370

7Al
2 198
I 306
I 144

692
309

6 430

4945
20677
rs 640
I 8?4
485?
4 898

t9E92

401
1440

662
492
345
797

3 t37

2321
17 455
9 997
5 570
| 732
3 214

40 309

)t0"

44
54n,

7
t8

1{5

,9
l5

7
I
3
4

t2

53
ö5
ll
l4

J
l8

166

25

6

3
5

6{

204
22r
84n

6
45

t87

298
2ßO
139

t7
I

79

E0r

Regierungsbezirk Düsseldorf

22249 34410 I I 355 5507 I

Regierungsbezirk Köln
614s2 5s883 I 1 154 7 5r4 I

Regierungsbezirk Aadren

3993 9i221 306 1620 I

Regierungsbezirk Münster

52lt 25710 I 2ll 8s5 I

Regierungsbezirk Detmold

6902 2l7ll I 324 ll31 I

Regierungsbezrrk Arnsberg

8886 282521 6s8 240s I

Bremen
18I
?ß2
l18
68
3l

?:lt

Hessen

2804 %346 I Zusammen

2 318 4S0f0 I Zusmmen

462 10024 I Zusmmen

493 3 906 I Zusmmen

410 2O2l I Zusammen

930 3145 I Zusmmen

2
5

l0
20

20 ha und daÜer

Mirabellen- und
Reneklodenbäume

PlirsichbäumeZwetech gen - und Pfl aumenbäume

FilIh. Spät-

zwetsch gen Zahl
der

Betriebe

Zahl
der

Bäume

Zahl
der

Bäume

Zahl
der

Betriebe

Zahi
der

Bäume Zahl der Bäume

Zahl
der

Betriebe

Zdhl
der

Bäume

34 3528 29 30 3l 32 3327
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Betriebe mit Obstbäumen

insgesamt
wen r ger

als
50

Bäume

50
bis

unter
100

100
bis

un ter
200

200
bis

unter
500Zahl der

Betriebe
Zahl der
Bäume

I 2 3 4 5 6

Grössmklassen
nach der

lm dwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

,t,

l0 " ,, 20,,
20 ha und daräber

Zusammen . .

Zusamen

Zusammen...l

unter 0,5
0,5 bis unter 2

ZJ
s" " l0l0" " 20

20 ha und darüber
Zusemn€n . .

Zusmmen...l

Zusammen... I

Zusammen

Zusammen

Zusammen

Zusmmen

Bayern
23070

106I23
165 530
174 456
139 084
137 132

7{6 tgt

479
I 558
289I
2630
I 597

430

I 585

301]
571
717
524

2 431

Regierungsbezirk Oberbayern
92 80(' lt 97 9 225

Regierungsbezirk Niederbayern
Bl ll4 ll 833 147

Regierungsbezirk Oberpfalz
23697 ll 242 67

Regierungsbezirk Oberfranken
I33 394 ll I 4 r0 s00

Regierungsbezirk Mittelfranken
92074n rM4 .348

Regierungsbezirk Unterfrankdn
276 133 il 4276 903

Regierungsbezirk Sdrwaben

46974 ll 461 l4l

Zusmmen...l B 306

Zusamen I 488

Zusmmen...l 4 216

Regierungsbezirk Darmstadt

s4239I ll s337 l87s
Regiefungsbezirk Kassel

157003 lt 913 299

Regierungsbezirk lViesbaden

4962t8 lt t942 I 094

Württemberg-Baden

noch Tabelle 11: Die Berriebe
a) Erwerbsgartenbaubetriebe, Feldgemüse- und Bäuerliche

IJavon haben

Bäume

daräber

Zahl der Bctriebe

7X6

133

654

500

und

7

83

64

148

273

79

378

708
5022
767t
6766
3 028

969
24t61

16 399

I toö

592

3 718
3 647
2 419

986

134E5

I 420

1 244

354

2 185

I 967

5 594

32 t79
252933
393 7 47
4? 4 760
362604
330434

I t{6 057

3 4t3
5 082
3 289

750
7l

13 132

139
I 0?s
18.50
2227
I ll2

266

6 669

30
406
574
983
834

3099

2 438

661

25
li2
174
217
206
752

9{6

Landesbezirk Württembbrg

13709J8 ll 8306

Landesbezirk Baden

475 ll9 ll 1826

4 671

l99tt 60

J

t2
20
1B
20
47

fin

766

220

7
73
62
65
at

724
403

l0
ill
134
238

2t6
9E5

4l

t7

s2

135

t
t7
3I»
55

144

274

218

ha

t27

I04

197

lt5

302

lö

17

t9

5

2256

I

38

Zusamen . . . I 721

-184-
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mit Obstbaumbeständen
Obstbaubetriebe und Betriebe ohne Hauptbetriebsrichtung

Zahl

Betriebe
der

I

7891 30662r I 20001

I 4i|7 87 t6l I 3 880

4068 246?62 I 12s87

Von den Bötrieben (Spalte l) haben

Apfelbäume

Regierungsbezirk Darmstadt

104256 1483341 7484

Regierungsbezirk Kassel

20244 38 ll2 I 3 560

Rcgierungsbezirk lViesbaden

49 t3l 83804 I 19531

Württemberg-Baden

15455 I Zusmmen

I3091 I Zusammen

49732 I Zusammm

Grössenklassen
nach der

lm dwirtschaftlich
benutzten Fläche

mter 0rS ha
0,5 bis unter 2 "

2r, tt 5t,
5 " ,' 10"

10"
20.ha und daniba
Zusarnmen

unter 0,5 ha
0r5 bis unter 2 "

2"
" I0"

10 " ,) 20"
20 ha md darüber

16 300 924947 I

7 374 231383 I

654
4764
7 534
6 733
3022

967
23674

ls 4s2
I 32 288
243 561
301 824
236774
226 431

I 1t6 3C)

I 369
1523I
25637
30 344
17 788
12 707

rß076

I 562
5 571
I 7ls
8022
7 344
6 387

3? 601

3 948
42 5ll
92 459

106 9s9
79792
64489

390 158

6945
5l 484

t03 666
144425
108 6 16
l0l 714

516 t50

r 189
5 059
4 412
4 653
S lts
5269

2569?

+

11090

827 4

31977

833
7 385
5 129
s 687

l2 034
9 458

tlo6%

577
4596
3 351
2686
2187
8269

2r666

5 394

2 307

13,16

4294

I 060

5 637

I 168
l0 618
12 258
9 756

t3 429
32794
800?3

29 50
8 716
6 884
5273
3 13s

t0 ul
37 069

Landesbezirk Württemberg

72296 323310 421490 I ls70s

Landcsbezirk Baden

30780 66848 9s360 I 9992

Bayern

» 716 62430 I Zusammen

r0810 17 593 I Zusanmen

537
I 884
3,165
3 533
2%8

982

12760

12361
52 089
7 4s79
76 89s
63444
90261

,3696@

29ll
12 170
20697
24079
20026
2l 783

101666

I 382 s2338 I 5 804

I 231 45438 I 4322

338 14 t85 I r 603

2094 49725.1 6 37s

I 895 3s 762 I 4047

5 134 141287 | 12s82

3622
1730 I
30941
34980
ip847
40 544

15? 235

739
3 735
3 991
I 855

945
3 167

t4432

Regierungsbezirk Oberbayern

13246 20522 I 2097

Regierungsbeziik NiederbaYern

9538 2il55l 2197

Regierungsbezirk Oberpfalz

2924 28ll I 1294

Regierungsbezirk Oberfranken

14268 17249 I 2014

Regierungsbezirk Mittelfranken
Il9o5 14690 I 1273

Regierungsbezirk Unterfrariken
4A775 68051 I 4429

Regierungsbezirk Sd'rwaben

9010 727s61 ll28

5 275 I Zusammm

5 718 I Zusammen

4207 I Zusammen

5525 I Zusammen

2787 I Zusammen

9 813 I Zusammeii

ZuBunmen

Buschbäume,
Spaliere und Spindeln

Hoch-, Halb- und
Viertelstämme

Fdih- Herbst- Win terf ruh- Ilerbst - Winter-
äpfel

Zahl
der

Bäume
Zahl der Bäme

l4 l5ll t2 l39 l0

695 30934 I 2 668

-lB5-
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noch Tabelle,ll: Die Betriebe
a) Erwerbsgartenbaubetriebe, Feldgemllse- und Bäuerliche

G16esentlacsen

nach der
I andwirtsch qfdich

benutzten Fläche

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2'n

2 t, r, 5 r,
5 " " 10"l0 " ,, .n.,

20 ha und darliber
Zuggnrnren . .

Zueanmen.. .l 6689 48dl0l

Zusanmen...l nn 1065ll

Zusammen ! 3481 s3439 I

Von den Betriebin (Spalte l) haben

Regierungsbezirk Darmstadt

12120 32874 I 1690 1926 I

RegieLungöbezirk Kassel

2994 6 283 I 444 930 I

Regierungsbezirk Wiesbaden

1388s 16908 | 13608 9038 I

Württemberg-Baden

Stl eekirschbäume

Spät-

kirschcn

Zahl der Blume

25

4 235 27 680 I I 355 19 325

I 008 24197 I 7076 17 l2l

2700 24345 I 7954 16391

s90
4 l8l
6717
6 195
2 836

934

2r {t:I

s76?
37 527
58 300
76 ll7
60 994
56 540

?,t2{t

l0?s
9 t79

12525
ts776
l0 358
I 381

t7ß{

3767
22381
42860
s7968
48 125
45 595

2208!rG

263
2 350
I 209
I 130
817
910

6 679

365
2664
3775
3262
I 353

41 I
tltm

7362
I lo39
18957

510
4 201
s 5ll
3 ?63
I 633
t222

16tto

852
6 838

13 446
l0 471
4743
2201

:tt t51

3
I
I
I

l4
6
3

662
617
706
243
694

234
376
423I 654

tor?6 l'301

Zusmmen...I 14?35 216.451 1

Zusamen . . .l 6718 78791 I

- Landesbezirk Württemberg

39372 165574 I 4277

Landcsbezirk Baden

17922 5s 122 I 2402

7 228 I 7 257 35493 I 9360 26 133

3348 I 4573 19898 I 7480 12418

Bayern
unter 0rS ha

Q5 bis unter 2 "
2"r.5t,
5r, tr l0rr

l0 " .t 20tr
20 ha und darüber

Zugorrneo . .

Zusammen. . .l 1169 9?431

Zusanmen ! 1038 7852 I

Zusmmen 303 2 r33 I

Zusammen I l92s 16437 I

Zusanmen . . .l 1682 ll003l

Zusammen I 399s l97ll I

107 I
4 516
I I04

10668
9 535
6249

40 1{3

412
I 083

673
893

I 203
598

4t82

393
I s95
I lt8
I 094

606
2036
6 E{2

Regierungsbezirk Oberbayern

2698 4055 I l24l 1749 t

Regierungsbezirk Niederbayern
t9t2 4sts I 565 860 I

RegiLrungsbezirk Oberpfalz

6s9 9r7 I 226 331 I

Regierungsbezirk Oberfranken
4756 9060 I 1432 ll89 I

Regierungsbezirk Mittelfranken
3 383 6432 I 368 820 I
Regierungsbezirk Unterfranken
4937 12169 I 723 1282 t

R'egierung3bezirk Sdrüaben

1284 23e5 I s07 6ll I

433
I 48s
2ts70
2998
2049

877

to7t2

2625
9992

I4218
17 786
ls 496'I I 359

?1{76

749
2798
4323
5 l3l
4152
2476

19629

19?
970

2026
I 706
1033

457

6 3E9

867
5 683

l5 913
193ß
I 4013
4ß3

60221

295
25ß
5 432
5697
4:188
I 528

19ttE

572
3 135

l0 48t
l3 649
9 625
287s

ll)337

s26

713

137

I 536

I t23

rl7

2315 I

3214 I

635 I

2405ß |

16 463 l

12880 I

662 I

l0 3l

r2ß

3%

7 526

42ß

5294

209

t284

r 968

309

16 530

t2n7

7 586

453

Birnbäume

Hoch- Halb- und
Vicnelstämme

Buachbäume,
Spaliero und Spindeln Filh.

Fr{h- Spät- Filh. Spät-

bimen

Zahl
der

Bctriebe

. Zohl
der

Bäume

Zahl der Bäume

Zahl
der

Betriebe

Zehl
der

Bäume

l6 17 l8 t9 » 242l 22 23

Zusamen...l 600 4597 I
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nit Obstbaumbeständen
Obstbaubetriebe und Betriebe ohnc llauptbetrlcbstdiluog

Sauerkimchb[ume

1866 16806 I 7218 96307 I

773 9322 | 1266 22s68 I

l8l0 37993 | 3688 66229 I

Von den Beuiebea (Spaltc l) habea

Regierungsbezirk Darmstadt

31868 64439 | 3 197 17088 I

Regierungsbezirk Kassel

5455 16913 I 369 1550 I

Regierungib-ezirk lViesbatlen

2t2ll 45018 I 2864 412341

Württemberg-Baden

2O7O n972 a Zusammen

208 781 I Zusammen

I 259 f 8 556 I Zus mmen

Zahl
der

Betriebe

%

l85l 10734 I Zusammen

2298 267301 Zuemmen

Grüesenklaasen

nach der
I andwirtschafdich
benutzten Fläche

mter 0'5
0rS bis unter 2

2 ,t ,. 5
5" " l0

lot' " 20
20 ha und darüber

ZElrmmro

unter 0

ttt
981
595
477
%lo
145

2§{9

703
5 843
t967
2922
20ß
3 930

retu

545
36fr
5 559
5 310
2#3

8?l
ltact

4628
37 154
51751
64?f,8
ßo52
29987

fit3E80

I 938
16 212
16 995
l9 002
11737
I 008

73E02

2690
20942
34756
45286
34315
219?9

15086t

251
I 382
l07s

987
457
224

{st6

702
4 850
3 715
3 499
24 l0
s l01

mn7

294
1646
I 068

779
263
99

{ l{o

2733
18447
? 346
4 304
3 167
1467

3? {§{

ha

ha176
564
584
523
38s
3t6

2tß

569
3 873
3 198
29tt
24Uß
3 132

l0 169

498
I 828
3l9l
3l16
2 050

859
ttttz

4859
?ß925
49021
51090
38 s66
22813

tgiJzlt

ll3
349
286
163
92

140

1l+l

517
2 068
1632

749
.417
925

6 3lrt

D

lo tt

I 362 80,ß t t2 rll 146558 I

t2a7 11363 I 6ss7 87302 I

Landesbezirk Württemberg

3?831 108727 I 2265 l1 l0l I

Landcsbczirk Baden

s06l 51241 I 2 lll 9 176 I

Bayern
2rß

12s44
ß8n
l? 4ß
I 1469
? 179

?001r

27 13
14381
29 194
3 3644
27097
1s634

t22AQt

190
680
78I
619
947
251

286t

796
3 841
4675
3 25t
2129
I 675

16,387

Regierungsbezirk Oberbayern

6,108 14965 I 289 2068 I

fl Regierungsbezirk Ni ederbayern

7 2os l22M I 177 757 I

Regierungsbezirk Oberpf alz

1830 2744 I 106 4ß I

Regierungsbezirk Oberfranken
no80 22643 1 369 1574 I

Regierungsbezirk Mittelfranken
7784 15637 I 3m I 326 I

Regierungsbezirk UnteifianYää
33989 49319 I 1374 9543 I

Regierungsbezirk Sdrwaben

2315 5 ll9 I 163 653 I

0r5 bis unter
2" )t

lr5
2
5

t0n
20 ha und darübs
Zucrrnmco

Zugmmen

Zu sammen

Zusmmen

Zusammen

Zusammen

Zuemmen

Zusmmen

%7

3?9

104

412

367

691

2ß

2421 I

2 t3t I

8s5 I

396I I

1508 r

3548 I

l74r I

I ls2

I 152

35

I 894

t732

47%

s60

l4l

tß

69

I34

I57

458

56

532 I

420l

364 I

r3441

ll33l

2310 r

205 I

21373 I

19 4ll I

4574 I

33723 I

29121 I

83338 t

74s41

PfirsichbäumeMirahellen- und
R eneklodenbäunreZwetschgen- und Pfl aumenbtume

Flth- Sprt-
zwetachgen Zahl

der
Bäume

Zahl
der

Betriebe

Zahl
dcr

BEumc

Zahl
der

Betriebe
Zahl der Bäume

Zahl
der

Bäume

Zshl
der

Betriebe

Zahl
der

Bäume

u 35il) 3l 32 33n a D
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Betriebe mit Obstbäumen

insgesamt
weniger

als
50

Bäume

50
bis

un ter
100

100
bis

unter
200

200
bis

unter
500Zahl der

Betriebe
Zahl dq
Bäume

I 2 3 4 5 6

Grössenklassen

nach der
landwirtschaftli ch

bmutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bie unter 2 "

5"
l0 " ,, 20)'
20 ha und dar{lber

Z\arriltten . . .

Zusamen

Zusammen...l

Zusgarnen

Zusarmen. ..1

Zusammen.. .J

uter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2r, rr 5"

" l0rt
i0 " ,t 20t'
20 ha und darüber

Zltrammco . .

rmter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2" 't s"

5 " " 10"
l0' " 20"
20 ha und darüber

ZüBerfin€o . .

noch Tabelle lt: Die Betricbe
a) Ewerbsgartenbaubetriebe, Feldgemüse- und Bäuerliche

Davon haben

500
BBume
und

dar{l ber

Zahl der Betiebe
7

824
4225
3 449
2744
I 5t6

43 I
13 tto

422s8
306 183
303 049
287 37s
214773
183 804

1336E{2

35 240
230 s 13
s48 857
493 I 19
252771
148 34s

I 709 545

24657
82 169

267 789
436984
417 I t4
336 499

t'fr2t:2

t97
I l3t

703
543
346
89

3 000

155
I 085
2@4
2366

776
103

7 379

78
512

1 405

I 708
654

6 tg{

63
638
483
333
234
8ö

ItSl

t6

925
I ls2

567
148

3otl

2t
134
334
781
805
445

2tm

t1
210
259
203
133
a7

909

168

33

336

317

2
62

185
306
251
143

9{O

I
30

lI8
235
057
304

10!?

Rheinland -Pfalz
546

2209
79s2
I 578

724
94

7 103

I
37
s2
87
79
8l

:l3z

100

22

l16

2 488

492

702

403 I

5476

Regierungsbezirk Koblenz
322 331 lt . t474 463

Regierungsbezirk Trier
67 161 II 176 132

Regierungsbezirk Mcntabaur
60512 lt 353 206

Regierungsbezirk Rheinliessen

440566 il l80B 1069

Rägierungebezirk Pfalz

4ß272|1 3292 1139

12

87

55

283

107

98

?02

641

;
23
27
36
52

la6

5
I

28
49
45

135

fr?

1072
5037
9 44n
5 884
t997

477

23907

D9
I 430
4»6
5 521
3 978
I 802

l7 328

Baden
899

3 609
5 413
2 033

367
31

t23.12

Württernberg-Hohenzollern (eins,irl. Lindau)
187
7s3

24u
22t9
1063

264

6 t97
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mit Obsrbaumbesränden
Obstbaubetriebe und Betriebe obne Hauptbetriebsrichtung

Za\l
der

Betriebe

2 384 201 23t I I 804

477 43ilo I 3 481

606 20316 I I t54

3 710 uA766 I t6 084

4804 139353 I 12444

Von den Betrieben alte l) haben

Rheinland -Pfalz
I 537

13705
22 089
17 727
l7 083
14520

t6G61

2125
19 193
20837
22780
21238
l8 859

10r032

2006
ll82l
147 44
l7 l5l
lls2l
I946

66 1t9

Regierungsbezirk Koblenz
26857 3341r I 18431

Regierungsbezirk Trier
15098 13687 I 3099

Regierungsbezirk Montabaur

4155 61951 1429

Regierungsbezirk Rheinhessen

20 389 23829 I 20 109

Regierungrbezirk Pfalz

20162 27910 I 23121

Grössenklassm
nach der

I andwirtschaltli ch

benutzten Fläche

unter 0'5 ha
0,5 bis unter

2' )'

I

703
3 658
3 t50
2602
| 444

424
ugEl

913
4 Bs6
9 384
5 880
I 995

477

?3äOt

294
1423
4294
5 517
3977
I 801

l73tt6

12969
87 859

106624
I 12688
t09 308
123 3 28

t'.ztl76

I 061
t0 442
l0 834
8576
5 9sl
5 063

4t9n

I 535
to 452
30 l8l
36245
20042
13974

tü2tE)

668
4547

l3 518
21998
20797
156t4
77 t42

2760
14237
ls 003
20 898
23 3?6
34692

110986

3 480
l8 441
23117

30 139
41248

1419t1

317
3 849
s 812
s 109
6877
3 172

2t 1:t6

405
27 tt
3 056
3 521
3 506
4927

11 126

25 556 5
l0

2
5

l0
20

Baden

46 428

4 036

2898

3s129

22495

285
28s2
3 068
4447
6 013
2908

t9r73

298
2t7t
2 140
I 489
2 t92
I 33s

9625

67 300 I Zusammen

3 709 I Zusmmen

4 485 I Zusmmen

332261 Zusammen

33%l I Zusammen

20 ha und daruber
Zuaernmen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

9 04s
75737

208 957
26s691
752329
98 19l

809gi{t

3 590
29 874
86 225

I l0 755
s8 678
38 394

327 t16

7 799
21078
66 063

I03 47 I
u0 061
92655

4,Dtt27

2%5
26507
82030

107699
59 588
39293

31E0t2

4285
22847
80018

Is3 542
164862
I34 420

5ä9974

3s3
2203
I64l
I 436
I 131

450

7 ?ltl

173
I 035
2lo9
I 25s

767
2 030

? t69

J
l0"
20"

2" 't
5 t' ),

l0"

Württernberg-Hohenzollern (einsrJrl. Lindau)

20 ha und darüber
Zusammen

unter 0 5 ha
Q5 bis unter 2 "

2"
5" " 10"

l0 ,' ), 20 ),
20 ha und darüber
Zusunmen

13 628
54 389

166 904
283276
302 185
250 98l

1073363

Hoch-, Ilalb. und
Viertelstemme'

Buschbäume,
Spaliere und Spindeln

Herbst- Sin ter -Früh- Herbst - Winter- Füh-
äpfel

Zahl
der

Bäume
Zahl der Bäume

9 IO ll 12 l3 l4 l5
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noch Tabelle 15: Die Betriebe
a) EmerbsButenbaubetriebe, Feldgem{ise- und Bäuerliche

Von den Betrieben te l) haben

Rheinland -Pfalz

SüsskirschbäumeGrBssenklassen
nach der

landwirtsch altlich
benutzten Fläche

uter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "qrrr)r),

5 " ,' l0rt
l0 " t, 20.t
20 ha und daräber

Zusammeo . .

Zusammen

Zusmmen . . .I

Zusmmen

unter 0r5 ha
0r5 bis unter 2 "2r, ,r 5r,

5,'''.10''
l0 ,' ,. 20 tr
20 ha und daräber

Zussnmen . .

unter 0,5 ha
0r5 bis unter 2 "q)rt)ea,

5 " " 10"l0 " " 20t.
ä) ha und daräber

Zosomer . .

Spät-

kirschen

Zahl der Bäume

.J

Zu§men...t 166? 30329 I

Zusmmen...l

Regierungsbezirk Koblenz
4091 8275 I 47t2 t32st I

Regierungsbezirk Trier
83s 3770 I s99 643 I

Regierungsbezirk Montabaur
1249 1452 I 205 264 I

Regierungsbezirk Rheinhessen

14101 12554 I 3547 2785t
Regierungrbezirk Pfalz

12588 t9249 I 9812 I 146 I

Baden

489
2870
2497
2141
t2%

365

I tgE

3 710
22220
243t2
30 138
2382s
17 923

üi2tß

I 033
7 567
7 479
I 289
5064
3 432

32t64

907
s 966

l5 88s
17 495
r1930
6952

59l:It

l0l4
I 578
9 750

r1397
9 314
5247

4t 300

I 783
12177
34814
43661
2s878
l6 036

13{349

631
3277
4 139
4 356
2862
3610

IE E7i

176
9s8

1329
778
759
652

4612

74s
1022
I 402

11354'3A26
445

2t7C4

I 032
2798
2944
6096
6 58s
s 634

25089

428
I 133
2 035lsll
I 093

750

69'{t

176
2016
7 276
9 630

568
480

20 l{6

529
3o li
2281
1778

882
240

a72r

3 864
28 451
24237
t8 639

7 544
32ü

Et975

t742
1257s
100s9

7 405
2 t80
I 005

3{s66

9 528

349

49 ls

13077

7 097

2122
l5 876
14 t7B
11234
s 364
2235

rlll09

366

494

3 044

4027

5847 I

3170 I

32987 I

49795 I

1923

204

506

2759

3 333

sl5
3 580
7 403
4281
I 466

309
t7 ,74

69
499

20t7
20 t9
I 148

378

I 130

2s 46s I

1242 I

I 1965 l,

26857 I

20 446 I

l5 937

893

7 050

13780

13349

710
3 472
I 495
s662
1969

471

20779

268
I 320
4 108
52?4
384?
1747

16 t6,f

3294
20234
54063
63 445
39 660
24 390

är0E6

I 56s
15239
5l 316
38 337
1667t
4035

lrl 163

804
5613

16 379
I 1000
4599
I 302

39 697

761
9626

34 93?
27 337
t20?2

2 733
87 466

Württernberg-Hohenzollern (einsöI. Lindau)
I 839

14637
59 262
94762
73244
60 659

311403

456
2 308
7 097

12284
l0 409
8092

{06{6

7 462
9 291

36 487
61 494
58 441
sl642

2AAt7

n4
I 780

rople
14752
l0 730

4 385

{1t70

66

2233
3 387
2 108

728

Et99

,138
I 403
7 786

11365
8622
3 6s7

320?1

Bimbäume
Hoch- Halb- und

Viertelstämme
Buschbäume,

Spaliere und Spindeln Filh.
Früh- Spät- Filh. Spät-

bimen

Zahl
der

Betriebe

Zahl
der

Bäume

Zahl der Bäurre

2^nt
der

Betriebe

Zahl
der

Bäume

l6 77 l8 l9 20 2l 23 24
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mit Obstbaumbeständen
Obstbaubetriebe und Betriebe ohne Hauptbetriebsrichtung

Sauerkirschbäume

Yon den Betrieben alte l) haben

Rheinland-Pfalz

Zahl
der

Betriebe

26

696 10561 I Zusammen

108 1024 I Zusmmen

2O2 2587 I Zusmmen

12f6 21277 I Zusmmen

2687 86705 I Zusammen

Grössenklassen
nach der

J
I andwirtsch aftlich
benutzten Fläche

unter 0,5 h a
0,5 bis unter 2 "

2r, tt 5"
5 " " 10"

10 " 'r n,,
20 ha und darüber

Züaammcn

sn1gl 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2" t' 5rr
5"

l0 tt ,, 20,,
20 ha und darüber
Zuaünm€n

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "

2,' " 5"
5"
l0 " " 20"
20 ha und daräber
ZuBamm€n

502
2498
I 604
I 086

510
183

6 3Es

76
291
570
558
l8s
55

l?3t

6 378
s3 385
38818
32074
I 1966
5 32s

l{?9{6

649
3 383
2922
2402
I 379

396

u 131

5 761
54906
s66tr,6
55 065
37840
18051

2?ß2&)

2 513
2s713
24354
22952
l4 539
4784

9tr!!

11937
s7010

I I0 943
470s1
135 l0

4 856

241407

324A
29 193
32s12
32 n3
23301
t3267

lits{tr

4 981
36 559
81208
54 137
20 s50
I 562

m599?

410
1924
I s89
I 331

870
292

6 416

I 949
t2 788
11890
.t2100

9 3s2
4 559

126lE

I 025
5 584

l0 314
5 955
2 815
2957

2t6!n

394
1947
7 2?5

771
400
166

{9[:r

6 394
38 334
346?r,
21763
11377
9 660

t?zt'/l

I 108 1762s I t7l6 31386 I

134 2733 I 410 9780 I

407 15 l2s I 501 5074 I

3016 94881 I 3640 84918 I

Regierungsbezirk I(oblenz

10869 2051? I 757 3939 I

Regierungsbezirk Trier
2168 76121 268 25431

Regierungsbezirk Mcntabaur
1473 3601 I 184 767 I

Regierungsbezirk Rheinhessen

40 l7s 44743 I 2074 18 471 I

Regierungebezirk Pfalz

40 170 56961 I 3 133 26898 I

Baden

I 718 17s82 I 4864 97 t3l I

177
9s0

I 701
1826
I 040
l9 I3
?607

I 003
4769
8927
5 497
1846

438

22{Ut

16918
93 569

192 ls I
l0 I 188
34 160
13418

451{04

370
I 689
2894
7s72

s33
140

7 19t

504
2159
3 343
| 249

293
60

7 610

20
t03
104
70
47
43

,3E7

2782
14862
21 809
to296
2347
I 575

t3671

57
270
230
154
76

104

E9l

Württernberg-Hohenzollern (einsöI. Lindau)
52

202
35s
425
294
169

1{9?

3l
tt2
178
n4
136
83

744

62
294
620
505
392
344

2ztt

2t4
I 107
3 561
4270
3 083
I 344

l3 579

I 616
9 3?4

28 060
37 679
27 017
77 194

lm9{0

403
2 610
6 456
9 513
7 86s
4@4

3l ä31

I 213
6764

21604
28 166
t9 ls2
125r0
E9{09

102
564
841
969
825
644

.394t

Mirabellen- und
Reneklodenbäume

PlirsichbäumeZwetschgen- und Pfl aumenbäume

Früh - Spät-
zwetschgen Zahl

der
Beriebe

Zahl
der

Bäume

Zahl
der

Bäume

Zahl
der

Betriebe

Zshl
der

Bäuroe Zahl der Bäume

Zahl
der

Beniebe

Zahl
der

Bäume

33 34 3528 29 30 3l
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Betriebe mit Obstbäumen

insgesamt
weniger

als
50

Bäume

50
bis

untel
t00

I00
bis

unter
200

200
bis

unter
500Zahl der

Betriebe
Zahl der
Bäume

I 2 3 4 5 6

G16ssenklassen

nach der
I andwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "otttt?).ZI

5 " " 10"
l0 ,' 'l 20 ,)
20 ha und dartber

Zugmmen r .

mter Q5 ha
0,5 bis unter

2rr rt
Jl0"

20 ha und dar{lber
Zuslmmen . .

unter 0rS ha
0,5 bis unter 2 "

2r, r, 5rt
5rr rr l0rt

l0 ,r, .) tx )t
20 ha und darfiber

Zugrnmen . . .

unter 0rS ha
0r5 bis unter 2 "2" " s"

5 " rr l0rr
l0 " ., 20,,
20 ha und darüber

Zuermeo . . .

Zusammen

Zusammen...l

Zusmmen

Zusmmen . . .l

Davort haben

Zahl der Betriebe

177
I 422

703
2n
I

t62
2793

Tabelle 15. Die Bctriebe
b) Erwerbsgarten

500
Bäume
und

dar[ber

7l
914
616
242
t27
258

22ß

l0
267
ß8
342
2ß4
523

lE7{

I
l4
l3

7
t7
62

I
35
95
68
46

174

{19

7

BUNDESGEBIET

,
5

t0n

3 288
l0 289
42rß
I 570

7s8
I 173

2L324

t76
s80
392
t96
85

ll2
I t{t

349
| 674
»6
lll
68
l5

2 rl3

138 991
970 998
8*e?4
675 16l
614127

1412491
47ß742

5 817
34 708
40 0,18
26651
l3 867
39636

toiDT7'l

I 1623
93117
45 056
30 583

7 703
9 20t

r97 26:t

15Il5
l% s4l
I 49 645
132 350
120735
488 s63

a
1032949

2 583
5 499
I63I

44D
152
87

10392

447
2 187

828
3t6
l16
143

403?

Schleswig-Holstein
ls0
367
199
79
3l
l9

E4t

275
s30
208
45
l9n

1097

17
1t7
97
56
25
24

,a
312
66,,
l8

5

45ll

42
249
l16
38
t2
45

ro2

69
5I
3l
l3
30

201

t9
lt3
39
l8
t2
I

202

,
26
3l
17
9

22

1fi

Hamburg

Niedersachsen

l;
25
l2

3
6

57

4
80
24
t2

5
I

126

299
I 158

142
47
30

I 67E

354
I t22

594
222
99

373

276t

495

429

s26

4ll

147

28
164
9l
32
9

54

378

I
144
84
39
l3
80

,36t

66

64

79

67

Regierungsbezirk Hannover

rß666 ll 22e r01

Rcgierungsbezirk Hildesheim

96 032 ll 190 65

Regierungsbezirk Lüneburg
175257 ll I85 101

Regierungsbezirk Stade

4:yJ.e2oll 8s 38

Regierungsbezirk OsnabrücI
2163211 69 37

63

66

9l

3l

l9 I

36

44

70

190

t4Zusmmen . . .l

-192-



mit Obstbaumbeständcn
baubctriebe

Zahl

Beriebe

Von den Betrieben

il 338
73 s12
63292
43248
33 959
94 108

3ls{t?

l) haben

der

Grössenkl assen
nach der

landwirtschaftli ch
benutzten Fläche

unter 0r5 h a
0r5 bis unter 2 "

2" r' 5r,
5" " 10"l0 " )) 20"

20 ha und darüber

Zueammen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2 ,, rr 5 ,t
5" " 10"
l0 " t, 20,t
20 ha und darüber

Zugg,mmen

unter 0,5 h a
0r5 bis untet 2 "

2" tt 5"
5" " 10"l0"

20 ha und dqäber
Zugrrnmea

unter 0,5 ha
0r5 bis unter

20 ha und drilba
Zusrmmen

8

BUNDESGEBIET
2997
9655
4056
ls26

744
I 164

,,,42

70tr)1
514 175
5ß402
ß24U
449 463

I 0949 I8
3 t{1129!l

6826
39 306
28 339
17950
12930
3544?

1{{l?9r

n7
2327
I 605
I 183

714
l09l
Ttgl

977
74ß
25u6
1720ßl
4ß

136{E

t 4l3
5 895
6769
5 243
27 t9

21o22
4306r

12971
100 320
99605
78567
67 t3?

193 186

rtl?86

9 398
64459
75 084
66 550
48919

114949

3793t9

284
1462
1799
2 174

65s
I 384

? 698

374
234A
3 069
2298

17s
tt%
93Cl

I 1862
103072
105 289
l0 ! 379
I19329
28325,6

7üta7

s70
3279
4 889
2389

863
4399

163E9

544
5 029
4 142
3 359

561
391

1{026

1066
ltTll
ll56l
ll 326
9 149

s2 283

cI096

t399r

9 302

17971

32274

18 502
133 s06
176793
154 7 s0
167 189
37 1972

to22712

629
3 553
5 128
3 494
I 897

l0 743

25{44

941
4746
6 589
5 86s
t 3l3
27sO

22204

I 530
l5 623
24625
22 165
1o249

I02 149

1?6341

Schleswig-Holstein
172
570
381
190
83lll

ltoT

339
I 639

2u6
t06

-68
l5

g{tr:l

338
l08l

tl I
219
97

370

2Atz

474

413

s14

408

142

3 270
20722
25 I55
t8 200
9 385

30718
il7{m

5692
,16845
%697
t9 ls6
4674
6 961

11002!

8524
70 334
886?8
84048
65778

34 I 384
6tE?{6

764
44m
5 460
3 353
l97l
2584

It622

I 457
1t976

3 688
3 ll4
1046

702

219E3

746
5 6ll
6274
5667
3 285

t0517
32tm

Hamburg
I 399

15 290
6623
2 800
r lr8
I 544

?877t

74010 I 2 444

620221 42o2

tlg 222 I 9944

273212 I l8 338

Niedersachsen
1752

11084
12 839
1t678

9 937
41666
tE9!t6

t746
t8 860
2ßOO4
25406
28 3ss
97 544

lcr 915

I 017
716l
6 880
I 230
5 369

26720
t5 37?

Regierungsbezirk Hannover

7 477 11697 I 85s9

Regierungsbezirk Hildesheim
9401 149291 6418

Regierungsbezirk Lüneburg
ls2lb 33s44 I s424

Regierungsbezirk Stade

41386 110833 I 22031

Regierungsbeiirk Osnabrüd<

ls78 l70l I 2080

29838 I Zusmmen

1777O I Zusmmen

33 128 I Zusammen

48350 I Zusamen

2"
5"I0"

,
5

l0
20

Hoch-, Halb- und
Yierteletämme

Buschbäme,
Spaliere und Spindeln

Früh - Herbst- Winter- Frtlh - H erbst- Winter-

ep(d

Zshl
der

Bäme
Zahl der Bäme

l3 l4 t59 l0 ll 12

rssrr I l3 53

-I93-

3 097 5502 I Zusammm



Grössenklassen

nach der

I andwirtsch altlich
benutzten Fläche

lmter 0,5 ha
0r5 bis unter 2 "

2" " 5"
5,,''10,'
l0 " ,, 20,,
20 ha und daräber

Zlaunmetr . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2,' ,' 5''5" ,' n"
l0 " " 20"
20 ha und daräber

Zoeurmän . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unta

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "

2" " 5"
10 " " 20),
20 ha irnd darüber

Zuarmmen . .

Von den Betrieben (SpaIte l) haben

BUNDESGEBIET

noch Tabelle 15: Die Beuiebe
b) Erwerbsgarten'

Süsskirschbäum e

Spät-
kirschen

Zahl der Bäume

25

2 608
8 570
3 617
I 358

623
I 008

t7 7E4

17 679
109 8s l
96 372
76784
5l 12l
89 t80

{r(l0E7

4771
310 l0
22t93
13 s04
I 408

17901

9:r7A7

6062
4l 183
34206
22512
17718
31397

rt30?E

3296
16 806
18716
r8 996
10 730
18825

E7.361

3 550
20 852
2t257
2t772
14265
210s7

ür2?t3

I s29
5 329
2 336

872
397
767

1l 230

298
l?8
98
36
1t

764

5 210
31 144
24899
l4 656
77 262
31772

t?Ag13

2738
l5 884
12 38s
6 993
6972

1440?

59379

2472
152@
12514

7 663
l0 290
t7 365

6t16{

Schleswig-Holstein
l,l8
509
339
1?4
68
l0l

I 339

767
4l0l
3 954
2u5

798
167 3

l3{l}E

251
I 301
t2D

6ll
286
454

4 19E

t16
548
570
201

27
245

1?fi

217
872
720
463
211
476

29r9

6l
359
335
222
3l
9l

1099

339
I 893
I 820
t 0ls

454
883

6 {O4

82 43
245
274
109
104
209

9E4

80
24s
tt2
198
t2I

6tt

t74
6n
446
354
107
267

1975

darüber

2" "5"l0" "
20 ha und

2
5

l0
20

294
1479

271
97
65
t3

22t9

744
7 229

I 709
504
169

t29?;E

35
4ll
283
132

t0
5

E76

EE

482
580
531
88

ls7
Ir93

3t2
I 505
l419
I 324

462
2 800

7t22

lIl
395

24
2t

5

6ß

269
I 053

302
s40
63
29

22ß

189
808
lm
342
5l
2l

1601

356
27s2
397t
3 018
4275

102t8
24t90

I 607
rs 709
7 529
5647
t7t2

N2976

Hamburg

7 587
4 093
3 275
r It0

447

t7279Zusanrmen

{r

Niedersachsen

Zusammen...l 430 71051

Zusmmen...l 351 5412 I

Zusmmen...l 471 16758 I

628
s 167
6 435
3 907
3 65I
9 452

292ß

27s
I 680
103 I
I 493
2 150
t 318

7947

Regierungsbezirk Hannover
1888 2755 I 886

Regierungsbezirk Hildesheim
1585 22tß I 598

Regierungsbezirk Lüneburg
4719 6272t 3336

Regierungsbezirk Stade

7 343 11624 I 1639

Regierungsbezirk Osnabrüd<

688 s47 I 347

r s76 I 327 29t9 I I 4s0 t469

Zusmmen...l 370 22l7ol

302
985
524
205
8I

328

242n

17 43
tl697
13 257
9 5t2
I 350

19661

642m

528
3 345
4372
278a
2087.6091

19 211

193
684
359
138
74

270

1 ?IE

284

300

268

l0l

617
s 249
7 134
6 sl7

l0 l12
21467

ä1096

261
2497
3 163
3 499
5 83?

11249

20ilE

943 I

2431 I

rs04 I

4n4 I 1766 2s08

3781 I 1893 1888

33441 I 16886 l6ss5

Birnbäume
Hoch- Halb- und

Viertelstämme
Buschbäume,

Spaliere und Spindeln Fräh -
Ffih- Spät- Fmh- Spät-

bimen

ZüI
der

Betriebe

Zahl
der

Bäume

Zahl der Bäume

Zahl
der

Betriebe

Zahl
der

Bäume

t6 17 l8 l9 20 2l ,, 23 24

Zusmmen...l 127 1864 I

-194-

282 I 544 I Dl 253



mit Obstbaumbeständen
baubetriebe

Sauerkirschbäume

Zohl
der

Betriebe

2ß

Von den Betrieben ( l) haben

BUNDESCEBIET

Regierungsbezitk Hannbver

4209 6459 I 189 734 I

Regierungsbezirk Hildesheim

4 540 6 145 I 162 867 I

Regierungsbezirk Lüneburg

6382 8893 I 156 1699 I

Regierungsbezirk Stade

6394s 485s1 I 107 2769 I

Regierungsbezirk Osnabrück

t?41 780 I 42 169 I

Grössenklassen
nach der

I mdwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

2" "5" )'
I0"
20 ha und dartber
Zusammen

unter 0,5 h a
0,5 bis unter 2 "

5 '' '' ]0',
l0'',1|n)l
20 ha und darüber
Zusarnmen

unter 0,5 h a
0,5 bis unter 2 "2""s"

5" " 10"
t0 " " n"
20 ha und daüber
Zusammen

mter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2,,''5''

5""10"
20 ha und darüber
Zusammen

Zu smmen

652 I Zusmmen

l3l7 I Zusmmen

53 I .Zusmmen

1706
s728
2 354

840
&4
720

ll7t2

tt%4
82723
55 832
33 342
2.r 089
41876

24ßtfr

2#6
I 342
3592
7322

640
I 037

17 499

19 047
139 387
108 898
62246
56 346

124 5s8
5104E2

9 329
6s 9s2
52A77
30 321
279761
57 700

244ttn

9 718
73435
5602I
3192s
28 370
66 8s8

ß6tn

I 183
3722
I 582

569
267
548

7 871

35
168
116
72
,1
50

46E

3 940
24062
ls 139
6 75I
6272
I 845

65009

97
381
201
5l
I

ls
7[3

I 145
4 ll2
I 635

483
243
464

E OEz

8 523
s4826
402t4
15 275
6907

14 406

140 l5t

/5
3ls
»7
144
a2

189

I r02

2"
)

10"
20"

Schleswig-Holstein
ll0
396
262
t33
53
80

l0a{

608
3.I40
3 631
I 784

913
2396

t2472

706
4 126
50 15
3 l5l
2 tzA
3333

It 459

389
2003
2075
1282

453
1462
766{

317
2123
2940
I 869
I 675
I87t

l0 ?9t

30
lt9
80
35
ls
35

,314

67
277
55
9'
t2

4

ACt

60
245
t19
40
l8

I09
591

159

r2l

49

l9

a,

69
809
806
508
153
450

27Sn

140
486
321
167
72

t02
räE

Hamburg

m4
738
394
140
64

2/t4

17E{

1422
l5 l2t
159II
l0 99s
. 7535
22690

73774

1 285
9 592
ll96I
l0 26s
15476
39 563

tt l{,1

963
l0 052
l0 033
9 143

11394
37 184

78?69

B8
347
193
78
40
l7l
917

193
I 687
I 074

924
I 483
3072
E433

19l
697
130
49
33
I

I 10t

1664
7 685
I 645
2 380

209
677

14aio

240
I 137

198
8l
53
I3

t722

945
s16
200
84

348

2ßG

436

373

439

3s9

l13

I 963
18761
7 854
24ß

822
688

32r34

2248
19644
21994
19 408
26470
767 47

166 I ll

r0668 I

10686 I

Is275 I

112496 I

I 162
I 788
4 188
I 334

338
n4

16 014

801
9973
3666
I ll2

484
484

16 täl

16.3 I
16.38 !
$01
2s6 I
I5B I
2sl

28r4 I

,;39 I
88? I
433 I
%41

22721
5E$ I

1194 1

39
86
D
l0

2

169

Niedersachsen

355 18060 I

3I7 11427 t

344 16623 I

6456 I164

a2

PfirsichbäumeZwetschgen- und Pfl aumenbäume
Mirabellen- und

Reneklodenbäume

Früh- Spät-
zwetschgenZahl

der
Bäume

Zahl
der

Betriebe

Zahl
der

Bäume Zahl der Bäume

Zahl
der

Beriebe

Zahl
der

Bäume

Zahl
der

Betriebe

Zahl
der

Bäume

»J 29 30 3l 32 33 34 35

1239 | 202r I

-195-
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Betriebe mit Obstbäumen
insgeaent

Bärme

weniger
als
50

s0
bis

un ter
100

t00
bis

untet
2@

200
bis

unter
5mZahl der

Betriebe
Zahl der
Bäume

I 3 4 5 6

Grössenklassen

nach der

I mdwirtschaftlich
benutzten Fläche

Zusfimen...l

Zuamlcn...l

Zuaamra...l

untcr 0,5 ha
0r5 bia uatcr 2 "2r, ,r 5rt

5 rt tt l0tt10,' ,' n..
20 ha und darüber

Zoemcr . . .

Zuaammen...l

Zusürmcn...l

Zra*en...i

Zuaanmen...l

Zusanraen...!

Zuamen...l

unter 0,5 ha
0r5 bis unter 2 "

2r, rr 5rt
5 " D 10"
l0 rr tt m),
20 ha und darüber

Zrrrnmcn . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

ha und darfiber
Zuarmmen . .

Regierungsbezirk Aurich

9382 ll 4s 16

Verwaltungsbezirk Braunsdrweig

90 3r8 ll 178 ll I
VerriaTtungsbezir[ 

- OIääriburg
737 42ll I t6 33

Nordrhein-Westfalen

Davon haben

Zahl der Betriebe

noch Tabelle lJ: Die Beuiebe
b) Emerbsgarten-

Blune

dartber

s00

und

7

8t

4it2

203

5
l4l
203
14l
138
213

Eal

281

327

94

40

55

41

l0

63

ll

n
3ll
256
73
50
75

?0{

2ls

348

I

76
I

49

53

53

I 852

l8t6

438

491

487

693

6

83

l9

38
435
2%

53
t7
34

E13

241

350

7l

47

43

6l

2
3
4
I
I

lt

l6
185
6?
l5
6
5

294

t08
578
2t4
74
29
24

102?

il
l0
5

l
27

64
295
68
t7
6
7

4|,7

84
33

:
I

1?3

Hessen

I

37

24

?39
26ß
I 317

458
n5
360

r777

419
I 206

422l3l
3l
43

22t2

§282
345 549
372276
»J99Al
321220
607 597

19?{t!2

559
I 163

408
ll7
4l
14

2§2

Regierungsbezirk Düsseldorf

7309sr ll 8t6 299

Regierungsb'eti r k Kötn
77482311 4rs 378

Regierungsbezirk Aac-hen

1687s6 ll 122 75

Regierungsbezirk Münster
99367 ll ztl 84

Regierungsbezirk Detmold

lo7 766 ll 2s2 84

Regierungsbezi rk Arnsberg
93 187 ll 428 r07

Bremen
2 405
2 443

991
n2

457

6 498

97
48
l4

2

3

16{

2

I
3

2
27
34
l9

5
l6

103

4
l12
62
23

3
9

2t!

2
5

l0
20

2
5

l0n

16419
l166l7
76 487
34 808
8067

35 897

zEE29!

333
s87
19l
5/
l1
6

I 1t5

-196-



mit Obstbaumbeständen
baubetriebe

Zahl

Beriebe

Yon den Betrieben l)

Regierungsbezirk Auricl-r

lo4l 1226 I 850

Verwaltungsbezirk BraunsdT weig

?4@ 148s7 I 1724

Verwaltungsbezirk Oldenburg

544s 9l28l 4291

der

I

862 l2l0 I Zusmmen

33m 13425 I Zusmmen

16299 27 I18 I Zusmmen

G16ssenklassen
nach der

I adwirtschaf tl ich
benutzten Fläche

unter 0'5 h a
0,5 bis unter 2 "

2"
5 " " 10"

l0 " ,) 20,,
20 ha und daräber

zuaarnmen

unter 0,5 h a
0,5 bis unter 2 "

2"5''''10''
10 " " m"
20 ha und daräber

Zusrlnmen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2""5"
l0' r' 20))
20 ha und darüber

Zusemmen

8l 6248 I I 059

451 44482 I 3 767

l99 64239 I I 954

670
2403
I 23s

439
2ß9' 357

5373"

22 456
207 696
249 265
233 562
n497ß
522877

I t10 282

I 368
9 384
7 ls6
587 4
4645

33 199

a724

5209
56 750
62932
68927
90 405

192420

476643

7 499
70 s16
99 088
94532

12s232
201746

59E6ül

I 733 602412 I

t27 377 I

74689 I

7e 194 I

62072 |

I 108
t278

643
129

323

34tl

Nordrhein-Westfalen
2212

l5 581
t49I0
ll6ll
6018

19 835

70 16?

2 432
20966
23 588
1t739
tl479
26943
97 14?

3 736
34499
4l 591
40 879
37 147
77 16l

235013

Regierungsbezirk Düsseldorf

20031 27049 | 82317

Regierungsbezir k Köln

23sll 2s7» | 109834

Regieiungsbezirk Aachen

4i t7 7 060 I 1? 424

Regierungsbezirk Münster

6 110 8740 I 13768

Regierungsbezirk Detmold

8092 12369 I 6799

Regierungsbezirk, Arnsberg

7706 12200 I 4871

Bremön

2%260 22803f | .Zusmmer

163544 2260ll I Zusammm

3138s 63724 I Zusmmen

13 732 29545 I Zusmmo

16 393 3357I I Zusammen

15 329 17731 I Zusammen

1614 56s038 I 12409

2gJ
307
206
65

43

E73

424

477

477

648

93
47
l4
2

3

tro

3 067

2794

1970

4235

138
178

4B
42

5

4ll

248
287
I0l
22

72
66
50

28

6E6

2l
2ll9

142
329
,o:

58

642

l0 l7
r0014
I 080
2238
6lI

2292
242J2

258
lll,,:

ls6
660

1 107
11992
1148r

5877
454

5 982

36 E93

374
I l3l

403
128»
42

2to?

669
2874

996
443
210
s17

5 209

7 43I
48 804
37751
19 484
2566

20 734

l:s?70

1207
7 502
4323
2540

587
2 439

lttlttt

Hessen
I 809

11087
7 193
6719

630
I 784

ß222

1622
5 335
s 678
1667

74
720

1r096

Buschbäume,
Spaliere und Spindeln

Hoch- Halb- und
Viertelstämme

Winter-Herbst-Winter- T ruN.Früh - Herbst-
äpfel

Zahl der Bäume

Zahl
der

Bäume

15t3 l4t2l0 ll9
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Grössenklassen

nach der
I andwirtschaftlich
benutzten Fläche

Zusmmen

Zusmmen

Zusmmen

.t

.t

.I

.70

427

179

843 I

7313 I

28ls I

Von den Betrieben (Spalte l) haben

Regierungsbezirk Auridr

296 438 I 4l
Verwaltungsbezirk Braunsd:wei g

2069 3920 I 5lo
Verwaltuhgsbezirk Oldenb urg

623 l3e8 I s9o

681 3s

noch Tabelle l5: Die Betriebe
b) Emerbsguten-

Süsskirschbäume

kirschen

Zahl der Bäume

'E

497 I 272 225

SsB I 2se 149

814 I 3I2 5252 I 1793 3459

n4 I 91

uter 0,5 ha
0,5 bis unter 2"

D

10"
20"

Zusmmen...l

Zusmmen . . .l

Zusmmen...l

Zusammen...!

Zusmmen . . .l

Zusammen...l

6n
2 7U6
tt%

386
199
279

47t7

4634

30 108
l8 755
15 845
39 468

145?r7

l7l0
t2094
I 934
3 666

996
364,6

3104G

384
I 562

766
255
t26
226

3 3l!)

t077
8 563
6629
2744
3 537
2A69

25419

590
4597
3 415
I 566
I t70
t292

12630

487
3 966
3 274
I r78
2367
l5l7

127t9

36947

Nordrhein-Westfalen
I tos
8ll4
7 270
3 836
2709

30 257

I 693
12799
1t982
6 106
47 42
8 548

4rE70

8ls
6s16
3 504
3 368
2052

13 363

296IE

I 021
9 518
7 352
5 445
6342

I0 334

40 012

Regierungsbezirk Düsseldorf
9612 13200 I t27to l28ls I

Regierungsbezirk Köln
12029 173s9 I 10444 773s2 |

Regierungsbezirk Aadren
1863 3486 I 2778 4ss6 I

Regierungsbezirk Münst'er
1905 3369 I t752 lSIs I

Regierungsbezirk Detmold
1363 3 lsO I 603 ls49 I

Regierungsbezirk Arnsberg
3484 s3061 l33l l88sl

Bremen
53
28
4l

+61
3 546
2 742

883
4s7

I003
8 492

s9l
3 317
2 176
1620
n2

I 134

90{0

237
2 890
2s6t

513
t7B
602

7 001

40I
2341
2 055

650
I59
907

6 513

I0s0 I 2Il I 3sO1 4?to

l02l 9666 I 5413 4 2s3

254 14861 700

2"
5"
l0"
20 ha und dar{lber

Zusammen

I 544

I 409

361

432

440

601

48337 I

s7 224 I

12683 I

8842 I

666s I

12006 I

430
40s
ls3
26

33
I 0{?

786

t8
t8
n

2

I
50

33
29

4,
z

74122

34
45

:
E3

215
t64
60
t5

12

4ß6

t»
168
48ll
21

3?6

253

336

40s

t7
5
I

2

t8

I 298 I 871 427

2463 I 96s 1498

229s1 Il80 ltls

sl
47
I5
4

7
r24

unter 0,5 ha.
0,5 bis unter 2 ,,2" " 5,,

5"
l0"
20 ha und darllber

Zuaammen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2"
l0',1..n))
20 ha und daräber

Züaenmen . .

89
47
t2,
:

t5:t

305
948
347
106
2l
4l

1772

Hessen
208
707
23s

t7
36

I 2E0

638
3 428
t7 44
I 106

204
3 055

t0 l?t

258
1542

873
360
o,

I 358

4{5t

380
I 886
87I
76
137

1697

r 717

Bimbäume

Hoch-, Halb- und
Viertelstämme

Buschbäume,
Spaliere und Spindeln Frlih -

Ffiih- Spät- Früh- Spät-
bimen

Zahl
der

Betriebe

Zahl
der

Bäume

Zahl der Bäume

Zahl
der

Beriebe

Zahl
der

Bäume

l6 17 l8 t9 20 2l 22 24
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mit Obstbaumbeständen
baubetriebe

Sauerkirschbäume

Zshl
der

Betriebe

26

Von den Bäuieben

39 479 I 60 e6s I

393 1682s I 426 l2r0s I

l) haben

Regierungsbezirk Auridr
479 486 I 13 194 I

Verwaltungsbezirk Braunsöweig
5913 6 192 I 210 1872 I

Verwaltungsbezirk Oldenburg
1433 1262 I 38 129 I

Nordrhein-Westfalen
I 376

18079
1963s
8060
3696
9 855

62 701

20sl
18419
l72ll
8090
7 542

1484 I
6E l5,l

9r9
820
37e
132
73

134

r?60

s74
3 998
3 010
1259

78s
I 265

l0Egl

Regierungsbezirk Düsseldorf

13204 14619 I s60 2895 I

Regierungsbezirk Köln
37288 31072 I s48 4723 I

Regierungsbezirk Aad:en

2894 6408 | 188 I 1e8 I

Regierungsbezirk Münster

2788 4 160 I 109 s73 I

Regierungsbezirk Detmold
3 2s3 6 3e6 I 137 644 |

Regierungsbezrrk Arnsberg

3274 5499 I 218 8s8 I

Bremen
l8l
209
5l
?ß

t4
4El

Hessen

I 36 I Zusmmen

120 1544 I Zusmmen

67 4 I Zusmmen

Grössenklassen
nach der

I mdwirtschaltlich
benutzten Fläche

unter
0,5 bis unter2" "

5 " t,

90 2665 I t@ 2695 I 43

501
l912

89t
300
155
218

397?

3 08s
28811
22272
l0 969
9 153
9 120

E3410

3 427
36 498
36 846
16 150
13 238
24696

lilE5t

oJz
I 481

726
208
ll7
l8s

3069

2767
20 sos
22734

5622
3 041
s 19l

59E60

44
49
l5

2

l3
123

I 035
I 630
43n
I 166

238
1769

17 I5r

l0"

0,5 ha2"
J
l0"
20"

556
2 l3s
I 096

365
2I8
290

{660

ls22 221261 l3?8

1265 36994 I 1564

922 7ß4 I 360

294 3878 I 385

299 72{J7 I 425

6l
35
8
I
I

10?

199
701
n9
64
t7
33

t22A

I 179
l0 217
4622
3 198
2200
I 314

227§

354
I 061

38s
t09
29
40

I 978

27823 I

68360 I

9302 I

6948 I

964e I

8773 I

2 8s3
22s30
t2630
4 358

806
3524

{f 701

1347
I 555
4007
I 357

380
l29o

16936

I 506
13975
8 623
3 00I

42ß
2234

29 765

n,
7«
262
73
2t
35

1429

r 157
I203
s 429
I 430

800
I 387

1E406

l09l 16 881 I Zusmmen

l08l 292lBl Zusmmen

2& 8405 I Zusammen

217 2660 I Zusammen

184 1425 I .Zusmmen

236 l27l I Zusmmen

20 ha und daäber
Zuaammen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2r, t, 5tt
5" " 10"

10 '' ,, n,'
20 ha und daüber
Zusammen

uter 0'5 ha
0,5 bis unter 2 "

2"
s " " 10"

l0' " rn"
20 ha und daäber
Zueommm

475 ss6l I s48

22
l4
4
I
2

{3

t72
5t I
ls6
47
17
27

996

53
50

J

l,
l?ß

25
t7
4
I
2

{9

m4
ls6
39

2

t2
4ür

385
365
90
ill
26

E94

78
43
t2

2

2

lt?

298
201

52
6

32

tr89

Zwetschgen- und P fl aumeubäume
Mirabellen- und

Reneklodenbäume
P firsichbäume

Spet-Fräh-
zwetschgen Zahl

der
Betiebe

Zahl
der

Bäume

Zahl
der

Betriebe

Zahl
der

Bäume Zahl der Bäume

Zahl
der

Betriebe

Zahl
der

Bäme

Zahl
der

Bäume

34 35n 28 29 30 3l 32 33
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Betriebe mit Obstbäumen

insgesamt

als
50

wenrBer

Bäume

50
bis

unter
r00

100
bis

unter
200

200
bis

unter
500Zahl der

Betriebe
Zahl der
Bäume

I 2 3 4 5 6

G16ssenklassen

nach der
I andwirtschafdich
benutzten Fläche

Zuaanmm...l

Zusanrmen...l

Zuemmm...l

unter 0r5 ha
0,5 bie unter

2" t'

X) ha ud darübcr
Zocmcn . . .

Zueanmen...!

Zusarmen...l

unter 0,5'ha
0r5 bis unter 2 "2r, r, 5rt

5 " tt l0rt
l0 rt
20 ha und dartber

Zorr,mncn . .

Zusülmen...l

Zusmmen

Zusmmen

Zusmen...l

Zusomen

Zusemen

Regierungsbezirk Darmstadt
54801 ll 464 lts

Regierungsbezirk Kassel

4s783 [ 217 74

Regierungsbezirk lViesbaden

18771111 slo %8

Württemberg-Baden
9 080

66 755
44 339
26501
44939
30 730

zgPt{

Landesbezirk Württemberg
159584 ll 631 »6

Landcsbezrrk Baden

62760 n 327 l»
I

Bayerni

Davon haben

Zahl der Betriebe

noch TabeIIe 15: Die Betriebe
b) Emerbegarten-

500
Bäume
und

dar{tb et

4
5l
34
2lIll

lrl

7

33

t6

t64

78

5l

69

30

t95

9
I12
65
23
I
2

2D

129

90

42
2U
l13
26

:
r%.

t76
598
163
l9
I
I

0!E

6%

355

I 201

z
5t'

l0 ,'n"5" "l0 rt ..

5
55
D
12
9

36

l{e

32

l5

l0

20

l6

38

l5

t6
84
19
l8
l0
30

NI

47

24

9

36

2l

39

3l

47
143
63
42
l3
32

3at

231
I 003

391
98
45n

l70t

I l8t

614

392
799
335
I39
58
l4l

It8{

413

168

153

28s

2§

370

245

14360
53063
40347
20554
14707
48278

ßr3$

l5

24

64

;
16
9

l9
l3
0!

17

18

323sll
177
58
l8
2l

r 10t

itegierungsbezirk Oberbayern
3e r28 ll. %7 ss

Regierungsbezirk Niederbayern
18 46s lt 89 34

Rcgierungsbezirk Oberpfalz
14074 ll 9s 35

Regierungsbezirk Obertranken
29 t52ll r5l 70

Regierungsbezirk Mittelfranken
17096 ll 157 33

Regierungsbezirk Unterfranken
sr4rb ll n4 68

Regierungsbezirk Sdrwaben

21986 lt 145 45

I
6

t7
9I

22

03

l2

6

4

3

2t

9Zusanmen...l

-200-
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mit Obstbaumbeständen
baubetriebe

Zahl

Betriebe

640 ß8r4 I

341 28233 I

| 126 84723 I

Von den Betrieben alte l) haben

felbäume

Regierungsbezirk Darmstadt

4 106 ZB82 I 7842

Regierungsbezirk Kassel

4274 9741 I 2393

Regierungsbezirk Wiesbaden

10218 I8s99 I 1086I

der

6 l4O I Zusammen

6167 I Zusammen

24586 I Zusmmen

Grössenll assen

nach der

I adwirtschaftli ch

benutzten Fläche

unter 0'5 ha
0,5 bis unter 2

2,r " 5
5" " l0

10 t' ,, 20
20 ha und darüber

Zugenmen

unter 0'5 ha
0,5 bis unter 2 "

2"
s " " 10"

l0 " t' 20"
20 ha und darüber

Zurenmen

208
92?
372
97
44
27

16?t

4086
30 173
255?8
r8 881
29537
2 1685

1299{(l

7743
28296
25 174
I 1060
7 083

33 898

tl3?'r4

I 291

I 8{?

I 067
7 8s3
464ß
4 537
5 198
4 16l

ttl {1205

467
2 135
2S@
1244
I 449
I t79
003{

371
2912
2 518
I 475
7915
t25l

LA4{2

2 181

4 584

n 447

4 818

588

I 047

I 893

618

790
4 818
5 714
3 356
6 490
4924

26096

I 663

I 074

, oa,

397
3269
2zfi
I 144
t290

Württemberg-Baden
994
186
890
t25
195
875

9

7I

I 130 103396 I 7 406

%s44 I 2241

Landesbezirk Württemberg

22s96 364171 52s0

Landesbezirk Baden

4460 4848 I 3784

Bayern

12243 19084 I .Zusmmsr

4 199 7012 | Zusamen
545

356
730
318
135

51
140

tz36

810
\ zgzT
1727

699
392

I 700
8 2t5

I 302
5921
5026
I 605
I 939
6 005

2179t

I 832
7 832
7 946
4 520
2497

14206
3tt:xl

621
2 985
3 064

790
363

t 076

rE99

s19
2A57
2 304

791
I OB4
5 538

13003

2659
5774
s 107
2 655

808
s 373

22376

38?

16l

148

2I0

332

2%

242tO I I 986

rl719 I 881

e4e3 I

12 413 i t428

8s73 I 690

32212 I 1220

Regierungsbezirk OberbaYern

49Bs 6ggs I ts64

Regierungsbeziik Niederbayern

lzll s3g9l tZ64

Regierungsbczirk OberPfalz

168l l2ssl 976

Regierungsbezirk Oberfranken

27s4 3543 I 633

Regicrungsbezirk Mittelfranken
24gs 2917 I 884

Regierungsbezirk Unterfrank en

5ol2 14 ll3 I 2571

Regierungsbezirk Sdrwaben

3 ls6 4701 I 1007

3972 I Zusammen

1886 I .Zusammen

36S8 I Zusmmen

2162 | Zusammen

965 I Zusmmen

6 421 I Zusmmm

816

Buschbäume'
Spaliere und Spindeln

Hoch-, Halb- und
Viertelstämme

Win ter-Herbst-Fdth -Herbst- Winter-Frth -
äpfel

Zahl der Bäume

Zahl
der

Bäume

l5l412 l3il109

14634 I | 234

-201 -
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G16ssenklassen

nadr der
I mdwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha

o t,

5 " " 10"
l0 " t) n)'
20 ha und darüber

Zusammen . . .

mter 0,5 ha
0,5 bis mter 2 "2" " 5"

5"
l0,' " tnr.
20 ha und darliber

Zuaarnmen . .

Zusammen

Zusmmen...l

Zusmmen

Zu smmen

Zusammen

Zusammen,. .l

Zusmmen...l stg 43611

Zusanmen...l 289 4o9ol

Zusmmen I 964 22ses .l

Regierungsbezirk Darmstadt

I 189 1628 I 661
Regierungsbezirk Kassei

1054 2371 I 224

Regierungsbezirk lViesbaden

6249 s04ll 6116

Württemberg-Baden

slse I 7s3 s9r3 I 2897

Von den Betrieben (Spalte l) haben

noch Tabelle, l5: Die Betriebe
b) Erwerbegarten-

Süsskirschbäume

Spät-

kirschen

Zahl der Bäume

25

3022

883 I sz6 1832 I 762 lo?o

441 I 201 2430 I 805 1625

Zusmmen...l 1008 24459 I

Zusmmen...l 505 729A1

Landesbezirk Württemberg

4267 14353 I 2189

Landesbezirk Badenl
2743 2s92 I t270

Bayern
422

I 435
699
346
220
548

3G70

s49
2 098
I 007
79r
s33

I 210

6 ltt

379
774
s27
%2
867
402

3 311

Regierungsbezirk Oberbayern
8s3 985 I 672

Regierungsbezirk Nieäerüayem
215 529 I 330

Regierungsbezirk Oberpfalz
314 46r I 132

Regie'nflngsbezi rk Oberfränliäri
773 ll9rl 7237

Regierungsbezirk Mittelfranken
s03 96s I 2t4

Regierungsbezirk Unterfrank en

607 1409 I s23

Regierungsbezirk Sdrwaben

40s 648 I 203

36501 594 3l0Sl 1005 2103

1293 I 426 2430 I 1247 I 183

189
8,15
32ß

87
40
%

I t13

ns
59(t
2s8
tls
55

125

l{a

I 490
l0 239
5832
2232
6979
4 985

3t7t7

t697
5 393
30t7
2ll0
I 845
3sn

1? t89

438
2781
I 456

608
855
272

6 {t0

s68
4 389
2640
1018
4 387
3943

t6gtt

174
I 263

736
177
601
508

3{t9

310
I 806
I 000

429
I 136

262
4943

u7
I 086

784
6ll
225

I 367

4{20

109
554
247
6l
3t
18

r020

321
2362
I 373

434
669
379

5 t3t

t54
I 055

6rß
158
t58
87

22r2

148
I 050

572
246
614
387

3017

167
1 307

733
276
5ll
292

3 286

l8l
880
s58
686
347
599

3261

I 302 3868 I r3s8 I

351 I

219 I

727 I

sl9 I

791 I

4ss I

120
331
t53
76
3l
78

789

93

3»
I 930
I 130

932
961
986

6 26E

130 678 I 3s3 325

95 Ssl I 221 330

292 I 174 t18

I75 2029 I 1127 m2

130

t»)

,aa

187

n8

t82

l42s I

1126 I

3928 I

2nt I

3330 I

64

710 I 3?7 333

9»183 ls88 I 6s9

Bimbäume
Hoch-, Halb- und

Vienelstämme
Buschbäume,

Spaliere und Spindeln Fräh -
Ffiih. Spät- Pilih. Spat-

bimen

Zahl
der

Betriebe

Zohl
der

Bäume

Zahl der Bäume

Zahl
der

Beniebe

Za\l
der

Bäume

t6 t7 l8 l9 20 2l ,, 23 24

Zusamrnen...l lTlt I

-202-
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mit Obstbaumbeständen
baubetriebe

Sauerkirschbäume

Zohl
der

Betriebe

2ß

306 s43? I s97 10307 [

Yon den Betrieben (Spdte l) haben

s960 I

Regierungsbezirk Darmstadt

45!)6 s?ll I 421 32791

Regierungsbezirk Kassel

1923 403? I 1s9 706 I

Regierungsbezirk Wiesbaden

1041? 2oou I 849 14421 I

Württemberg-Baden

29? 46?3 I Zusmmen

434 I Zusmmen

12048 I Zusamen

Grössenklassen

nach der

I andwirtschaltlich
benutzten Fläche

unter 0r5 h a
0r5 bis unter 2 "

2" " 5"
5 t' tt lott

10 " ), .nrt
20 ha und dar0ber
Zugemmen

unter 0rS ha
0,5 bis unter 2 "

J
10 ttn"

237 3640 I 312

68
350
140
34
22ll

azl

143
317
144
45
26
75

750

280

I s98
a9,
751

. 428
6{15

188
B0l
öJJ

87
43
24

1476

331
677
300t»

54
128

1619

622
4596
2148
I 130
I 380

s58

10{34

98
481
196
56
25
t7

t?3

242
2 162
I 007

391
641
260

4?O3

2s86 I

2tt7 I

102

s97

108
50?
l8l
35,,

9

t62

414

4ß

89
204
96
26
l4
52

{E1

8l

49

38

6l

a7

133

980
7 830
3 004
I 085
167 2

167

t413E

680 13653 I 1069 30434 I

1327
9200
4937
2285
3833
l86l

23443

2733
l0 104
6964
48?7
2537
6 467

.336t2

2079 I

6072 I

2996 I

8602 I

Bayern

70s
4604
2789
I t55
2 453
I 303

lito09

335 3023 I 934 14282 I

290 3483r 542 91611

Landesbezirk Württemberg

5 120 9162 I 4t]r

Landcsbezirk Baden

5314 3847 I 387

4695 1 Zusmmen

10043 I Zusmmen

136 1272 I 330 6934 I

I 4s5
5 347
4321
3 219
I 519
4 360

20221

Regierungsbezirk OberbaYern

2741 4 193 I 142 868 I

Regierungsbezirk NiederbaYern

1409 209S I 5s 2521

Regierungsbezirk Oberpfalz

798 128I I s9 272 I

Regierungsbezirk Oberf ranken

2s24 3 s48 I 125 626 I

Regierungsbezirk Mittelfranken
t422 ts74 I ll7 466 I

Regierungsbezirk Unterfranken

3377 522s I 210 209s I

Regierungsbeziik Schwaben

I 190 2302 I 76 372 I

455
2604
1452
.538
to22
I 210

7 ztr

| 278
47s7
2643
I 658
I018
2lo7

üt{61

603
1727

794
563
549
?15

{9!l

444
I 469
I 086

2t2
172
5l?

3900

140
344
14l

54
30
75

?t{
dar0ber

2 " t'
5 " ')

l0 r' t.
2Ohamd,
Zosürmen

68

59

14,6

103

146

92

3%t

2s36 I

653 I

l1s6 I

390 I l5l 3507 I

363 I Zusammen

216 I Zusmmen

183 I Zusmmen

782 I Zusmmen

967 I Zusmmen

1240 I Zusmmen

136

2@

213

330

199

PfirsichbäumeMirabellen- und
ReneklodenbäumeZwetschgen- und Pfl aumenbäume

Spät-Früh-
zwetschgen Zahl

der
Bäume

Zahl
der

Bäume

Zahl
der

Betriebe

Zahl
der

Bäume Zahl der Bäme

.Zahl
der

Beuiebe

Zahl
der

Bäume

Zahl
der

Betriebe

3533 3430 3l 322A 29

&8 I 3492 I

-203-

149 I Zusmma



Betriebe mit Obstbämen
insgesamt

weni ger
als
50

Bäume

50
bis

unter
100

100
bis

unter
200

200
bis

unter
500Zahl der

Betriebe
Zahl der
Bäume

I 2 3 4 5 6

Grössenkl assen

nach der
I adwirtschaftlich
benutzten Fläche

mter 0,5 ha
0r5 bis unter

Davon haben

Zahl der Betriebe

(einsr:hl. Lindau)

4
34
29
2lll

J

toz

noch Tabelle l5: Die Beuiebe
b) Emerbsgarten-

500
Bäme
und

datber

l3
98
46
t5
In

t9l

l9
35
27
t7
9

1ll9

Rheinland -Pfalz

2"
J

l0"
20 ha und darüber

Zueemmen .,. .

Zusarnmen...l

Zusmmen...l

Zusammen...l

Zusmmen

Zusmmen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2r, r, Srt
5" " I0"

20 ha und darüber ,

Zusanmen . . .

m ter
0,5 bis mter

2" "5"
l0"
20 ha und darllber

Zusrmmen . .

t9765
93 263
74 365
62896
47 401
96891

39{ 5E1

Regierungsbezirk I(oblenz
183909 ll 178 ' 63

Regierungsbezirk Trier
342s7 ll 44 27

Regierungsbezirk Montabaur
23688 ll 4s s0

Regierungsbezirk Rheinhessen

64422 ll 93 56

Regierungsbezirk Pfalz
8830s ll l3l 74

I

3 5s2
23 098
l8 968
7 645

12649
23 839

t9 7t1

2
5

10n

338
717
193.70

39
50

l{o?

220
242
25

2

2

491

69
160
28

9
I

270

35
185
58
I3tl

2

304

I
36
3l
t9
32

111

73

l6

6

2rl

28

.160

144

163

2Ä4

376

130
32s
142

29
l5
I0

651

63
187
150
114
43
39

506

0,5 ha

J
10"

62

25

t?

33

54

84

32

45

s4

89

Baden

Wü rtte rn berg-Hohenzollern

115
214
77

5
I

;
l0
6
7
7

3t

;
l5
3
5
3

t2

3
38
l4

5
I

6;

t2
52
26

:
100

I
l8
34
t2
23

Et

I
37

2l
ö
J

104

49
96
36
ll
I

193

2 573
15844
34 4s2
43 033
22A39
31402

r50l{:l

4U

-204-



mit Obstbaumbäständen
baubetriebo

Zahl

Betriebe

Von den Betrieben ( alte l) haben

der

I

3 s2l

22sn I I s32

8390 I 347

3('32s I 3294

43631 I 1740

I 142
s962
4 l15
3 5S2
3 328
6ß8

,/lÜ7

Regierungsbezirk Koblenz

ttt22 9082 I 13 104

Regiärungsüezirk Trier
s982 4803 I 2868

Regierungsbezirk Mcntrbaur

553 16681 8s8

Regierungsbezirk Rheinhessen

1777 4637 I 3142

Regierungsbezirk Pfalz

221? 4377 I 8900

321
2482
2576

652
I 136
6 312

l3{?9

242
2332
2 505

738
244ß
6 820

ItoT?

726
967
319

70
2s0
390

2tü2

385
I 955
2 t66
26n
2tj65
6 063

t6 061

379
288?
7 261

l0 236
6 810

1r440
390üt

66
644

I 734
7%
616

I 793
t619

52821 I Zusmmen

3 432 | Zusmmen

3881 I Zusammen

13407 I Zusammen

18079 I Zusmmen

Grössenklassen
nach der

I ardwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2r, ,t 5tt
5 " " 10"
l0 " " 20"
20 ha und darüber

Zltrmmcn

unter 0,5 ha
bis unter 2 ",, tt 5"rt )t l0 ,'

20"
20 ha und darilber

Zusrmmen

unter 0'5 ha
0,5 bis unter 2 "

2"
5 r' ,t 10"

l0"
20 ha und darllber
Zusommen

'Rheinland -Pfalz

279
641
184
69
39
50

lß2

I 193
40 453
44863
37 944
32 s30
7271ß

t:tr6s

436
3 541
3 163

508
l2l8
I 568

l0{ta

623
4 381
7#S
I 509
3262
4 313

rtcrl

l0 t3
6 857
I 340
8462
2821
3 3?9

,30t22

2199
7 s39
6759
9526
6 913

24619
t? !!!

2780
l2 I73
14923
l4 387
l4 988
32 369

9t610

427 125833 | 36 183

3 903

I 083

8068

I 318

0'5
2
5

IO

Baden

t3l

t40

231

333

109
306
t37»

15
l0

8m

59
180
149
lI2
43
39

5t2

I 147
9972
a697
2 391
7 447

l8 148

fi§2

1247
9 602

15901
I7 589
ls 537
%474
t5350

254
9n
960
238
350

2064
4777

a7
544

I 073
856
931
969

{{ß0

82
I 149

480
422
338

I t80
3ott

143
I 503
l s2l

926
I 490

815
639t

t22
2l3r
I 857

271
2 933
I 382

t696

r87
2069
2146
2 148
2A25
4394

13769

Württernberg-Hohenzollern (eins'*rl' Lindau)

Buschbäume,
Spaliere und Spindeln

Hoch- Halb- und
Viertelstlmme

üinter-Herbst-Winter- Frllh -Fr0h- H erbst-
äpfel

Zahl
der

Blume
Zahl der Bäume

l5l3 l4u t29 t0

-205-



Crössenklassen

nach der

I mdwirtsch aftli ch

benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

ottLJ

5',''10''
10,'
20 ha und daräber

Zusünmen . .

Zu smmen

Zusmmen

uter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "ort.t

5''''10''
l0"
20 ha und dartiber

Zusrsrmm . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

,t,

5"
20 ha und darilber

Zuaunmen . . .

Von den Betrieben l) haben

Rheinland.Pfalz

noch Tabelle 15: Die Betriebe
b) Erwerbagarten-

Sü sskirsch bäum e

Spät-
kirschen

Zahl der Bäume

25

s38
ts6
55
35
44

I 050

202s
7 419
5 914

10016
7 693
8 829

{1E96

453
2042
1u9

909
547
609

5 6?9

405
2027
I 196
1347
I 066
7027

7 062
2 432

l0 30?

(ß7
l6s I
1694
4975
5 I00
4761

Itt{E

204
277
s4l
I4l
399
t5

1627

I 385
6 482
4202

806
427

I 738

150{0

638
277 4
I 619

s28
109
600

6 26E

747
3 708
2 583

278
3t8

I t38
t772

197
504
136
48

3.5

r43

s00
705
905
785
980

Zusmmen...t 343 21334 I

Zusmmen...l 104 2BlSI

Regierungsbezirk Koblenz
1836 3 tI4 I 4 I34 12250 I

Regierungsbezirk Trier
277 1409 I 580 549 I

Regierungsbezirk Montabaur
680 ss6 I 162 192 I

Regierungsbezirk Rheinhessen
1237 754 I 97? ?38 |

Regierungsbezirk Pfalz

1649 1229 | 44s4 5 rr9 I

301 6 I37 I 2279 3858

77

742

l?3

250

/5
2t2
107

.J
72
ö

439

716 I 199

1632 I 7r2

3968 I 1686 22A2

2s871 l3e2 ll9s

sl7

a 126 ls90 I

Zusammen...l lg4 3?06l

I 293 l24sl I 9»

366
624
ll2
233
414

1E26

182
5 /5
404
129
243
r0l

.636

t6
/5

251
290
176
70

t?E

Baden
84

289
438

29
qq1

t8
1085

I02
283
123
26
l5
l0

5to

50
1.54
135
105
4l
38

t23

928
3628

15049
22 779
s 545
3 687

51016

87
349
520

lsl8
3sl
352

3 177

95
795

I916
3 28I
I 233
3 090

ro 410

682
874

7 392
9 9I5
3 634

86

22tEt

64
I 610
5221
7 465

159

l{8{6

259
941

I 028
24t
478
515

3482

47
217
622
869
600
2sl

2606

3t
742
371
579
424
l8t

172a

648
2219
2625

526
I 358
2899

to27t

154
700
765
219
392

I 159

3 3t9

206
953
881
137
340

I 657
4174 I

Württernberg-Hohenzollern (einsrirl. Lindau)

l7
65

69
26
t7

27r

Bimbäume
Hoch-, Halb- und

Viertel stämme
Buschbäume,

Spaliere und Spindeln Früh-
Früh - Spät- Früh - Spät-

bimen

Zahl
der

Betriebe

Zahl
der

Bäume

Zahl der Bäume

Z,ahl
der

il etrie be

Zahl
der

Bäume

l6 17 l8 I9 20 2t ,o 23 24

-206-



mit Obstbaumbeständen
baubetriebe

Sauerkirschbäume

Zahl
der

Betriebe

%

198
482
12l
39
l9
36

t95

38
204
233
147
177
502

l30l

27
133
t76
80
60
49

tzn

Von den Betrieben (SPalte l) haben

Rheinland-Pfalz
l8r
458
128
46
2B
36

E?7

2208
11880
4240
2523

969
3 458

2tna

255
613
173
59

45

I lEz

11420
6 120
5 683
3 I99
4 492

33 139

930
5 579
2 855
2814
t7 17
I 594

154t9

I 295
5 841
3 265
2A69
I 482
2 898

1?650

4 104
I 891
r 183
l3l0
1297

10 t5E

t68
468
ll7
38
l9
28

E:IE

259

57

102

137

283

7l
t84
79
20
I
1

369

2 477
9 367
6282
4 2s0
I 066
4 050

t7 492

7126 I Zusmm

826 I Zusmmä

1764 I Zusanmen

3 509 I Zusmmen

14267 I Zusmmen

Gössenklassen
nach der

I adwirtschaftlich
benutzten Fläche

urgsy 0,5 ha
0,5 bis unto 2 "

2rr " 5"

10 " " 20,,
20 ha und duäber
zugrnmen

unter 0rS ha
0,5 bis unter 2 "

2,, r, 5tt
5''''10''

l0 " ,t 20,,
20 ha und dar{lber

ZuBrmm€n

mter 015 ha
0,5 bis unter 2 "

2r, ,r 5"
5 r, rt lott

l0 " ,t mü
20 ha und daäber
Zusrnmen

D2 8 768 I 36s 72162 I

« l9s6 I 124 4 133 I

l2l s493 I 126 1360 I

208 70sl I 23s 7 473 I

Regierungsbezirk Koblenz

6 307 5855 | 239 2024 I

Regierungsbezirk Trier
987 3 I45 I 103 I l8s I

Regierungsbezirk Montabaur
764 s96 I ?7 496 I

Regierungsbezirk Rheinhessen

3784 3689 I 162 2006 I

Regierungebezirk Pfalz

3647 4364 I 296 4847 I208 2010 I 332 80ll I

Baden

9
t38
89
48
l0
20

314

6
36
22n
I
6

a2

2S
62
47
28

6
l9

1t7

t06
294
128n
l5
l0

581

45
150
130
95
35
35

{90

l8
5?
26
t2
l0

5

l2E

l3
43
29
B

5
I

121

943
5 074
4297
1 897
I 970
I t77

15358

I 665
2 l5l
1963

943
I 547

t 
'06

635
3 308
2523
I 395
1222

594
962?

101
s39
803

I 024
296
461

t2?A

308
1766
177 4

502
748
583

56E1

136
I 126
I 348

939
647

1086
tß2

58
173
87
l9
l4

7

358

139
l5t
751
318
475
234

2674

D9
3 153

9?3
2017

204
189

6 E35

Württernberg-Hohenzollern (einsöl' Lindau)

40
184
169
12l
68

137

?t9

PfirsichbäumeMirabellen- und
ReneklodenbäumeZwetschgen- und P fl aumenbäume

Spät-Frütr -
zwetschgen Zahl

der
Bäume

ZilI
der

Bäme

Za]l'l
der

Betriebe
Zahl der Blume

Zahl
der

Betriebe

Zahl
der

Bäme

Zshl
der

Betriebe

Zahl
der

Bäume

3533 3430 3lzl 28 29
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Betriebe mit Obstbäumen
insgesilnt

weniger
als
50

Bärme

50
bis

un ter
lo0

100
bis

unter
200

200
bis

unter
500Zahl der

Betriebe
Zahl der
Bäume

I 2 3 4 5 6

Grössenklassen

nach der
I andwirrschaftlich
benutzten FIäche

uter 0,5 ha
0r5 bis unter 2 "2" r, 5,'

5 " " 10,'
l0 '' ,, 20.)
20 ha und danfüer

Zuasmmen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

,ttt)?)t

5 " " 10"
I0 " " 20,,
20 ha.und daräber

Z[srmmetr . .

unter 0,5
0,5 bis unter 26, )tat

stt"l0l0 '' ,, 20,,
20 ha und daräber

Zuautrmeo . . .

unter 0r5 ha
0rS bis unter 2 "2tt rr Srt

5 r, ,, l0r,
l0 " " 20,,
20 ha und daräber

Zus&[treo . .

Zusamren...!

Zusmmen

Zusmmen...!

Zusmmen...l

2667
12816
20 659
ls 319

7 352
3 335

62 l{8

Schleswig-Holstein

Davon haben

Zahl der Betriebe

224
2 005
2984
4 019
3 336
2 ll5

14683

26
25
2A

l14
2ü

40
t9l
l?8
ll5
16s
300

9E9

5l

t89

574

Tabelle 15. Die Betriebe
c) Feldgemüse- und

s00
Bäume
und

darüber

52
7ll

t024
1 342
I 433
I 535

6097

t7
85

357
476
s83
981

2 499

lo
22
22
20

l0t
17t

I
36
20
29
t7

tl0

I
33
8l
89
t4

2tß

6

t73
134
144
304

9t4

3l
198
212
254
385

1080

?

BUNDESGEBIET
J /55

20 39t
33 401
30 506
l8 s34
t0 706

117 293

32
283
242
241
494

I 395

26E7

I
31

t15
lsl
194
16l
6t3

169
913

I l2e
I t6I
t24t
2 003

6616

441

382

1776

2844

196 930
I t79 306
2 t24852
2 490592
2225493
2337503

10 t546?6

2833
38 006
38 s84
38 265
53 799

224993
396 4E0

113
4 339

39 s68
866I3

I 40 530
37 588

30E 751

795
477 4
8377
9 350
s 830
2740

31866

l0lln
25
20

77

49
l4r
142
145
I56
356

9E9

ll8
142
380
881

163E

Hamburg

5
l6
28

75

161

Niedersachsen
74

327
438
555
522
658

2174

52
33,,
28
96

2g

ö
6553

.43
30
38

203

374

l4
o3

ha I
I9
t1
l4
35

E7

12444
l3I 020
271971
346 s43
485 782
76 I 539

20i,/9299

Regierungsbezirk Hannover
34e14 ll 237 tt2

Regierungsbezirk Hildesheim
44079ll 183 80

Regierungsbezirk Lüueburg
22716011 1004 253

Regierungsbezirk Stade

1617 747 ll 322 3 ss

Regierungsbezirk Osnabrück
17789 ll 7t 62

56 ,1

50

157

678

l5

.9

l8

lt3

915

5
Zusammen...l t85

-208-
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mit Obstbaumbeständen
Bäuerlidre Obstbaubetriebe

Za\l
der

Betriebe

Von den ßetrieben (Spalte l) haben

Apielbäume

BUNDESGEBIET
5 098

25437
23 866
30 539
D 463
51 193

165 596

Gössenklassen
nach der

landwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter2" "
l0"
20 ha und daüber
Zusammen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter2"

5''t,
l0"
20 ha und drüber
Zusammm

unter 0,5 h a
unter a

" 5"
" l0"t, 20 )r

20 ha und daüber
Zusammen

unter 0,5 h a
0,5 bis unter 2 "2""s"

5''10''
l0'',,20,,
20 ha und drüber
Zuaammen

2"
)
10"
20"

J O/ö
La924
32 450
30024
18291
10644

tl3 ?11

138 l
263?

84511
489 583
9A8775

I 343 193
I291645
I 549993

5 ?{7 700

2 t20
29 030
30 899
30924
4l 838

t7 4 126

309 2&'

J()
I 341

l4 0(16
36s13

,(r5 33.1
20s19

r37 E09

4 883
60 464

I I9 436
I 59 005
240 663
473 t75

I 0t7 626

6619
52647

llls22
t 37 0s7
109992
I 19035

5:t5E72

133
20m
2801
2712
2 136
89ll

rE 783

ls2
I 261
3 158
s 553
1792

11939

631
6 348

1527 4
76 260
21171
43317

103001

3t617
I42 30 I
340 0 17
4s2261
40 I 4s0
433s21

I 803 16?

390
7 063
5 823
6 256
9 769

30816

60 117

I3
249

2765

14 945
4998

30427

26 105
186 220
430 288
627 244
64 10 13
737 893

26{8?63

5 s89
35 937
34775
44793
53242
82639

zfi971

288
42t2
3 440
4221
4 I84

le 186

355?1

:
157
838
s5l

t2t4
2760

296
3 453
3 288
52A7
7 892

14276

3/l492

I 7s8

7 287

7 392

19 933

7 483
47 041
48 307
51299
56 485

t277 12

336 327

470
4 453
6 613
s 066
8 986

35 160

6024E

5l
4l

1 137
| 324
2230
47t3

226
3 573
3 734
6 t4s
9225

I9 865

42764

Schleswig-Holstein
29

2ß1
234
233
479

I»
il3
t45
t93
159

640

9 42s
9 s57
9 740

l5 125
70 303

114875

Hamburg

886
9 798

23 460
41963
9825

8r932

lt4
17 47
2665
2929
l6 38

t0 050

19 143

tt4
463
998
460

1 968

2"
J
l0"
20"

0,5 bis

f,

l0"

t66
892

I 100
I 14t
l2t9
1992
6 5r0

4D 18758 I I s33

JO{ 249s1 I I s60

1681 128023 I lr8l2

2 838 834837 I 83 443

Niedersachsen
I 309

l6 16s
31000
37 576
50 463

l19615
2ßt%

28652
63 lB2
88 936

145 734
264539
J93 275

189
, r1a
2 958
4 801
6 178

lls63
27962

Regierungsbeiirk Hannover

5027 6729 I 865

Regierungsbezirk Hildesheim

8 176 70277 I 783

Regierungsbezirk Lüueburg

34 l2l 60857 I 4541

Regierungsbezirk Stade

19469s 496318 I 19739

Regierungsbezirk Osnabriick

3B6s 4383 I l?g

2A46 | Zusmmen

2868 I Zusaömen

9300 I Zusammen

20709 I Zusammen

Bu schbäume,
Spaliere und Spindeln

Hoch-, Halb- und
Viertel s tämme

Früh- Il erbst- \l in ter-Früh - Herbst- W inter -
äp fel

Zahl
der

Bäume
Zahl der Bäume

l4 l5ll 72 l39 l0

183 10706 I I 018

-209-
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Grössenklassen

nach der
I andnirtschaftlich
benutzten FlEche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 ',o t, t) . ,..c5"10",,20"
20 ha md daritber

Zusrmm€t . .

uter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "2 " ,t 5 "5"
l0 " .. m)t
ä) ha und dar0ber

Zusmco . .

unter 0,5 ha
0r5 bis mter 2 ,,

, r) ,t ?r,
5r, ,r lo,

l0 " " 20 ,,
20 ha und darflber

Zlsrmnco . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 ,'

2r, r' 5"
5 t'

10 " ,. 20"
Z) ha und dar0bcr

Zormcn . .

Schleswig-Holstein

Yon den Betrieben ( te l) haben

BUNDESGEBIET

noch Tabellc lJ: Die Betriebe
c) Feldtern[ee- und

SüsekirschbAume

Spet-

kirschen

Zahl der Bäume

25

2766
l5 425
28872
27 435
16 850
982ß

101 174

27 277
t23 6? I
2429?4
320 788
275872
2#828

1247 tto

s22l
35 853
649?9
82 t69
67 273
66 129

sat6?,

t8 342
70372

160 508
223 t7s
1980 13
177 240

E{?e50

r 6s0
I 537
I592
6 985
4920
5 102

3t?t0

2064
I 909
8895
I 459
5666
I 357

42,9n

2005
12277
20241
16 204
I 94s
5 320

84902

12730
84618

us lel
1726fi
t29 t42
94 I33

oet,a70

40
443
291
295
507

2523
4 tI09

5 130
35222
64 189
64 033
48 768
42196

250t8E

22
28ß
177
199
289

I s32

2 tot

7600
49 396
llt002
r08623
80 374
5 1937

,or038

2a

l!x
189
40t

I 213

2ß4

256
2545
2067
I 900
2601

t2 306

2167n

85
925
8ll
592
967

4376
77ß

,1

13l
55

154
748

13E?

137
1202

989
I l9s
I 410
6776

1r?09

Hamburg

7
146
136
58
70

406

r23

t8
t57
l14
96

218
991

I rg4

I
30

tt2
148
186
150

6n

4
504

4446
9623

t5 795
4 46s

3{r3i,

4
t7t

I915
4049
5 739
I 4s5

1333:!

177
493

l6 ls
I 3s0
s7l

{ 2r0C

48
140
409

I 149
386

2Ut?

33;
s28
457
963
810

l4
95
69
68

158
s50

9t4

;
59
80
85
48

28t

99
54

t82
33t

2;
633
024
499
957

33E

2
5
9
2

l8
39
l8
?5

2
2

6i2109I

Zueanmen.. .t 4lO ATZgl

Zusammen...l gB4 26?ll

Zusamen...t lS45 30 149 I

Zueanmen . . .1 256l g7g(ol

Niedersachsen
468

47ß
I8sl

lo 424
I I610
21s64
t?6q,

761
5 698

II370
l3 754
19 605
28 550
?023r

Regierungsbezirk Hannover
1049 2015 I 300

Rcgierungsbezirk Hildesheim
76s lsss I 92

Regierungsbezirk Ltinebürg
ll89l 16893 I 645

Regierungsbezirk Stade

4138:t 55 146 I 529

Regierungsbezirk Osnabrück
73t 1423 I 7l

364 I 270 t2e3 I 617

t5t
809

I 006
l0 t7
I 097
t826
t0G

t 281
1093 I
20832
24874
322f0
5I 557

1416?5'

.35
24s
404
3t5
560
9t9

2t?A

u0
503
s97
540
70t

I 213

366{

I 830
160ts
40070
49762
59 332
56023

2ßOtz

955
806s

19 955
26 4?4
28630
»639

r8?lE

875
795o

20 lt5
23 288
30 702
26384

1l)9 3la

676

17
282

':zi_7
381
425
324

1t3E

28r I 263 4tO3 I lss0 2ss3

720 I 678 9t491 48ls 43:t4

802 I r90s 203769 I 104848 9892t

ss I l4l

Bimbäume

Hoch-, Halb- und
Viertelstämme

Busehbäume,
$aliere ud Spindeln FilIh.

Fr[h - Spät- Filh. Spät-
birnen

Zahl
der

Betriebe

Zahl
der

Bäume

Zahl der Bäume

Zahl
der

Betriebe

Zahl
der

Bäume

l6 77 l8 l9 20 2t 22 23 24

Zusanmen l7s 2280 )

-210-
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mit Obstbaumbeständen
Bäuerliche Obstbaubetri ebe

Sauertirsclrbäusre

Zahl
der

Betriebe

26

Von den Betrieben (Spalte l) haben

BUNDESG EBI ET

256 3795 I 379 .6039 I

215 4479 I 334 6843 |

656 9044 I 1332 48976 I

s63 Ssrs I 2ß7 464s68 I

Regierungsbezirk Hannover I

2015 4024 l, 109. s26 I

Regierungsbezirk Hildesheim

l8?9 49641 88 371 I

Regierungsbezirk Lüneburg

2t651 2? 32s1, 149 ?98 I

Regierungsbezirk Stade

2?lor0 l93ss8 I 421 606e I

Regierungsbezirk Osnabrück

1063 2327 I 32 227 I

Grössenkl assen

nach der
landwirtschaltli ch

benutzten Fläche

mter 0,5 ha
0r5 bis unter 2 "2" " 5"

5,' '' l0',
l0 " '. 20,t
20 ha und dailber
Zusunmen

mter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2"

5,' " 10"
l0 " 't 20"
20 ha und daräber
Zuaammen

mter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2,, ,t 5"
s" " 10"

10 '' l' 20,,
20 ha und daräber

Zusammen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2

20 ha und daräber
Zusrmm€tt

216 I Zusamen

260l Zusammen

192 | Zusmmen

36 I .Zusammen

1 162
5 8ll
s 240
4662
3 459
3 668

244n2

9 935
77 668
70 839
s6 598
3s 682
39 126

2t9t{E

3 l?7
16 882
28 200
25s67
15 659
I 873

083r8

41 38I
280 184
5 14 236
498982
430 943
343 150

218E76

2t984
142423
246 184
206 355
168 756
144 493

980ut

t9 397
137 761
268052
292627
262187
198 657

I l?t681

I 403
6 468
7 674
6n8
3 672
2 481

27976

6902
34 177
40 137
34 l0l
2306i
22415

160793

I 3s6
6 7ls
6 905
4024
2l8l
I 786

22ü7

11263
71039
67 720
37 969
19 534
l5 los

2226§

Schleswig-Holstein
ls

132
l19
ll0
ß4
7#

1:m6

t3
M
58
?9
6l

zJit

56
320
361
376
391
8dß

2tfi

]l7
I 345
16 14
I 0s8
2 386
7 689

142ll9

79
4?5
744

I 704
478

,34E0

334
3 447
8627
3 802
7&6

1I452
31062

243
3 966
3 301
3 7ll
5 815

25 403
424ß

88
2 100
1467
2,101
2572
I 138

16{6?

t5s
I 866
I 834
l6 l0
3 242

17 26\
21972

34
796

9227
16922
29 416
s 566

61961

20
at J
183
ls2
389

I 253

2272

27
222
612

I ll4
16l

2 136

42
8I0

I 355
1692
I 885
2827
t60t

B
l8l
59
39
36

139
qß2

13
93

293
rt2

. 109
MI

1 061

5
33
N
ll
t6
64

l{9

7
56
32
33
59

207

39{

26
215
160
t66
326
979

1872

Hamburg
I

29
107
t33
17l
130

r?1

150
746
906
932

l0 t8
1668

t4m

2098
19 532
36 738
53697
l0 829

t?2967

39
I 302

l0 30s
t9 816
24281
553

61rpo

4
IB
28
3l

7

Et

i
It
68
20
76

l??

,
6
6
9

12

35

3 999
39002
81000

106 747
143 496
164056

t3E3m

2 504
22019
47 148
s9685
7 4754
9s 13l

,301?45

Niedersachsen
I 49s

16 983
33 852
47062
68 738
6892s

?fi05t

n
t4ß
I46
103
t4ß
399

9«t

6
35
38
30
44

t4l
294

l0s

2"
Jt0"

5
l0
20

42

l8

l9

28

Zwetschgen- und Pfl aumenbäume
Mirabellen - und

Reneklodenbäume P firsichbäume

Frilh- Spät-
zwetschgel Zahl

der
Betriebe

Zshl
der

Bäume

Zshl
der

Bäume

Za\l
der

Beniebe

Za\l
der

Bäume Zahl der Bäme

.Zahl
der

Betriebe

.Zahl
der

Bäume

34 3528 29 30 31 32 33

68 396 I ts7 3390 I

-211-

57 I Zusammen



Betriebe mit Obstbäumen

insgesmt

als
50

weniger

Bäume

50
bis

unter
100

100
bis

unter
200

200
bis

unter
s00Zahl der

Betriebe
Zahl der
Bäume

I 2 4 5 6

Grössenklassen
nach der

I mdwirtschaltlich
benutzten Fläche

Zusmmen

Zusanmen...l

Zusammen...l

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "

Davon haben

Zahl der Betriebe

noch Tabelle 15: Die Beuiebe
c) Feldgemüse- und

500
Bäume
und

darüber

I
l8
37
28
30
7l

tsz

7

296

539

213

Regierungsbezirk Aurich

8 126 ll 277

Verwaltungsbezirk Braunsdrweig
42s68 ll 3s9

Verwaltungsbezirk Oldenburg
17 s 17 ll l2r

Nordrhein-Westfalen

II

39

l4

3

4

50

34

I
1

,

l8
l16
95
89
94

107

tl9

57
277
200
276
284
t35

t22S

3

39

l5

5
65
88

108
95

208

569

,,,'
15l

26

73

67

74

darllber

2" )'
5t'l0"

20 ha und

Jl0"
20"

433
t879
t847
l79rl
1815
2134
9glE

20760
t22235
I% 410
123759
137 703
250 330

7tl 19?

20
970

I 025
I 051
972
702

49{ll

tl8
549
438
419
547
704

2771

30
293
286
n7
241
472

1t,49

;
l0
l3
20
48

93

39

24

5

9

I

I

Zusrnmctr

Zusmen.,.l

Zugarnma

Zusmen

Zusammen

Zusamen.

Zusmca . . .l

unter 0,5 ha
0,5 big unter 2 "2r, r, 5rt

5,'''10''
lo ,r ,. n,r
20 ha ud darüber

Zueemca

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

20 ha und darüber
Zusrmmen . .

Regierungsbezirk Düsseldorf
244377 ll r 618 743

Regierungsbezirk Köln
22t34r ll 1393 803

Regierungsbezirk Aacl.ren

38 l2s ll 20s l4o

Regierungsbezirk Münster
72629 ll 34s 198

Regierungsbezirk Detmold
83642 ll sB4 340

Regierungsbezirk Arnsberg

121083 ll 7es ssl

Bremen

a7
6ll
347
328
879

2atz

52736
157 167
182 s60
792t27
164 333
158 394
gfi317

545
I 548
I 832
I 910
l0 19

153

7ofi

152
s40
s83
765
623
148

zEtl

3 007

2846

455

I I38

r 687

7W
2499
27 47
3 068
2 050

614

u75E

429

475

79

148

139

2s9

i
3
I
2
5

13

nn
l0
6
6

u

16
23llI
t2
70

Hessen

2"
Jl0"

2
5

io
20

-2t2-



mit Obstbaumbeständen
Bäuerliche Obstbaubetri ebe

.Zahl
der

Betriebe

Von den Betrieben

2m s324 I 588

sl3 212t2 I 2 060

n9 13 8ls I 987

Apfelbäume

Regierungsbezirk Aurich

1068 1949 I ?04

Verwaltungsbezirk Braunsdrwei g

s7o2 7s671 821

Verwaltungsbezirk Oldenburg

3474 5l9sl 381

Nordrhein-Westfalen
386

I67l
I 703
I 699
1776
2714
9A{9

707
2271
2676
3 008
2014

613

tl 2t9

77fi
46978
s1425
579%
72 t99

156 368

392716

779
5015
6 133
5 838
7 607

72794
38 166

l) haben

Hessen

| 421
6207
6 259
7 973
9019

2097 |
5l E50

I 709
8243
6 909
5 956
4956

18 990

{6763

8

156 I Zusmmen

4050 I Zusammen

2203 I Zusmmen

Grössenk'lassen
nach der

landwirtscha[tli ch

benutzten Fläche

s nlgy 0,5 h a
0,5 bis unter 2 "

2r, " 5"
5 " tt 10"

l0"
20 ha und dsilber
Zueammen

unter 0,5 ha
Q5 bis unter 2 "

2" " 5"
5" " 10"

l0 " " 20"
20 ha und darüber

Zusammen

unter 0'5 ha
0,5 bis unter 2 "

2,,',5''
l0"
20 ha und darüber

Zusammen

859

r0l2

I 575

762

2893 134267 I 10620

2465 93 lss I

45I 23314 I

36626 I

I 125 47019 I

I 653 58335 I

t4
22ll

B
II
66

2B 695
68 I29
93 108

105 836
99 578

108 428

50e 7?4

I 284
8229

l0 904
15 125
21332
38 778

9i612

I 386
11948
16 199
l8 970
25 980
49 ll3

ü?3596

r l7l
7 336
5 021
4 134
3 30s

15722
366t9

Regierungsbezirk Düsselclorf

25732 30843 I 19908

Regierungsbezirk Köln

168?1 2071s I 11494

Regierungsbezirk Aachen

6 233 I 207.l 1462

Regicrungsbezirk Münster

12298 165ll I l44a

Regierungsbezirk Detmold

13945 2l8l7l ll99
Regierungsbezrrk Arnsberg

20s73 2s5031 l186

Bremen

23410 I Zusammen

15845 I Zusammen

1430 I Zusmmen

1390 I Zusmmen

3 109 I Zusmmen

1578 I Zusmmen

%
25
l5

:
70

;,j
30

7t

l5;
50
9l
53

184

rfit?

9 040

2 580

3626

4 800

7 500

22
35
l6
22
46

141

3;
293
182
153
553

56?

842
4 073
6 534
7 466
s769
6 075

30?59

14546
l3 908
24 tS7
3429s
33 647
34 480

trr033

6409
26243
4403 I
49781
50315
5? 249

?J,4028

I 457
3 818

3244
3 365
I 323

15479

23754

19 189

3 402

r36I

2149

1 995

2 145
6 758
6 499
4 417
3 530
3740

270E9

5;
l9

4

100

1?5

3»6
l3 329
9615
6 633
2932
556t

4l:lt6

I

ll8
130
56
74

193

571

Bu schbäume,
Spaliere und Spindeln

Hoch-, Halb- und
Viertelstämme

$ in ter-Herbst-Früh -Herbst- Iinter-Föh.
äpfel

Zahl der Bäume

Zahl
der

Bäume

l5t4t2 l3t0 ll9

- 213 -



Grössenklassen

nach der
I an dwirtschaftli ch

benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

,1' )' er)
5',
l0"
X) ha und darüber

Zuaammen . .

Zusmen...l 2gB 847 I

Zusmmen . . .l 466 Z74Ol

Regierungsbezirk AuricI
338 4s4 | 29

Verwaltungsbezirk Biaunsdrwei g

897 t5t0 I tsz
Verwaltungsbezirk Oldenburg
s?l 762 I l8

Nordrhein-Westfalen

Zusammen...l l7Z l400l

Von den Betri (Spalte l) haben

noch Tabelle l5: Die Betriebe
c) Feldgemllse- und

Süsskirschbäwe

Spät-

kirschen

Zahl da Bäume

25

2s6 I r3s l0l

3740 I 1387 2353

I34 I 97 37

7B

285

44

376
I 558
I 605
I 633
I 670
I 956

E 798

3 648
1805s
t9 328
22002
2l 315
30 9s0

llJ 299

26 I

r8l I

4eI

378
1724
I 390
I 263
I 107
203 I

? 893

247
I 125
r 157
I 080
t2t6
I 484

6 309

961
6l2l
6727
5 414
5 235
6942

3130{

46s
3 073
2802
2528
2 143
2979

13990

496
3 048
3 919
28U6
3 092
3 963

t7 {0{

Zusammen...l

Zusmmen , . .1

Zusammen...l

Zusmen . . .1

Zusmmen. ..1

Zusamen . . .l

27A9

2 2t6

410

711

l05I

7621

4446s I

28372 I

st22l

72081

9026 I

21 106 I

85
102

Itt
ls0
5A

| 172
5 467
5 634
7 480
6325
9 t2ß

.36204

I 836
9 728
ll32s
1253 I
13 t62
1906I
6?6{3

262
1 136

979
728
722

45t9

Regierungsbezirk Düsseldorf
73444 258s7 I 1762

Regierungsbezirk Köln
9 161 14546 I 2006

Regierungsbezirk Aadren
1526 31161 I25

Regierungsbezirk Münster
2244 4625 | 155

Regierungsbezirk Detmold
2574 6013 I 128

Regierungsbezrrk Arnsberg
6 2ss 13 486 I 383

34021 2030 8737 I 4331 4406

26s9 I t447 9663 I 5082 4581

3ssl 288 rrSol s00 680

184 | 443 172? I ?so 977

3rl I 838 42431 I l?8 3065

982 I 1263 s844 | 2r4s 369s

Bremen
unter 0,5

0,5 bis untei 2
5

t0

ha

2"5"t0"
;
I

6

z
3

I
t2
24

;
4
o

,3

l2
30

1
3
I,
5

I5

n
5

:
l9

I
:
t2
16

37
t3
t9
llI
t2
63

23

26
l9
65

170

49
57
44
92
73

3lr

n"
20 ha und darttba

Zucammetr . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "o rtzJ

" l0"
l0'',,»l'
20 ha und darllber

Zusamme[ . .

Hessen
579

I 887
2302
2587
17 42

5N)
9625

4647
15918
18 692
17 773
r4 089
l0 s3s
E16J4

829
4067
s 082
4 285
3 076
3 168

20 r07

2337
67»
9966

11729
l0 075
6 189

{7021

956
3 195
2st6

927
s06
641

E 74I

525
r927
r 128

832
432
537

t3t1

478
1 489
I 606
I68t
I 025

384

6 663

4379
u580
I5469
t3 t76
9 377

I 2066

660a?

l4 l0
3 843
467 3
3 325
2749
292?

tE9n

2969
7 737

l0 796
98sl
6628
9 139

tTtm

Birnbäume
Hoch-, Halb- und

Viertelstämme
Buschbäume,

Spaliere und Spindeln FfiIh-
Fmh- Spät- Ffiih- foat-

bimen

Zshl
der

Beriebe

Zahl
der

Bäume

Zahl der Bäume

Zahl
der

Betriebe

Zahl
der

Bäume

t6 t7 l8 l9 20 2l 22 23 24

-2t4_



mit Obstbaumbest?Lrden
Bäuerliche Obstbaubetri ebe

Sauerkirschbäume

Zahl
der

Betriebe

26

776 I

77ß I

3uI

Von den Betrieben l) haben

Regierungsbezirk Auridr
433 3s2 I ls 81 I

Verwaltungsbezirk Braunsdrwei g

2398 37oO I 128 4921
' 

Verwaltungsbezirk Oldenburg
7s6 805 I l8 4l I

Nordrhein-Westfalen
2019

12 152
t0 394
7 193
5 864
I 370

Itg&z

1947
l3 s,to
l8 059
19 100
22230
32658

toz I34

96
467
338
312
364
671

22ß

274
I 884
t342
| 122
I 143
2376
r l{1

28836 I

48 97s I

4413 I

neßl

l8 96,1 I

2835s I

Regierungsbezirk Düsseldorf

9O4s 19?91 I ?9S 26121

Regierungsbezirk Köln
24164 24Sll I 606 27911

Regierun gsbezirk Aadren

1099 3314 | lr8 4221

Regierungsbezirk Münster
2423 21s50 I I02 2821

Regierungsbezirk Detmold
9649 l5 315 I l8? 487 I

Regierungsbezrrk Arnsberg

s6r2 227s3 I 44O ls47 I

Bremen

3 3l .Zusmmen

64 169 I Zuwmen

l5 128 I Zusammen

176

434

141

198

334

60

285
t69
974
807
893

I lt3
6?.4t

2337
t2796
10813
6 5s6
5028
6214

4N7.44

36?
I 605
I 566
I 486
I 566
I 884
E 47{

78s I

60es I

160l I

3 966
25692
28 4s3
26293
28094
41028

15:tt26

233
980
759
633
749
994

{,trE

1682
9922
7 473
3 698
3 s96
4221

30 t92

l?lg 9465 I Zuesmmen

123? 15792 I Zusmmen

202 f6f9 | Zusamma

276 12461 Zusammm

226 5% I Zusammen

694 1874 | Zusammen

Grössenklas*n
nach der

I andwirtschaltlich
benutzten Fläche

unter 0'5 h a
0,5 bis unter 2 "

2 ,, tt 5 "
5 t, ,t l0t'

l0 ,t tr 20 tt
20 ha und darllber
Zusanmen

unter 0r5 ha
0r5 bis unter 2 "

2r, tr 5tt
5 tt tt lot'

l0 " ,, 20,t
20 ha und dar[ber
zusemnen

' unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "

2,, " 5"
5,' ,' 10"
l0 " " tn)'
20 ha und darllber
Zuaanmcn

l8%

I 668

218

241

433

785

1400s I

2l t37 I

t76s I

I rrs I

2629 I

3093 I

59
87
ll
I

47

212

2272
13 179
I 630
I 549
4 199
4s62

{1391

2437

33s

670

I 074

I 583

fi
t6
9I

l0
t3

650
2120
2379
266,0
I 839
5ß

10 19{

;
2,
3
3

1i

l0-
l0
,3
5
5

3:t

ll8
112
67
37
97

{31

l5
4

ll
5
5

{0

t_lesl+slzslelssI ,rn

53
67
42
3l
64

217

4820
15 399
ß5n
23321
2l0l I
12527

s€605

I
3

3

0

;
5

1
5

22

Hessen
DI
973
663
614
443
242

.rüa

67U6
2489t)
28 805
33 074
28717
l5 923

ü8203

r 966
9 499
9 278
9 7s3
7 706
3 396

at 59E

509
1 432
I 044
107 I

671
274

5001

3 789
t24?4
l0 2ll
7 444
4057
3sll

{14E6

229
863
506'445
328
l?o

2t{l

I 286
8 825
5 680
4 404
l514
I 445

zSt'/t

PfirsichbäumeMirabellen- und
ReneklodenbäumeZwetschgen- und P Il aumenbäume

Fräh- Spät-
zwetschgen Zahl

der
Betriebe

Zshl
der

Bäume

Zahl
der

Betri ebe

Zahl
der

Bäume

Zahl
der

Betriebe

Zahl
der

Bäume Zahl der Bäume

Zahl
der

Bäume

34 353330 3l28 29
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Betriebe nit Obstbäumen

insgesant

als
50

wenrger

Bäume

50
bis

unter
100

100
bis

uter
200

200
bis

tur ter
500Zahl der

Betriebe
Zahl der
Bäume

I 2 3 4 5 6

Grössenklaesen

nach der
I adwirtschafd ich
benutztm Fläche

Zusammetr

Zusanrnen...l

Zusamen...l

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "' t ))

5" " 10"
l0 " " 20,,
20 ha ud darüber

Zülamnen . .

Zusmma

Zusmmen...l

unter'0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

LJ

" t0"
20 ha und daräber

Zugatlün€o . .

Regierungsbezi rk Darmstadt

487se0 ll .4873 1760

Regielungsbezirk Kassel

lll 220 ll 702 225

Regierungsbezirk Wiesbaden

308s07 ll 1432 826

Württemberg-Baden

Davon haben

Zahl der Beriebe

2t
294
s09
959
826
270

2E?9

2 308

571

9
88

t2s
t99
196
l2t
?:TE

noch Tabelle 15: Die Betriebe
c) Feldgemüse- und

soo
Büme
und

dar{bcr

,
9

l5
20
36

l3l
2t?

14

17

7

7 610

I 133

3015

477
3 989

6 636
2982

939

22245

t5 ls8

7087

23 099
185 487
348 168
446788
3 l? 628
299225

1620395

242

63

2t4

6
60

100
2t7
269
n4
816

688

168

67

103

459

97

2
l8
33
53
63
87

2ß

40

26

7

36

35

97

l5

80

80

t4

16l

94

262

47

68

40

84

Zusammrn...l 998

Zusmen...l I 076

Zusmen,..!

Zusamen I 899

Zusmmen...l t732

Zusmmen s 209

351
27m
4 865
3242

748
69

1206t

836
I 733
2 t98
I 103

265

6292

I 680
53 705

125 070
15 I 546
12422t
88 039

t5l 261

155
to42
,2707
'2s69
I 575

405

E{03

3l
764
s08
675
510
199

2047

Regierungsbezirk Oberbayern

sl lo2 ll 706 168

Regierungsbezirk Niederbayern

62649 ll 744 213

Regierungsbezirk Oberpfalz
9ss3 ll t4? 3l

Regierungsbezirk Oberfranken
104204 ll 1258 430

Regierungsbezirk Mittelfranken
74432 ll I 284 3 14

Regierungsbezirk Unterfranken
224333 ll 3998 83s

Regierungsbezirk Sdrwaben

24988 ll 316 e6

Landesbezirk Württemberg
120968111 7626 4365

Landesbezirk Baden

4r0?r4 ll 443s tÖOZ

Bayern

l7I

42

2
6
3I

l2
25

t6

4

l3

199
l3r8
3 376
3 504
2 356

837

u590

no

5

,Zusanunen...l 476

- 276'-



mit Obstbaumbeständen
Bäu erl iche Obstbaubeti ebe

Zshl

Betriebe

7257 282807 I

I 096

Von den Betrieben te l) haben

Äpfelbäume

Regierungsbezirk Darmstadt

100 r50 140452 I s642

Regielungsbezirk Kassel

1s970 283711 1167

Regierungsbezirk Wiesbaden

38913 65 20s I 8670

der

I

9 316 I Zusmmen

6924 ) Zusmmen

25 146 I Zusamms

Grössenklassen

nach der

landwirtschaftli ch

benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0r5 bis unter 2 "

2" " 5"tr l0 ,t
10 " ,, m,,
20 ha und darüber
Zusrmm€n

unter 0,5 h a
0,5 bis unter 2 "2" " 5"

5 " ,' 10"
l0"
20 ha und darüber

Zuglmmen

18338

ss92s I 2 806

I 909

3 690

14 4902942 162039 I

4ß
3 807
7 704
6@4
2977

937

21t75

11366
l0l6ll
2t7 t55
282 38s
207 2t4
204646

to?A377

9615

972
11858
23 164
29070
16 498
lt 389

929r1

752
2644
6 983
73m
6 945
4661

29305

'2 881
34483
87 514

102 168
74 586
60 265

361tgt

5 951
42077
95 478

t372ll
l0 I 406
92829

474S'Z

722
29n
I 844
3 389
3 666
4 090

16 631

462
4 473
2 6lt
4 187
4l19
8207

240t9

5 800
6544
6 360
6 939

27 866
t3Er7

Württemberg-Baden

180
I 149
3 I40
3 394
2 306

834

11003

4606
23686
49369
64621
56 358
55716

a'/ltß

15ll0 82028s I 64577

6765 204092 I 283?4

. Landesbezirk Württemberg
299927 384601 I 10426

Landcsbezirk Baden

61970 903sll 6205

Bayern
1597
6247

156s2
22163
l8 075
15 495

7S2?p

I 790
I 464

22989
29560

?ß007

rr? lfi

ll8
740
927

I 065
s8l

2 09t
tt22

Regierungsbezirk Oberbayern

7899 12696 I 533

Regierungsbezirk Niederbayern

7827 1s767 I 933

Regierungsbezirk Oberpfalz
l 243 lsu; I 308

Regierungsbezirk Oberfranken
114% 13706l r38l

Regierungsbezirk Mittelfranken
93sl 11466 I 389

Regierungsbezirk Unterfranken
355s9 s3921 I 1857

Regierungsbezirk Sdrwaben

s8s4 8055 I l2l

17 448 43306 I Zusamma

6 6ll 10581 I Zusammen

58
1679
l0 45
I 895
I 103
2724

t !r04

29I
912
773
618
327
738

6to

I,
2
4

1{

986 %769 I 3 808

1070 33719 I 3 641

189 46321 787

I 821 37 294 I 494?

l68l 26792 I 3329

4787 108850 I 11359

279

534

l719

2 401

435

2?62

1299 4 Zusmmen

3 832 I Zusmmen

489 I Zusammen

3 363 I Zusammen

1822 I Zusammen

3 392 I Zusmmen

Hoch-, Halb- und
Viertelstämme

Buschbäume,
Spaliere und Spindeln

Sinter-Herbst- Winter- Fräh- Herbst-Frlih-
äpIeI

Zahl
der

Bäume
Zahl der Bäume

I4 l59 l0 l1 12 l3

ß9 16 300 I I 434

-217 -
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Gr6srenklassen
nach der

landwinsch aftlich
benutzten FIäche

unter 0rS ha
0r5 bis unter 2 "2r. rr srt

5tt ,, lotr
l0 " .. nt.
20 ha und darüber

'Zusoumeo . .

unter
0r5 bis unter,

5
l0
20 ha und darüber

Zusemrra . .

Württemberg-Baden

Zusmnen...l 6170 44249 I

Zusarnen...t 938 65611

Zusaulen . . .l 2517 308441

Von den Betrieben

Regierungsbezirk Darmstadt
t0931 31246 I t029

Regielungsbezirk Kassel

1940 3912 | 2n
Regierungsbezirk lViesbaden

76% 11867l 7492

noch Tabelle 15: Die Beuiebe
c) Feldgmüse- und

l) haben

Silsskirschbäum e

Spät-
kirechen

Zahl der Blrrne

25

1043 I 3909 25848 I 7593 18255

489 I s07 2t767 I 6271 1s496

3849 I 1947 18432 I 5063 , 14369

Zusammo ! 13681 l9r82o I

Zusmen.. .l 6157 71166 I

Landesbezirk Württemberg

35032 lst 122 | 2088

Landesbezirk Baden

1s672 523071 r132

Bayern

3s78 I 6634 32309 | 8320 2398e

20s5 I 4 ll8 17413 I 62lt tl2A2

401
3 316
6 340
6080
2795

906

19t3r

4277
27 211
52272
73680
54009
51531

2620E6

637
6 381

l0 969
15 106
9 503I 108

:n70{

324
I 363
3 623
4783
3921t9lI

ttg?i

3 199
17 938
40 124
s6 807
43732
41629

2,,3a?c

89
I 087

473
953
2t6
402

32?o

'352
I 8II

706
814
558

I 392

rG3:r

2s6
2494
3 499
3 189
1322

392

to7tz

l04l
I 643

t7517
13772
5707
3042

45722

356
3 133
48&
3 594
l47S
I r33

1{ tr31

685
5 510

12677
l0 178
4232
I 909

3t 191

Zussnmen...l 859 s40s I

Zusüuna I 908 6427 I

33
30t
t4il
16l
336
r96

r 170

Regierungsbezirk Oberbayern
1834 3046 I 197

Regierungsbezirk Niederbayern

1697 3986 I 23s

Regierungsbezirk Oberpfalz
34s 4s6 I 86

Regierungsbezirk Oberfranken
3979 7869 1. 195

Regierungsbezirk Mittelfranken
2876 5448 I 154

Regierungsbezirk Unterfranken
4317 t1328 I 199

Regierungsbezirk Sdrwaben

879 1747 I 104

393 1608 I 678 930

618 2663 I l02s 1638

73 343 I 152 t9t

1360 22024 I 6399 1s625

1028 '15?41 I 3867 t1874

205r ll28? I 46iril 6 6s4

46 I

soe I

s2s I

423 I

s8l I

56e I

23t? I

328 I

509 I

lr2 I

ß21

30r I

48e I

ls6 I

0,5 ha2"
5"
10"
20"

137
888

2606
2879
I 990

744

s?#

922
4 591ll 186

Ls240
13618
7 777

$r334

519
2 4t8
7 091
9 871
8980
5 001

,33tgr

76
638

I 870
1629
100 I

377

5 501

s37
37s2

t4766
I8 399
l3 042
3 412

t390E

146
1498
4849
5 45I
3774
I 139

16 t5?

39t
2254
9917

12948
926A
2273

3? otl

Zussrnmen. ..1 l?4 999 I

Zusarnmen . . .l 1687 125051

Zusamen . . .l 1491 8779 I

Zueonmen . . .l 3707 163331

Bimbäume

Hoch-- Halb- und
Yiertelstämme

Buschbäume,
Spaliere.und Spindeln Fräh-

Ffih. SpEt- Früh- Spet-
bimen

.Zahl
der

Betriebe

Zdhl
der

Bäume

Zahl der Bäume

Zc.hl
der

Betriebe

Zdhl
der

Bäume

l6 t7 18 l9 20 2l 23 24

Zusammen,. .l 418 28s6l

-2lB-
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mit Obstbaumbeständen
Bäuerli che Obstbaubetri ebe

Sauerkirschbäume

Zahl
der

Betriebb

26

Von den Betrieben l) haben

1560 n369 | 6621 86000 I

536 5682 I 954 16408 I

I 130 24340 I 2619 35795 I

Regierungsbezirk Darmstadt

27272 58?28 I 2776 13809 I

Regierungsbezirk Kassel

3532 12876 I 210 844 I

Regierungsbezirk lViesbaden

to?94 25001 I 2015 26833 I

Württemberg-Baden

l77J 16299 I Zusmmu

t06 347 I Zusmmen

62 6508 I Zusammen

Grössenklassen

nach der

I mdwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2,, " 5"
5 "

10 " " n"
20 ha und daäber
Zusammcn

7058 I 1842 16677 I Zusmmen

103
630
4#
443
258
133

2021

l0 25

996

s02l I r I lso 132 16l I

?5?0 I 5790 77991 I

Landesbezirk Württemberg

32653 99s0S I 1778

Landesbezirk Baden

30689 4?302 I 1723

8514 I 1432 60241 Zusammen

423
3ll3
2 368
220,0
I 295
3 192

l2 t91

3s7
2 806
5 203
5 2lI
2s19

844
1694t)

3 301
27 903
46702
61951
4221t
28084

ztottz

2 123
16817
42022
46012
35 971
16 283

tß2?a

t 316
lls92
14807
l7 840
l0 357
7 430

639,42

I 985
163ll
3189s
44 lll
31854
20654

l{6t10

ls3
900
879
931
432
n6

3 tol

460
2687
2708
3 108
1769
4 840

trt7z

186
I 137

879
741
241
90

,a274

I 753
l0 608
4332
3 213
I 49s'1300

22701

Bayern
108

t 238
t74t
2023
| 464
t9t9
E493

2N) 7n I

3u t?41 I

45 460 t

%6 1425 I

262 823 I

s42 2 384 I

136 863 r

32
245
437
477
359

.244
1?90

76
I 149
2884
2 983
I 991

?24
I EgZ

815

1001

190

I 633

I 515

4382

361

865
7 787

l7 168
1s659
10 432
50s7

[6968

I 258
9 030

24854
30 3s3
2s s39
tt226

102 260

193
2114
3 878
2 s58
I 580

956

t1279

Regierungsbezirk Oberbayern

3s% 10688 I l4s 1070 |

Regierungsbezirk Niederbayern

5796 l0 r08 I 122 sos I

Regierungsbezirk Oberpfalz
1032 1463 I 47 774 I

Regierungsbezirk Oberfranken
8ss6 1908s I 244 948 I

Regierungsbezirk Mittelfranken
634s 14035 I 272 8s6 I

Regierungsbezirk Unterfranken
30 s86 44064 I I 163 7 44s I

Regierungsbezirk Sdrwaben

I t25 2817 I 87 28r I

73
595
546
537
LöI
398

2316

50
336
639
s63
317
l7s

2080

24
143
190
137

85

656

59

79

30

73

68

323

24

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2" " 5"
5" " 10"

l0 " ,, 20,,
20 ha und drüber
Zusammen

14216 I

15904 I

2495 I

27 641 I

20 380 I

74650 I

3942 t

l6t I Zusmma

204 I Zusmmen

179 I Zusammen

562 I Zusmmen

l5B I Zusammen

1066 I Zusammen

Mirabellen- und
Reneklo denbäume

P firsichbäume. Zwetschgen - und P fl aumenbäme

Früh - Spät-

zwetschgen .Za\\
der

Betriebe

Zahl
der

Bäume

Zahl
der

Beuiebe

Zahl
der

Bäume

Zahl
der

Bäume

Zahl
der

Betriebe

Zahl
der

Bäume Zahl der Bäume

34 35,1 28 29 30 3l 32 OJ

-219 -
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Betriebe mit O6stbäumen

insgesmt
weniger

als
50

Bäume

50
bis

un ter
100

100
bis

unter
200

200
bis

unter
500Zahl der

Betriebe
Zahl der
Bäume

I 2 3 4 5 6

Grössenklassen

nach der

lmdwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

5"
10"
20 ha und darüber

Zusanrmm . .

Zusmmen

Zurmmen . . .l

Zusmmen.,,l

Zusmmen...l

Zusammen...l

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

unter 0,5 ha
bis unter

Rheinland -Pfalz
326

1967
1927
I 576

724
92

6 612

784
3 39s
5 336
202a

366
31

11940

I38
657

2375
2208
I 063

%3

6 704

Davon haben

Zahl der Betriebe

28
453
425
320
223
78

1127

l3
235
9ll

I 147
5b5
148

30r9

noch Tabelle l5: Die Betriebe
c) Feldgernüse- und

500
Bäme
und

d arüber

4
ll2
213
t88
t25
76

?lE

3
l3
2l
D
45

111

2028

348

539

3767

5 100

4{J6
3 s08
32:s
2674
1477
38I

1t782

942
47 12
9 298
5 855
I 982

467

2t?fi

236
1243
4145
5407
3 935
I 763

167m

22493
212920
22A684
224479
166772
86913

942Ail

22084
66325

233 337
393 95 I
394275
30s 097

141t069

12A
97 I
675
534
345
86

2739

Regierungsbezirk I(oblcnz
138422 ll 12s6 | +OO

Regierungsbezirk Trier
32904 ll 732 los

Regierungsbezirk Mrrntabaur
36824 ll 308 ts6

Regierungsbezirk R heinhessr-n

376144 ll lTls 1013

Regierungsbezirk Pfrlz
357967 ll 3 l6t I 1065

199

75

53

648

552

:5
l6
56
60
49

1E6

6

6

106

30

16

303

263

2
46

170
303
2rß
140

90?

6II
B3

208
340
D5
943

88

59

Baden

daräber

2"
t0"
20 ha und

2
5

IO
20

,
5

l0
20

31688
207 415
529 889
486 774
240 t22
124506

1619794

143
I 033
2868
2356

776
103

7 279Zusammeit

V/ürtternberg-Hohenzollern (einschl. Lindau)
70

475
1373
2216
I 705

651

6 490

17
100
305
760
794
442

24ta

5
0,5

2
5

t0

l0
I5
33

ll2
175

20 ha und darilber
Zugammen . .

-220-



mir Obstbaumbeständen
Bäuerliche Obstbaubetriebe

Zahl

Betriebe

alte l) haben
Apfelbäume

Rheinland -Pfalz
914

9324
74526
16 218
t3821
l0 207

6!0lC

98:]
1323t
16722
t9,,8
179t0
12 391

ECl6t

993
4961

,6404
8689
8700
5 567

313l?

Regierungsbezirk Ko[:lenz
15735 24329 I 5327

, RegierungsbezirkTrier
9 116 8884 I 231

Regierungsbezirk Montabaur

3602 1527 I 571

Regierungsbezirk Rheinhessen

186t2 19192 I 14967

Regierungsbezirk Pfalz

l?945 23533 I 14221

Baden

Yon den

der

8

l0 245 14479l.Zusammm

133 277 ) Zusamen

l8 l5 604 I Zummen

27 061 19 819 I Zusammen

t4 t77 lS 182 I Zusamen

Grössenklassen
nach der

landwirtschaftli ch

benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2" , 5"

5 rt rr lott
l0 " tt 20t,
20 ha und daräber

Zusrnm€n

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2" tr 5rt

5" " 10,'
l0 " " 20"
20 ha und darllber
Zuarmmen

apggy 0r5 h a
0,5 bis unter 2 "

2rr tr 5rt
5" " 10"

10,, )t 20tt
20 ha und darübs
Zucromen

I 957 75 398 | s 283

345 20 s90 I 1949

ß ue% I 807

3479 ll244l I t279O

4471 957», I 10664

424
3 017
2%
2 533
1405

3?4

r07r,

1776
47 4ß
61761
74744
76778
50612

,3t60?l

625
6 901
7 671
I 068
4 733
3 495

3r{e3

I 281
954t

»221
36 007
19692
ll9l0

1ü652

581
4 003

12445
21142
19 866
14 645

726A2

56 I
6 718
8244

11372
16 463
100 ?3

la{3r

203
I 703
2 588
4025
5 675
1728

t!922

Lindau)

155
668
619
563
702
520

jl2n

700
6268
8 194
ll 169
t5 15t
I 879

t0361

195
I 718
3 955
4 838
3944
l7m

16 +r0

2t8
642'9I0

I 373
681
533

435?

804
4 550
9247
5851
I 980

467

22E99

235
1243

,4145
s 405
3 934
1762

t87?,

7 898
65 765

200 260
%3 300
144882
80 043

762 l{r

3%9
27 392
83 649
ll0 103
57 542
32 082

,31{03?

7 414
19 t23
63 897

100844
107 t96
86592

38rG8

2723
24175
7952s

106 96 I
57 148
32473

,x300t

I 236
1322
I 366
88t

60

r0e2

Württe rnberg-Hohenzollern
3 906

19960
72757

143 306
158052
122 980

![Itffit

(einst*rl

107
391
375
459
r5l
%?

t7m

t2 38t
44787

l5l 003
2ß7 687
2U6648
225507

9r8013

Buschbäume,
Spaliere und Spindeln

Hoch- HaIb- und
Vienelstämme

Winter-Fmh- Herbst- Winter- Ftüh- Herbst-
äpfel

Zahl
der

Bäume

Zahl der Bäme
t2 l3 l4 l59 l0 ll
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Grössenkl assen
nach der

I andwirtschaitli ch
benutzten Fläche

unter 015 ha
0,5 bis unter 2 "2 " rr 5 rt

5 " " 10"
l0 '' ,, ln ).
20 ha und darüber

Zugrmmeo . .

Zusanmen

Zusammen

Zusmmen

Zummmen

Zusanmen

uter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

,or)Eat
5" " 10"
l0 t, t, 20 t,
20 ha und dar{lber

Zualtnnen . .

unter 0r-( ha
0r5 bis unter 2 "2r, rr 5rt

5 " " 10"
l0 " ,, zgt
20 ha und darllber

Zusrmmat . .

Von den Betrieben te l) haben

Rheinland -Pfalz
609

6 557
I 554

10 0s0
8248
4220

3tz:tt

noch Tabelle, 15: Die Berriebe
c) Feldgemüse- und

Süsskirschbäme

Spät-

kirschen

Zahl der Bäume

25

.t

.t

.l

.t

.t

t324

262

368

2 860

3 734

?Ä7
2X32
2Ut
2 086
I 201

321

E I{E

I 68s
14801
l8 398
20 722
16 132
9094

EO?32

580
5 525
6 360
7 380
4577
2823

27 lt'

7s3
5266

15 120
17 276
11538
s 793

rtz{6

36s
tt4?
I 250
I l2l
I 485

873

6241

332
25Il
2 I45
I 730

859
205

7742

2479
21969
20 035
l7 833
1 rt7
I 502

?093t

I 306
14 298
50 288
38096
16 193

3 520

u3?01

I 104
980t
84&
6477
2071

40s

2869E

I 375
12 168
I 1595
l0 956
5 046
I 09?

t2?,yt

899s I

3032 |

ls80 I

2e281 I

37 344 I

13I
1572
2234
I 571
I 882
I 178

E 56t

Regierungsbezirk Koblenz
22ss 5 161 578

Regierungsbezirk Trier
s58 2 361 19

Regierungsbezirk Montabaur
s69 896 43

Regierungsbezirk Rheinhessen
12864 11800 2s70

Regierungsbezirk Pfalz
10939 t8020 5 3s8

Baden

1622 19328 I 7249 t2079t00t I

94 I

72 I

2047 I

3027 I

127 526 I 150 376

684
92@

34313
27 225
u839
2 319

Et6{0

364 7997 I 3229 4768

2586 24270 I 11685 12585

3083 ' 18814 I 638s 124»

608
3 189
8372
5 636
I 954

461
202m

2646
18015
51438
62919
38 302
21491

lgatll

ls77
tl224
33 933
43524
25 538
14379

lflr r?5

92
669
89t
749
532
634

3 t67

44n
3 368
7 296
42§6
I 454

301

1? 115

622
5038

15 9?5
l0 871
4 354
l20 t

:tE061

I57
I 563
9397

l3 883
l0 130
4 134

3928{

Württemberg-Hohenzollern (einsöl. Lindau)
52

434
I 940
I 950
I t22

361

trä

224
8s6

1494
I 370

694
685

ttß

lt2
406

2 055
2 165

241
321

rSlE

218
I 166
3 973
5 169
3 806
I 709

$lrl

79ll
11009
44213
72 s83
67 699
56972

,603t?

369
I 959
6577

t0 766
l0 058
7 740

37{69

7 367
84l)6

3457t
58213
s7 208
48 552

2,l407

63
I48

l0l0
I 439

192
359

3 211

50
302

1 982
3 097
I 932

658

t 021

107
I 261
? 4t5

t0 786
I 198
3 476

3rru

Bimbäume

Hoch-, Halb- und
Viertelstämme

Buschbäume,
Spaliere und Spindeln Fffh.

Früh - Spät- Früh - Spät-
birnen

Zahl
der

Betriebe

Zahl
der

Bäume

Zahl der Bäume

Zahl
der

Beuiebe

Zahl
der

Bäume

t6 17 t8 l9 n 21 ,9 24

ooq



mit Obstbaumbeständen
Bäuerliche Obstbaubetriebe

Suerkirschbäume

z*1
der

Beuiebe

2ß

Von den Betrieben ( l) haben

Rheinland -Pfalz

437 3435 | Zusammen

sl 198 I Zusmmen

100 823 I Zusmmen

I I29 1776S I Zusammen

2398 7243t.I Zusmmen

Gössenklassen
nach der

I andwirtschaltli ch

benutzten Fläche

unter 0,5 h a
0,5 bis unter 2 "

2',',5''
5 "

l0"
20 ha und darüber

Zusammen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2',
5,',,10',

10""20"
20 ha und darüber
Zusammen

unter 0,5
0,5 bis unter 2

2"
5" " l0

l0"
20 ha und darilber

Zusammen

816 88s7 I tSsl 19224 I

Regierungsbezirk Koblenz

4562 14662 I 518 lgls I

Regierungsbezirk Trier
I r8t 44(5 I l6s l3s8 I

Regierungsbezirk Montabaur
709 300s I 107 271 I

Regierungsbezirk Rheinhessen

36391 410s4 I l9l2 16465 I

Regierungsbezirk Pfalz

36s23 s2s97 I 2837 220s1 I

Baden

304
2016
I 483
7047
49t
147

548E

4 170
4l sos
34 578
29 551
l0 997

I 867

12266t

394
2770
2749
2343
t342

351

I 9{9

3 536
43 486
50 5,16
49382
34641
l3 559

l9I t5l)

I 583
20 134
21499
20 138
12822
3 190

?9368

I1302
53 702

r08 4D
456s6
l2 388
4262

ät7m

I 953
23 3s2
29047
29244
218t9
l0 369

1T'?E4

229
t466
I46t
I 285
842
256

t 539

312
I 516
2807
I 553

519
133

6 E40

140
308
397
288
I50

1310

I 176
I 684
9999

10917
8022
3262

42060

886
4827
9 563
5 637
2 340

25976

62
380
672
848
tDt
507

tzü

226
I 479
I l5B

733
38I
138

4 lli

433
I 975
3264
I 229

287
53

7241

3 917
28967
2A344
17513
l0 3ll

5 610
94662

24A3
11709
20 836

a 279
2 143
I 386

46 836

68

l8
69

149
l8l
I3r
75

623

139
746

I 468
1679

863
I4II
63m

35
161
444
425
332
295

I 692

897
4 475
a799
5 469
I83r

428
2l E99

777 I 286 5647 I

% 9632 I " 37s 3714 I

2 808 87 830 I 3 40s 77 445 I

1510 15572 I 4532 89120 I

58
234
544
546
175
50

160?

15975
88 495

187 854
99 291
32 190
12241

4im046

4 673
34 793
79 434
53 635
l9 802

7 979

4n316

107?
5 638

202s6
27 227
18 sos
ll 424
84127

Württernberg-Hohenzollern (einsö1. Lindau)

169
957

3 431
4 175
3 048
I 309

13 0E9

I 379
7 709

2s909
35716
26074
13647

17243'4

302
2071
5 6s3
8 489
? s69
4223

2Em7

l4
67
82
59
ß
37

305

48
r32
l4l
106
66
84

677

ha

Zwetschgen - und Pfl aumenbäme Mirabellen- und
Reneklodenbäume Plirsichbäume

Ffih- Spat-
zwetachgenZahl

der
Bäme

Zahl
der

Betriebe

Zahl
der

Bäume Zahl der Blume

Za\l
der

Betriebe

Zshl
der

Bäume

Zahl
der

Betriebe

Zahl
der

Bäume

32 33 34 35a 29 30 3I

-223-



11 au betri ebe

Darunter mit

Tabellc 16. Die Betriebe

l)arunter Iletriebe mit stärkerem

[]rdbeeren
Anbau -
fläche

ha

Grössenkl assen

nach der

I andwirtschaftl i ch

benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

2" " 5"
5 " " 10"
l0"
20 ha und daüber

Zusrmmen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

" 5"
5"
10""'n"
20 ha und darüber

Zusammen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

" l0"
10,'"20,,
20 ha und darüber

Zusemmen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2" " 5"
5 " " 10"
10,'"20',
20 ha und darüber

ärearnmen . .

BUNDESGEBIET
J llA

195X,
162s6
t2879
B,ll0
6982.

6902t

8s0
564
379
4A6

| 212

3 ?16

309
1 526

zlo
180
197
742

2634

456
I s82
I 173
822
691

I 483

6207

408
3 369
I 540

5.15
226
62

6 5iO

302
2609
I lB7

440
lB0
401

5 ll9

273
2,a3
I 005

372
147
343

t4ß

9
It4
133

9B
30
45

4D

89
878

B3
34
21
9

I 114

261
25t6
I 142

414
168
391

{892

l8
t66
182
120
38
51

575

I00
994

93

20
l0

t2'/r

2l
269ul
83
3l
l7l
E16

23
412
231
r06
44

130

9{6

Schleswig-Holstein

Hamburg

39 54I
465 688
304 888
123 708
73828

243 400
I 2510ä3

I5959
23329
I 2091
s 130

l4 156

72938

4 316
5I233

7 375
3 629
I 665
3 023

7t241

2 591
37 653
3619I
26 888
12 t8s
Bo 245

195 ?:t0

36701
472316
223536
69 807
24848
63927

89r 135

334
6 213
6 910
6 00I
2739
3030

21?27

9 407
179 422

16813
7 469
3 760

795

2r?666

I t34
15 738
13294
11684
2546

l3 70s

5t 101

20
174
l89
't 25

39

602

l5
133
150
110
34
49

491

0
33
43
33I
l6

u:,

1l
t65
l9
6
3
3

m7

37

107
1025
t0l

39
22
t0

I 304

tt4
8(B

B5

'lB

9

I 038

22
228
203
B.t
q1

161

72i

Niedersachsen
26

302
274

9B
35

tB7

922

20
205
184
74
2l

I45
649

2
43
59
2TJ

t2
76

220

32

6l

l4

t2

Regierungsbezirk Hannover

Zusmmen . . ! 733 ll l3s I 114 384?9 I 101 12 178 I

Regierungsbezirk Hildesheim

Zusmmen ' . . I 6E3 ll lD I llt 31618 I l0r 6965 |

Regierungsbezirk Lüneburg

Zusammen ! I 618 ll 201 I 166 56430 I 140 13883 I

Regierungsbezirk Stade

Zusmmen I f 495 ll 79 l 63 17 707 | 51 5059 I

Regierungsbezirk Osnabrüd<

Zusammen . . I 24gll 42 I 24 5991 I 24 2765 I

*) Hierunter sind Betriebe erfasst, die mindestens 100 Beerensträucher einer Art oder l0 Ar Erdbeeren nachweisen'

129

ll0

t74

55

39

Johmnisbeeren Stachelbeerenüh erh aupt

Zahl der
fletri e be

El etri ehe
mit

Beerenobst
liberhaup t

Zahl der
Betri ebe

Zahl der
Sträuch er

Zahl der
Betriebe

Zahl der
Sträucher

Zahl der
Betri ebe

I 2 3 4 6 7

-224-



mit Anbau von Bccrcnobst

.rl
Anbau v<in Beerenobsi '

überhaupt

Zahl der
Betriebe

323
I 858
| 322

797
362
318

4960

4
38
46
4l
3l

160

und Bäuerliche Obstbaubetriebe

BUNDESGEBIET

9

G16ssenklassen
nach der

I drdwirtschaltlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

unter 0'5 ha
0r5 bis unter

2"

12
88
85
57
48
84

374

0
3
3,

12
3l
tl

In
9

l3
%»

100

4
24
l5
t7
3l
39

ü10

473
2512
I 884
I 075

506
408

6 t5t

4
30
20
2l
40'
45

160

58 261
427 320
3n521
195 889
to? 327
104 382

I 20{ ?OO

870
6 879
2384
3 605

18274
16 986

49 198

218
1229

989
520
242
212

3410

48361
260 398
236 4?6
I l8 109

38 373
20627

722.,'1r

t21
?31
s74
384
242
2s8

23ür

I
2l
l8
t7
37
39

ffil

und

2"
Jl0"

20 ha

2
5

l0n
darllber

Ztrmmnetr

Schläswig-Holstein
260

2862
220
413
885

I 390
60c)

Hamburg
767

9 443
t0 424

7 898
3 404

3r936

290
2734
4 137
4793
2992
2 538

17 4E{

Regierungsbe4irk Hannover

ls s93 I

Regierun gsbezirk Hildesheim

I0 r4sl I

Regierungsbezirk Lüneburg
l3l ll29l I

Regierungsbezirk Stade

44 2029 I

Regierungsbezi rk Osnabrüd<

3 lset

Dl0"

,
5

l0
20

7
5

l3
26

4E

7
37
43
38
24

l{6

;
26
38
34
29

l3l)

20 ha und darüber

zusanrmen

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "

2,, " 5"
5,' " 10"
lo ,' t, 20 ),

20 ha md darilber

AtE ltnen

:
0
I
2
4

7

t
t0I
l3
9

18

t0

4
436
56
34
50

433

6
68
87
63
79

3?0

4
55
53
67
36
5l

?ß6

tI7
I 062
2 363
2779
2964
I ztt

?30
5 014
5 349
I 008
8777
7 368

35?46

4
52
45
67
49
64

241

29

l2

14l

43

0,5 ha2"5"l0"
20,,

Niedersachsen
unter

0,5 bis unter

8 I Zusammen

f I Zusamma

% I Zusmmen

ll I Zummr4en

daräber

2r. ,.
5rtt)l0")'

20 ha und

zuarmm€n

3Il

6

l4

l3

14l

54

4

20s2 I

3290 I

19065 I

65?4 I

17 I

184 I

73!

Darunter mit
ErdbeerenStachelbeerenJohannisbeeren

Anbau-
fläche

ha
Zahl der
Sträucher

Zahl der
Beuiebe

Zahl der
Sträucher

Zahl der
Betriebe

Zahl der
Betriebe

l4 I5t2 l3l0 II

8I 809 I

-225-
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Johannisbeeren StachelbeerenIiberhrupt

Zahl der
Betriebe

,

Betriebe
mit

Beerenobst
Iiberhaupt

Zahl der
Betriebe

Zahl der
Sträucher

Zahl der
Betriebe

Zahl der
Sträucher

Zahl der
Betriebe

I 3 4 5 6

Grössenklassen

nach der
I andwirtschaftl ich
benutzten Fläche

Zusmen

Zusmen

Zusamen

unter 0r5 ha
0r5 bis unter 2 "2" " 5"

5 " " l0r,
l0 " ,) 20,)
20 ha und daräber

Zosam€o . .

unter 0rS ha

5''''10''
l0 " t, 20).
20 ha und duilber

Zueamtrco . .

unter 0r5 ha
0r5 bis unter 2 "

l0"
20 ha und daräber

Zuaerßn€n . .

321 ll

814 il

324 il

991
3 s67
2 153
I 380
I 222
167l

l0gEa

807
2 387
I s20
I 304

892
394

? 3tt4

68
777
s23
137
6l
87

r6fir

319 I

887 t

etriebe
Darunter mit

qq

54
589
384
t0l
45
76

r2*9

9 lt6
169 337
138776
32394
58 ll

ls 24s
3706?9

Erwerb

R.egierungsbezirk Auridr
341 24 64301

Verwaltungsbezirk Braunsdr wei g

251 r 196 3s,t40 r

Verwaltungsbezirk Oldenburg
48 r 27 3658 |

Nordrhein-Westfalen

noch Tabelle 16: Die Betriebe

Darunter Betriebe mit stärterm

Erdbeeren

Anbau-
Iläche

ha

2165 | 3l 9

189 10966 | 235 58

2l 4120 | 43 ll

I

Zusammeu . I 3 271 ll

Zusamen

44
625
392
l0l

46

t%t

s 966
15s 632
I20 2 15
33492
32 320
ßn2

,s6E9?

Regierungsbeziik D tisseldorf '

236 49902 I

Regierungsbezirk Köln
716 243517 I

Regierungsbezirk Aadren
72 8824 I

Regierungsbepirk Münster
84 10709 I

Regierungsbezirk Detmold
100 46208 I

RegierungsbeTrrk Arnsberg

75 7737 t

170
rß5

I 213

Ittt

5 780
51698
24 s93
7081

.6066
9 543

r0{761

39572 I 236

280744 I 651

227A2 I 77

579s I 104

r48s0 I l5

6936 r 67

2990
t3 725
8 980
2685

200
7702

§2t2

42
590
400
95
45

l?&

3
89
68
22tl
l4

m7

I 3302 il

50

9l

lt

t9

24

l2

89

678

93

74

94

7l

o
vt
9
3
I
5

{t

4
6
6
I
I

18

5
128
50
l9
6

l5
2ß

3;
,ol

427

Zusammea...l 563 il ll0 r

Zusamen 949 l ll4 I

Zusmen . . I Ill4[ l3s I

Zusmmqr...l 88 1I 785 ll

4
9

I
I

t2

30
D7
tt2
»)
l0
17

tsl

84
65
vt
9
7

l4
2L9

;l
4

I
3

:

7

I
53
30
ll
I
5

109

22
t95
84
m

l2
,t{o

Bremen

Hessen

0,
I
I
I
!

t) Hierunter sind Betriebe erfaset, die mindestens 100 Beereneträucher einer Art oder l0'Ar Erdbeeren nachweieen.

_226_
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Danrnter mit
ErdbeerenJohmnisbeeren Stachelbeeren

Anbau-
fläche

ha
Zahl der
Betriebe

Zahl der
Sträucher

Zahl der
Betriebe

Zahl der
Sträucher

Zahl der
Betriebe

l5l2 l3 l410 ll

mit Änbau von Beetenobst

Anbau von B""..nob"t*)

überhaupt

Zahl der
Betriebe

t2 I

37 I

8l

408
280
120

52
49

982

134 I

7%a

27 I

31 I

50 I

60
2n
163
ll8
57
4B

?:t6

und Bäuerliche Obstbaubetriebe

Regierungsbezirk Auridr
4 5731

Verwaltungsbezirk Oldenburg
% l2s8 |

Verwaltungsbezirk Braunsöweig

3 136l

Feld

6l
302
188

7A
3I
30

690

14418
61244
30729
12828

2 563
14,80

t23?.62

Regierungsbezirk Düsseldorf

92 7730 |

Regierungsbezirk Köln
523 109802 I

Regierungsbezirk Aad.ren

23 2711 |

Regierungsbezirk Münster
14 69s l'

Regierungsbezirk Detmold
2A 1544 |

RegierungsbeTirk Arnsberg

14 780 I

Bremen

143

143

I
55
%
B
l2
I

137

lno
12D2
6928
7 232
2#O

'1177
3l{59

Grössenklassen
nach der

l adwirts ch altlich
benutzten Fläc}re

4l Zusmmen

5l 7-usammen

unter 0r5 lE
U'5 brs unter z

2,, " 5t'
5 " " 10"

l0 " " 20"
20 ha und darüber

ZuEernm€o

m I Zusammen

40 I Zusmmen

2l Zusammen

6 I Zusmmen

6 I Zusammen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2

2" " 5
5" " l0

l0'','20
20 ha und darilber

Zusarnmen

unter 0'5 ha
0,5 bis unter 2 "

2" " 5"
5 " " 10"
l0"
20 ha und daäber
zusünm€n

9

t2

30

I

2A

5

25
24
t0
7
7

7t

57

I
0

I

J

I

4
I
I

I
:

6

I
6
I

2

10

0
l4
l5
9
5
7

ill

38
t7s
78
67
29

4lt

733 I

252P, I

195 | 2 l. Zusammen

Nordrhein-Westfalen
305
184

40
4I

704

7710 I

80 388 I

1132 r

933 I

5723 |

l50s I

100
nt:

453

r003

6 341
43 s02
27 032
11s34

2 521)
6455

97 391

9 312
48077
23647
24785
I 390

1497s

r29 $6

34
ZJA
t79
66
43
37

614

104

4r5

l7

27

39

t2

90

525

t9

t7

3B

l5 f I Zusmmen19r

Hessen
17

103
84
s2
32
23

313

oq1



Grössenklassen

nach der
I mdwirtschaftli cJr

benutzten Fläche

Zusamen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2u

5"
I0 " ,. 20,,
20 ha und dallber

ärgemmen . .

Zusammel 1083 [

Zusammen I 2469,|

Regierungsbezirk Darmstadt
lr2 ! 7t 28893 I

Regierungsbezirk Kassel

67 | 49 t7764 |

Regierungsbezirk lViesbaden
315 I DO 58 104 |

Württemb.erg-Baden

noch Tabelle 16: Die Betriebe

Dmnter Betriebe mit stärkerem

Erdbeeren

Anbau-
fläche

ha

7s65 | ll

5832 | 3l 4

16885 | 133 %

baubetriebe

Darunter mit

I

I 37s2 il 26

18

65

59

I 3719 il

s 536
6390 I
28 703
I 093
6220

83 256

195709

Landesbezirk Württemberg
2l? t4 192 I

. Landesbezirk Baden
173 49517 I

488
2703
2644
2 405
I 183

453

I t78

533
I 364
I ls4
I 064

775
sll

t tol

44
28?
124
34
20
l3

522

308 I

2t4 I

3642
38 993
2tn2

4220
6 322

20 050

9{{99

6
43
37
t0

5
3

10{

63

4l

34
166
79
24
l3
49

365

28
221
86
24
l8
l3

390

122I taslr,zIteIrolelr*

0
9
6
I
3
I

m

l5Zusammen I 6 ls9 ll 157

102

»
130
72
22ll
43

30?

71380 I

23 lr9 I

2 850
t0 591
6 158
2599
| 220
6657

300?5

Zusammen

unter 0r5 ha
0r5 bis unter 2 "

LJ
5'? D 10"l0 " )' 20"

20 ha und daräber
Zuselmen . .

5

Bayern
46

214
to2
3l
t7
60

470

40
185
95
D
l3
55

4t7

c

t9
l4
5
3

l0
il

6763
45915
33 145
l0 663

3 334
21088

120 908

Regierungsbezirk Oberbayern
Zusamen I 941 ll 142 I 133 54481 | 90 10243 I

Regierungsbezirk Niederbayern
Zusmma I 480 ll 35 I 33 8347 I 24 984 I

Regierungsbezirk Oberpfalz
Zusamnen . I Zl3 ll 36 I 31 94ß I 25 2Ol2 I

Regierungsbezirk Oberfranken
Zusmen I 672 ll 66 I 56 1628 I 48 4452 I

Regierungsbezirk Mittelfronken
.Zusmen . . I 773 ll 4l I 33 8814 I 26 1930 I

, Regierungsbezirk Unterfranken
Zusmmen . I l?51 ll 7l I 62 l?361 1 45 5762 I

Regierungsbezirk Sdrwaben

Zusammen I 541 ll ?9 ! 69 13831 | 49 4692 I

*) Hierunter sind Betriebe erfasst, die mindestens 100 Beerensträucher einer Art oder l0 Ar Erdbeeren nachweisen.

4

I

6

6

lil

25

28

59

33

4B

6l

t7

2

Johmnisbeeren Stachelbeerenüberhaupt

Betriebe
mit

Beerenobst
tlberhaupt

2

Zahl der
Betriebe

Zahl der
Betriebe

Zahl der
Sträucher

Zahl der
Betriebe

Zahl der
Suäucher

Zahl der
Beuiebe

I J 4 5 6

-228-
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mit Anbau von Beerenobst

Anbau von Beerenobst

überh aup t

Zahl der
Betriebe

se - un d.Bäuerliche Obstbaubetriebe

Regierungsbezirk Darmstadt
76 15933 I

Regierungsbezirk Kassel

14 2721 I

Regierungsbezirk Wiesbaden

47 12805 |

Württemberg-Baden

Grössenklassen

nach der

I andwirtsch altlich
benutzten Fläche

20 I Zusammen

2 I Zusmmen

28 f Zusmmen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

20 ha und darüber

Zusamme{r

20 | Zusammen

unter 0'5 ha
0,5 bis unter 2 "

" 5"
" l0"

l0"
20 ha und daniber

Zusatnmen

l0 I Zusammen

2l Zusmmen

4 ! Zusammen

1l I Zusmmen

5 I Zusammen

3 I Zusammen

9

42s I

64 I

247 I

393 I

573 I

31
137
156
9l
4A
b5

tr%

90

52
358
149
t17

761

2ß5

496

84400 I

26874 I

17912 I 162

134

17

2
30
89
53
t2
ll

19?

133

0
4

15
7
2
1

N

24
149

48
22
I

l2
26:t

64
428
2N
I34
62
3B

966

60 340 I

137132 I

10 504
89 O83
37 790
26 (ß7
16 258
17 170

197 472

4 285
27 044
25 036
lB 608
6 390
n 444

lol 76?

25854 I

9295 |

1030 I

7370 I

5257 I

47206 I

4992
30 7s6
l0 397
4 034
I 800
4 680

56659

Landesbezirk Württemberg

I12 27017 I

Landesbezirk Baden

I5l 29642 t

Bayern
I5
69

I 904
7 264
7 189
23n
1242
I 875

21 798

2"
5

l0"

I
5

l0n

9 I Zusmmen64

30
124
12I
)o
29
58

4m

62

l2

3l

231

34
I6
39

247

6
40
36
47

42

199

31

17

l4

62

36

32

1

5
5
6
6

l3
36

74

69 I

30 I

17 I

73 I

58 I

263 I

zö

Regierungsbezirk OberbaYern

D 1313 I

Regierungsbezirk NiederbaYern
16 678 I

Regierungsbezirk OberPf alz

B I83I

Regierungsbezirk Oberfranken

% 275s I

Regierungsbezirk Mittelfranken
23 719 I

Regierungsbezirk UnterfranI en

136 ]s 364 I

Regierungsbezirk Sdrwaben

l0 7tß I

39

7

Darunter mit
ErdbeerenStachelbeerenJohmnisbeeren

Zahl der
Sträucher

Zahl der
Betri ebe

Anbau -
fläche

ha
Zahl der

Smäucher
Zahl der
Betriebe

Zahl der
Betriebe

l512 l3 I410 II

IBI 17 s75s I

-229 -
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Grössenklassen

nac.h der

I andwinschaltli ch
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

ottrt?)t

5 " ,' lo"
I0 " " 20"
20 ha und daräber

arsrmrt€o . .

unter 0,5 ha

2,, '' 5''
l0 '' ,, 20 ,,
20 ha und darllber

Taeatrm€n .. . .

unter 0,5 ha
0r5 bis unter 2 "

5" " 10"
l0 , ,r 20,,
20 ha und darüber

Züsenn€n . . .

Rheinland -Pfalz
4765

31282
l8 655
t09 13

2 010
2970

?0 59t

39
169
50
l9
I

13

'298

Erwerbs garten baubetri ebe

Darunter mit

36
152

48
l4
7

l1
26E

noch Tabelle 16: Die Betriebe

Darunter Betriebe mit stärkerem

Erdbeeren
Anbau-
fläche

ha

3l
133
45
l4
I

l5
%ß

Zusamen... I ll24 ll

Zusmer I 230 ll

Zusammen...f 433 il

Zusmmen I 2 sls ll

Zusmen .. I 3242 ll

Regierungsbezirk Koblenz
101 l 73 t8097 I

Regierungsbezirk Trier
301 26 lll30l

Regierungsbezirk Montabaur
75 | 50 506s I

Regierungsbezirk Rheinhessen

84 I 64 l?676 I

Regierungsbezirk Pfalz

tot ! 85 18627 I

Baden
I 000
4 000
2 424

510
3 500
I 07s

19 509

381
7 980
9 045

l0 348
I 398
1772

30 9?4

604
2722
I 987
I 352

659
2n

7W

616
2270
3 522
2285

?o4
18l

9 57t

162
488

t2%
I 699
1294

701

r J69

54
222

62
24
t2
t7

.391

6
38
l5

3
3
5

70

4
25
ll

5
3
3

51

16

5

2

a2

l9

73

16

56

60

25

ß

74

63

;
0
0
0
0

2

4
2l
t2,

2
4

45

6 615
34 459

9 805
2 I85
2 150
206s

67 279

9972 I

4309 I

3Bll I

31 153 I

8034 I

2l

;
5
2,
I

23

J

l3

:
I

2t

;
4
I
J

243

370
2296

641

Württe rn b erg- Hohenzoller,n (einsö1. Lindau)

350

3 6t7

243
222
780
570
100

243l4

n
,1
18

I
E3

24
3l
25

7
l0

100

2
3
4
2
I,

;
I
2

I
6

+) Hierunter sind Betriebe erfasst, die mindestens 100 Beerensträucher einer Art oder l0 Ar Erdbeeren nachweisen.

Johmnisbeeren Stachelbeerenüberhaupt

Betriebe
mit

Beerenobst
überhaupt

Zahl der
Betriebe

Zahl der
Betriebe

Zahl der
Sträucher

Zahl der
Betriebe

Zahl der
Sträucher

Zahl der
Betriebe

I , J 4 5 6 7
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mit Anbau von Beerenobst

Anbau von B""..r,ob.t 
*)

überh aup t

Zahl der
Betriebe

9

90 I

9l

19 I

t265 a

tt27 I

53
152
89
ß
2l
ll

,372

- und Bäuerliche ObstbaubetriebeF

%3n
139 99s
162297
75 165
l8 433
3 490

423707

Regierungsbezirk I(oblenz
70 15676 |

Regierungsbezirk Trier
I 7501

Regierungsbezirk Montabaur
13 126l I

Regierungsbezirk Rheinhessen
1050 342 328 I

Regierungsbezirk Pfalz

396 63692 t

Baden
600

2 480
4936

800

E 816

20
136
95
62
24
l0

t47

(einsöI. Lindau)

Grössenklassen

nach der

I mdwirtschaftlich
benutzten Fläche

20 ha und dartber
Zugaatmen

6l Zusmmen

0 I Zusammen

4l Zusmmen

18 I Zusmmen

unter 0'5 ha
0,5 bis unter 2 "

2" " 5"
" l0"

l0 ,' ,, 20,,
20 ha und darüber

Zusammen

ga1s1 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2u " 5"
5"

l0 " )r 20t,
20 ha und dailber
Zusammen

Rheinland -Pfalz
unter 0r5 ha

0,5 bis unter 2 "
2,, " 5"
5 " " 10"
I0' " 20)j

101
569
5J5
247
/5
l6

I 537

173
984
814
397
t17

26

ttl2

125
754
632
3t0
89
17

ts27

24079
193 764
176 73 I
e1779
32073

2 858

521ß4

9?79 |

l22O t

523 I

178550 I

331 2I2 I

1740
9 080

t0 740
6 s60

l0 7s0
12 588

il45E

400

100
eäo

I lI0
2 160

ll {10

I
ll
t0

B
4
3

3?

7
I5
4
I
I
0

28

59

9

l3

778

I 068

tl
49
53
33
t7
I

t?l

JZ

6

l6

9 I Zusmmen

t76

97

2
l0
8

l3
5

t2
50

t2
l0
14
5

l4

'E

Württe rnberg-Hohe nzollern
4
I
I

660

40
92n
l3

4
3

172

l8
25

:
49

I
0
0
:-
0

I

i
I
1

I
5

,
I
I
ö

7

300

200
100

450

rofl)

Dmnter mit
ErdbeerenJohmnisbeeren Stachelbeeren

Anbau-
fläch e

ha
Zahl der
Sträucher

Zahl der
Betiebe

Zahl der
Sträucher

Zahl der
Betriebe

Zahl der
Betriebe

l3 l4 l5l0 ll l2

o9I



Betriebe mit
Baumschulflächen

insgesamt

mter
0,05
ha

0,05
bis

unter
0, l0
ha

0,25
ha

0,10
bis

unter

ha

0,25
bis

unter
0,5

0r5

I
ha

bis
unter

I
bis

unter
2
ha

2
bis

uter
5
ha

Zahl der
Betriebe

Baum-
echul -
fläche

ha

I 2 3 4 5 6 7 I 9

Tabelle 17. Dic Betriebe

G16ssenklassen
nach der

I andwirtschaltlich
bmutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2r, D 5r'

5" " 10,,
I0 " ,, 20"

2 20 ha und darüber
Zlsrrmea . .

uter 0rS ha
0,5 bis unter 2 "r, 5rr

" l0,',, n,,
und darllber

Zusrnm€tr

unter Or5 ha
0,5 bis unter

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "2" " 5'r

5rr rr lort
l0 " ,l 20l.
20 ha und darüber

Zusunmen . .

Zusarmr en

Zusmmen . I

Zusmen I

Zusmmen

Davon
Betriebe mit einer Bamschulfläche von

Zahl der Betriebe

5
ha

md
darüber

t0

566
I 809
I 383

734
325
314

rßr

58
351
276
125
79
50

939

t8
2ß
12
9II

tt

8l
218
154
80'
39
66

63t

IOI

?o

ID

69

67

I
6

.ß
643
285
180
034
935

liEt

9
241
418
335
336
752

00t

t0
26
25
53
48

16{

Ll
95
20
l4
I

238

g22
195
95
38
30

6E0

724
30
t2
l4
5

185

5/
323
t91
87
D
33

7m

17
54n
I
4

107

135
380
238
t22
36
34

9{5

t8
30
25
I
J

I
t6

lI0
2§
109
37

1s

flt6

9
t2
I
3
I
I

l{

%4
365
123
56
21
40

669

14
30

4
I
4

60

BUNDESGEBiET

Schleswig-Holstein

Regierungsbezirk Hannover
25 . 12 tl

Rcgierungsbezirk Hildesheim
1658

Regierungsbezirk Lüneburg
34 t3 27

Regierungsbezirk Stade

l0u421
Regierungsbezirk Osnabrüd<

139ts

189
285
99
46
30

649

58
82
92

232

_
242
t806
.4ß

5A

2"
5"10"

20 ha

23
a
26

77

I
6
4

tl

:
9l
ß
t4
I

ttz

;
I

l9
,33

3

:
,n
23
t0
n
?l

l3

lt

t7
56
24
l0

3
9

r9

6

ll
29
l3
9
5

67

1l

4

l0

3
28
2t

6
2
6

66

ll

t2

l3

2

Ham

Niedersachsen

burg
I

:

l?

ö
Il
I
6

:

7

t3
o

l
t6

,
5

l0
20

darfiber

2" )'
5ttl0"

20 ha und ,

l5»
1l
4
I
5

65

.4
63
t6
6
4
6

t{1

5
54

I34
l3s
u9
385

t32

Zuslrnm€n l5

i
I
2

I
6

i
5
2
I

Il
I
3

I

,,
26
t2

2
5

?6

l5

9

t4

6

l0

92il

103 [

252 l

79 l

5

t2

a I

56

9

I

4

Zusmmen 45il

o90



Forstbaupflmzen
Zierbäumen und

- sträuchern, Hecken-
pflanzen u. Allee-

bäumen (ohne Rosen)

Obstvered-
lungs-

unterlagm
Dmnter

Rosen

Danrn terDmnter

Steinobst Beerenobst Laubhölzer Nadel -
hölzer Laubhöl zer N adel -

h6l zerKernobst

Zahl der Betriebe
Zahl der
Betriebe Zahl der Betriebe

Zahl der
Betriebe Zahl der Betriebe

20t2 l3 l4 t5 I6 17 l8 l9

mit Baumsdrulflädrcn

Obstbämen und Obststräuchem

Zahl der
Betriebe

u

Davon

Betriebe mit Anzucht von

BUNDESGEBIET

G16ssenklassen
nach der

I an dwirtschaltl ich
behutzten Fläche

unter 0r5 ha
0r5 bis unter

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2r, rt 5t'

5 " " 10"
l0 '' ,l 20 l'
2O ha und daräber

Zrrsrmme[

308
l0l8
r 007

581
261

3{/,2

lt
72ß
t40
75
52
29

433

2t4
718
827
503
229
I98

26E9

6
82
90
59
43
27

307

I52
557
643
4fr7
I83
15l

2093

26

52
2n
2#
163
76
98

E65

82
438
487
264
ll5
89

14?5

2ll
t69
7l
58
77

60?

J

53
60
23
t7
,q

1E0

168
620
581
335
143
I23
970

9
90

l06
58
4l
24

32E

204
680
470
238
l19
t16

ta27

Schleswig-Holstein

52
241
204
83
62
64

706

r16
442
277
149
79
85

l{ßI

3
3
3
I,

;

I
2l
23

8
6

ll
77

daräber

2"
5tt"l0"

20 ha und

2
5

l0
20

I Zusammen

t4
Is5
123
%
38
19

,30t

17
I56
I58
68
50
23

a72

45
74
48
38

28

23
158
766

44
.30

{9{

l0
85
a7
44
3l
2t

?7A

26
172
143
54
39
24

{ttt

l0
77
8
5
5
6

tl

I
t2
6
5
5
6

42

I
6
5
4
4
6

3

5
3
4
5

2a

;
2,
2
4

l5

2
ll
5
ö
6
5

32

I
t2
l0
6
7
6

49

Hamburg

38
108
76
40
t7
26

305

n
78
50
28tl
t7

204

Regierungsbezirk Hannover

rsl 52 301

Regierungsbezirk Hildesheim
141. 20 l5l
Regierungsbezirk Lüneburg

161 62 431

Regierungsbezirk Stade

14 I D 2tl
Regierungsbezirk Osnabrüd<

llt 30 l8l

2
I
3

2

;

4
5
a

6
4
2

unter 0'5 ha
0,5 bis unter 2 "

5 i' ', l0',
l0 tr ,, 20,,
20 ha und dar{iber

Zugammen

mter 0,5 ha
bis unter 2 "
" " 5,rl0"), rr 20,,

ha und daräber

Zuscrnmen

7 I Zusmmen

4l Zusmmen

f9 I Zusmmen

l1 I Zusmmen

?.t

Niedersachsen
4?

121
ll7

70
32
50

437

23
80
82
39
77
24

265

sl I

321

s3 I

2|

3
t7ll
5

t4
t1

l3

6
l3

22I
I6
s2

%J
78
82
53
25
JJ

299

5l

40

54

33

40

4l
95

102
65
30
42

g?5

60

47

66

48

6

12
45
67
3l
l3
l8

186

,5,
5

l0
,J

24 I

28 I

4ll

13 I

7l

53

85

5l

49

3

8

291

-233-
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Beuiebe mit
BaumechulflAchen

insgesant

utrt€r
0,05
ha

0,05
bis

unter
0, l0
ha

0,l0
bia

un tcr
0,25
ha

0r5

0,25
bie

unt€r

ha

0,5
bis

untet
I

ha

I
bis

,
ha

uD t€r

2
bis

uter
5
ha

Zahl der
Beuiebe

Baum-
schul -
fläche

ha

I 2 3 4 5 6 8 9

Grössenklassen

nach der

I mdwirtschaftlich
benutzten Fläche

Zusanmen

Zusammen...l

Zusammen

unter 0r5 ha
0r5 bis unter 2 "2" " 5"

5t' " l0rt
I0 " tt 20'.
20 ha und dar{lber

ZusamD€o . . .

unter 0,5 ha
0,5 bis mter 2 "2" " 5"

5 " " 10,'
l0"
20 ha und darüber

Züaatrurten . .

unter 0rS ha
0,5 bis unter 2 "

5 " " 10"
l0"
20 ha und darliber

Zusamen . .

Davon
Bctriebe mit einer Baumschulfläche von

Zahl der Bätriebe

noch Tabelle 17: Die Betriebe

5 4

l9

l0
l3
2l
4

6

t7

5
ha

und
dartber

l0

Zusmmo . I 280

Zusamen . I I85

Zusammen

Zusarnmen

Zumen

Zusanmen . '. I

Regierungsbezirk Auriö
14410

Verwaltungsbezirk Braunsdrweig
14 t2 t2

Verwaltungsbezirk Oldenburg
156ls

Nordrhein-Westfalen
65 30 3077 69 8ll3 12 252 - ll124216

160 lt{ lt?

Regierungsbezirk Düsseldorf 
'

41 33 5l
Regierungsbezirk Köln

23 13 25

Regierungsbezirk Aadren
697
Regierungsbezirk Münster *
17 15 18

Regierungsbezirk Detmold
30 ,30 3l
'kdgierungsbezirk 

Arnsberg
43 14 !5

50

59

93

76 l

64 lt

l2t tl

5

3

3

(,

356

7

99 4l6

132
398
193
85
50

910

205
194
199
368

109:t

10
lt7 :

36
30
l9I
9:l

23

»

n

9

7
8l
20
l0
2
I

t%

48

,t

3;
56
14I
5

1ül

40

34

ll

5

t7

6;
3lI
I
I

101

29

27

l5

I

t4

d

4
Ij

l3

39
12
6
I
3

84

367 lt

314 ll

85il

rI0 il

Il3 [

104 il

;lt
4ll
3ll

ill

,; ll

ii; ll

iill

72

94

t58

l2l

l4
16
6,
l

39

63
193
t67
94
l4
l9

5tx)

l5

t2

l0

l6

t7

l5

3

2

I 6 64

2

:

ü

).

l8
s2
53
30

4
3

160

Hessen

I
t

I
I

2

7
r'
:
t

;l
:
I

I
I
q

:
{

4l
;

7
I
4

l0

l9
2l
I
3

44

;
l5
9l

t2

3;
20

3
4

6{

9
43
3I

9
2
I

It

l3
22
t7
I
I

61

Bremen
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mit Baumschulflächen

Obstbäumen und Obstsräuchem

Zahl der
Betriebe

I1

32
133
l16
59
29
27

396

Davon

Betriebe mit Anzucht von

Regierungsbezirk Auridr
81 37 201 l2l

Verwaltungsbezirk Braunsdrweig
7l r0 81 221

Verwaltungsbezirk Oldenburg
7t 65 491 301

Grössenklassen

nach der

I mdwirtschafdich
benutzten Fläche

3 I Zusmrmen

5 I Zusmmen

unter 0r5 ha
0;5 bis unter 2 "

2" " 5"
5"
l0 " ), tn.,
20 ha und dar{iber
Zusammen

12 I Zusmmen

4l Zusmmen

4l Zrisammen

4l Zusammen

16 I Zusammen

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "2" " 5"5"
l0 " " 20"
20 ha und dar{lber
ZuBammen

unter 0,5 ha
0rS bis unter 2 "2u " 5"

5 " r' 10"
l0"
20 ha und dafiber
Zugmmen

29

56

39
163
t32
64
34n

{60

137

t17

4B

44

70

44

,a

42

59

60
220
160

44
35

n92

162

155

54

57

92

a,

l5

34

32

20 I

24 I

35 1

5

7

53 I

14 I l0

15 I 10

4l I

2l .l

19 I Zusmmenl0

4
l9

7
4
6
6

{6

I
l6
l0
6
5

15

53

10

9
58
63ß
20
l9

2lr

71t

40
l16
58

l4
n

270

B
33
öI

2ß
l3n

137

87 I

I
3

:
6

I

I

I
I
I
I
7

,

2

5
5
J

2

I
16

;
4
I

2

l3

t7
89
98
59

7
4

274

2
6
6
I
I
4

l0
l9
ll
t0
I
I

59

35
123
90
52
2ß,,

3{t

Nordrhein-Westfalen
56

t82
79
39
20
2l

39?

Regierungsbezirk Düsseldorf
42 I l4l I02 I

Regierungsbezirk Köln
361 57 301

Regierungsbezirk Aaöen
lSt 25 l9l

Regierungsbezirk Münster
l8l 47 3ll

Regierungsbezirk Detmold
161 65 591

Regierungsbezrrk Arnsberg

I0l 62 291

t04

lt0

39

44

59

40

,
5
t
2

I
1l

4

I

l
10

n
54
59
36

4
9

182

102 I

22 I

34 I

53 I

s0 I

17
58
42
34

4
5

160

9

6 6l Zusmmen

Bremen
5
6

2

I
17

Hessen

6
4
2
I
I

1{

10
39
20
20

4
5

9t

2
I
:
I

l3

3
24

7
9
3
3

4'

24
65
69
45

7
l4

?24

Zierbäumen und
- sträuchern, Hecken-

pflanzen u.,Allee-
bäumen (ohne Bosen)

ForstbampflanzenObstvered
lungs -

unterlagen
Dmnter

Rosen

DanrnterDarunter

Kemobst Steinobst Beerenobst Laubhöl zer
Nadel -
höl zer Laubhöl zer Nadel-

hölzer
Zahl der Betriebe

Zahl der
Betriebe Zahl der Beniebe

Zahl der
Betriebe Zahl der Betriebe

l2 l3 l4 l5 16 77 l8 l9 20

JJ

89
76
50

9
l6

273 20



Betriebe mit
.Baumschulflächm

insgesmt

unter
0,05
ha

0,05
bis

unter
0, l0
ha

0, l0
bis

unter
0,25
ha

0,25
bis

unter
0,5
ha

0,5
bis

mter
I

ha

I
bis

unter
2

ha

I
bis

unter
5
ha

Zahl der
B etri ebe

Baum-
schul -
Iläche

ha

I 2 3 4 5 6 7 B 9

G6ssenklassen
nach der

Imdwirtsch af tlich
benutztm Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

5',
l0'','20,,
20 ha und darliber

Zrsammefl . .

Zusmmen

Zusmen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2" " 5"

5,'
l0"
20 ha und darüber

Zusammeo . .

Zusmen I

Zusamen I

Zusammen t

Zusamen...l

Zusmmen . . I

Zusamen t

f)avon

Betriebe mit einer Baumschul{läche von

Zahl der Betriebe

noch Tabelle 17: Die Betriebe

ha
und

darüber

IO

l3

1I 2

ll

10

l1

6

6B

2l

9

Zusmen I 320 l3s lt

Zusamen . . I B5 79il

Regierungsbezi rk Darmstadt
37 34 124

Regielungsbezirk Kassel

19 13 15

Regierungsbezirk Wiesbaden

2a1421

Württemberg-Baden

Zusamen...l 145

43
177
201
136
42
30

629

7l
221
r82
l0s
546

600

167 ll

Hll

r20 [

80il

18il

69ll

79lt

t0l il

7
za
28
l3

2
3

78

I6
33
18

B
1

3

79

6
oo
34
27

5
2

104

8l

8
42
24
22
12
1l

119

24

Landesbezirk Württemberg

;
12
9

A

20

4

n
22

5

i5

18

1
JJ

l9
I
2

64

5l

l3

%
2t
l9
4
2

72

58

I4

5
I

16

;
32
t2
9I

74

t6

14
33
17

2

I
67

60
20
lt
4

l5
147

t4
50
45
31

9
4

153

24
36
23
l0
l2

10t

20 7

5

500 46611 63 61 129

Landesbezirk Baden
16 17 24

Bayern
t2

I

49

ll
6
6

111

Regierungsbezirk Oberbayern
31 15 24

Regierungsbezirk Niederbayern
l1 B I

Regierungsbezirk Oberpfalz
1063

Regierungsbezirk Oberfranken
24 7 31

Regierungsbezirk Mittelfranken
2t I ll

Regierungsbezirk Unterfranken
27 14 23

Regierungsbezirk Sdrwaben

23 9 II

40 t6

I 129

7
54

154
133
104
93

545

2

2z
l9
5

l0
60

22

o

l5s

67

34

148

74

l3l

m

l3lll 2l

127

7

o

4

,

l3 26 12

7 I 7

5

l4

l0

J

2

3Zusamen...l 67|]
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.Zierbäumen und
- sträuchern, Hecken-

pflmzen u. Allee-'
bäumen (ohne Rosen)

Forstbaunp Il mzen

Darunter

Obstvered-
lungs-

unterla6en
Darunter

Rosen

Danrnter

Laubhölzer Nadel-
hölzer Laubhölzer N adel -

hölzerKernobst Steinobst Beerenobst

Zahl der Beniebe
Zahl der
Petrie\e Zahl der Beriebe

.Zahl der
Betriebe Zahl der Betriebe

t2 l3 l4 l5 l6 t7 l8 l9 20

mit Baumschulflächen

Obstbäumen und Obststräuchern

Zahl der
Betriebe

lt

Davon
Betriebe mit'Anzucht von

Regierungsbezirk Darmstadt
l4t 36 l9i

Regierungsbezirk Kassei

l6t 16 llr
Regierungsbezirk Wiesbaden
»l ß 19 1

78 49

46

87

2ll r 4

623t

40 I 3

Grössenklassen
nach der

I mdwirtEchaftlich
benutzten Fläche '

I I Zusanmen

4 I Zusanmen

8 I Zusammen

unter 0'5 ha
0rS bis unter 2 "

2rt rr 5tt
5 tr tt 10"
l0 ". " 20'.
20 ha und daräber

Zussnmen

23 t Zusammen

2l Zusammen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2,, " 5tt
5 " " 10"

10 " ). 20.r
20 ha und darilber

Zuaetnmeo

9l Zusmmen

4 I Zusffima

- | Zusmmen

4l Zusmmm

7 | Zusammen

I I Zusmmen

96

68

109

35
143
187
127
38

t[3

438

lI5

45
156
I48
93
48
49

t39

108

57

2ß

128

44

105

7l

5l

95

24
93
ist
ll0

33n
431

50 I

43r

67 I

Württemberg-Baden
l6
6

103
8l
l5

ct8

5
23
24
l6
9
4

E1

rn

4
34
2A
l6

I
9{

Baye

6
29
38
30
l5
t0

t2E

I
43
42
24
l0
l4

l{1

20
9I

102
60
20
72

illr

243 |

62 I

23 I

rol I

831
441
l?l
2sl

2e3 I

72 I

28 I

12t

44 1

33 1

59 I

,15 |

3
4
5
5

6

2t

3
5
3
5
2

4

t4ll
J

62 21

24

5
a
9
5
3

l0
39

,4

9
3
2

12

3?

t0

5

2

9

6

t9
53
35
t7
6

l4
lt{

333

98

»
109
136
78
45'44

ut

83

54

23

t08

33

84

56

228

80

n
73
93
65
33
27

311

48

4l

t3

80

26

67

36

Landesbezirk Württemberg
1061 79 481

Landcsbezirk Baden
22t l5 141

68 I

t3r

25,
79
54
27ll
l5

?tl

I
35
39
2t

5
l4

t22

Regierung'sbezirk Oberbayern
30r 68 541 291

Regierungsbezirk Niederbayern

l5l 14 8l l5l
Regierungsbezirk Oberpfalz

8r ll 41 3I
Regierungsbezirk Oberfranken

19 .l 31 16.l 12 l

Regierungsbezirk Mittelfranken
22t 3l l9l l8l

Regierungsbezirk Unterfranken
32t 27 22t 231

Regierungsbezirk Sdrwaben

r5l 29 2ll 221

I

7l Zusmmen



Betriebe mit
Baumschulflächa

insgeeamt

unter
0,05
ha

0,05
bie

unter
0, l0
ha

0,25
ha

0, l0
bie

un tar

o,2s
bis

unter
0r5
ha

0,5
bis

unter
I

ha ha

unter

I
bis

2
bis

5
ha

unter
Zahl der
Beticbe

Brum-
schul -
fläche

ha

I 2 3 4 5 6 8 9

noch Tabelle 17: Die Betriebe

GrBsscnllaesea
nach der

I andwirtachaltlich
benutzten Fläche

unter 0rS ha
0r5 bis unter 2 "2- , 5r,

5rt tt lott
l0 ,' ,t 20 '.
2O ha und darllber

Zucrmcü . .

unter 0,5
0r5 bis unter 2

2" " 5
5rr , l010" ,, m

20 ha und dar[ber
Zucrmmetr . .

Davon
Betriebe mit einer Brumachulfläche von

Zahl der Betriebe

5
ha

und
dar0ber

l0

34
l0t
65
24
IO
9

2ß

7l

t8

t7

46

9l

25
30
54
34
l4
9

168

,: ll

:,ll
le ll

,ä ll

83il

nil

7|

35il

56 lr

,3 ll

ill
0
6

23
B
l8
%t

10:t

,a
78
Tö
0
t5
4

zlJt

9

14
t2
3,

3l

tl

3

Î
3

8

:
12

5
3
I

2t

4
l4
l0
4

I
33

6
23
l0
3
2
I

{5

6
12

:
I

24

l8

7
I,

t?

Rheinland-Pfalz

Regierungsbezirk I(oblenz a

1858
Regierungsbezirk Trier

4-5
Regierungsbezirk Moniab.alr.
613

Regierungsbezirk Rheinhessen

6612
Regierungsbezirk Pfalz

23 12 17

Baden

ll
9

:
24

?

3

ö

5Zuairmmen

Zusanmen

Zusarnoen...l

Zusarlmen

Zuwmen...f

unter 0r5 ha

I

2

3

9 3 4

ll n 2

I5

I

2
5

m
20

0,5 bis unter
2" '.

dar[ber

5" "l0"
20 ha und r

l4
q1

t6lt
4,

7{

I
8
6

:
t7

z
6
5
q

;

2I
m

:
t,

5
l9
l6
I
J

2

r3

6
17
6

:
ü2

I
3

4

l
3l
t

I
I
2

{

3
9
4
4
I
I

;
5

:
l0

1
4

D

I
I

;
ll

:
m

;
7

,3
o

1!

5
8

l3
9
2
t

ds

Zorennen

Lindau)(einsdrlWürtte rnber g- Hohenzollern

t2

t7'5
l3
6
3
3

17

ha

oro



Foretbaunpll mzen
.Zierbäumen und

- sträuchqn, Hecken-
pflanzen u. Allee-

bäumen (ohne Rosen) Rosu

Darunter

lungs-
unterlagen

DarunterDarunter

Beetcnobst Laubhölzer Nadel-
höl zer Laubhöl zer N adel-

höl zerKernobat Steinobst

Zahl der Betriebe
Zahl der
Betriebe Zahl der Betriebe

ZahI der
BetriebeZahl der Betriebe

t7 l8 l9 nl2 l3 l4 l5 l6

mit Baumschulflächen

Obstbämm und Obststräuchm

Zahl der
Betriebe

It

l8
53
6l
38
t2

4

lE6

l7n
48
26
12

7

130

I
l4
39
2l
12
6

100

Davon

Betriebe mit Anzucht von

Regierungsbezirk Koblenz
l9l 22 l4I

Regierungsbezirk Trier
3I 5 21

Regierungsbezirk Montabaur
2l | 2l
Regierungsbezirk Rheinhessen

5l l0 3l
Regierungrbezirk Pfalz

l9t 2s lzl

G16ssenklassen
nach der

i mdwirtscha{tlich
benutzten Fläche

unter 0r5 ha
0,5 bie unter 2 "

2r, rt 5"
5"

l0 " tt n,'
20 ha und dar{lbq
Zoa$rrmeo

I I Zussmm€n

- .I Zusammen

- I Zusmmen

- I Zusmmen

unter 0,5 ha
bis unter 2"

J
l0"n"

20 ha und daräber

Zua.tnmctr

unter 0r5 ha
0r5 bis mter 2 "

2,, " 5r'
5"
I0' " 20tt
20 ha und duüber
zllsammeo

Rheinland-Pfalz
2

t6
l4
9
4
3

{t

lsI
3l I
32 I
lol
4l
3l

e5l

33 1

8l

9I

l?l

2I! |

l0
22
l9
l8

5
I

7t

l8
54
48
I9
9
6

114

46

l3

l3

%

56

I
33
16
29

9
3

t8

l6
50
50nI

6

l!r0

45

16

l0

30

49

l4
30
49
34
t2
4

ll3

n
67
59
22

9
7

r01

52

l8

I6

0

65

5
t7n
6
2
3

t3

24''

7l

5I

4l

l3L

3l
sl
?l
3l_t

221

7
16
5
2
I
2

3:!

7
l4
6
5l

33

Baden
72
20
l3

5

:
I'l

6
5

l5
3l

ul

I
4

l0
t2

5
I

3:l

t2
30
t2

5
t
2

63

^

I
t

2

2

;
2,
2

0

1 | Zusammen,

i,
:
6

;
q

I,

7

7
3,

t2

0,5
2
5

l0

Lindau)(einsölWürtternberg-Hohenzollern
.4lt

17
ll

5,
5a)

ll
ll
19
l5

5
I

62

t
4
3
3
2
I

15

2
l0I
5
3
2

30

l0
l4
l3
6,
2

t7

-239-



Betriebe mit einer Blumen- und Zierpflanzenfläche von

Betriebe mit
Blumen- und

Zierpflanzenbau
insgesmt

Schnittro een

0,01
unter

ha

0,01
bis

unter
0,05
ha

0, l0
ha

0,05
bis

unter

0,l0
bis

unter
0,25

ha

0,25
bis

un ter
0,50
ha

0,50
bis

unter
I

ha

I
ha

und
darüberZahl der

Betriebe

BIumen-
unä

Zier-
Pfl8n-
Zen-

fläche
ha ' Zahl der Betriebe

Zahl der
Betriebe

Schnitt-
fOSen-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

I 2 3 4 5 6 7 I 9 t0 ll 12

Davon

Tabelle 18. Dic Bctricbc mir Anbru.

Beriebe

Schnittetauden

Scünitt-

fläche
ha

Grössentlassen
nach der

Fläche der
Gartengewächse

unter 0,10 ha
0, trO bis unter 0,25 "

0,50 "

l0 ha und daräber
Zuartrrrco . .

unter 0, lO ha
0,10 bis unter

l3

BUNDESGEBIET
824

2666
4 538
s 516
2918

763
426
282
13t

lE 16{

t8
t86
600

I 105
741
2!ß
184
t86
t38

3 414

212
219
l8l
747
77
2l
l4
tl
I

8t3

435
900

t246
ls62

704
169
88
57
17

4 97t

l5
26
6I

t!4
55

3

:
276

173
634
868
890
491
119
60
34
l6

3 2t5

3
9ll

| 4A7
I 357

700
164
99
58
,a

4E06

52
117
148
40
I
3

;
853

I 081
417
124
65
30
l8

2 590

677
364
90
40
36
t7

t2?ß

:
46
34
ll
I
4
3

99

a
43

5

,

;

?s
47
t7

5
9
6

162

37

26

2;

;
165
76
60
56
35

,39{

-l4
5
4
6
5

,34

:
l4
6
6

!
31,

:
t7
12
9

9

I.

189
755

1464
7779

987
285
t62
92
33

t7ß

36
l0I
2@
2$
135
48
42
l3ll

ttl

0
8,,

45
4l
l9
l7
13

t72

264
I 184
2343
2812
I 473

384
2tl
109
43

EE23

15
66

196
2?ß
I7s
5l
I?
6
2

?ta

5
33
83

t80
65
t0
I
2
I

3E0

48
183
332
406

?9
52
29
l4

t,365

273

241

2W

r33

108

In
69

142
106

33
24ll
1l

{17

,25
,50I

2
3
5

0
0

0,25
0,50

I,
3
5

lt'2"
3 t'
J

lo tt

0,10 bis unter 0,25 "0,5" " 0,50"
ors " " Irt

l r, .. 2r.
2 " t' 3.'
B t, ,t SD
5 rr ,r l0r,

l0 tt
l0 ha und darllber

Zuarmreo . . .

l0 ha und darüber
Zue{rrmo . . .

unter 0,lt) ha
0,10 bis unter 0,25 "
0,25 0,5o "l,'2"

3'"
D

l0 t'
l0 ha und darüher

Zuelnmca . .

Zusannen

Zusarmen...l 505 108 ll

Zusmen. . .l 404 60 ll

Zusamen a ßt 78 ll

Schleswig-Holstein
t4
33
55
55
55
l4

:
2ilg

361

47
114
3l
5
I
I
I

200

74
93

130
146
75

20
t3I

tE6

33
t0t
tt2
104
67
20
10
t2
l0

{69

134
192
180
99

26
15
9

6t7

:
lll
lsl
62
t8
9

l1
3

36t

Regierungsbezirk Hannover
9s .102 lsl 73

Regierungsbezirk Hildesheim
r2l 84 100 60
Regierungsbezirk Lüneburg
ll5 9l 116 7l

Regierungsbezirk Stade

61 42 67 34

Regierungsbezirk Osnabrüd<

41 41 54 16

r20I 167 4-t
I

-r lsl 3l

8t 132 4t

41 83 2L

5;
98

104
76

I
6
I

378

2l
32
67
82
63'20
l0I

J

306

36
129
295
377
30s
I04
48
28
l6

I 3SE

o,25 "
ö.so "

lrt

3"
c

7
30
52
86
35

2

I

,;

2l

130
354
#?
680
383
130
84
7l
45

2114

0
t
3
5
4
3
2
I
2

23
108
279
532
2t8

22
l2
9
I

ta,4

Ill
40

76
,a
l5
23
q1

297

I
l0
39

ll3
.67
l4
l0
I
0

ß2

4
2A
76

l,lO
94
42
28
23
30

{8!

I

l3
9
6
2

2
I

43

I
2

:
I

;

l0
39
97

130
u5
40
l2
.7

2

ttz

6t2l
23
9
7
I
:

?o

-
62
8l
57
25
l0

2

239

0
I
8

l3
t4
4
I
3
0

.1r

0
I
3

t4
9
4
I
0
0

,9

I
5

l0
l9
l9
I
4
2
6

71

ls

l0

t2

6

5

0
I
2
4
7
4
I
6
0

2l

0
I
I
I
0
0

:
t

unter 0, l0 ha
Hamburg

Niedersachsen

0,50
I
2
3
5

23
26,,
2t
l6
4
5

:
tzl

l3

3l

l3

l0

I 227 3sU 6

II
l,

rl s7Zusmen. .,. I l?6 28

-240-
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Betriebe mit Änbau
von Blumensamen

Blumenzwiebeln sonstigen Blumen
und Zierpllanzen

Maiglöckchen
(Maiblumen)

Fläche der
sonstigen

Blumen
ha

Zahl der
Betriebe

Blumen-
samen
fläche

ha

Mai -
glöckchen-

fläche
ha

Zahl der
Betriebe

Blmen-
zwiebel-

Iläche
ha

Zahl der
Betriebe

Fläche der
sonstigen
Schnitt-
blumen

ha

Zahl der
Betriebe

232l 22l6 t7 l8 l9 20l5

yon Blumen und Zicrpflanzen (ohne Unterglasanbau)

mit'Anbau von

490
I 882
3 415
3 983
2079

534
280
16s
70

lzE98

8
69

234
420
243
8l
45
,9

I 174

32
726
254
512
285
6l
36
l9
6

I 331

Davon

0
I

l0
28
l6

4
J

4
0

66

0
0
I
J

4
I
2
I
0

l4

0
0
4

l9
o
I
0l

33

0l

6l

1l

26

294
425

88
62
43
30

1 332

0
2

1l
26
29

29
37
55

zlt

447
I 597
280t
3202
I 650

403
214
l4l
59

l0 514

9
76

247
433
296
92
65

37

t32t

t4
48

r00
136
84
40
36
20
9

487

2
5

l3
7
4
I
\

36

I
2
I
I
I

l
7

son stigen
Schnittblumen Grössenklassen

nach der

Fläche der

Gartengewächse

unter 0' l0 ha
0, l0 bis unter

l0 ha und duüber
Zusammen

unter 0' l0
0, l0 bis unter 0'25
0,25
0,50

I,
5

I0 ha und dartber
zuaammen

unter 0,10 ha
0,10 bis unter 0,25 "
0,25 " " o,5o"
0,50 "

IL2"
3 " " 5"

l0 ha und darüter
Zusemmen

unter 0, l0 ha
0,10 bis unter 0,25
o,2s " " o,5oo,5o" " I

Zahl der
Betriebe

l4

BUNDESGEBIET

0,50
1,
3
5

l0

0
0
J

9
It
I

I5
9
8

63

0
0
I
I
0
0
I
0

3

0

l3
27
22

4
5
4
0

78

0
I
I
4
6
6
2
4

26

50

3
q9

44
67
69
2l
l6
5
2

249

I "
J

J

0,25
0,50

I
2
3
5

o,25 "
0,50 "I"

2"
3"
5"

l0"

Schleswig-Holstein
29
9l

222
271
215
62
25
l4

6

935

I
60

ls6
293
120
l3

4
I
I

6r?

IO
255
4,18
5D
306
93

45

1846

I
5

l5
26
23

6
J

4
I

t4

0
4

l3
45
30

4
1

I
0

9E

5
I6
35
49
51
25

6
7
,8

zo2

4
I

l9
8
I

l
4l

o

l8
36
5B
25
t2
l3
l5

7

192

t9
66
l6l
186
135
35
t7
l0
I

6m

ha

;
I
0
0
0

:
I

;
0
2,
I
5
I
2

l3

0
0
I
3

4
2
I

27

0
1

2
4
I
I
I
0
0

1l

65

4
10
60

I06
4
2

:

Hamburg
t2
58

147
219

89
72

:
551

56
203
309
381
195
69
44
33
l8

I e08

Regierungsbezirk Hannover

37 31 272

Regierungsbezirk Hildesheim
24 11 208

Regierungsbezirk Lüneburg

29 31 212

Regierungsbezirk Stade

26 21 133

Regierungsbezirk Osnabrück

9 0l 114

;
1

I
0j
a

I
5

l7
32
1B

5
5

:

1

9
26
5l
32
ll
9
6

l0
155

8?445

l6
33
53
a4
34
t7
9
5
2

?51

46

l9

l16

I5

Niedersachsen
,

t2
34
58
35
l5
l0
6
5

t77

37 I

l8 I

26 1

t3 I

=5
l0
l9
l2

7
6
5

67

t2

1l

l3

J

" lo"

40s

337

288

t67

125

48 I

28r

27 1

ll r

ll

l0 ha und dq'über
Zugemmen

6l Zusmmen

2l Zusmmen

I I Zusammen

0l Zusmmen

9
6e! 0l

-241-
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Betriebe mit einer Blumen- und.Zierpflanzenfläche von

Betriebe mit
Blumen- und

Zierpflmzenbau
insgesamt

Schnittrosen
un ter
0,01
ha

0,0 r
bis

unter
0,05
ha

0,10
ha

0,05
bis

unter

0,lo
bis

unter
oJs
ha

o,25
bis

unter
0,50
ha

0,50
bis

un ter
I

ha

I
ha

und
daräber

Zahl der
Zahl der
Betri ebe

,

Blumen
und

Zier-
pflan-
ZeA-

fläche
ha Zahl der Beniebe

Zahl der
Betriebe

roSen -
Schnitt

fläche
ha

I 3 4 5 6 o 9 l0 ll t2

Grössenklassen

nach der
Fläche der

Gartengewächse

Zusmmen

Zusmmen

Zusmm en

unter 0, l0 ha
0,10 bis unter 0,25

0,50
I
I
3
5l0"

l0 ha und darüber
Zusmmeu . .

Zusmmen

Zusmen

unter 0, l0 ha
l0 bis unter 0,25 "
25 0,50 "l"2"3"

Jl0"
l0 ha und dmiber

Zusattinen . .

l0 ha und daniber
Zusltrünen . . .

I 138 49| 2

r 316 68 ii ts

| 2t? 39 lr l0

Regierungsbezirk Aurich
32 2t 35 22

Verwaltungsbezirk Braunsdrweig
65 58 92 55

Verwaltungsbezirk Oldenburg
56 30 72 34

14 l2l 45

6 | 132

Davon

t2

;
304
124

20
l2
14

J

480

51

3l

noch Tabelle 18: Die Beriebe mir,Anbau

Betriebe

Schnittstauden

fläche

l3

en-

ha

25

21 68 lt

31 t98 ll

3! 84 ll t2t 4

Nordrhein-Westfalen

Zusammen. ..1 1504 502 ll

Zusmen

124
139
159
194
103
40
ll
I
I

779

52
180
161
lsl

19
9
4
4

667

368
404
97
3I
26
9

942

Regierungsbezirk Düsseldorf
t83 185 443 375

Regierungsbezirk Köln
116 94 194 ll7
Regierungsbezirk Aadren
70 5l 86 54
Regierungsbezirk Münster

130 85 182' 123

Regierungsbezirk Detmold
129 I 14 178 92
Regierungsbezirk Arnsberg
Isl 138 31s IBI

Bremen
16 1772482513264253912t166

--__
34 59 t24 6l

43
I4l
124
136
66

9

:

He
l6
76
9l
88
38

9

5
I

331

/5
Is0
143
55
l3
10

4
J

4t3

206 80 I 478 27 t 704

208
693

1222
I 383

633
179
100
7l
37

4tß I

37
l13
86
42
2l
6
3

I
309

87
314
458
st8

47
35
23
9

17{E

6
69

2t9
401
221
79
56
66
48

16t

32
,q
26
2l
l2
5,
I

59
30
77
l9
,I4

13!)

0
1

23
50
,1
9

J

J

tan

4A

n

35;
s05
309
lsl
34
23
t6
I

I 39E

55
2N
484
543
242
65
35

II
1Ggt)

0
3

l0
l8
14
6
2
5

6l

0
0
0

5
I
0
2
7

9t 295

65
324
664
773
341

80
40

l2
2!?ß

204

33
128
222
262
lr8

18
15I

5

E09

0,25 "
0,50 "l"2"3"

J

0,50
I,
3
5

| 649 t8s Il

r 300 63il

I 597 122 ll

tzt

32

ls

t2

17

l9

26

_

;

Bt 32 | 244

41 88

9t 2Ot

5f 214

2t 717

5r 323 16

6l 334 13

4

Zusammen...I568 95 lt

Zusmen t 908 198 U 91 465 l2t 553 24

0
0

0
I
I
I
I

0

:
4

I,
J

2

I
I

o,25 "
0,50 "l"

2"3',5',l0"

bis unter0, l0
0,2s
0,50

I
2
J

5

I
13
l9
l5
9
5
5

0
2
4
2
J
I

:
12

I8

65

l2
4l

0
0

I
6
I
2
0
0

20
3

6
2

34

l
78
B4
46

6
6
2
I

224

88

12
5

I

1E

l
54
24

5
I
2
2

E9

7
45
34
2l

9
t

l
119

9'
84

132
166
96
l6
l9
9
J

147

5

72

I
t7
59
93
70
l3
l0
t7
t7

297

enss
unter 0,10 ha ,a

2l
l5
l3
I
2

l
t7 r30 1E n



Maigl'öckchen
(Maiblumen) Blumenzwiebeln sonstigen Blumen

und Zierpflanzen

Beniebe mit Anbau
von Blumensunen

Blumen-

fläche
ha

Fläche der
sonstigen
Schnitt-
blumen

ha'

Zahl der
Betriebe

Mai-
glöckchen-

fläche
ha

Zahl der
Betriebe

Blumen.
zwiebel-

fläche
ha

Zahl der
Betriebe

Fläche der
son stigen

Blumen
ha

Zahl der
Betriebe

15 l6 17, l8 l9 20 21 22 D'

von Blumen und Zierpflanzen (ohne Unterglasanbau)

Davon

mit Anbau von

sonstigen
Schnittblumen

Zahl der
Betriebe

l4

9l
Regierungsbezirk Auridr

30 161 75

Verwaltungsbezirk Braunsdrweig
t2 0r lsg

Verwaltungsbezirk Oldenburg
2s 21 135

Nordrhein-Westfalen

388 5 lI I

2rt I

izt I

Grtssenklassen
nach der

Fläche der
Gartengewächee

0l Zusmmen

I I Zusamma

I I Zusmmen

unter 0,10
0, l0 bis unter 0,25

0l

2l265

t7l

3r I

t4 I

,
24

I43
64
2l
l8
t2
9

370

168 r

,19 I

23t

4rl

3ll

t2

I
33
48
58
3l
I
2
5
2

18E

66

lt

115
472
u66

I 004
424
l14
58
36
l4

3 103

I 005

435

2to

4B

393

632

30
93
7l
32
I6
6

:
ztl

6l
2211
342
391
192
35
26
I5

7

tz97

0
0
2
2
2
0
0
I
0

7

5
35
93

140
7l
2l
l8
l6
ll

{10

133
472
860
934
418
105
5l
36
2l

3030

Regierungsbezirk Düsseldorf
158 50 I 982

Regierungsbezirk Köln
?t 20 r 401

Regierungsbezirk Aadren
27 61 200

Regierungsbezirk Münster
70 81 4ll
Regierungsbezirk Detmold
35 ll 37s

Regierungsbezirk Arnsberß
49 l0 | 661

Bremen

0,25
0'$

I
2
3
5

0
0
0
3
q

5
2
I
6

l9

0
o
0
0
3
2
2l
E

;
I
0

I

I
4

2

7

;
0
0

:
=5
J

0
I
5

l2
l4

l6
24
l6
95

0
0
0
0
2

0

;
2

4
34

102
176
100

36
17
2t
77

5lr?

zos I

87 I

,
I

24
33
ll
I
5
3
J

9?

39

l5

0,50
I,
3
5

ha

ha

3l

28 I

52 I l2

4ll 7

l0"
l0 ha md darüber

Zuarnmea

I I I Zusmmen

4l Zusmmen

I I Zusmmen

2a Zusmmen

0 I Zusammen

I i Zusmmen

unter 0rl0
0rl0 bis unter 0,25

Zuarmmcn

unter 0,10 ha

l0 ha und darllber
Zusrmmcrt

7

lt

0l

tl

lr

II

9

l5s8 I

I
5
I
6
I
o

:
29

0
3

23
35
t8
I
q

l0
4

96

29

33

30

II
3
2
I

l
23

I
3
9
6
I

:
29

0
0
0
0
0
0

:
0

0
0
0
0
0

0

:
0

94 1

0
5
6
6
3

:
22

I
4

20
36
29

6
3
5
6

110

l9
82
53
30
l3

:
201

4l
169
259
278
147

24
t5
l0
4

9{?

Hessen

5̂
I

l
I

t2

2
l2
17

l3

3

I
zt

0,50
I
2
3
5

l0
darllber

0,25 " "
o,5o " "

I " t'
2" "3",t
5" "

lO ha und

0,10 bis unter 0,25 "
0,25" " 0,s0"
0r5o " " I"

I ,t ,. 2rr
2t, tr 3"
3 r, tr stt
5 r' rr lott

I
4
4
9
4
2
Ij

3t

-243-



Betriebe mit einer Blumen- und Zierpflanzenfläche von

Betriebe mit
Blumen- und

Zierp flanzenbau
inegesamt

Schnitrosen
unter
0,01
ha

0,01
bis

unter
0,0s
ha

0,05
bis

unter
0, l0
ha

0,l0
bis

unter
0,25
ha

0,2s
bis

unter
0,50
ha

0,s0
bis

unter
I

ha

I
ha

und
daräberZahl der

Betriebe

Blumen-
und

Zier-
pflan-
Zen-

fläche
ha Zahl der Betriebe

Zahl der
Betriebe

Schnitt-
rOSen -
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

I 2 3 4 5 6 7 I 9 lo II t2

noch Tabelle 18: Die Betriebe mit Anbau

Betriebe

Schnittstauden

tauden-
fläche

ha

l3

17 t0 I 164Zusammen...l 587 B?lJ 12

Zusamen...l 398 52 ll Zs

Zusamnen

Regierungsbezirk Darmstadt
178 106 t72 ?2

Regierungsbezirk Kassel
128 94 85 50

Regierungsbezirk lViesbaden
224 r3l 196 102

2t
93

104
9l
l9

7
2
I

33E

Landesbezirk Württemberg
509 222 2t2 76

Landesbezirk Baden
198 ll4 125 5l

Bayern
44

177
246
259
t29
33
t7
9
4

912

1l
71

137
tß
83,,
l4

5
I

{90

I
56

150
189
to2
zt
t9
l2

3

55?

Regicrungsbezirk Oberbayern
293 148 t84 63

Regierungsbezirk Niederbayern
8339405

Regierungsbezirk Oberpialz
73 32 24 20

Regierungsbezirk Oberfranken
ll4 5l 89 44

Regierungsbezirk Mittelfranken
79 77 79 37

Regierungsbezirk Unterfianken
128 73 s9 22

Regierungsbezirk Sdrwaben
142 70 82 24

D avon

Grössenklaesen

nach der
Fläche der

Gartengewächse

uter 0,I0 ha
0, l0 bis unter 0,25 ,,
0,25 " " 0,56"
0150 t' r' I ,

I rr t' 2)'
,,,trqtr
3 " '. 5"5 rr ,, lor

l0 ha und darüber
Zusernncn . . .

I0 ha und darüber
Zusamlen . . .

Zusmmen

Zusammen

2l 249 7

2

| 763 ls8 il 30 60 20 I 218 t6 I 34t ll

12 4t 165 0l 219

IO
64

169
243
l6s

40
t5

5
4

715

Württemberg-Baden
0
0
0
3
0
I
0
0
0

4

i
6
3

19

ö
25
66

r23
93
27lt

7

3ltE

193

l9

I
2lI

2

46

-
44
3l
l3
10

:
101

36

1

70
9l
43
20

7
I
I

235

17
60

t04
84
35
26
23

5

356

0
I
2
5
4
4
I
I
I

;
55
34

I
o

127

5
26
79

721
76
20

3

2
336

»
100
l8l
255
Itl
l9
I
:

707

0
2

3l
7?
54
t7
t4
9
q

M

43
ls9
399
587
347
80
27
17

7

1666

9
t2
l9
l4 3;

21lt
I
J

aa

44

33

0
0
3

l3I
0
4
0
0

I

0
2
7

l3
l4
4
6
3
2

51

l9

-
62

5l

ll

I0 I rl 4s3 17
Zusmmen . ,.,.1 ll24 724 ll

Zusamen . . .l 542 B2_lt

unter 0,10 ha t3I
382
668
779
429
128
78
39lt

2641

0,10 bis unter 0,

Zusammen

9t 165 31 262 n

25
50
I
2
3
5

l0

o,25. ,, " 0,
0,50 " "

lrr ,t
2" "3" .'
5,,1,

/l)
83
65
49
20

7
4
I

ilr4

66

34

38

47

28

43

48

ll0
223
305
t67
55
25
t9

J

935

30
155
308
381
2ts
67
52
25

5

lzitE

359

9l

11

182

l88

157

184

| 810 lt8 il

I 205 tSu

I 193 t9 lr

I 392 59il

20 I 255 6r

2J

1

1l 102 tl

4 21 79 ll

2l

2t

4l

,

9

r s6t 5l Il

Zusammen...l 344 57ll

Zusamen

Zusmmen...l 340 32ll

t2 4l lM

20 4l 12ß

t2 3 r ll3

9Zusammen

-244-
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Maiglöckchen
(Maibluen) Blumenzwiebeln mnetigcn Blumen

und Zierpflanzen

Betriebe mit'Änbau
von Blumensenen'

Fläche der
sonstigen
Schnitt-
blumen

ha

Zahl der
Betriebe

Mai-
glöckchen-

fläche
ha

Zahl der
Betriebie

Blumen-
zwiebel-

fläche
ha

Zahl der
Betriebe

Fläche der
aonstigcn
'Blumen

ha

Zahl der
Betriebe

Blumen-
samen-
fläche

ha

l5 l6 t7 l8 l9 20 2t 22 23

von Blumen und Zieryflanzen (ohne Unterylasanbau)

Darron

mit'Anbau von

eor.stigen
Schnittblumen

Zahl der
Betriebe

l4

33 1 l5

13 l l4

64t

Grössmklassen
nach der

Fläche der

Gartengewächbe

4 I Zusammen

4, Zusmmen

0 I Zusammen

unter 0rl0 ha
0,10 bie unter 0,25 "

0,50 "

Zugemmen

3l Zusmmen

0l Zusmmen

0,10 ha
o,2s "
0,50 "l"

2"
3t'
Dl0"

Zuermm€n

2l Zuemmen

0l Zusmmen

I I Zusmmen

6 I Zusmmen

f I Zusmmen

I I Zusmmen

433 30 I

318 ll I

s46 55 I

t5
107
296
413
257
56
2l
12

5

t1E2

801

381

80
287
516
603
3ls
107
55
28

6

199?

620

159

14l

28?

261

236

293

0l

0l

0t

0r

0l

0l

0l

0l

Regierungsbezirk Darmstadt
28 2t 30?

Regierungsbezirk Kassel

13 0t 218

Regierungsbezirk Wiesbaden

30 0l 122

0
I

l4
31.
22
6
5
I
I

rl

5ll

;
7
5
5
2

I

;

l4

62

t8

I
I

27
45
29
l5
6
4
I

130

50 1

6

7

l5

0l

0l

daräber

or25 " "
0r5o tt tt

lrt..
2" t'
3" "
5"t'

l0 ha und ,

32
97

219
351
203
ß
l9
?
5

979

1
l9
39
l6

3
I
I

00

;
0
0
0
0

0

;

Württemberg-Baden

Landesbezirk Württemberg

60 6t 632 491
Landesbezirk Baden

30 21 347 361

I
6

2t
39
35ll
l2
l5
I

1{1

Regierungsbezirk Oberbayern
34 ll 417 4ll

Regierungsbezirk Niederbayern
19 0l ll5 6l
Regierungsbezirk Oberpf alz

t2 ll 98 ?l
Regierungsbezirk Oberfranken
2521 20522 I

Regierungsbezirk Mittelfranken
l8 ll 193 231

Regierungsbezirk Unterfranken
a 2t 184 14 I

Regierungsbezirk Sdrwaben

?ß lt 205 281

;
0
q

0
3
I
I
I
E

0
0,
,
2
I
I
0
0

8

0

0
0
0
0
2l
3

0
I

l4
28
24

7
4

0

tt

I

ls
l3lt

4
3

IE

33

l5

l"
2 .'
3tt
5"

l0"

30r

5
l0
l6
12ll

3

:

6l

8l 5

l8 I l3

22 I I

14l

7

ayernB
0
0
I
0
0
0
0

:
I

0,10
0,2s
050

t
2
3
5

l0

0
0
I
I
q

0
4
4
0

x2

6
17
25
24
l?
l0ll

5
2

117.

28

3

6l
193
3?8
416
23?
66
&
2l

7

lals

,
l9
42ß
27
l3
9
3
I

162

lr

untet
bis unter

drüberha und

3

4

l4

23

t3

17

l9r8 I ll 0l

-245-
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Betriebe mit einer Blumen- und anzenfläche von

Betriebe mit
Blumen- und

Zierpflmzenbau
insgesamt

Schnittro sen

0,01
unter

ha

0,01
bis

unter
0,05
ha

0,05
bis

un ter
0, I0

ha

0, l0
bis

un ter
0,25

ha

0,25
bis

u nter
0,50

ha

0,50
bis

un ter
I

ha

I
ha
und

darüberZahl der
Betriebe

Blumen -
und

Zier-
pflm-
zen-

fläche
ha

Zahl der
B etri ehe

Schnitt-
roSen -
fläche

ha

Zahl der
Betriehe

Zahl der Betriebe

I 2 J 4 5 6 7 I 9 l0 ll t2

Grössenklassen

nach der

Fläche der

Gartengewächse

unter 0, I0 ha
0, l0 bis unter 0,25 "
0,25" " 0,50"
0,50

D avon

l3

17
74

121
I14
59
t2
;
:

400

2l 168

noch Tabelle 18: Die Bettiebe mit'Anbau

Beuiebe

Schnittstau den

Ditr-
r den-

fläche
ha

t3

5',''10''
l0 ha und darüber

Zuganmm . . .

Zusmmen

unter 0rl0 ha
0, l0 bis unter 0,25 "

Zu smmen I 396

Rheinland-Pfalz
35
8l

108
65
44

8

:
354

Regierungsbezirk Koblenz
l2B 98 104 30

Regierungsbezirk Trier
3926224

Regierungsbezirk Mc'rntabaur
16 Iu 23, II

Regierungsbezirk Rheinhessen
3s 33 3l 2l

Regierungsbezirk Pfalz
136 86 9tl d3

;
2l
t2
4
2

l
{E

I
2

5

62
2t2
323
293
154
25
23
l1
I

I 104

116
209
190
92
26

9
J

6E9

rill
sdll

,lill

60 ll

13 ll

13il

3l lt

57 ll

IO
t2

2
2

3;
53
t6

2
3

l
109

2
6l
93
B2

5,
l

27a

l5
JO
86
67
211

5
I

,;

;
2
3,

l5

;
l9

4
5
I

53

23

0
2
4
7
4
1

I

:
t!)

0
I
2
4
J

0
0

:
l0

i1
94

ls8
ls6
7l
l6
9
2

5:Xt

195

0,50 "l"
3"
)

0,25
o,so

I,
3
5

r
34

ll 66l

Zusmmen...'l 95

Zusmmen...l 75

Zusmmen...l 147

4

,

2

2a 30

tl 39

71 39

0t 47

ll 4t

tl 65

2 t IBs

2

6

7

1 391 t2 l3 3l 133

l0 ha und daruber
Zusümen . .

unter 0.10 ha
0, l0 bis unter 0,25

l;
40
50
23

6

I

1:t6

l5
l9
l6
l0

l

;

0
5

l4
2t
l5
9
4
t
4

73

0,25 "

0
0
I

l3
l5
6
4l

47

30
86

132
135
79
I6
9

:
491

0,50
I
2

5

Baden

Lindau)(eins&lWürtternb erg- FI ohenzollern

B,(
79

6
4

:
235

5
35

0
0
2
2
I
I
(,

:
6

0
0
I
I
2
0
I

:
5

I
I
2

I

9
I

15

260

;
39
25
I
I

:
96

1

17
34
29
t2

J,

;

0
0
2
1

I
0
2

3
6

I

39

2
IB
48
40

9
4

I

122

20
613

97
64
37

3
5
I

29E

l4
47
68
42
20

J
I

196

4
Itl
4B
50
35

6

:,
169

7
23
29
48
27
I

l
1{6

l5
17

I
'5

0
0
0
0
0
0
0

:
0

i
I
I
I

5

;
7
3
2

l7

z
,5
3

I

69
79
52
l3

5

:,' 10 "
I0 ha und darüber

Zusünmen . . .

-246-
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von Blumen wd Zieryflanzen (ohne Unterglasanbau)

Davon
mit'Änbau

sonstigen
Schnittblumen

Zahl der
Betriebe

l4

Grössenklassen
nach der

Fläche der
Gartengewächse

unter 0, l0 ha
0,10 bis unter 0,25 "

Zoarmmcll

I I Zusmmen

I I Zusmmen

0l Zusmmen

0 I Zusmmen

0l Zusmmen

unter 0, 10 ha
0, l0 bts unter 0,25 "

l0 ha und dtüber
Zustmmen

unter 0, l0
0, l0 bis unter 0,25

Rheinland -Pfalz
36

146
249
209
l12
l8
17
6
I

794

297

6l

59

9I

2si

l9
74

153
l3s
67
t7

3
6
J

477

l9
69
%

t03
55
I3

3l
359

3l

5l

7t

24 I

0t

0l

0l

I
5

l3
15
9
3,
6
0

u

lsI

q25 " " o,5o"
o,5o " " I"

l " )' 2t'
2,, " 3"
3 " 't 5"
5 " " I0"

l0 ha und doüber

3
9

23
l3
5

:
t9

7
5

t2
9
Il

0,50
I
2

5
l0

;
0
0
0
0

:
0

;
0
0
0
0

:
0

0
0
0
I
I
0

:
2

0
0
I
,l
2
I

:
I

2
7
5

5
I

l
2t

tß
132
203
t93
99
t2I
6
I

695

I
6

l5
24
l8

4
5
9
0

a2

0
3

l0
I
5

I
J

38

32

l3

I

6

6

6

0l
Regierungsbezirk Koblenz

2s 11 24s
Regierungsbezirk Trier

l0 lt 64

Regierungsbezirk Montabaur
5 0l 45

Regierungsbezi'rk Rheinhessen
24 6t 8l

Regierungsbezirk Pfalz
25 ll 260

t7
80

136
133
65
t8
4
8,

{63

32 I

7l

,6 1

13l

24 
1

7

4

0l

5

9

0
2
6
8
4
J

0
0
I

24

0
0
0
0

:

0

1
2

t7
5

_
31

I
3
4
6
4

l
19

0
0
4
I
5
0l

2l

I
I
2
4!

,,

enBad

(einsöI. Lindau)W ürtternber g-Hohenzollern

0,25 "0,50''''l''I " " 2"2,, " 3"
3 " " 5"
5"

I
2

l0
t0

7
I
I

;

ha

0
0
0
I
3

;

I
2
J

:

19

0
0
0
0
0
0

0

;

0,25 "
0,s0 "

I " .r

Stt ),

l0 ha und

I
I
3

l0
8

r
?ß

0
0
2
4
7
I

:
l5

17
,15
76
8l
19
l2

?

:
291

;
0
0
0

0

0
0
0
0
0

:

0

daüber

Maiglöckchen
(Maiblumen) Blumenzwiebeln sonstigen Blumen

und Ziepflanzen

Betriebe mit Anbau
von Blumensmen

Fläche der
sonstigen
Schnitt-
blumen

ha

Zahl der
Betriebe

Mai-
glöckchen-

fläche
ha

Zahl der
Betriebe

Blumen -
zwiebel -

fläche
ha

Zahl der
Betriebe

FIäche der
son s ti gen

Blumen
ha

Zahl der
Betriebe

Blumen-
smen-
fläche

ha

l5 l6 17 l8 t9 20 2l 22 23

- 2,+7 -

Zusammen



Tabellc 19. Die Betriebe mit Anbau von Hcil- und Gcwürzpflanzcn

Beuiebe mit Anbau von Heil- und Gewürzpflazen

Gössenklassen
nach der

I andwirtsch aftlich
benutzten Fläche

Heil- uhd G
zvf

zen

Smenanbau-
fläche

ha

6

Zu smmen

Zu smm en

Zusmmen . . .l

Zu s mmen

Zusmmen

BUNDESGEBIET
46

195
2il
242
106
66

90t

44

207

2t6

Regierungsbezirk Hannover
rll s

Regierungsbeziik Hildesheim
3lr 2

Regierungsbezirk Lüneburg
4ll 9

Regierungsbezirk Stade

2il r

Regierungsbezirk Osnabrück
Oil 3

0,5
2
5

l0
20

186
516
480
379
156
254

I gtl

unter 0,5 ha
bis unter 2 "

t0 "
20"

h a und darüber
Zugammen . .

n
35
23
I5

44

t4

.3

22
40
47
24
86

222

5
31
53
67
35

307

a9t

0
4
4
I
I

60
?1

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

l0"
20 ha und dar'über

Zusammen . .

0,5 bis unter 2 "2"
" l0"10""20"

20 ha und daüber
Zusammen . .

unter 0,5 ha
0;5 bis untet 2 "

2"
s " " 10"
l0"
20 ha und daräber

Zuaammelt . . .

l0
24
20
l0
I

39

1tl

2
5
2

I
2

12

unter 0,5 ha

;
0
I

30

3t

I
I
2

l8
22

0
2
7I

t7
36

;
:

0

Il
2

0

I

-,
3

I

2

I
4

0
0
I

0
2

3

0
0
2
0
0

2t
23

2
I
3
2
I

t0

l9

0

3

26

Jö

3l

l4

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

I
9
6
5
5

24

50

0
2
9
I
3

22

l5
47
29
l4
l6

n3
234

d

I
I
4

2
II

4
2

6

25

0
2
0
0

I
3

0t

0t

2t

0.1

0ö

i nsgesm ! Dmnter mit Anbau von

H eil dro gen

Zahl der
Betriebe

+)
Cgwürzpfl an zen

ha

Fläche der
Heil - und Zahl der

Betriebe
H eildrogen-

fläche
ha

Zahl der
Betriebe

I 2 3 4 15

*) Ohne die zur Smengewinnung benutzten Flächen.

-248-
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noch Tabelle 19: Die Beuiebe mit Änbau von Heil- und Gewürzpflanzen

Betriebe mit' Anbau von H eil' und Gewärzp fl an zen

Heil - und Gewürzpfl anzen
ztfGrössenklassen

nach der

lmdwirtschaftli ch

benutzten Fläche

Zusamen

Zusmmen...l 34

Zusmen...l

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "2" " 5"

5''''10''
l0 " ,' 20"
20 ha und darüber

Zugemnen . . .

Zusmmen...l

Zusmen...l

Zusmmen

Zusmmen...l

Zusmm en

Zusmmen

unter 0,5 ha
bis uP ter

Zugammen .

unter 0,5 ha
0r5 bis unter 2 "

2r, " 5rt
5, rr 10"

l0 ', ', 20 )l
20 ha und daräber

Zugaurmen . .

Regigrungsbezirk Auridr
186il I

Verwaitungsbezirk Braunsöwei g

sll 4

Veiwaltungsbezirk Oldenburg
lsil

Nordrhein-Westfalen

Regierungsbezirk Düsseldorf
8ll ls

Regierungsbezirk Köln
43 ll 7

Regierungsbizirk Aadren
2| 4

Regierungsbezirk Münster
Sil 5

Regierungsbäzirk Detmold
2| 6

Regierüngsbezirk Arnsberg
2ll s

Smenanba-
fläche

ha

l4

ö

,

5

ö

65

23

0
0
0
I

2

3

I
1,
I

4

I

0t

ll

,,
3l
20

5
6

l6
100

30

t7

Il

7

ll

24

I
I
5
3
I

sl

0
0
5
I
0

50

56

II
l0

J

3I
42

7t

43 I

0t

4t

2t

I

02

0

22

0,

I

0

0t

2,'
J

I0"
20"

drüberha und

0r5
2
5

t0
20 :ll

Bremen

Hessen
J,
2
5

1?

0
3
0
8
I
0

l9

0
4
2
9

l0

27

29
68

33
39
l9

211

5
2l
12
23
29

6

96

0
I
I
0
0
I
3

Darunter mit'Anbau von

Heildrogen-
fläche

haBetriebe
Zahl der

Heildrc

insgesamt

ZahI der
Betriebe

Zahl der
Betriebe

+)
Gewügzpflanzen

ha

Fläche der
HeiI- und

3 4 5I ,

*) Ohne die zur Samengewinnung benutzten Flächen.
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.'i noch Tabelle 19: Die Berriebe mit Anbau von Heil- und Gewürzpflanzen

Betriebe mit Anbau von Heil- und Gewürzpflanzen '

Gröesenklassen
nach der

I andwirtsch aftlich
benutzten Flächö

Zu sammen

Zusamen...l

Zusamen...i

, unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2r, rr srt

5,r " 10"
l0 r, .r 20 r.
ä) ha und dartber

Zugemnen . .

Zusanrmen

Zusamen...l

unter 0,5 ha
Q5 bis unter 2 "

2r, r, Srt
5 " " 10"

t0 ,'
20 ha und dar[ber

Zugenrman . .

Zusmen...l

Zusmen ,

Zusanmen...l

Zusamen...l

Zusmen

Zusmmen

Zusmen

lleil - und Gewürzpfl anzen
zur Smen

Smenanbau -
fläche

ha

o

43

53

l19

t8
94

l0s
100
22
t6

3t5

6l
193
177
179
70
41

721

Regierungsbezirk Darmstadt
B[ 14

Regierungsbezirk Kassel
611 6s

Regierungsbezirk Wiesbaden
l3il 17

41

Landesbezirk Württemberg
35 ll

Landesbezirk Baden

6ll

Bayern
9

75
125
144
59
l3

421

Regierungsbezirk Oberbayern
3r ll s0

Regierungsbezirk Niederbayern
21 6

Regierungsbezirk Oberpfalz
lll 9

Regierungsbezirk Oberfranken
2\ 12

Regierungsbezirk Mittelfranken
71 5l

Regierungsbezirk Unterfranken
49 t 280

RegierungsLezirk Sdrwaben

3il 17

4l

5l

l0 I

20

16 I

4t

,5

09

Württemberg-Baden

,

I
4
4
ö
I
I

14

ll

2
5
5
6
9
0

0
0o-
0
0
2

2

2
I
I

l4
4
5

0
J

I
0
I
I
6

3

0

0

6

4

07

4

5

l2
52
76
63

9
4

216

t48

0368

263

92

I
l3
20
30
l3
l8
95

0
IO
t7
24
t2
l6
79

l0
t7
I
3
2
3

43

lIlt3

24

33

54

8l

368

48

29 I

0l

0l

tt 6

6l

40 I

r) Ohne die zur Smengewinnung benutzten Flächen.

insgesamt f)arunter mit Anbau von

J 4

Heildrcgen

Zahl der
Betriebe

Heildrogen-
fläche

ha

Zahl der
Betriebe

+)
Gewürzpfluzen

ha

Fläche der
Heil- und Zahl der

Betriebe

I 2 5

-250-
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insgesamt Damnter mit,Anbau von

Heildrcgen

*)
Gewürzpflanzen

ha

Fläche der
Heil- und Zahl der

Betriebe
Heildrogen-

fläche
ha

Zahl der
Betriebe

Zahl der
Betriebe

I 4 5

Grdssenklassen

nach der
lmdwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

Zusmmen

Zusmmen...l

Zusamen...l

Zusammen

Zusamen 151

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 't

2,, rt 5"
5 " " 10"
l0 ,' ,l .n J,

20 ha und darüber

Zuaammen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2,, " 5"

S rr ,r 10"
I0 " " n"
20 ha und darüber

Zusammen . . .

ü) Ohne die zur Samengewinnung benutzten Flächen.

noch Tabelle 19: Die Beuiebe mit Anbau voo Heil- und Gewärzpflanzen

Betriebe mit'Anbau von Heil- und Gewllrzpflazen

Rheinland-Pfalz

Heil- und Gewllrzpfl anzen
ar

Samenanbau -
fläche

ha

6

5
t0n

2"
5ttl0" "

20 ha und

I
3

l0
:

16

t2
26
84
36

I
t

161

4

t

9
t2
ll
I

4

39

5
9
3

I
2

20

l6
5
I
I
I

33

;

i
1

2

,
4

0
0
I

:
I

0
0
0
0
0,
2

0

0

I

:
I

daruber

Zusarnmen

Regierungsbezirk Koblenz
0ll

Regierungsbezirk Trier
0ll 1

Regieiungsbezirk Montabaur
0ll

Regierungsbezirk Rheinhessen
0il

Regierungsbezirk Pfalz

4[ ls

Baden

0l

2

2

3 -t

lr

I
0

:
0

I

3
4

:

ll

0
0
4

0
0

4

4
4,
I
I
t

13

(einsöI. Lindau)Württernberg-Hohenzollern
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Grössenklassen
nach der

Fläche der
Gartengewächse

unter l0 ha
0,10 bis unter 0,25 "

l0 ha und dar0ber
Zucmco . .

unter 0, l0 ha
0,I0 bis unter 0,2S "

unter 0, l0 ha
bis unter 0,25 "

0,50 "
0,50 ,'

Tabelle 20. Dic Betriebe mit

Betriebe

Davon
heizbaren Gewächshäusern

Betriebe 6) mit einer
heizbaren Gewächshausfl äche von

I und
mehr

qm

Zahl der Betriebe
l2

BUNIDESGEBIET

or25 " ,, or5o ,,
0,50 " " |..

I tt tc 2r,
2 r, t, 3))
3 r, , 5r,
5 rr ,r lort

s

I
l3
36
60
45

4
6
2
I

168

8
29
69
99
77
37
24

5
9

35?

5
28
33
83
8l
2l
4
4
I

m

4
20
37
7S
62
17
l5I
6

244

J

l3
29

146
122
l0

7

:
a3:l

20
24
58
44
50
74
t3
5
5

2fl3

63
l5t
3%
460
499
t90
152
80
54

9?tI

t2?l
3 604
6 532
9328
6 820
2l r8
t3(b

717
3n

320?3

45
6n

2372
6602
9 t6?
5 031
4 886
4821
7 l9l

{,D7%

4
27

l19
3%
689
455
578
550

tl24
,3t83

I
2l

138
754

I 0t6
328
212
I59
7l

2 7010

l0
73

251
639
972
7»
8ß

I 051
2095
0668

i80 %4
859 437

2 300 331
4336811
4047 342
I s66 319,
I 019900

7s9 386
579 109

lt6rtt99

r0200
38 200

104 700
201 400
236 000
t08m0
67 400
40t)0
50 100

E'? JOO

3 476
34 t74

737 626
438 084
498 803
J026sl

60242
49027
42A2

I 32E 345

27 669
95 491

228207
393 I35
32,9867
176 4 ls
162723'97 

182
190885

I ?01 tz4

8n
2871
5s%
7 790
5 402
I 652
I 016

5/5
344

26 lät

50
t27
304
427
4tl
139
106
42
35

l6{t

17
91

239

570
85
38
22
6

r ?93

139
344
631
814
541
243
160
u7lll

3 100

66tß7
326 s39
898 05s

I 688 781
I s86 632
609 380
4s I 082
372014
330 l6s

6 329 t15

679
2237
4 333
5935
3 986
1275

7a7
442
254

19928

32
88

207
2t]6
262

99
70
28
25

I 09?

l3
7l

175
s30
387

51
30
t7
4

l27E

53 667
270 325
7 4? 89t

13414015
I 230 998

501 740
362 r90
3 l0 530
289 t55

5 t10 [11

2 100
13 300
37 200
68000
78 300
3l 400
l6 900
12600
9 500

269iln

1684
15620
51888
96957
97 888
26464
22397
?ß126

994

3&r99E

350
738

I 079
t294

785
215
t33
59
to

{ 681

4
t2
49

t97
102

5
3
2
I

37t

171
65I

t072
I 312

882
276
185
95
42

46E6

r30
626

I 369
1767
I 067

352
216
ll3
82

t722

27
175
582
986
656
186
lll
70
39

2Ag2

t2
33
42
36
t2lI
6
2

1t4

I
47

231
576
s%
246
142
t05
63

2007

;ö
l0
26
37
l9

7
4
3

1ll9

:5
28
44
37II
l0
6
I

l4il

6
23
64
55
30n
t7
l4

zzs

62

50

26

_14

24

chleswig-Holstein

0,25 D " o,5o
0.50 tt " I

lrl-"r2
qrtta,

3rrrr5
5" r, l0

l0 ha und dar{iber
Zusrnmco . .

Niedersachsen

3 100
17 t00
48 700
91 100

lll600
40 300
24900
16 300
10700

363t00

Hamburg
I 889

17681
60 l3s

145 565
150668
39602
24973
28031
1774

{70,3It

10950
4i245
957 4A

t?3027
133 593
67 382
65 903
38219

lll7s0
73680!'

0, l0
o,2S

l8
l19
366

I 020
774
142

58
9'

5

zt?I

168
413
693
918
723
305
227
158
109

3?1{

l"
2u
3"
J

,t 2)trt 3r!tt S tt
'' I0 ,'

l0 ha und daritter
Zusütmtn . .

uter 0, l0 ha
0, l0 bis unter Q25 "

0,50 "I "2"3"
cl0"

l0 ha und darrlber
Zotrnrtr€o . .

0,25
0,50

I
2
3
5

ll0
276
481
590
403
IM
722
90
78

2336

9 294
34 l7s
80 44ß

l4 I 475
109 3 l8
541t6
46 595
30 s77

100 9 l3
6m909

136 3ls I

100704 I

63 334 I

32 r@ri

60 102 |

5l
8l

t24
rI I
&,
38
24tl
8

134

30
88nl

t2t
90
4A
3l
23
t7

ätt

23
82

t59
183
r2l

4?
35
28
30

70E

6
l9
64

Ill
5l
3l
t2
ll
9

314

Zusmmen . . . I m6 1390

Zusammen . . .l 602 1293

Zusmmen . ..1 6A7 ll44

Zusamen...l SsI 425

Regierungsbezirk Hannover
374449 .ll 688 1606s2 I 542

Regierungsbezirk Hildesheim
28s0o8 ll s3r rr5324 I 4r I

Regierungsbezirk Lüneburg
217678 ll 4il 77862 I 344

Regierungsbezirk Stade

loese4 ll 279 43 240 I 2oo

_ Regierungsbezirk Osnabrück
ur30l ll 287 88618 I zCD

u2 140 153 73

9t 96 ll7 57

93 89 99 37

63 50 55 l8

40 45 75 25

Betriebe mit Gewächshäusem
und Frllhbeeten insgesamt

davon

bis 50
qm

5l bi
100
qm

S l0I bis
250
$n

500
qm

2sl bisZahl der
Betriebe 8e-

wächse
ha

Fläche
der

Garten - Fläche der
Gewächs-
häuser und
Frühbeete

qm

Gewächs-
h aus-
fläche

qm

inggesmt

Zahl der
Betriebe

Zahl der
BetrieLe

heizbare
Gewächs-

haus-
fläche

qm

I 2 3 4 5 6 7 I 9 l0 lt

.Zusanmen...l 269 38

oEq



Gcwäöshäusern und Frühbceten

mit Gewächshäusern

mit
nicht heizbaren Cewächshäusem

Zahl der
Betriebe

l3

Grössenklassen
nach der

Fläche der

Gartengewächse

unter 0,10 ha
l0 bis unter 0,25 "

BUNDESGEBIET
198
634

t%3
I 85s
I4t6

377
229
133
90

6 lgt

130
333
525
52s
315
8l
4l»n

1990

t2u6
3 893
7 302

10669
7 835
2 464
I 545

841
430

,36 266

I 13 39?
5 32 898

t402276
2 648030
24607 lo

956 939
568 818
387 3?2
2ß944

03ry3&r

tn
522

I l9l
I 837
I 303

441
332
171
79

600:r

5 715
32749

109 384
t99 480
779 261
81478
694ß
4909s
n2s8

ItrE{3

13 200
s6274

150 164
344766
355 634
107 6 40

88 892
61484
41 010

12r9004

I 000
3 800

u s00
23 100
33 300

8 900
I 000
3 700
I 200

94t 00

20s
206t
8247

48628
s2780
13 138
2576
I 905

780

1303äl

I 656
6070

13294
31552
24275
13266
t9 308
7 642

I0 837

129900

24317 |

14620 I

14s28 I

il080 I

0,
0,
0,

Schleswig-Holstein

21
89

295
464
364

90
53
30
25

I {31

38
167
310
4U
330

8?
48
16
l6

14S

,
l0
20
38
39
l0

7
2
I

129

7
38
99

247
235
67
t7
24
t0

?er

I
3
5
I

t2
2
4
I
I

,3?

I
6

4l
54
l0

!
tlt

,
34

t35
172
32
50
34
l9

$t

60
155
360
5ll
s24
197
154
8l
50

2@2

Hamburg
m

13l
399

I 075
845
146
67

6

27t2

t76
439
7s5

1043
822
346
254
162
12l

4 tlr
Regierungsbezirk Hannover

to 91 927

Regierungsbezirk Hildesheim
6 sl ogt

R'egierungsbäzirk Lüieburg
lo 41 6e2

Regierungsbezirk Stade

l0 41 377

Regierungsbezirk Osnabrü&
8 ]ll 304

,5025" ')50""
lrr)t2"3,, ',
5" rt

50
I
2
o
5

0 I"
2 ',
ö
Jl0"

I0 ha und duüber
Zllsrmea

unter 0,10 ha
0,I0 bis mter 0,25 "l8

39
97

14l
149
40
36
l4
l0

wr

4n
64

195
I83

34
I
5
2

tlt

29
68

Is0
224
138
57
38

33

704

146

t20

ll0

79

78

l4
2l
44
50
5l
10
9
1

4

210

2
4

22
36n

:
Et

2l
36
7l
8l
45
t2lt

7
I

292

48

45

32

25

I
4

24
35
3,r
t4ll

2
4

129

0,25
0,50

I
2
3
5

5
l6
47
69
43
l6
t2
8
4

2m

4
20
56

106
92

6
t2
4,

§2
Niedersachsen
I,

16
l8
ll

J

4
4

66

l
4

l0
l3
4
5

:
39

;
2l
26

a
I
I

tt

I
I

l0
l3
7
I
3
5

{t

;
l6
66
62

7
3
I
I

162

3ll
28
44
27
t5
4
6
8

l{5

25

2A

2l

-
t9

4
I8
34
7l
42
t6
12

1
I

2t2

49

33

30

25

t7

7 100
2t 100
s6000

ll03m
124 400
68 400
42 s00
24 500
39 400

t93?ln

I 587
16 493
77 491

292519
348 l3s

63 029
35269
20996

2 508
tlE0uI

16719
55246

t32 467
220 108
196274
t09 033
96 820
58 963
79 l3S

964765

2rB8rT ll

r6e684 ll

l3es16 ll

66 3s4 ll

B2 683 ll

200
I 200
3 200
8 400
6 200
3 100
2 100
I 400
I 300

zrlm

t72
1464
7 836

[t787
l3 038

2 060
4 104
4916

2A4

{t661

7A9
2360
8746

15095
14459
7 613
6 474
2 123

n9E96

u34o I

ll 564 I

lo3ss I

3240 |

ss74 I

0,

l0"
l0 ha und darllber

z[rmmeo

unter
0,10 bis unter

ha

0,25
0,50

I,
3
5

l0 ha und drüber
Zugemmen

l0 ha und dailber
Zusmmen

Zusammen

Zusmmm

Zusmmen

Zusmmen

Zusmmen

2
9

l8
3l
2l

6
2

I t'
2"3"
5
l0"

0,10
0,25
0,s0

I8
49
99

157
ll8
54
4l
l5
l4

565

unter 0' l0
0, l0 bis unter 0'25
0,25 " " o,5o
0,50" " I

l" " 2
2,,''33" " 5
5'' ,' l0

a

156

98

84

44

53

B

Betriebe mit Frühbeeten

Davon mit
hoizbuon Fr0hbecton'

Davon Betriebe (Spalte 13)
mit einer nicht heizbaren Gewächshausfläche von

l0l bis
2s0
qrn

25 I bis
500
qm

501 und
mehr

qrn

bis 50
qm

I bis
100
qm

5
Frühbeet-

fläche
qm

insgesmt

Zahl der
Betriebe

22

Zahl der
Betriebe

heizbare
Frllhbeet-

fläche
qm

Zahl iler Betriebe

nicht
heizbue
Gewächs-

haus-
fläche

qm

17 l8 l9 20 2ll4 l5 16

28 sl6 I t7

-2s3-



heizbaren Frllhbeeten
Davon Betriebe (Spalte 22) mit einer

heizbaren Frthbeetfläche von

bie 100
qm

l0 I bis
300
qm

30 I und
mehr
qm

5l brs
100
qm

251 bis
5m
qm

bis 50
qm 250

wl

101 bis

Zahl der Betriebe

Zahl der
Betriebe

nicht
heizbare

Frthbeet -
f1äche

qm

24 25 26 27 28 29 30 3l

noch Tabelle 20: Die Beriebe mit

Betriebe mit Frühbeeten

Grössenklaseen

nach der

Fläche der

Gartengewächae

uter 0, l0 ha
0, l0 bis nnter 0,25

10"
l0 ha und dartber

Z[Btmm€n . . .

uter 0,10 ha
0,10 bis uter 0,25 "

l0 ha und äarllber
Zugrmmca . .

unter 0,10 ha
0rl0 bie unter
0,25
0,50

I
2
3
5

l0 ho und darüber
Zocaman . .

unter 0, lO ha
0,10 bie unter 0 25 "

l0 ha und darltber
Zuumco . .

Zusammen...l

Zusmmen...l

Zusammen...l

Davon mit

BUNDESGEBIET

nicht heizbaren Frühbeeten
Davon Betriebe

mit einer nicht heizbaren
(Spalte 27)
Frthbeetfläche von

Zahl der Betriebe

501 md
mehr

qm

33

0,50
I
2
3
5

0,25
0,50

I,
3
5

0,50
I
2
3
5

l0

l"2"
3t'
cI0"

al

l19
452
880

I 195
767
20s
t62
69
24

3823

5
t2
4l
40
29

8
5
5

l;

4
l7
32
73
52

2

:
It7

17
47
74

I04
70
28
24

6
6

,3?6

9Z

59

56

32

38

I
62

263
5624ll
l7l
123
64
36

1700

,

4
25
I
6
6
2
3

JE

3
t7
26
3l

3
I,

t5

I
2

2tß
39
2l
l3I
6

150

57

32

l9

t2

t2

I 159
3 371
6lll
I 832
6 532
2023
I 214

670
351

30 203

55
139
313
442
481
l8l
142
73
46

It72

16

107682
500 149

1292892
2 448 s50
2281449

875 461
499 390
338277
2286tß

E t72 J36

6 900
l9 900
s2 800

t0l 900
I I8 200
65 300
40 400
23 100
38 100

{66600

475
870

I t68
l52I
I 107
»9
166
67
3I

5?0!t

44
106
140
l?2
155
47
30
I4
9

?17

147

98

152

l07

276
I 082
2123
2528
| 432

495
330
164
8I

E 531

I3
39

112
142
135
58
55
24rll

5E9

3
40

722
322
142

37
9
3

47
127
237
302
196
83
66
37

tt22

63
423

I 356
2368
I 605

4t5
250
ls0
94

67?x

l4
4?
92

102
33

l5
l3

3to

I
ls
60

323
30t
4l
20,

2

765

I
39

123
200
l3l
60
40
30
24

6tr

139

t2ß

88

53

48

4
92

387
I 159
1 448

536
287
t89
l13

4ztt

8
48
80

125
65
47
38
l9

4m

341
904

to77
t2%

920
278
t8l
100

32

r0E9

t5
34
74

103
103
30
l6
9
4

3tt

Schleswig-Flolstein

0,25
0,50

I
2
3
5

0,25 "
0,50 "

Itr2"3"
D

0,50 -,
4
6
2
I
I
I

t7

7
9
I

j
30

4
5
o
5
4
I
2

m

»
120
236

45n
l0,

{tr{

20
47
67
7l
95
28,,
14
l0

374

6
2A
55
83
20
6
Il

200

I ll

5
13
34
46
32
22llI

l7t

9
28
75
90
64
5l
4l
38

39G

Hamburg
0,2s "
0,50 "I"2"3"

5"
l0 t'

343
%9
7s3
140
55
l9

4

2(tO

158
390
656
886
704
D2
213
147
107

.3 5SI

l5 930
52 886

123721
205013
l8l 815
l0 I 420
903ß
56 840
?6894

904E69

Regierungsbezirk Hannover
? I 77t 19647? I

Kegierungsbezirk Hildesheim
? I s83 Is8r20 I

Regierungsbezirk Lüneburg
9 I 608 r29ßl I

Regierungsbezirk Stade

-l 333 63114l
Regierungsbelirk Osnabrü&
3 I 2sr 77709 |

l4 ls
15029
69655

280732
335 097
60969
31 165
l6 080
2224

tta366

6
28
85

l2l
54
tl

5

:

157

103

lt9

62

313 67E

Niedersachsen
59

t09
t28
137
ls2
38
26
25

9

603

244

180

193

88

82

Zusammen...l 88

76

56

oc

33Zusemen...l

_254_

34 54



Betriebe mit Gewächshäusern
und Frilhbeeten insgesmt

dqvon

l0l bis
250
qm

äsr b,
500
qm

ISlbi
100
qm

5
Gewächs-

haus-
Iläch e

qm

Zahl der

insgesamt

Zahl der
Betriebe

heizbare
Gewächs-

haus-
fläche

qm

bis 50
qm

Zahl der
Betriebe

ha

ge-
wächse

Fläche
der

Garten - Fläche der
Gewächs-
häuser und
Fruhbeete

qm

ll8 9 l062 J 4 5I

Gewächshäusern und Frühbeeten

Grössenkl assen

nach der

Fläche der

Gutengewächse

Betriebe mit Gewächshäusem

Davon mit
heizbaren Gewächshäusem

Davon Betriebe (Spalte 6) mit einer
heizbren Gewächshausfläc}re von

I und
mehr

qm

l2

Zusammen...l 149 302

Regierungsbezirk Aurich
1s7 4721| r48 106s97 I l0l

Verwaltungsbezirk Braunsdrweig

220207 ll 367 65268 I 300

Verwaltungsbezirk Oldenburg
16586s ll 3ß 79268 I 229

Nordrhein-Westfalen

s6667 | 22 t7 27 22 13

Zusammen...l 555 lSol

Zusmmen ,183345

60348 I s6 83

Zahl der Betriebe

93

8957279 I s7 3l

l0 ha und darüber

Zusarnm€n . .

Zusammen

unter 0, l0
unter 0,25

l0 ha und duüber
Zuscmmen . .

unter 0, l0 ha
0, l0 bis unter 0,25 "
0,25 " " QSo"
0,50 " " I"

I rr fi 2.'
2r, , 3t'
3" " 5t'
5 " tt 10"

l0 ha und dat'üher

Zusrmmcn . . .

Zusmm"n...l 3288 49oo

Zusmmen...l 1899 3184

49 017
219975
579 I l0

I 098 296
988 799
434113
277 s05
23 I 696
lt2097

{05060E

255
805

I 487
2022
I 366

504
3,t0
2t2
l0l

7 092

23 008
99743

272903
486 608
,104 336
t77 514
129 341
105 092
105956

lE04 501

t97
645

I l8l
I 596
I 031

391
268
l6s

76

5 550

Regierungsbezirk Düsseldorf
l?329s5 ll 28ll 76l8ls I 2224

Regierungsbezirk Köln
s76799 ll 892 266 472 I 692

Regierungsbezirk Aadren
167 u2 ll 4r2 6e38t I 320

Regierungsbezirk Münster
s48 164 ll 963 2ss7s2 | 713

Regierungsbezirk Detmold
441695 ll 86s 2r8o27 | 663

Rcgierungsbezrrk Arnsberg

583883 ll I 149 2330241 938

. Bremen
2866

23 458
24 805
17046
13948
6 938

?ß690

unter 0, l0 ha
bis unter Q25 " 822

I s74
2489
2007
76
441
255
lt2

E679

l3
143
5b/

I ?48
2713
l6 75
1644
1667
2ll7

t2?.t7

78
145
186

178
69
s2,,

6

1009

60
199
263
314
24A
t03
75
35
I

1306

528

l4l

77

167

154

239

5
23
9
4
I

_
50

47
244
4%
530
2U6

98
68
4'0
t7

I 7t6

52

28

t2
45

197
303
166

58
37
28
l9

t6t

341

tt2

40

ll3

98

16l

I
24
%
lo

-
§3

l6

24

t2
79

176
153
63
36
39
2ß

5E4

262

92

t7

/5

68

70

I
t2
6
3

:
{l}

182%
83 412

237 515
398 2!)6
307 3 16
I 40 999
102 16l
?4780
8s926

1 4{E 651

ql0
0,25
0,50

I,
3
5

" 0,50rrl,,2,'3
J

"l0

0,50 "I"2"
3t'
Dl0"

| 472 5s4

669

199

105

259

2»

325

ll
30
%
l0
I
I
I

t0

ll
t4
ll

5
9
I

l
:r9301

l3l
107
55
45
17
I
2

397

?ß92:835421st00 156 56 25
ll8 176 120 64
67 89 73 74
20 16 17 20
13 2l 12 14
875103515

{3S lfrl ,307 ztt
6 619

544t67

Hessen

2
19
34
34
59
48
2l
l9
l8

29

3
69,r9

569
776
329
395
315
380

,30üE

5 868
4l 020
45 540
34 lzi
24582
15652
28615

205
403

197 0 1l

24 162
102 960
242851
442?37
43 I 316
143177
100 195
82402
25245

I r9r045

60053? I 424

231 374 I 148

57529 I 8l

r?6195 I 9e

188317 I l14

t94699 I 143

272s
20 507
20319
15 5139t«
5728

22490

200

066{t

5 953
29138
76947

l4s 218
155 33 I

50 877
31 124
43660

Zusammen . ..1 932 lI79

Zusmmen...l 841 1063

Zusammen...l 1247 l4o7

0, l0 bis
o,2s "q50 "l"2"3"

J

ha 34
ll0
95
50
4l
2l
6
3
I

361

169
444
604
801
568
139
104

47
22

2t:tt

lr2
316
5J{
738
483
106
88
43
l9

24ü2

'to3
116 tt4

28
99
79
4l
33
l4
6

I

92
259
137
585
373
88
7l
32
l6

r9ül

7 287
33 748
9 1033

173605
t8 I 660

59 901
40 530
51580

6 854

816 lgt

55
96

100
107
70
t5ll,

2

altt

oEe

s



Betriebe mit Gewächshäusem

Davon mit
nicht heizbaren Gewächsüäusem insgesamt

Davon Betriebe (Spa.lte 13)
mit einer nicht heizbaren Gewächshausfläche von

bis 50
qm

I bis
100
q,

5 l0l bis
250
qm

25 I bis
500
qm

501 und
mehr

qm

Zahl det
Betriebe

nicht
hei zbare

Gewächs-
haus -
fläche

qm
Zahl der Betriebe

Zahl der
Betriebe

Frühbeet-
Iläche

(Fn

Zahl der
Betriebe

l3 l4 l5 t6 t7 l8 l9 20 2t, 9'

G16ssenklaseen

nach der
Fläche der

Garteagewächee

Zusarrmen...!

Zuearrnen . . .l

.Zusammen...l

unter 0, l0 ha
0,10 bia unrer 0,25 "

noch Tabelle 20: Die Betriebe mit

Betriebe mit Frlihbeeten

Davon mit
heizbaren

heizbare
beet-

fläche
qm

t
ot

47

67

u7

e930 |

4920 I

21989 |

I3
Regierungsbezirk Aurich

814 s I ls6 sosTs ll

- | sgz rs493e ll

ro I 384 B6se? ll

14 1475

61 5 100

55 5248

7

o,25 " ,'
o,5o rr tt

Io "
2t, t.
3rr).
5' t'

l0 ha und ,

Zusalmen . . . l 587 16127g I

Zusommen . . . I 2OO 35098 I

Zusammen I gz ll8s2 I

Zusammen . . .,l 2§ ?9SBZ I

Zusammen...l n2 2g7l}l

Zusammen . . . | 2ll gg32s I

unter 0, l0 ha l4l
2 951
44U6
I 533
4782
I 210
4 200

$3
10$8

0, l0 bie unter 0,25

Verwaltungsbezirk Braunschrveig
332t121

Verwaltungsbezirk Oldcnburg
43?92114
Nordrhein-Westfalen

79
12l
102
75
28ll

?
2

tt?

3
72
l9
76
56
t9
72

4
3

2Ar

Regierungsbezirk Düsseldorf
128 t42 t4l 94

Regierungsbc.:irk Köln
A7 ^O 40 2l

Regierungsbezirk Aachen
4026t76

Regicrungsbezirk M ünster
53 54 59 45

Regierungsbezirk Detmold
73 59 46 l0

Regierungsbezirk Arnsberg
76 49 4t 28

82 I 40s7 971.t40 ll 1058 t49t?7

12 I 2049 3t032? ll 283 42459

3l s49 e773tll ll7 14130

39 I r lse 292382l|| 286 40674

14 I 1035 223668 Jl 2s2 D7r2

17 | I 673 3s0859 I 488 64297

0,50 "I lD2"l Btt
5"

10"
darüber

58
160
306
42.6
335
tl3
72
4?
25

t+r2

20
57

100
153
lt0
l8
t7n

3

{t0

4?62
16331
35 388
88 312
9?020
36515
27 t80
30312
20 030

35t6!0

991
t9t2
3 041
2399

863
s6l
3D
139

totzz

26009
120232
306207
6 ll 688
584 463
2#s99
148 164
726604
66741

22ßtO?

3 002
l7 562
2l 73s
t7 080
I0634
8714
t92s

205

16 875
69212

lsl8l8
269 132
249656
83276
s9 665
30822
l8 39I

9'EE{?

c1
238
483
718
s03
200
159
93
38

?M

28t6
16 s82
46799
88 398
77 216
38 985
33221
25 591
l0 841

.t{04{9

189
2 030
2609
2 388
I 184

??2

I
3
6

40
52
l9
T7
l9
t0

16?

I
26
72
96
82

l8
t2
7

fl+r

t4
40
88

tt2
70
24
I4
5
3

370Zulmcl

Bremen

0,25 ,, ,.
0,50 "l" "2 " rt

3 " 't5rr).

I
3
I,

7

ti

I
5

l3
I
4
4

:
3E

O,2S "
o,5o "t"2"3"

D

0,s0
I
2
3
5

10"
l0 ha und dar0ber

Tauumca . .

unter 0,10 ha
0,10 bie uter 0,25 ",' 0,50 ", Irr

" 2t.,r 3rt
" 5"rr l0"

l0 ba und darüber
Zuaemnen . .

i
4
I

.4l
t2

I
3
7

2l
20

3I
c

6;

Hessen

;
l0
4
2l
I

27

3
5

27
34
2ß,

3
I
I

102

I
9
1
5

:

A

4
l3
22
39
28

7

;
tlG

8

t2
35
39
ß
2A

;
I

tt

,4
32
28
l4
l2

3
2

I
08

5
26
20
l5
9

!
?9

t7
42
96

14l
88
3l
23
l3
4

ttt

{10 808t?

33
127
108
64
47

6

:

t80
423
665
906
639
168
t24
59
25

3 lEo

st72

I 334
4 610

t1086
28387
26329
9024
9 406
7920

235

r01$l

649
2 128
7 5?4

12652
12879
4 244
3 787
3 190
I 564

{E887

-256-



Gewächsträusem und Fdihbeeten

['r[hbeeten
Davon Betriebe (Spalte 22) mit einer

heizbareu Frühbeetfl äche von

bis l0O
qm"

Zahl der

24

6

l0 2l

2l

Betriebe mit Frthbeeten

Davon mit

Regierungsbezirk Auridr
142 49400 I 30 l8 46

Verwaltungsbezirk Braunsd, weig

536 149839 I 82 tß 193

Verwaltungsbezirk Oldenburg
329 81 349 I 67 64 100

Nordrhein-Westfalen

28 20 I Zusammen

110 65 I Zusammen

63 35 I Zussnrnen

Grössenklassen

nach der

Fläche der

Gartengewächse

ll

49

42

47
200
344
4%

90
68
35
t4

L{g|

615

r66

76

174

ls6

310

t5
2ltt
6
5l

{0

16
36
75

106
58
t9
l4
4
I

,320

23 193
103650
259 408
523 290
so7 247
217 614
I 14 943
l0l0 t3
5s 300

190!6rE

87
180
287
s63
539
134
75
25I

1tgt

70
2n
267
377
323
124
88
42

9

lru

67
271
558
688
4n
185lrl
0/
t8

a3tt

l0
8l

265
489
331
lt4
73
5l
30

tE44

0,10
q2s
0,50

I,
3
5

un ter
bis unter

0, lo ha
0,25
0,50

5
33

t2t
250
170
77
68
40
12.

770

361

86

.a2

78

82

137

I
l0
52

2M
283
106
55
5l
35

8m

;
t8
42
60
33
23
l8
t2

2rl

235
753t4»

2323
l8%

663
4ß2
2%
r0l

E038

82 I 2999

3r I l7«

I
2
3
5

91 432

14 I 783

34 I 873

566

168

8Q

207

l7t

252

t3
20
2l

5
I

:
0a

891

366

148

286

272

422

l3
38
38
l3
l3

2
Il

ll0

Bremen
9693981765s ll
58
-ltl

EE

2A
l0l
88
49
38
l8
6

:

163

Regierungsbezirk Düsseldorf

821963 I 575 578

Regierungsbezirk Köln
?ß7868 I 743 365

Regierungsbezirk Aaöen
83601 I 100 75

Regierungsbezirk Münster
251?08 I 130 133

Regierungsbezirk Detmold
r93es6 I 100 168

Regierungsbezirk Arnsberg
286562 I 210 192

2 813
15532
19.126
14692
9 450
7 942
t925

205

389 |

84 I

2eI

lr7 I

72 I

loe I

t0"
l0 ha und dar0ber

Zusarrmca

Zusammen

Zusmmert

Zusmmen

Zusammen

Zusmen

Zueamen

unter 0, l0 ha
O l0 bis unter 0r25
0,25
0,50

I
2
3
5

1
7
7
3,

:
2l

I
6

19
30
23
IO
6
6
E

103

4r I rrEs

3pl
569
765
55r
137
l0l
ß
2l

27?r

I
2
2
Il
7

:,
5
7
2
3
3
I

2!

1
5
4
4,

:
l?

I
l8
54

l4l
144
47
34
l9
I

.{G6

50
I,
3
5

ttrr0
tt

ta

,$ll ?16Et {il
Hessen

59
82
84
90ß
l0
6
3
2

,382

16226
61084

144244
2#4N
2%777
79032
s5878
27 632
16827

solm

48
92
82
88
72
l7
l3

4
2

,{18

44
1n
200
207
120
33
23I

5

?6E

tl
6l

149
239
169
30
25
72

4

700

t0"
l0 ha und darüber
z[§snmeo

unter 0, l0 ha
l0 bis unter 0,25 "50"l"2"3"5"l0"
l0 ha und duüber
Znsrmm€o

0,
0,
0,

25
50
I,
3
5

rt rr 0,

nicht heizbaren Frühbeeten

Davon Betriebe (Spdte 27)
mit einer nicht heizbaren Frf,hbeetfläche von

501 und
mehr
qm

bis 5O
qm

lbi
l@
qm

5 a t0l bi
2s0
qn

a 251 bis
500
gn

l0l bis
300
qm

30 I und
mehr
qn

Zahl der
Betriebe

nicht
heizbare
Frühbeet-

Iläche
qm

Zahl der Betriebe
3329 30 3l 3225 26 27 28

_257 -



Grössenkl assen
nach der

Fläche der
Gartengewächse

unter 0, l0 ha
I0 bis unter 0,25 "

l0 ha ünd darüber
Zusommen . .

Zusmm en

unter 0, l0 ha
0, l0 bis unter 0,25 "

Zusmmen...l 884 854

Zusammen...l 638 ?92

Zusmmen...l 1336 l4l2

Regierungsbezirk Darmstadt
42l072ll 779 16s654 I 633

Regierungsbezirk Kassel

26980s ll s,lo 92694 | 42r
Regierungsbezirk Wiesbaden

e04r68ll l 123 3878s0 I 89e

Württemberg-Baden

noch Tabelle 20: Die Betriebe mit

Betriebe

Davon

heizbaren Gewächshäusern

Davon Betriebe (Spalte 6) mit einer
heizbaren Gewächshausfl äche von

I und
mehr

qm

Zahl der Betriebe
t2

139224 | ts2 160 187 8l 53

74997 I lI9 102 l2s 51 24

330646 I 18? 176 221 1?5 140

o
0,
0, 50"

I" 't2"
3" t,
5"

0,50
I
2

5
l0

i
47

124
108

20
4
I
I

3t2

20
77

l28
156
b5

6
4
3

ß7

294

173

s28 37s I

24
l38
430
736
488
726

40
20
20

2022

4
2l
60

123
103
28
22
l0

4

,375

r27
408
909

lr%
856
274
153
67
32

4022

50
I
2
J

5
l0

95
265
644

I 00s
628
162

58
33
28

2918

258
718

t2%
I s03
989
289
169
75
30

n2t7

J

45
239
727
849
390
224
2%
540

325t

5
l0s
447

I 049
1297

685
627
508
534

i27t

5 459
51720

223 r88
s57 002
5 16 826
196 099
8I261
56 135
89 275

I 7?6 96t

32fi7
138 221
39065s
654 397
613844
254387
152 5 13
I 39 990
292%

2405810

3l
lBs
549
932
623
15I
48
24
23

2bffi

I 231
14022
79206

2l I 38s
222805
96812
45 536
35681
72232

77t I 10

924
l0 563
650 03

172721
I 83 750
89 174
41 986
34 213
66802

665 136

35
136
174

l5
9t
4

4t6

I
l9

104
210
'128

39
5
5
6

517

_
l5
1'

109
44
l6
I
6

270

Zusmen
Landesbezirk Württcmberg

I l93l 2295 132707211 rTst 611464 I ls68
Landesbezirk Baden

I e87 e58 449893 ll 815 167 446 | 654

297 344 219 214

0,25 " ,, 0,

yern
9947

36s64
I 19 248
214641
195979

78 087
53 753
7l 193
ll9l2

791324

136761 I

7 032
29 t2l
92890

16l s60
I46 963
63688
42 880
65 708
10 48s

6m?n

7690e I

I14856 |

92924 I

I 59 173 93 56

aB

0,50 "
l"
2"
J
J

l0 ha und darüber
Zuaemmen . .

Zusammen

Zusmmen

Zusam en

Zusammen

Zusmm en

Zu smm en

Zusammen

1402 1648

442 436

696 614

92
304
682

623
209
117

54
23

2577

Regierungsbezirk Oberbayern
80s560 ll 1232 231033 I eo6

Regierungsbezirk Niederbayetn
123 167 ll 288 376t8 | 203

Regierungsbezirk Oberpfalz.
r2ls83 ll 264 38090 I t%

Regierungsbezirk Oberf ranken
263s14 ll 488 987ss I 3s3

Regierungsbezirk Mittelfranken
296 34s ll 482 136 482 I 3s9

Regierungsbezirk Unterfranken
4l743ell 634 I21319 | 492

Regierungsbezirk Sdrwaben
378 le7 ll 634 127ee7 | 468

l3
67

168
265
187
6l
43
l8
l1

E33

I
2

28
53
60
33
21
l4

3

ztt

5/

59
140
2t8
,q1
136
35
l3

5
J

E36

l5
74

208
205
137

52
IB

7
2

718

..1

..t
..t
..t
..t

..t

..1

l72ss3 I 251 258 237 103

28 16l I 6s s2 57 2r

3l7rr I 69 4s ß 27

I

305428 9

694 603

82

a2

152

I3s

76 127 43 25

72 ll0 s6 39

121 128 53 38

94 128 .72 39

946 A27

679 8t8

-2sB-

Betriebe mit Gewächshäusern
und Frilhbeeten insgesamt

davon

bis 50
qm

5l bis
100
qm

l0 I bis
250
qm

251 bis
s00
qm

Zahl der
Betriebe ge-

wächse
ha

Fläche
der

Grten- Fläche
Gewächs-
häuser und
Fnlhbeete

qm

Gewächs-
haus-
fläch6

+T

ineteamt

Zahl der
Betriebe

Zahl der
Betriebe

h eizbare
Gewächs-

haus-
fläche

qm

I 2 4 5 6 7 I 9 10 ll

103 213 I



. Betriebe mit Frühbeeten

Davon mit
hcizbrcn Fr0hbcetcninsgesamt

Davon Betriebe (Spalte 13)
mit einer nicht heizbaten Gewächshausfläche von

501 bis
mehr

qm

bis 50
qm

I bis
100
qn

5
250
$r

l0l bis 251 bis
s00
'(Ittl

Zahl der
Betriebe

heizbare
Frühbeet-

fläche
qm

Zahl der
Betriebe

Frllhbeet
fläche

qm

nicht
hei zbare
Gewächs-

haus-
fläche

qm
Zahl der Betriebe

2320 2l 22l6 t7 l8 l9l4 l5

Gewächshäusem und .Fnrhbeeten

mit Gewächshäusem

mit
nicht hei zbaren Gewächshäusem

Zahl der
Betriebe

146 %4n I s8

ilg 17697 I 48

Regierungsbezirk Darmstadt

14 12 I e« 2ss4l8 ll

Regierungsbezirk Kassel

14 6I 7ß 177ulll
Regierungebezirk lViesbaden

& 20 I 1477 sr63r8 ll

Württemberg-Baden

ll9 13S46 I Zusammen

123 ll 241,1 Zusanmen

213 23580 I Zusmmen

Grössenkl assen
nach der

Fläche der

Gutengewächse

uter 0, l0 ha
0,10 bis unter 0,25 "

l3

224

7
47

l19
196
t35
25
I
4
3

tl{

s3,

16l

35
t04
227
323
233
6s
36
l3
9

1t{5

307
3 459

14 203
38 664
39 05s

7 638
3 550
I 468
5 430

lür??{

2 915
7 449

% 3s8
s3081
49016
14 399
10873

s 485
L427

flogez

5
26
48
53
26

3
I
I
I

10{

12t

43

n
64

105
108
45
l6
6
2

3?r

100

36

3l

60

45

43

56

27

'!tß

49

I
4

32
58
3l
I
3l

l3E

I08

30

5
9

54
85
67
l6
I0
5
3

2U

78

2l

t5

2S

26

35

5l

90
270
687

I 160
756
l9l«
38
35

3 293

422a
3?698

143982
345 617
294021
99 287
3s 725
20 454
17 043

90t05t

9l
2096
I 302

19 200
23644

7 529
I 795

817
I 818

61292

0,2s
0,50

I,
3
5

0,s0 "
I t'
2"3"
DI0"

57204 | s9

;
t2
22
4
3
I
o

t9

;
4

24
29

j
6t

35

25

56

I
l4
30
49

3

l
tzt

74

51

3
3l
90

204
16l
38
tl
7
n

tt2

83089 I

30685 I

Landesbezirk Württemberg
46 34 I 2124 71s608 ll

Landesbezirk Baden

22 ls I I l6e 282447 ll

251
728

1322
I 609
I 089

325
204
93
34

5655

22620
l0l 6s7
271407
439 756
4 17 865
176 300

98 760
6a797
t7 324

l6t{lt8
Regierungsbezirk OberbaYern

s4 19 I 1449 574327 ll

Regierungsbezirk NiederbaYern
9 - I 473 8ss49 ll

Regierungsbezirk Oberpfalz
4 - | 444 83498 ll

Regierungsbezirk Oberfranken
t2 71 761 t6472ell

Regierungsbezirk Mittelfranken
12 12 I 77e 159863 ll

Regierungsbezirk Unterfranken
19 12 I 9es 2% l2o ll

Regierungsbezirk Sdrwaben

12 nI 754 2s020011

306 35807 I Zusmmen

246 29 485 I Zusmmen

l0 ha und darllber

Zuaammetr

unter 0' l0 ha
0,I0 bis unter 0,25 "

Bayern

3% 58480 I

9437 1

63?9 I

21876 I

21626 I

2839s I

85

68

135

123

t42

t66

5
25
42
77
64
l4I

2

NI

7S

l9

l8

28

2A

33

36

ll
39

126
194
I40

4:l
4I
t8

5

6r7

5ls
2690

t2029
n]47
l5 817
85t8
5 67s
6729

648
7278A

0)25
0,50

I
2
3
5

0,50 ",t ,) I "
2.,,. t, 3",t ,) 5 tt,t ,) l0"

I
6

l6
22

5

:
6t

I
6

20
37
35
l4
5
2
2

lzz

146.

44

30

94

I ll

89

103

199 r0 I

32s4 I

2775 I

It795 I

rs02l I

e338 I

1067s I

l0 ha md dräber
Zuaatnmen

Zusmmen

Zusammen

Zusmmen

Zusmmen

Zu smmen

Zusmmen

Zusmma
24184 I
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heizbaren Frühbeeren
Davon Betriebe (SpaIte 22) mit einer

heizbaren Frühbeetfläche von

bis 100
qm

l0 I bis
300
qn

30 I und
mehr

(Fn

bis 50
qm

I bis
100
qm

5 l0 I bis
2s0
qm

s00
qm

2sl bis

Zahl der Betriebe

Zahl der
Betriebe

nicht
heizbare

Frühbeet-
fläche

qm

24 25 26 28 29 30 3t

Grössenklassen

nach der

Fläche der
Gutengewächse

unter 0,10 ha
Q l0 bis unter 0,25 "
0,25
050

I
I
3
5

l0 ha und darüber
Zugrnmetr . .

Zusammen. . .l

Zusammen .. .l

unter 0,10 ha
0, l0 bis unter 0125 "0,25" " 0,50"
0r5o" ,, I"

1', )l 2l)
,tt)r,r,
3 " " 5"5''',10''

l0 ha und darilber
Zuarnmen . . .

Zusanmen...l

Zusammen...l

Zusmmen...l

Zusmen . . .1

Zusammen...l

Zusmmen.,.1

Zusammen . . .l 84

Zusmmen. -.1 94

Zusmmen...l I5l

l0"

3
,1

64
150
87
15
6
5
I

3lrt

205

153

l0
32
98

126
94
20
26I
I

{1ä

s

37

6l

66

68

70

26

23

54

I
6

23
64
36
t7
l0

4
4

16ü

87
239
597
9#
595
ts3
55
3l
28

27,41

140

133

62
65

100
105
43
10
6
4

Betriebe mit Fffhbee[en

Davon mit

Regierungsbezirk Darmstadt
9 I 847 241572 I

Regierungsbezirk Kassel
6 I 623 r6s870 I

Regierungsbezirk Wiesbaden
8 | 7264 492?JB I

Württemberg-Baden

nicht heizbaren Fnihbeeten
Davon Betriebe (Spalte 22)

mit einer nicht heizbaren Frähbeetfläche von

noch Tabelle 20: Die Betriebe mit

501 ud
mehr
qm

Zahl der Betriebe
32 33

200 t2t

75

270

9
43

188
207
6s
27

7
6

t{6

422

t24

2
20
82

22t
2U
722
62
34
9

838

335

33

29

74

67

ls8

t40

156

344

537

224

109

245

t?6

347

6
66

20s
243
109
29
l2

7
9

6t6

441

245

49

14l

107

170

t7
69
94

102
49
t2

4
2
4

3t3

206

t47

0,50 "I"2"
3t'
J

183

l
4
4

19
I
I
I
I

40

;
,q
50
55
l5

3
I
5

tfl

76

7A

4 137
35602

13s680
32ß 417
270 377
917s8
33 930
t9637
l5 22s

'932?63

22 105
98967

259 378
419609
402048
167 782
93085
62068
t6676

lt4l?lt

2
30

155
318
187
37
t2ll
9

761

Landesbezirk Württemberg
2s I l8l8 67980r I

Landcsbezirk Baden
15 I 923 2s2962 I

Bayern
240
689

ll%
I 415

949
282
163
/5
29

503t

395

212

l19
213
263
266
113
32
l6

2
I

tozt

t15

t32

192

179

55
189
2t7
772
lI7
20
l4

7

794

337
342
184
40
33lt
6

r l7!

t5
94

29?
474
25I
68

2t
t0

I 20t

4l

6

6

28

40

l6

28

38

t73t
5
4

l0
6
5

:
37

%6

79

80

t27

144

200

212

3lI

107

104

154

134

t96

169

Regierungsbezirk Oberbayern
ls I 1303 ss46l7 |

Regierungsbeziik Niederbayern
I | 42s B22ss I

Regierungsbezirk Oberpfalz
I I 414 80723 I

l(egierungsbeziik Oberfranken
s I 66? 1s2934 I

Regierungsbezirk Mittelfranken
s I 668 144842 |

Regierungsbezirk Unterfranken
s I 906 296782 I

Regierungsbezirk Sdrwaben
5 I 651 239525 I

109

2%

176

78

92

120

87

173

68Zusammen
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insgesamt

Betriebe mit Gewächshäusern
und Fr{hbeeten insgesmt

davon

251 bis
500
qm

bis 50
qm

I bis
100
qm

5 l0 I bis
250
qm

Zahl der
Betriebe

heizbare
GewBche-

haue-
fläche

qm

Zahl der
Betriebe

Gewächs-
haus-
fläche

qm

.Zahl der
Betriebe

ha

ge-
wächse

Fläche
der

Garten- Fläche der
Gewächs-
häuser und
Frlihbeete

qn

llI 9 t06 73 4 5I 2

Gewächshäusern und Frühbeeten

Gröesenklassen
nach der

Fläche der

Gartengewächse

unter 0rl0 ha
l0 bie unter 0,

l0 ha und danlter
Zuermretr . .

Betriebe mit Gewächshäusem

Davon mit
heizbaren Gewächshäu sern

Davon Betriebe (Spal
heizbaren Gewächsh

ZahI der Betriebe

te 6) mit einer
ausfläche von

I und
mihr

qm

12

Rheinland -Pfalz

0,
0,
0,

25., " 0,
50 t' tt
l" t'
2"
3tt.t
S t, tt

25
50
I
o
3
5

t0

0
49

145
312
392
214
2ll
152
l7l

1641 18{6

7
6

25
24

4
5
7
3

7t

2l

ll
40
9('
98
34
l9
t2

3
I

ß
179
303
303
l7l

57
39
l8

7

?o
263
400
448
283

88
5?
no
l0

l0 345
64269

148246
193 238
l4l 167

36 639
29712
37 %4t24ll

623ßt2

56
221
373
363
2t0
65
43
20
9

1360

4297
23733
4ß984
66791
58 730
l0 513
12966
20318
5924

zfi2ß

814
lll9t
34 548
s5 086
609 17
15592
t6768

4 555
2660

m2t3l

| 478
9 0s4

24753
53927
s2 396
t6 739
9722
I 045

3 848
20 143
39 545
59 155
47 817

9 353tt4ß
20068

5 106

1r2:l zü{El

7s37s I

14 s84 |

12sB6 I

43?63 I

?0 r?5 I

l6
62
83
69
30llll

2
2

2t6 314

104 100

l8
63
85
80
50
t7
9

:
!ß

l19

2l

20

35.

l3l

l5
45
77
72
29
6
I
J

;

I
l0
33
3l
33
6
2
2
I

119

42

ll
Zuemen...i 509 431

Regierungsbezirk l(oblenz

2r334r ll 477 8349e I 3u6

Regierungsbezirk Trier
s2ls6 ll e6 16436 I 76

Regierungsbezirk Montabaur

38040 ll 92 l4s7s I 7s

Regierungsbezirk Rhei nhessen

r200r3 ll 212 s4s6s I l6s
Regierungsbezirk Pfalz

24984211 483 8r l8l I 42t

Baden

15 24 5Zusammen...t

Zueammen...l

Zusammen

Zusammen

unter O l0 ha
O,l0 bis unter 0,25 "
q2s
0,50

I
.,

3
5

0,50 "
I tt
2"3"
D

10"

143

94

218

677

63
26
397
450
198

55

l5
5

1{11

l2l

69

238

4
36

t47
3l?
258
126

86
108
l3l

1Ul3

5 813
40770

124234
t88 122
153 834
62713
39 883
2l 801
5 l15

a42?,,1

s687
32637
74974

136274
I 12 304

35 793
l9 851
2784

60
4rx)36{

704
7 234

26 310
4l?65
50 550
1439?
16031
2263
2 610

161ffi{

I 157
7 ll2

l9 828
43 375
44599
l5 544
I 180

535

l8

35

l14

3
34
57
59
3l

7
5

:
m0

6
20
39
27

9

I
:

r0{

5b

I
12
33
l8
6
3
4
I

7E

;
t8»
2l
4

l
77

27

s2

lrl

I
l4
59
57

8

2
I

169

I
l9
43
56
29
4
3l

M6

l9
4l
43
22,:

I

;

22

23

2l

40747

0
24
63

127
152
5l
42
46
l0

t1!

0, l0 ha
o,25 "
0,50 "l"2,'

c t,

Jl0"

0,25 "
0,5o "l"2"3"5"

I
l8
l8
9
6

t

61

I
3,,

OQ

l0

:
62

Wü rttember g-Hohenzollern

23
139
274
313
167

43
l8
20
6

003

35
104
186
205
130
25
l4
:

70?

1

l9
95

212
239
123
%
l5
t3
4

756
l0 ha md darilber

Zusammeo . .

unter
0;10 bis unter

(einschl. Lindau)

tt

60
133
t7?
t84
ll0
2l
12
7
I

70ü

26
83tß

ls6
92
l8
9
5

l0 ha und darliber
Zosanm€tr . . 169 114
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Grössenklassen

nach der
Fläche der

Gartengewächse

uter 0r l0 ha
0, l0 bis unter 0,25 "

l0 ha und darüber
Zuarmm€tr . .

noch Tabelle 20: Die Betriebe mir

Betriebe mit Frühbeeten

Davon mit
heizbuen

heizbare
et-

fläche
qm

Rheinland -Pfialz

0,25 r'
o,5o 'l"

3"5" "

0,s0
I
r)

3
5

10

I
2
3
5

l0

0,25 "
0,50 "t"

J

I
1

3
6
I
I
I

14

l0
42
70
60
39
I
4
2,

237

9l

20

t7

47

62

4
44
62
74
44

3
1
2

?47

9
2l
40
49
38

7
5
ö

t;

449
35m
7 439
7 636

l0 913
I 160
I 520

2s0
Bl8

33 775

l8s2 I

1989 I

10802 I

11006 I

lr0
3 957
I 23S

t3 321
t0 367
t t9s

löl
q to,

50
{0 26?

32 I
1942
4925

l0 5s2
7 79?
I t95
1542

510

70

461
532
337
t07
68

t2
I 887

6049
40 5'36

tol262
1264'47
82437
26 t26
16?46
17046
6487

4älm

162
I 0s9
7 092

12l29
7 473
3 189
4 404
3 s09
I 366

{l}3E3

;
4
6

2

:
z0

Z
l3
l3
9
2

I

44

3
I

l6
2t

:
I

58

7
26
JJ

l9
9
5
Il

101

I
30
9l

t19.,,
o,

I
3

3?7

Zu sammen

Zusmmen

Zusämmen

Zusarrqen

Zusmen

..t

..t

..t

..1

..t

8126 I

Regierungsbezirk Koblenz
5019182

Regierungsbezirk Trier
8822
Regierungsbezirk Montabaur
2t032
Regierungsbezirk Rheinhessen

18986
Regierungsbezirk Pfalz

2312138

Baden

- | lso 3s?20 ll 19 1486

- I r03 2346s ll 16 r03l

2 I 610 tz9942 ll t33 l2szs

61 247 6s448 ll 4s st62

6 ! 777 16866r ll 164 19929

unter 0, l0 ha
0,10 bis unter 0,25 "

0,50

(einsdrl

:
7u
5,
I
:

31

;
4
6
3
2

I

It

Ztl
15
12
I

l
{6

Württernberg- Hohenzollern

l;
l8
t,
t6

4
Il

7t

4
l9

2l

:
2
2

77

:
I

l4
t2
I
I

.39

2
5

t5
l9
72

3
Il

tt

;
5
5

,

I5

6l
215
436
519
237
7l
,1
l9
7

I t92

4999
29579
89 686

133 036
92917
47 l2l
23 lls
t7 2ß

2 455
44ll lt f

105
737

29tt
6 340
44@
3 817
23U6

790
200

2t7'/r

al
403

2286
2944
2 883
I 651
5482

30

2
t9
53
78
46
18
6
4,

2n
I0 ha und darüber

Zusr,mmen . .

unter 0, l0 ha
0,10 bis unter 0,25 "
0,25 " " 0,50"
0,50 " " 'I "1 t", 2,'

Ott)ro),

3"
5 " " 10"

10 ha und darilber
Zusammeo . . .

Lindau)
7
n
l3
5
9
I
:

5,
2

I

58
I4l
197
209
t40

28
l5
7
I

?96

4209
23 583
50 22r
82347
59 908
19 054
10 129
I 739

60

2rtzat

2
t2
30
36
3l
8
4l

Betriebe mit Gewächshäusern

Davon mit
nicht heizbaren Gewächshäusern insgesamt

Davon Betriebe (Spalte 13)
mit einer nicht heizbmen Gewächshausfläche von

bis 50
qm

I bis
100
qn

5 l0 I bis
250
qm

251 bis
s00
qrn

50 I und
mehr

qn

Zahl der
Betriebe

nicht
heizbue

Gewächs-
haus-
fläche

qm
Zahl der Betriebe

Zahl der
Beuiebe

I

Früh beet-
fläche

qm

l3 l4 I5 16 t7 l8 l9 n 211

Zahl der
Beriebe

?ß744 4t
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Gewächshäusem trnd Frühbeeten

Frllhbeeten

Davon Betriebe (Spalte 22) mit einer
heizbaren Frühbeetfl äche von

bis 100

qm

.Zahl dcr Betriebc

Betriebe mit Frähbeeten

Davon mit

Grössenklassen

nach der
Fläche der

Gartengewächse

unter 0rl0 ha
0,10 bis unter 0,25

24

I
29
72
78
47
9
9

:
255

98

l5

l5

28

'99

I
t9
45
58
30I

2
2
I

t6?

2
t2
24
28
22
5
Il

9t

5 887
394n
94 170

l143l8
74954
22937
12342
13537

5 l2l
.3E27t3

4A94
28842
u6775

126696
88 449
43 304
20729
16 4s6
2255

{lt{00

4 182
23 180
47935
79 403
57 025
l7 403
4647
I ?09

60

?3ltr+r

3
3l
90

102
60
t9
I
5
I

,3t9

97

29

2l

51

ll5

I
t8
98
94
39

8

2
I

264

I
l6
37
23
l2tt
I
I

102

2A

4

o',5
0r50

1
%
50
45
l4

?
6
4

169

l5
89

t50
120
56
l6
l2

3

r§3

25
64
.44
65
4l
l5
l0

:
289

l9
52
50
76
63
20I
I
I

200

62:
3
4
2
.,

3
4
2

a

243
370
113
265
84
45
l9

9

1t10

7 I .477

- | l3l

ll 8?

ll n2

Il I 613

Regierungsbeiirk Koblenz
tt726? I 70 95 170

Regierungsbezirk Trier
34234 I l7 30 43

Regierungsbcziik Montabaur
224341 I 13 3s

liegierungsbeziik Rheinhessen
600s6 I 28 32 s4

Regierungebezirk Pfalz

tß732 I 167 99 16l

l0"
l0 ha und dar{lber
zuarnm€o

45 I Zusammen

12 I Zusmmen

l0 I Zusmmen

3I I Zusammtn

7l I Zusammen

l0 ha ud darüber

Z[gammco

unter 0, l0 ha
l0 bis unter 0,25 "
25" " 0150t'
50,t tr I
l" " 2
2. rt 3
3rrt'5
stt tr l0

l0 ha und dcüber

Rheinland -Pfalz

22
54
96
8l
t7
6

tt7

I"2"
3 tt
D

t, t, 0,

ta

50
I
2
3
5

la

l6

54

Baden

:
I

l9
t5

I
I
I

t2

;
6I,,

?3

I
I
3
3l
I

unter 0, l0 ha
0, l0 bis unter 0,25 "
0,25 " " 0,50"
0,50" " I"

l " ), 2),
2r, ,t 3tt
3r, " 5tt
5tt tt 10"

1
32
73
6l
26ll

9,
,?l

5
21
47
48
l3

4l
139

(einsöI. Lindau)
4

27
s2
76
29

4
Il

19{

7
37
63
27
l7
I
4,

1;

Württernberg-Hohenzollern
28
34
l8
I

ll
I,
l

103

23
43
56
7l
l4

2
4
I

2t4

t7
26
l3
l5

4
I
I
I

ZE

59
196
383
441
19l
53
2l
l5

5

136{

12
74

l0t
t22
60
1l

4,
2

3tt

I
2
I
Il
0

56
lD
167
173
109
20
ll
6
I

672

q
0,
0,

nicht heizbaren Frühbeeten

Davon Betriebe (Spdte fI)
mit einernichtheizbaren Frthbeetlläche von

l0 I bis
250
(IIn

251 bis
500
(Ft

50 I und
mehr

(Fn

301ud
mehr
(F

bis 50
qm

I00
qm

5l bisl0l bie
$0
qE

nicht
heiibate

Fr{lhbeet-
-fläche"'(F

Zahl der Betriebe

Zahl der
Betriebe

32 3328 29 30 3l25 26 2?
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Trbcllc zi. Die Beheizung und Nutzung der Gewäoshäuscr und Frühbecte

Die Nutzung der Unterglasmlagen in Betriebm mit

nicht heizbaren Unterglasfl ächen

Anbau von
Blumen und
Zierpflanzen

Grüssenklassen

nach der

Fläche der
Gartengewächse

unter 0,10 ha
0, l0 bis unter 0,25 "" 0,50 "" I"

rr 3"
" 5"
" I0"

und darüber

mter 0,10 ha
0, l0 bie unter 0,25 "

691
2271
4 389
6 028
4040
I 298

812
450
260

?,Dßs

59 382
303 074
857 27s

I 543 495
1410259

583 2 18
431 6 l8
359 6 25
3094 l3

5Er73!N) lli

492
7779
3 636
5 165
3 554
I 154
7t7
395
225

t? ltz

t87
463
n4
800
457
t?ß
75
40
24

2176

7
4l

130
58

_
24t

t7
4l
58
53
47
27
72
l3
6

26t

422
| 444
3ll0
473 I
3 490
l t6l

701
389
2tB

ltGi66

T7
40

125
t87
179
87
58
l8
l3

724

5
45

l19
453
341

48
ß
l4

I 0t5

67
170
340
438

.339
157
t02
80
7l

r76{

23 333
lll314
329 721
750 886
862475
365 84 I
2?8 3 56
t78 793
209 432

3109 
''l

900
2 800

lt 900
29 300
37 700
21 000
14m0

2 900
6 200

128900

g
594

9 490
26574
91523

128 436
21907
1937 4
26348

736
3?/lSt2

3 442
lI 579
30 233
59 432
53841
35 937
37 366
244A6
95»9

3tt7lt

56
I 860
3 550
4 325
2413

678'396
258
l4l

l4 167

41 457
228 t l0
659 420

I 005 999
859 272
304 257
2m625
229A32
142464

3691{36

1 033
3 003
5 706
I 426
6 306
1957
I 164

623
324

28142

82 359
390093

t071643
2378277
2 573 878

932298
558 240
334241
2 15 309

t i36 I32

633
2098
3764
4 493
2 467

659
384
252
13I

l4Etl

33
94

221

208
65
30
l8
t2

0re

Blumen -
fläche

qm

l3

45 157
233 623
601 338
894 189
685 703
t92/i93
127391
107683
90 648

2S7t22t

3 300
11900
26 lO0
49900
43 200
l7 200
6 000
I 400

27000
193000

BUNDESGEBIET

o,25 "
0,50 "l"2"3r'

D

l0 ha

z{satrrltrGtr

o,25
0,50

I
2
3
5

l0 ha und dar[5er
Z[Brnmrlt . .

mter 0,10 ha
0, l0 bis unter 0,25

0,50 "I"2"3"
Jl0"

0,25
0,50

I,
3
5

0,50
I
2
3
5

" l"t) 2,.r, 3"
" 5",' l0 rr

2 300
14 500
40 400
76 400
84 500
34 500
19 000
l4 000
r0800

296lln

I 856
l7 084
59 724

108724
170926
28524
26s0 I
31042

t2?8
38!6'0

36 535
89 192

ls6 570
123777
61729
53 069
32 700

103 150

666EOt

rs3 6ss ll

I 12 268 ll

73689 ll

35400 [ I

t6
8l

200
352
152
t7
t2
9,

E{1

11020
35 8I1
91264

160 965
173 668
98331

to7912
55724
73 559

tltt2n{

lt3
283
467
564
339
l19
79
60
43

20G7

I

17s730 I 469

tyzu I 371

123504 I 309

s4968 I l9l

93007 I 147

-
3,
5l
I

ti

I

3

I
I
I
I
I

15

32
89

210
2A7
262
100
73
28
26

I r0?

I
14»
22
23

5

4
3

115

24
75

178
263
234
94«
24

99,

Schleswig-Holstein

burHam

23
70

169
215
t66
55
37
l6
l3

764

I 700
I1300
29200
53 400
51700
r3 700
I 000

t0 900
7 800

It? 700

42
102
2s8
387
401
l5s
l2s
60
32

1162

3 800
10400
38 400
82 600

106000
s7 500
40 600
20 800
29400

3E9 500

l0"
l0 ha ud daäber

Zoaümeo . .

mter 0,10 ha
0, l0 bis unter 0,25 "

t3
73

177
532
390
s1
3l
17.
4

1ztt

r12
279' 482
593
407
t89
t26
90
7A

23fi

s47

4t4

349

202

210

IO
66

t33
395
331

48
30
t6

1032

92
236
416
534
358
t67
ll0

74
68

20t5

3 036
21709
97392
927 lO

138 055
n 981
31424
26664

I 846
44081?

7 050
26936
68 686

ll8414
87 848
39 363
27 s27
t3241
13 185

,o22n0

rlrllS I

79312 I

s0 197 I

2s 198 I

32202 I

9
86

D8
930

138
5l
t4

2?fi

129
3sl
612
837
675
283
20s
138
t04

333rf

977
l3 883
83681

442 3I3
634 688
126 180
37 782
18 090
3 104

13&t69E

2687
t7 345
76 505

l0? 90 I
126059
11642
10270
12236

886

365131

Niedersachsen

I3
64

139
250
134
l2
l3
I
J

636

98
248
419
502
306
lt7
74
60
43

I t6?

l0 083 3
3
I
I
4
3
4
4
6

7 463
27 »s
70531

106426
6? 799
28607
22929
126s8
19 490

:163lgE

0,25 "
o,so "I"2"3"

i
l0 ha md daliber

Zuar,mmctr . .

Zusmen

Zusmen

Zusmmen

Zusmen

43

t3

t5

Regierungsbezirk Hannover
47a s7 I 432 ?0 125 I 4s0

Regierungsbezirk Hildesheim
360 4l I 331 s0270 | 335

Regierungsbezirk Lünebure
D8 53 I 254 31s04 | %t2

Regierungsbezirk Stade
166 3s I ls3 16769 I 162

Regierungsbezirk Osnabrü&
r92 ls I 149 44769 I rSs

?28

5@

583

317

234

a4?a2

646 l3

46 700

29 178

Darcn mit

heizbaren Unterglasflächen
Betriebe mit

hei zbaren
Un terglasmlagen

insgesmt
Dmpf-

hei -
zung

Wm-
wasser

hei -
ang

Son -
stiger
Hei-
zung

Anbau von
Gemtlse

Anbau von
Blumen und
Zierpflanzo

Anbau von
Gemüse'

Zahl
der
Be-

triebe

heizbae
Un ter-
glas-
fläche

qn

Zahl der Betriebe

Zahl
der
Be-

tri ebe

Gemüse-
fläche

qm

Zahl
der
Be-

triebe

Blumen-
fläche

qm

Zahl
der
Be-

triebe

Zahl
der
Be-

tri ebe

I 2 4 5 6 7 I 9 l0 ll

Gemüse-
fläche

qT

t2

Zusmmen...l 6s676 ll 3
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noch Tabelle 2t: Die Beheizung und Nutzung der Gewächshäuser und Fühbeete

Die Nutzung der Unterglasmlagen in Betrieben mit

nicht heizbaren Unterglasfl ächen

Anbau von
Blumen und
Zierpflmzen

G16ssenklassen

nach der

Fläche der

Gartengewächse

0, l0 bis unter 0,25 "

Zusmen...l lol 98 l42ll

Zusmen...l 304 65448 ll

Zusmen...l 229 62527 ll

unter 0rl0 ha

Regierungsbezirk Auridr
I 88 13 I 69 s3986 I

" Verwaltungsbezirk Braunsdrweig
6 26? 32 I 2ll 2s183 I

Verwaltungsbezirk Oldenburg
2 n6 22 I l6s 29log I

Nordrhein-Westfalen
166

Blumen -
fläche

qm

t3

r?812 | 124 40748 I 86 25126

4ss94 I sOl 119933 I 294 496s1

40817 I 287 66120 I 200 38127

0,25 "
0,50 "l"2"3'

5t'

Zusmen . . .1 2255 74971411

Zusamen I ?I0 2?3833 ll

Zusamen...l 326 ?1659 ll

Zusamen 21686e ll

Zusmmen 218029 ll

Zusmen...! 2s8e96 ll

5
tl
ls
t7
l0
t0
6
5
4

&I

157
558

lo72
I 478

935
354
242
153
68

5017

103
356
722

tt42
912
365
247
154
7l

4072

6969
27AA2
77 343

173 468
195 440
97 539
a9962
58 633
66 002

?93 238

Regierungsbezirli Düsseldorf

3? 2016 20s I 1611 337363 I

Regierungsbezirk Köln
s 604 97 I 483 126873 I

Regierun gsbezirk Aachen
3 242 8l r 2li3 27 467 I

Regierungsbezirk Münster
il 668 44 I 5s7 ll374l I

Regierungsbezirk Detmold
t2 s9s 62 I sl2 80014 I

Regierungsbeiirk Arnsberg

l1 82 54 ! 676 107 780 I

Bremen
898

592 I
5?21
4 032
4 118
I 708

l0 690

t' 0150 "t,. l"., 2 )t

" 5"
" l0"

t99
65s

I 189
I 617
I 052

403
276
l?l
8l

50#t

2to62
99994

284 3 14
486694
384 532
179984
13s 382
r00 37 I
96767

1?t9 100

78

239

t70
585

l04l
I 205

562
164
95
76
43

3941

l519l
79 497

217892
332227
2 ls 486
94862
55 289
46352
38 738

109r$t4

17 322
67 805

169 339
4 16 368
519024
222s63
t2 I 849
1727 4A
61 193

170tztl

158
545
972

I ll4
509
144
84
63
33

t622

11212
6 1002

146 4 19
220759
134513
45984
27 229
23116
21447

69l6tl

37
86

102
t22
107
39
28
l3I

r#t

200
619

124?
2lo7
I 844

652
398
225

96

?,3tE

449748 | 265r

r53 7s4 I 1706

48764 I 401

t28428 I 818

t4992s I 7ll

l649,ls I r r0l

7714n I

224042 I

71277 |

2654r0 I

I489s8 I

2n047 I

,10 ha und dullber
ZuErrrECtr . . .

mter 0,10 ha
0,10 bie unter 0,25 "
0,25" " 0,50"
o,5o " " 1"

l rt ,t 2rt
2" ,r 3"
3rr rr str
5 " " 10"

l0 ha und darüber
Znsotrflietr . . .

mter 0,10 ha
0, l0 bis unter 0'25

I 303

491

234

554

535

804

l 183

474

221

515

496

733

260988

a9 4?9

3I829

95204

95 699

I t8 482

l5
54
6l
43
36
l?
5
3
I

?3t

26
94
/5
37
20

5
4

I
?ß2

l5
49
4l
2A
26
l4

:
l?9

Hessen

7

2
3
6

l
ß

28
69
86u
39

8
7
3
I

723

669

957

2A
99
79
4l
34
l5
6

I
,gt3

2914
22537
22928
17901
l0 350
6 500

22490

200

l0rEm

2
3
2
I
2
I
6,
I

m

2l
96
77
38
28

8
5

I
274.

63
190
3s8
506
333
8l
62
2?
l4

16tr

330E8

2 360
D70l
19 554
l5 704
7 AO2
s862
il 800

400

E3 1E3

to77
6626
8 090
I 343

l07l?
s 162
3 325

205
400

{3945

26
94
79
38
t9
6

:
ßt

87
269
394
439
240

42
4l
20
l0

rt42

2017
13 986
t7 587
9 599
4 548
3 420
2 800

tr39t?

0,25
0,50

I
2
3
5

0,50
I
2
3
5

93
262
446
591
374
90
75
32
l6

l9?0

6602
31266
84521

rs7 8?0
168 2 I0
55 12l
34911
46 850
I 183

r03 Ill{

6l
170
3l?
467
315
82
65
25
l5

I t17

2 538
l0 759
33672
85 823

I05 149
32 800
23 675
24849

3 830

323005

79
219
378
432
218

42
40
l8
8

1{A{

4527
21684
58645
85 756
83 482
2883 I
16 lu
3lt16

4673

,0:l{E3r

lsl
346
519
724
329
128
97
4l
20

2tt'

l2 530
49529

r l0 593
221445
211762
84064
59985
28791

9 6s0
?rE3{9

s 497
28 488
65s71
84119
64676
l0 653
9 706
lo0l I
I 502

?,ß2ß
l0"

lO ha und darliber
ZusetnEeo . . . 32'

Davon mit

hei zbaren Unterglasfl ächen

Anbau von
B]umen und
Zierpflmzen

Anbau von
Gemilse

Iarm-
wasser

hei -
^48

Son-
s ti ger
Hei-
zunt

Anbau von
Gemüse

Betriebe mit
heizbaen

Unterglasmlagen
insgesmt

Dmpf-
het -
zung

Gemüse.
fläche

qm

Zahl
der
Be-

triebe

Gem0se-
fläche

qm

Zahl
der
Be-

triebe

Blumm-
fläche

qm

Zahl
der
Be-

triebe
Zahl der Beuiebe

3 4 5

.Zahl
der
Be-

triebe

.Zahl
der
Be-

triebe

heizbare
Unter-'glas'
fläche

qm
ll 127 I 9 l06I ,
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.noch rabelle 2l: Die Beheizung und Nutzung der Gewächshäuser ,nd Frühbeete

Die Nutzung der Unterglasmlagen in Berieben mit

nicht heizbaen Unterglasfl ächen

Anbau von
Blumen und
Zierpflanzen

Gröeeentlaeaen

nac.h der

Fläche der
Grtengewächee

Zus@rnen . . . I 638 1530?Oll

.Zueamen . . . l 426 86238ll

Zuse.nmen . . . t 915 35422611

untcr 0, l0 h.

Regierungsbezirk Darmstadt
52s 107 I 478 82972 |

Regierungsbezirk Kassel
3s6 62 I 3ss 42875 I

Regierungsbezirk Wiesbaden
753 156 I 684 tE7 248 I

Württemberg-Baden

89 lsl I

s3764 I

l9I916 I

7%

608

I lsl

2064ss I

t44018 I

437876 I

Blumq-
Iläche

qm

82604

63 106

142 S l3

l3

6 501

327

606

503

386

6s3

I

6

I
2
3
5

0,50 "I,,2"3'
J

ll
3?

77
29
l0
1
2
I

?#t

l4
108
365
663
465
lI7

37
l8
l9

It6

48 45
194 107
512 167
690 l?9
518 105
184 22
106 13
522
194

Lt?s 64t

I
5
9

l5
7
3

I

;

l0

3

" ,' oruo ".t )t lrt), .t 2r,. )t 3r,,. ,. 5 rt
,. ,t l0 rt

O,25
0,s0

I
2
3
5

0,10 bis unter 0,25 "
0,25 " 0,50

l0"
l0 ha und derübcr

Zuremca . .

unter 0, l0 ha
0, l0 bia unter 0,25 "

l0 ha und darllber
ZltrGrn . . .

Zues.mcn

Zueammen

Zuaanmen

Zusmmen

Zusmen

Zusamen

Zusmm

Zucmrcn ..I13% 564f82 11

Zuamen...! 672 1f62ßll

Landesbezirk Württemberg
t22S 158 ! 1273 356473 I

Iiandcsbezirk Baden

s8l 85 ! s6? 98743 |

7l
250
s74
758
564
187
l0s
50
2t

2 
'80

4 136
19 352
52 s52

104 370
97 085
s0 758
36s12
24471
666?

30r003
'flegierungsbezirk Oberbayern
72s r77 I 76r 1206S2 I

Regierungsbezirk Niederbayem
ls2 49 I r9r 20s38 I

Regierungsbezirk Oberpfalz
r42 s2 I 16l t7 439 |

Regierungsbezirk Oberfraqken
28s 68 I 30e 38s60 |

Regierungsbizirk Mittelfranken
288 ?O I 302 s0608 I

Regierungsbezirk Unterf ranken
346 143 | 44r 71932 I

Regierungsbezirk Sdrwaben
38s 85 I 415 76144 I

I
I
4

14
6
I
I

;

I9

9

aa

26
l{6
437
753
{vl.
127
4l
2t
20

2oat

94
306
687
881
627
2@
ll8
55
23

,3üC

l0l5
12 659
73 305

pr92r
n7.394
96 ?03
43 781
350:X)
@620

7{.la

7 547
3l8l I

104 9 19
l8 I 707
162780
72206
48 555
72137ii iis

0e300t

re2 453 ll

3t4ls ll

34 486 ll

8S ?04 ll

t?y.877ll

to2262ll

lß8s8ll

21
12l

«8
467
ll8
34
l9
t5

rE{lt

7AO
7 899

40734
lt622s
164 566
7?s3l
16 820
6 913

23.798
t!!216

lt
96

295
520
321

85
2?
l3
l0

1378

922

4s6

60
2lr
525
6ß
415
ls0

78
43
I3

2tzl

319
6 l?0

4,0 689
t0l20l
86512
3279?
3086r
28298
68037

3e{tE4

87
237
593
939
594
154
52
29
%

27tt

235
674

I 206
t44?

947
282
ls8
74»

50t2

I 308

435

417

68I

670

905

636

3 639
34080

125 490
3 16 353
280720
87 s99
28074
12779
I8 l?6

006010

23llI
»9
502
29{t

75
2?
l5
l0

1300

876
9 410

38 258
89 939
698,94
20,,J9
u806
8426
5 503

2l.l3ll

3209?3 I l8l5 694921 | 92O 174535

?3911 | 896 211989 I 44O 79?86

Bayern
3704

18077
69212

108694
97844
3370s
22855
Sssto

4716
{lr 11?

6r0 107812 I

r39 Issss i

ls9 20276 I

289 see6s I

3os 100036 I

2§ s2lrr I

330 s8364 I

20 l4fl
94 485

243 95 I
426855
4 19 889
172766
98 566
s3313
12 989

1 r429t8

94
D7
s%
69?
426
l3l
79
45
t3

23?E

s47022 I 690

84 r49 I 178

?135s I 187

uos94 J 3r3

r240s8 I 3r4

s42957 | 329

232783 I 367

6 843
31805
8l162

t27046
108 402
34515
23979
2r276
3243

,,.2',|lft

9lt

201

196

360

359

09

4?l

3

t36 998

24415

25092

56213

61317

67914

8

2

12

3

Davon mit

heizbaren Unterglasfl ächen
Betriebe mit

heizbaren
Unterglaealagen

iiegesmt Anbau von
GmIse

Anbau von
Blumen und
Zierpflmzen

Anbau von
Gemüse

.Zahl
der
Bc-

triebe

heizbare
Unter-
glas-
fläche

qm

Zahl der Beuiebe

Dmpf-
hei -
zung

Wm- Son-
stiger
Hei-
zvnE

hei -
^tg

Zshl
der
Be-

triebe

GemEse-
fläche

qm

.Zahl
der
Be-

triebe

Blumo-
fläche

qm

Za\l
der
Be-

triebe

Zahl
der
Be-

triebe

I 2 3 4 5 6 I 9 IO ll

GemEse-
fläche

qm

t2
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noch Tabelle 2l- Die Beheiarng und Nutzung der Gewächshäuser und Frühbeete

Die Nutzung der Unterglasalagen in Betrieben mit

nicht heizbaren Un terglasfl ächen

Anbau von
Blumen und
Zierpflanzen

Grössenklassen

nach der

Fläche der

Gartengewächse

unter 0, l0 ha
0, l0 bis unter 0,25 "

0

Blumcn-
fläche

(ltrr

l3

Rheinland -Pfalz

0,25 "
0,50 "l"2"

3t'
5rrrt

l0 ha und

Zusamen I 38s

Regierungsbezirk l(oblenz
3r7 62 I 2s3 27 s38 I

Regierungsbezirk Trier
6? 14 I 41 4600 I

Regierungsbezirk Mcntabaur
63 ls I 59 499,+ I

Regierungsbezirk Rheinhessen
130 Js I I t9 21630 |

Regierungsbezirk Pfalz
383 56 I 33() 447rltl I

Baden

4l
746
o<t

I15
24
l4
1l
4

t{l}

2749
14943

48 493
27 689

5 041
8 053

16 295
2 429

1n7726

493
1296

15BIO
26646
34 358
11968
692?
1225

640

102 363

(einsr*rl. Lindau)
528

3797
t0 t07
22754
28496
l0 147

177 2
431

3tl 6400t1 458 904s01

7
5
4
2
I
2l

t9
darüber

,50
I,
3
5

l0

49
l8l
310
317
179
59
4l
l8
7

1 t6l

4010
21202
46637
7 l2A4
55 290
12542
15 850
z.7al I
6 472

2!16E64

38
136
24A
262
766
5l
37
15
7

960

27
100
198
224
I48
5l
35
l3
6

802

2 034
6 482

17015
24349
25 037
I 358
B 464
7 271
4 540

103 551)

55
216
358
39 r-

256

43
IB

B

I 429

3 5.17
295»
67 l5l
80001
65 537
2l 70I
10814
9 854
5 15ll

29.3N2

44
159
255
237
122
2l
16
II
5

E70

.""

76

60

120

281

I5
92

I73
160
84

5
B
3

56E

3 268
18271
3B;16
43 599
25686

s 574
4290
I 290

l{3626

II
4l
5/
5l
ll

7,
2

tazZumrmreo

182

87948 [

16o7o ll

ls6!7ll

4e l2s ll

90 104 ll

809
7 971

D 221
48 105
55018
18214
184I7

3 053
2 810

l&1618

I 184
7 sl5

22 174
46319
47 4a2
l7 195
13 662

565

(t .16.-)07

l1t6 I

9 75S

20 446

Zusmmen

unter 0. l0 ha
0,10 bis unter 0.25 "
0,2s "
0,50 "

l"
3'','5''

" l0"
l0 ha und dartlber

Zuserimeo . . .

unter 0rl0 ha
0, l0 bis unter 0,25 "
0,25 "
0,50 "

0

Zusammen.,.1 78

Zusmmen...l 169

Zusmmen

4

68 1t?801 126 273331

60 I8s7 I 8,1 16 716 I

116 25271|| 183 4?4131

47BI(.1 578 11t380 I447

l9
98

224
260
125

37
l5
t3

4

?95

26
83

148
t56
93
l8
10

:

l6
57

Il8
I39
85
t7
8
5

386
437
192
52
l9
15
4

l3t/f

126
168
I78
t0s

IB
ll
6
l

666

I 075
5 665

t5709
208s5
1U732

469:5
2 495

460

;
4
2

il
l{

l5

I79
226
lls
35
l3
t2
4

6?6

464
5 080

2l 539
35 562
30817
1t 109
14123
2778
2360

123432

628
3 970

11838
26802
»286
7 194
7 170

144

457 78032

9
63

159
197
l0t

JJ

l4
ll

4

5Sl

IO
32
6l
64
25

r
l9t

J/

192

2Bs

t2
67

l5l
160
80

6
9
3

516

l3
60

lo5
125
76
l6
I
:

40E

s 114
28301
92610

150 903
102 854

42984
23 405
20678

1 620

468{69

3 190
19 644
/t 1074
r-2124
49019
13 448
5q28
I 259

60

2057ß

5r5 753

919
B 456

23980
34 046
22 194
t2 436
2603
6Bl0
I 285

1t2729

24

l0B
ll5
70
ll
tl

Württernberg-Hohenzollern

I
I
J
5

l0

50
I
2

5
l0

l0
26
29
l5

7

I
:

8t

20
66

ll8
140
84
l7
I
:ha und duüber

Zueunmen . .

Davon mit

heizbaren Unterglasfl äch en

Anbau von
Blumen und
Zi erpflan z en

Anbau von
Gemüse

Dmp{-
hei -
zun g

Warm -
WASSEP

hei
zung

Son -
s ti ger
Hei-
zung

Anbau von
Gemüse

Betriebe mit
h eizbaren

Untergl asail agen
insgesm t

Blumen -
fläche

qm

Zahl
der
Be-

tri ebe

Gemüse-
fläche

qm

Zahl
der
Be-

tri ebe

z*l
der
Be-

tri ebe

Gemüse-
fläche

qm

Zahl
der
Be-

tri ebe

Zahl
der
Be-

riebe

heizbare
U nter-
glas-
fläche

qm

Zahl der Betriebe

7 9 l0 1l 12I J 4 5 6

t39 156036 6 {45
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Davon Betriebe mitErwerbsgarten -
baubetriebe
insgesmt 3bis4 Sbis9

ständig beschäftigten Personen

0 2 l0 und
mehr

Zahl
der

Betriebe

FIäche
der

Garten -
gewächse

ha Zahl der Betriebe gesamt
rn S-

männl

I , 3 4 5 6 7 I 9r l0

Tabelle 22. Die Betriebe nadr der Zahl
a) Erwerbsgerten

Zahl der
beschäftigten
ersonen

( einschliesslich
Betriebsinhaber)

Davon

weibl.

ll

ständigIP
G16ssenklmsen

nach der
Fläche der

Gartengewächse

unter 0, l0 ha
0,10 bis unter 0,25 "

0,50 "I "2"3"
Jl0"

l0 ha und daräber
Zusünm€n . .

unter 0, IO ha
0, l0 bis unter 0,25 "
0,2s
0,50

I
2
3
5

l0 ha und darüber
Zusammeo . .

uter 0, l0 ha
bis unter 0,25 "

o,2s
0,50

I
2
3
5

l0
25
50

I
2
3
5

I 308
3 917
7 Ist

lci 034
7 230
2 353
| 479

826
422

u7m

69
l8?
392
634
700
263
176
9l
50

2$62

44
208
55/

I 215
822
133
62
26
I

307t

sl
671

2613
7 096
9752
5 580
5 532
5 5s2
7 894

4474t

3
37

207
88s

1073
310
227
I80
1ll

3 003

l6
t99
,ra

I 634
I 636
8t6
602
339
l16

609t

;
49

186
2?s
174
196
237
219

1345

2729
827 4

l8 893
322t2
28 070
11407
906 I
7 386
8315

I 334
5 137

11884
2017t
l7 816
7 537
6 13s
s277
5 884

8l 175

793
3 137
7009

12041
I0 254
3 870
2926
2 109
2 431

44r72

BUNDESGEBIET
167 471 439 2ts253 I 048 I 529 879249 1339 2531 22ß22t t2t6 2939 3 838135 503 1534 314734 133 330 86619 67 143 45273760tß
-I52349

t0t5 4829 9528 ltr38
Schleswig-Holstein

I
I,26747

I

0,50 "
lt'2"3"
JI0"

0,50 "l"2"3"
5 tt

l0"

1
3

IO
l5
I

l2

35

lll

I
3
7

ll
4
o

t2
5

tl

I
8

35
83

164
67
27
9
I

39t

53

2t
45

l19
204
215
44
l9
I
4

6?9

5
64

t97
44ß
ll3

6
5

I
t3t

l9
34
4a
29
l8

3
Il

l{5

t7
37
34
9

_
103

2
32

145
446
969
635
649
609
2s0

7374

Hamburg

I9
62
96

134
80
l7
6
3
I

4lt

9
36

l0s
l8I
263
116
67
l6

2

795

I
9

29
76

109
75
7l
36
I

414

4
22

102
184
I69
lts
102
86
52

t36

98
329
880

I 733
2220
l07l
921
724

I 899

987t

45
338

I l?0
3 417
3 14l

621
409
373
to4

96lE

6l
201
549

I 127
I 45s

717
62s
49u

I l6s
6gs

,,
180
616

1734
1748

363
290
285
99

53fi

627
I 382
2 180
I 834
I 073

964
900

t294
104t6

37
128
331
606
765
354
296
226
734

t477

23
ls8
554

I 683
I 393

2s8
l19
88

5

{zBt

lI4
339
?66

I 183
I 078
ssl
s08
396
598

r 513

q
0,
0,

l8
7l

l8l
t22
24

J,
I

ö
27

107
554
s04

l0 ha und dantber
Zugemmeo . .

mter 0,10 ha
0, l0 bis unter 0,25 "

I 76? 1377 ll

{tz

20
4
I

1273

2507441
4 99 193 96
6 108 283 241
15 127 283 335
t5 62 t76 290
t2 24 51 123
9232876
5221844
-r0l016

6t tzr r u6 1262

Regierungsbezirk Hannover
12 83 224 242

Regierungsbezirk Hildesheim
a78rcz2n

Regierungsbezirk Lüneburg
l0 99 198 2L6

Regierungsbezirk Stade
21 94 t49 148

Regierungsbezirk Osnabrück
7307991

Niedersachsen

0,25
0,50

I,
3'5

0,50
I
2
3
5

l0

177
4t6
748
976
7ß
3sl
267
2tt
ls2

40{0

9

271
693

I 009
839

I 009
I 425
27fi
togt

36
26
29
36
64

23!

345
966

2148
3 363
2912
1624
I 472
| 296
I 892

16019

2I
32

l0 ha und darilber
Zusrmmen . .

Zusmen 143

727

130

97

69

63 I

41 I

3eI

l8l

leI

3224 2049 I l7s

Zusmmen...l 633 1302 ll

Zusammen I 692 r49s lt

Zusmmen...l 527 1332 ll

2527 1564 963

2874 l8l3 106l

t7t7 I 189 528

Zusammen...l 295 36511

-268-
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'/on den ständig

fam ilien fremde
ArbeitskräIte

leitende
Fachkräfte

Fmil ien angehöri ge
des Betriebsinhabers

Davon IlavonDavonDavon

weibl.m'ämnl. weibl.
ins-

gesamt männLm'ärnl, weibL

ins-
€iesam t mtinnl. weibL

in s-
gesam t

22l8 19 20 2tl3 l4 I5 l6 t7

der ständig besöäftigten Arbcitskräfte
baubetriebe

Davon sind

Betriebsinhaber

in s-
gesmt

Grössenklassen
nach der

Fläche der

G arten gewäch se

unter 0, l0 ha
0, l0 bis unter 0,

0,

Zusammen

unter 0' l0 ha
Q l0 bis unter 0,

t2

I 072
3 474
6 514
9 395

2 112
l33il

701
314

34
t0B
284
517
582
221
142
69
39

1996

l7
I l.r
387

l 09I
76(t
l2l

55
20

2.'78

901
3 017
57 34
8.141
62U3
2 032
| 2(t4
661
321

17l
437
780
9l»4

140
69
40
t3

3096

771
3 071
6 860

11871
9969
:t 293
, 010

84 t'
290

38982

205
759

t 882
3 439
3 I70
I 133

764
365
1,10

11 857

566
2312
4978
I 432
6799
2 160
I2AA

482
150

27121

2tß
1729
5 519

.t 0 946
t1346
5942
5 718
s r]38
7 691

t5015

228
I 361
4268

B 291
I 363
4 372
4 107
4251
5 423

40664

58
368

I 2sl
2 655
2 983
I 570
I 6rl
I 587
2 268

14 3tl

6
t2
55

139
240
166
172
l89

I 701

72
79

238
466
582
320
314
425
494

2 930

l0
77

226
427
536
294
290
403
468

2733

2
l2
39
46
26
24
20
26

197

BUNDESGEBIET
25
50
I
o
ö
ir

l0
d arüber

0,25 "
0,s0 "I "

3"5"
l0 ha und

0,25 "
0,s0 "

I "

J

I
I
3

l0

,
5
9

I

l
17

0,25 "
0,50 "

2"

31750 28654

Schleswig-Holstein
3l
96

255
17i
5.14
2Il
138
66
3B

I 856

l5
B9

273
889
673
114
sln

7

2 131

9
3l

I.16
5i
99
rJl
.19

4I
770

4l
125
415
485

BI
,t3
I7
6

I 216

12
ul

212
313
279
133
90
ß
24

t2m

.28
104
247

487
178
I20

34
ll

I 636

t7
t15
363

I 256
I 023

t6i
69
22

I

3 03r

89
2,18
sl4
705

238
t75
9l
56

2704

,a
tß

64:|
91.1

s78

I80ti
5473

2l
74

217
50.r

I
3

77
3l
43
30
25
39
55

244

I

17
JJ

49
33
25
39
56

2ß

671

11
13s
321
5 t.t

201
tl3

24ffi

12
29
.10

38
t0
4

I

t{l}

;
l3
14
2B

4
l3
17
9

103

4
IB

225
277

ft6
,16

66
4

803

67

Niedersachsen
+4it

l7
36

5l

l2
l0

2

311

6ll

;
6
J

I
12

0,
25
50

I
2
3
5

l0

I "
3"
)
I0"

407
406
3tJ3

l0ti6
3772

2

I t.1
202

93

j

20
156
4BB

167 |
I 508

2.16
ll2

39
1

4ün

)3t
:ll9
, il)

I()Iu
867
371
265
I il7

BO

3924

{
50

218
,130
590
16rl
196
248
fß

l9m

ß
190
s,l I

1032
930
674
671
712

1 772

5 968

burgHam

68
29!t
655
867
254
242
3 1.1

90

2793

;
l4
l9

4
l4
I8
9

I0 ha und darüber

Zuaammen

unter 0, l0 ha
0, l0 bis un ter 0, 25 "
0,2s
0,50

I

3
5

0,50 "

l0 ha und darüber

Zusammen

16t
392
7O(t
918
6i6
289
:ts
152
I00

3609

l,l4
3 5(,
629
u3s
625
266
20:t
1+2
q8

3 298

(t49

506

55C|

42J

245

54
245
7t6

I .r27
I 369

964
92

I 007
t7 12

t {E6

I
55

l7s
395
439
290
32I
295
s40

2 518

120

3
)2
24

69
75
67
89

134

126

123

102

/)

28

36

3
12

#
68
64
82

126

49r

I
2
7
I

8

35

0,10 bis
unter 0, l0 ha
unter 0,25 "

0,50 "

I0 ha und darüber

Zusarnmen

Regierungsbezirk Hannover
483 I lB2I I 190 631 I

Rcgierungsbezirk Hildesheim
439 I I 386 {l9B 488 I

Regierungsbezirk Lüneburg
521 I 14(rB 997 471 I

Regierungsbezirk Stade

316 | 799 623 u6 I

Regierungsbezirk Osnabrü&
169 I 654 sl9 135 I

I 13 l0 I 7-ttsmtrnt'n210

160

266

1,13

9I

693

599

i87

+59

260

710

,-r.li

r"19

459

26.t

36 I

69 I

36 I

I00 2l Zusanrntt-tt

7l 4l T,usammen

27 I I Zusmmen

19 I

-269-
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Cärtnergeh il fen Gärtnerl ehrl in ge
kaufmännisches

und
H echnungspersonal

Davon I)avon Davo n
tns-

gesmt männl wei bl.
ins -

gesmt männl. weibl

Bin de-
rinnen

ins-
gesmt männl. weibl.

i ns-
gesmt männl.

24 26ß 2A 29 30 3I 32 33 34 35

Grössenkl assen
nach der

Fläche der
Gartengewächse

rrnter 0, l0 ha
0, I0 bis unter 0,25 "0,2.5" " 0,56"
0,50 " " I"

I I t. 2..
3 " " 5"
5" rr l0rr

l0 ha,und datber
Zusamm€n . . .

unter 0, l0 ha
0, l0 bis unter 0i25

ttczl l rlit

beechäftigten familienlremden Ärbeitskräften (Spalte lB) sind

BUNDESCEBIET

noch Tabelle 222 Die Beuiebe nach der Zahl
a) ErwerbsgartCn-

Arbeiter (auch Fach-
arbeiter und sonstige

H mdwerk er)

Davon

weibl.

36

120
679

2 051
4 043
3 92s
I 8S3,
t6?7
I 480
1342

l? lcr

l0
30
79

173
n2
106
123
92

212

tott

4

103
238
284

70
90
89

9'ä

23
98

23s
4@
388
zfi
253
196
259

2lß,

s06

366

- 288

150

221

ll0
626

t872
3 666

l 690
I 517
I 369tnt

IO
28

169
188
100
l14
86

208

9&)

3
25
87

193
225
53
83
85
23

777

90
219
416
3s7
231
236
182
240

109{

450

347

26

t35

2t2

l0
53

179
377
409
t73
160
lll
7t

60
427

I 563
2948
2 393
I 090

872
655
5lo

totre

2
ll
85
66

,1
39
3l
2l

3!t{

l0
60

198
415
s0t
t7?

109
99

1iln

57
392

I 401
2656
2163

E)O
746
606
477

9 {EE

1(t2
292
230
100
126
50
33

I 03r

t
28
5.3

128
170
tt2
1,13
245
4s7

1'3{?

I
2

?
t2
l9
29

134

üt

I
I
:
5

12
4
6

l4
3

{6

I
4

l0
l4
l0
3I
20
57

l{7

34

27

33

l'
23
36
6l
52
63
96

204

t50

I

6
5
ll
50

?3

l
2

;
10
2

t9

I
2

6
2

t5
7

37

?3

l6

l0

l9

3

I
l3
40
92

109
60
r|0

149
ZJJ

757

I
2
I

6
t4
l8
84

134

l
:5
l0
4
2
4
I

27

86
440

I 354
2965
3 974
2 451
2 644
2997
4 878

2l?t9

5l
25t
746

I 506
2089
I 356
t 49l
l7 75
3 003

t2?ß

35
189
608

1459
I 885
1095
I 153
1222
I 875

sr?,-

3 5t4

76
2s0
396
30,r
lt6
68
35
l0

1262

35

Schleswig-Holstein

0.25
0,50

I,
3
5

0,s0), ,, I,, )t 2t)rt3
). ). 5t) r. l0

lz
37

t58
l8l
60
30
56

3

r3f

I,,
80

319
434
147
92

162
34

tStl

5
26
85

178
2t2
102
86
74
94

t62

;
7S
62
62
24
34
30
2l
lz

Hamburg

i
3

,9
I5
6
7
I

5t

2
2

l0
4

l0
3
5l

37

7
,q
53
40
l8
t2
l3
5

1m

3

5
91
88

200
227
IQ8
93
7s
97

920

13l

;
2
4

t4
6
9
6
4

{?

I
2

l6
45
59
t7

:
Itl

;
l0
29
I6
4

I,
65

,
t3
B
8
2

l
3{

I
9

30
48
38
20
l4
4
3

16?

ll,,
76

20s
413
Jl0
318
336

I 30?

299E

5
17
38

l2s
231
169
t76
t73
679

r6üt

6
5

38
80

t82
l4l
142
163
628

13dr
l0 ha und darüber

Zugautmeo . . .

mter 0,I0 ha
0, lO bis unter 0,25 "0,25" " 0,59"
0,50 " " I"

l " )' 2,.
3 " rr 5 rt
3', '' 5,', I0,r

l0 ha und dar[ber
Zusmmen . . .

mter 0,lO ha
0, l0 bis unter 0,25
0,25
0,50

I,
5

l0 ha und darliber
Zugamrnea . .

Zusmen...l

Zusmmen...t

Zusammen

Zusammen...l

Niedersachsen

l0
53

176
%2
261
159
l19
96
94

13m

I
lo
43

16l
273
87
62

t06
3l

774

0,50
I
2
3
5

l0 tt

8
.16

44
3l
I9
t7
l4
l9

16t

t7
65

225
441
s59
432
4%
589

I t60
3 9&l

l0
34

t2t
20s
239
2t4
237
345
675

20§

3l
104
236
3gl
218
259
244
485

r00{

;
7II

l6
t3
20

7{

56 1

l9 I

22 I

tsI

9l

Regierungsbezirk Hannover
309 237 s2 I 4I I

Regierungsbezirk Hildeshei m

8r 201 30 I 36 I

Regierungsbezirk Lüneburg
22O le4 26 I 2l I

Regierungsbezirk Stade
il3 102 uI 12 I

Regierungsbezirk Osnabrück
r79 t68 ll I 17 I

i1

l8 I

r7 I

14 I

3l

3l

808 354 154

624 240 384

831 447 384

492

t95

4

6

3s8 134

Zusammen

-270-
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5bis90 I

Davon Betriebe mit

2 3bis4 l0 und
mehr

Erwerbsgarten-
baubetriebe
insgesamt

ständig beschäItigten Personen

mEmnl.

in s-
gesmt

2.nt
der

Betriebe

Fläche
der

Garten-
gewäch se

ha
Zahl der Betriebe

t0I 94 5 6 7I 2 3

der ständig beschäftigten Arbeitskräfte
baubetriebe

Grössenkl assen
nach der

Fläche der

Gmtengewächse

Zusmen...l l?6 3o?ll
Regierungsbezirk Auridr

-305453
Verwaltungsbezirk Braunsdrweig

7 52 149 189

Verwaltungsbezirk Oldenb urg

3 59 l0l 106

- lll 116 53
ll 230 313 222
27 310 s» ssl
35 370 734 909
32 l{b 494 933
9 53 130 310
6 24' sB 186

-102260
-2521

tm 12tm 2401 324n

Regigrungsbezirk Düsseldorf

24 444 917 I 158

Regierungsbezirk Köln
46 287 625 979

Regierungsbezirk Aadren

2t 188 lB4 l6s
Regierungsbezirk Münster

6 101 198 289

Regierungsbezirk Detmold
15 I20 I7B 264

Regierungsbezirk Arnsberg

8 156 299 390

Bremen

ro 113

Hessen

Zahl der
ständig beschäItigten

Personen
(ein schliessl ich
Betriebsinh aber)

Davon

weibl

l1

29

165

76

i
t7
53
76
39
4?
66
60

361)

2
670, l0 bis unter 0,25 "0,25" " 0,50"

o,5o" " I"
I tr ,, 2,,
2" rr 3rr

" 5"
5" " 10"

t0 I 779 602 177

I s87 I 368 ll 2s I 2327 l36s 962

Zusammen. ..1 363 54911

Zusmmen

unter 0, l0 ha

l0 ha und darüber

Zusammen . .

Zusmmen

181 1393 1049 344

Nordrhein-Westfalen
282
845

I66t
2370
2l13

519
290
125

I 187

l6
147
606

I 805
2 8s8
I 856
I 941
r 919
2 315

13463

227
469
392
241
198
t32

37

1765

s20
2 001
4 833
I 369
7 736
3 421
2791
2397
2045

3{ lr3

370
I 441
3 416
5764
5 184
2 339
t877
I 803
I 575

?3769

150
560

l4l7
2 60s
2552
I 082
914
594
470

10344

Zusammdn . . . | 3340 52% ll

3 e?9 ll

706 ll

1201 ll

r ll7 ll

I 234 ll

J,,
33
30
4l
l4
IB
l3
39

t13

658

334

6l

244

l98

270

12
26
l9
ll

2

t
I

72

13e I

seI

12l

sl I

s3 I

46 I

12809

7 9ls

1633

3664

3 603

4 489

8925 3 884

5 148 2767

| 244 389

2756 90{.}

2 580 t 023

44
203
236
163
99
35
74
t7
l8

889

t Zrsam-en...l 2330

| 631

Zusmmen . ..1 889

Zusammen...l 828

Zusammen

unter
0, l0 bis unter

3l16 1373I ttos

0,
0,

25
50

I
2
3
5

0,25 " "
0,s0 " tt

l"
2" "
3"
5"

48
127
93
45
28

6
5
2
2

356

0,10 ha
0,25 "
0,s0 "I ','2"3,'

l0"

:
2
4
3
I
4
I
1

16

l8
23

5
3l

7
4

:

r
l42

6
84

244
650
828
391
418
264
25s

IA

79
148
137
t27

35
9
4

30
I37
218
308
233
65
33,

4
25

l48
I32
46
49
l9

3

4
IB
2A
I4
,n
l8
l1

tul

74
315
343
230
t50

9l
21
26

1305

317
I 153
I 852
2 886
2 317

804
745
s4l
323

l0 93E

203
685

l l?3

| 464
5,18
483
380
245

7 058

l14
468
679

I 009
853
2%
262
161
78

3880

34
26
t2I

_
9l

l5
54
3l

7
5

I

_

59
l9B
247
284
t56
36

5l

30
112
107
67
5l
20
l7

4
8

{16
l0 ha und daräber

Zusammen . .

unter 0, l0 ha
0rI0 bis unter 0r25

l0"
l0 ha und darüber

Zusemmen . .

195
s19
701
928
601
170lu
40
l4

3279 3

0,50
I,
J

5

23ll
23
43
17

5:p 9E6 1026 498117

-271- !



Davon sind

Betriebsinh aber Fmil ienangehörige
des Betriebsinhabers

familienfremde
Arbeitskräfte

Davon Davon Davon
lns

gesmt männl. weibL
ins-

gesmt männI. weibl
ins-

gesmt männl. weibl
ins-

gesamt männl.

t2 I3 l4 l5 l6 t7 l8 t9 20 2l ,q

Grössenklassen
nach der

Fläche der
Gartengewächse

.Zusmmen..,l

Zusamen

Zusmmen

unter 0, l0 ha
0,10 bis unter 0,25 "

t67

s06

342

I59

444

322

noch tabelle 22l. Die Betriebe nach der Zahl
a) Erwerbsgarten-

Von den stilndig

leitende
Fachkräfte

Davon

weibl

23

381

Regierungsbezirk Auridr
B I 160 6,2 eB I .1s2

Verwaltungsbezirk Braunschweig
62 I 644 172 47? I tt?7

Verwaltungsbczirk Oldenburg
20 t 322 116 206 I 729

Nordrhein-Westfalen
32
79

139
183
l0l
42
28
t6
6

626

160
600

1474
2787
2 831ttn

791
343

93

10206

54
201
447
944
973
414
318
154
49

3596

106
399
987

I 843
I 856

713
473
189
44

6 610

573
I 75I
3 091
2490
I 541
I 505
I 790
I 839

lr06?
Regierungsbezirk Düsseldorf

2# I 3804 r 39l 2413.1 sTIs
Regierungsbczirk Köln

ls2l 3l2l 1048 20731 26tA
Regierungsbezirk Aadren

32 I 44A 169 27rt I 588
Rcgicrurrgsbezirk Mtinster

,10 I 843 330 sl3 I 1951
Kcgierungsbezirk Dctmold

59 I t)24 268 556 I 1998
Regierr.rngsbezrrk Arnsberg

87 I I 166 3m 776 I 2197

Bremen
9

85
16l
136
89
43
84
18
23

6/tE

30
Ilr
193
309
247

82
58
l7
2

t0t:t

83
376
+87
695
551
I50
104

DA

5

2494

32
I54
494
997
925
392
472
4s7
302

4225

71 I s4 34

85

27

t5749 428 I 100

6n ll8 | 28

q2s
0,s0

I
2
ö
5

l0

273
828

1608
2 491
2015

753
495
%4
n3

Et{{l

+1
122

()( )

t.I

6
5

I

3:19

172
508
678
BB5
584
t70
llr
40
l4

3162

ztl
749

l4ß9
2 308
I 9I4
7ll
467
248
t07

E 2l{

/5
491

I 460

2295
t2t4
to92
I 40t
l4l9

tl9r9

7
6B
t2r
l0s
63
2A
69
l5
l6

492

27
lli
366
765
678
305
322
JZi
229

3 132

l2
82

29t
579
59s
327
413
389
420

3 loE

2
l7
40
3l
26
I5
l5
3

1J6

5
39

t28
: rl2
247
87

150
132

73

I 093

4
2A

100
154
204
92
97

t34
t3l
gfi

3n
9?

140
187
83
79

l2s
124

EEI

" " 0,50 ,',) )t I rt
,) ). 2r,)t)r3rt
t. )t srt
" t' *lo "

ha und darliber
Zusanm€n . . .

2St2

I
I
3

l4
t7
9

l8
9
7

?9

36

26

Zusmmen...l 3290 3034

Zusmm en I 2176 2024

4500 I 215 I 337 301

Zusmmen;..1 597 565

20?6 s42 I t7? l5l

1687 slo I l2B 123

sl0 781 38 37

1596 3s5 I 128 124 4

I 590 408 I 136 t»

Zusammen

untcr 0, l0 ha
0, I0 bis unter 0,25 "
0,2s " " 0,50"
0,50" " I"

l''.,'2,,
2"

" 5",, l0 ,,
l0 ha und darüber

ZuBarnmen . . .

unter 0,10 ha
0, l0 bis unter 0,25 "0,2s "
0,$ "

J

0,50 "

l0 ha und darüber
Zusammeo . . .

I 870 830

Zu.mmen...l z8l 722

Zusammen.,.1 l126 l03S

7

5

3{

2

l6
49
43
lq
2.t

2t3

22
8I
62
3.3
23

5
2

I
2ß

2

30
l7
tl

I

I

;
Hessen

2d
I0B
i)2
50
3,1
6
l
I

I

3lE

I 13
491
680

I 004
808
242
r62
44

3 t5l

6
l4
3
3

:
I

3l

26
53
64
a2
45
I
I

,;

35
l0lJ
85
4I
25

6
5
I,

m8

;
6
7
6
4
5
2
I

;
5
7'6
4
5

I
33

I

I

I "2"
ö
D

l0"

1,16
455
614
803
s39
16l
103

38
l4

2 t?3

I
5

l+
.18
:16
l8
qe

32
2I

I

2
I
7
I
I

2

l5

q70

r9E

I



der ständig beschäftigten Arbeitskräfte
bauberiebe

beschäftigten familienfremden Arbeitskräften (Spalte l8) sind

Gärtnergehil fen

ins-
gesilnt

24

274 l9B 16 I 148 l4l

5
30
I0
266
356
230
zat
LIJ
318

I 8{7

B
26
I5
12

5
24

2
l3

r0t

2

47
l3l
136
62
lls
I0l
5l

Crös senk I asse n

nach der

Fläche der

G arten gewächse

Zusammen

Zusmmen

Zusammen

un ter 0, l0'h a
0, I0 bis unter 0,25 "

" 0,50 "
" I tt

" 3"
" 10"

l0 ha und daräber

Zueonmcn

uter 0, I0 ha
bis unter 0,25 "

0,so

129 t24

301 273 28 I 184 162

Regierungsbezirk Aurich
3l l5l 16 13 3

Verwaltungsbezirk Braunsdrweig

221 l?t 15 7 8

Verwaltungsbezirk Oldenburg
lsl 8l t2 4 8

43
256
702

I 259
I 049

s05
435
s16
373

5 138

4
l6
4l
86
84

5/
4l
t7

3E{

2t
ls6
530
849
596
247
220
l4s
108

2t72

69

2t
147
480
769
545
233
I60
l3s
104

2 llga

1i
101

6tll)
931
636
721
901

107 I
n366

2250

1296

161

441

668

5(t7

ll
42

t05
28I
266
ls0
217
209
144

1425

t2
7l

213
419
575
406
464
626
753

3 n:Ie

sl 72 Ir]6

s60

141

222

216

45 I

338 I

72 I201 187 14 I 192 177

Nordrhein-Westfalen
i
l0
24
l9
t4
t0
39
72

le2

;
9

1l
23
25
u
40
82

M

Io
I9
35
42
39
2l
79

ls4
3ü

2
22

109
68
22
ll
15

2

t2t

;
s0
BO
5l
t4
60
l0

4

2A

39
240
661

I I73
96s
467
378
47s
3s6

47'/r

0,2s "
0,50 "

1 "2"
.1

J

687 62ß 6l I 386 319

l%3 t79t 172 I 892 803 89 I

Regierungsbezirk Düsseldorf
l0l I l?2 86 86 I

Regierungsbezir k Köln
341 38 18 201

Regierungsbezirk Aaöen
l4l 13 s 8l

Regierungsbezirk Münster
s4l 23 16 7l

Regierungsbezirk Detmold
40 I 94 s9 3l'r I

Regierungsbezirk Arnsberg

Bsl s9 23 361

Bremen

I 519 731 I Zusamnen

962 33.f I Zusmmen

129 32 I Zusammen

215 229 ) Zusammm

417 251 I Zusamen

297 270 | Zusmmen

67 I

7l

23 I

76t 7.30 3tl s4l sll 30 I

684 632 s2 I 376 3s3

829 77? 52 I 529 467 62 I

l0
ZJ

6
37
54
50
28
l2
3I

6
I

22n

,rc
60
53
34
l3
32
6
I

?ß

0,25 "
0,50 "

I "
2"
)

0
0I

I
2

4

1

4

I
4
2
I
I

14

I

6
3
6
I

l
2l

I
20
35
33
17
6
7
5
I

121

I
22
42
37
l9
6
7
5
I

1{)

;
7
4
I

_
15

I
5

20
22
IB
u
8
6
7

9t

l3
72

6
I

I
J

I

I
1

l0

t0
8

t2
I
4

17
6

5t

I
4

l0
t2
I4

l3
I
6

67

I
t2
36
27
26
IO
37

4
l9

172

l0 ha und darüber

Zusemmen

unter 0' I0 h a
0,10 bis unter 0,25 "

0,50 "I "
2"
ö
5

l ',2',
D

10"

l0
54

n9
381
390
143
ls3
148
79

I 56?

l0
50

r8l
346
339
135
134
143

1{10

4
2A
35
5l
I

I9
5

l5?

40
130

187
73
66
47
45

833

7
35
ll0
215
r69
62
58
.rl
38

73lt

Hessen
42

I

2l
35
23

4
3

;

6
l3
l4
l6

3
9

IB
tl
90

;
3
6
4
2
5
1

32

9
19

150
130
88

102
r08
93 l0 ha und darüber

Zusammen

Arbeiter (auch Fach-
arbeiter und sonstige

Il mdwerker)
Gärtnerl ehrl inge

kaufm?in nisches
und

R echnun gsperson al

DavonDavon DavonDavon
ins-

gesent männl. weibl.

Binde-
rinnen

ins -
gesmt männl. weibl.

ins-
gesmt

nr ännl weibl.männl. weibl.

26 27 »l 29 30 3l 32 33 3,1 35 36o<

717 66t



Davon Betriebe mitE rwerbsgarten -
baubetri ebe

Fläche
der

Gaten-
gewächse

ha

insgesamt

Zahl
der

Beuiebe

0 I 2 3bis4 5bis9 l0 und
mehr

stim di g beschäfti gten Personen

Zahl der Betriebe
lnS-

gesamt mkrnl.

I 2 4 5 6 I 9 l0

Grö ssenk I assen
nach der

Fläche der
Gutengewächse

unter 0
0,10 bis unter 0

l0 ha und darüber
Zucarmnen ,. .

uler 0, l0
0, l0 bis unter 0,25

Zusmmen I 1069

Zusammen

Regierungsbezirk Darmstadt
29 174 342 3s6

Regierungsbezirk Kassel
23 32 t30 194

Regierungsbezirk Wiesbaden
65 313 514 476

Württemberg-Baden

noch Tabelle 22: Die Betriebe nach der Zahl
a) Erwerbsgarten-

Zahl der
ständig beschäftigten

Personen
(ein schl iesslich
Betriebsinh aber)

Davon

weibl.

lt

818 ll

622 ll

1704 ll

3
6l

28ft
817
947
462
276
277
383

!ttz

2522 ll

eeo ll

4
97

412
960

I 123
629
583
372
449

{629

1628 ll

324 ll

233 ll

480 [

407 ll

7ß ll

8lr ll

28 I

35 I

4eI

I40

226

3397 2 130 1267

Zusmmen. . .l 567

6
131
345
3t3
9l
t2

7
2
2

909

6
47

220
549
344

50
l6

:

132

6
4l

177
216
97
34
l5

I
2

l8
30
22
l4
l5
l8

ID

59
s39

I 789
3 847
3 069
I l7l

535
503
897

12409

I 390
3 194
4763
3899
I 681
I 399
808
697

182ü!

20
274
957

2t79
I 871

?39
385
340
683

7 {{8

200
769

I 843
2 818
2 415
I 08s

968
534
479

ll lll

il9
265
832

I 668
I 198

432
150
163
2t4

4 961

la2
621

I 351
l9 45
I 484

596
431
274
218

7 toz

2260 1448 8t2

s 281 3480 I80tI 1643

,10 ha
,23 "

70
328
766

I t44
707
191

73
39
20

2A
81

ll7
66
I6
5

:
315

30
62
41
21
10
5

l

;

170

3 3:tt

Zusmmen...l 2297

Zusmmen...l 1047

Landesbezirk Würrtenberg
289 590 747 397

Landesbezirk Baden
26 319 491 I89 '

Bayern
20
27
l3
J7

6

l
8a

68
1s7
145
92
23

6
J

,
406

9l
287
435
377
t44
t7
I
2
I

1362

40
I4l
419
575
348

88
28

6
4

1649

Regierungsbezirk Oberbayern
13 I 16 433 530

Regierungsbezirk Niederbayern
4 2s 106 ll7

Regierungsbezirk Oberpfalz
6 43 121 132

Regierungsbezirk Oberfranken
17 63 187 2l l
Regierungsbezirk Mittelfranken
I I 54 140 l4s
Regierungsbezirk Unterfranken
25 I04 202 2A7

Regierungsbezirk Sdrwaben

, t 91 173 227

326

3 737 2206 I S3l

I 23t 586

29
ll3
Jl6

283
'I l8
73
I4
,6

914

86?2 5242 3430eBl

22 I

0,25
0,50

I
2

5

2t9
642

I t32
r 366

845
268
157

56

47üt

I
7

,1
4I
38
45
34
l4

207

0,s0
I,
3
5

l0"
l0 ha und darllber

Zuearmen . . .

Zusmmen

Zusmmen . .. I

Zusmmen...l 1478

Zusmmen 326

364

602

480

774

688

Zusmmen . .,1

Zu smmen

ha

60 I 6127 3644 2483

62

56

98

99

125

148

12 I ileo 722 468

26 I 2233 1403 830

6 I 1163 6s3 510

3tl '1974 1196

3l I 2767 1727 1040

778

41 I 27s9 1766Zusmmen . . .l 993



der st?indig beschäftigten'Arbeitsktäfte
baubetriebe

Davon sind

Betriebsinhabq

5JO7 ztn

Regierungsbezirk Oberbayern

1364 I 2813 l88l 932 I 154

Regierungsbezirk Niederbayern
268 I 499 343 156 I 32

Regierungsbezirk Oberpfalz
331 I 367 242 l2s I ls
Regierungsbezirk Oberfranken

s44 I 931 723 208 I 28

Regierungsbezirk Mittelfranken
394 I 9?l 642 329 I 33

Regierungsbezirk Unterfranken
721 l 1026 786 2Äß I 33

Regierungsbezirk Sdrwaben
s?7 I 1307 9s0 3s7 I 4s

Grdssenklassen
nach der

Fläche der

Gartengewächse

6 I Zusmmen

4 | Zusmmen

5l Zusmmen

0, l0
0,25
0,50

I
2

5
1010 ha und harilber

Zusammelr

12 I Zusammen

- ! Zusmmen

unter 0,10 ha
0,10 bis unter 0,25 "
0,2s " " 0,50"
0150 " " I"

l " .. 2tt
2" r, 3t'.3 tt tt Srt
5,r " 10"

l0 ha und duüter
Zusammen

9 | Zusmmen

2, .Zusmma

- | Zusmmen

- | Zusmmen

I I Zusammen

I I Zusmmen

I I Zusmmen

ins-
gesamt

12

1040 944 % I t2ll 366

544 sl4 30 I 679

I s78 l4ls 163 I 166l

Regierungsbezirk Darmstadt-

84s I t r,16 820 35 I

Regierungsbezirk Kassel
474 I 1037 729 308 I

.Regierungsbezirk Wiesbaden
rl79 I 2042 ls83 459 I

55

68

90

205

482

49

64

85

Württemberg-Baden
2l

23s
654

I 05s
668
175
60
30
I4

2912

797
6ll

I lll
l3,lO

82ß
262
ls5
fi

4 !l8t

l5
189
5s2
939
623
16l

59
30
l4

2'ß.2

142
491
9sl

I 196
779
245
149
5l
25

4029

30
201
613

I 189
832
238

63
25
l6

32o7

l14
419
950

I 335
876
30s
142

50
8

{ 10e

'3

62
361

I 194
I 235

648
369
426
8s6

5 lt4

42
249
824

l6ls
l8't9

979
1020
678
658

?9L

44
244
831
914
468
283
288
658

3730

yern
29

167
s83

I 149
I 288

705
737
459
450

3
l8

ll7
363
321
180

86
138
t98

l4?A

l3
82

241
66
561
274
283
219
208

I
9

36
42
20
t2
27
45

t92

160

32

I
10
2l
42
7l
32
44
38
67

tü

145

30

l5

28

32

32

44

I
9

4l
44
22
12
28
47

?M

172

32

6
ß

102
n6

4S
l4l

330

29nl
309
473
348
135
82
24

4

35
242
774

I 598
I 166

348
106
47
27

{34it

5
4l

161
409
334
ll0

43
22
ll

I 136

I43
530

I 259
I 808
1224

440
224

74
t2

r71{ ISlt

l
5
2
2

I
2

12

unter 0,10 ha
bis untei 0,25 "r' ,, r 0150 ,'t, ), lrr2"

l, ,, SttI0"

Landesbezirk Württemberg

t9o9 1683 226 I 2888 714 2174 I 387s 2B4s 1030 I

Landcsbezirk Baden
1003 899 104 I l4ss 122) 1033 I 1279 88s 394 I

Ba
55

120
160
144
47
t7
6
5
2

ä56

I
ll
2l
42
72
35
45
dn
73

3{ll

r
I
3
I
2
6

t4

1444

318

356

581

M

749

671

1257

2?4

302

503

4Il

670

6r2

187 I

44 I

54 I

78 I

5sI

7eI

59 I

I 870

3?s

440

721

537

992

781

506

I05

109

177

143

271

204

Von den ständig

Familienangehdrige
des Betriebsinhabers

Imilienfremde
'Arbeitskräfte

leitende
Fachkräfte

Davon DavonDavonDavon
i ns-

gesmt mEnnl. weibl.
ins-

gesmt männl. weibl.
lna

geaamt männl. weibLmännl. weibL

l8 l9 20 27 22l3 l4 l5 16 t7

-275-



Gätnergehil fen Gärtnerlehrlinge
k aufmännisches

und
R echnu ngsperson al

Davon Davon Davon
ins-

gesmt männl. weibl.
ins-

gesmt männl. weibl.

Binde-
rinnen

rns
gesmt männl. weibl

ins-
gesmt männl.

24 23 26 ,1 2A 29 30 3l 32 33 34 35

Grössenkl assen
nach der

Fläche der
Guten gewächse

Zusmmen

Zusmmen

Zusmmen

unter 0, l0 ha
0, l0 bis unter
0,25 ,, t'
0,50 ,,

I "2"
3"

l0 ha und daräber
Zuaammen . . .

unter 0, l0 ha
0, l0 bis unter 0,25 "' 0,50 "' 1 "

3"
J

10"
darüber

Zusmmen .

Zusmmen .

Zusmmen .

Zusammen.

Zusmmen.

Zusmmen .

Zusmmen .

beschäftigten familienfremden fubeitskräften (Spalte l8) sind

noch Tabelle 22: Die Betriebe nach der Zahl
a) Erwerbsgarten-

Arbeiter (auch Fach-
arbeiter und aonstige

H mdwerkq)

Davon

weibl.

36

405

307

855

,9
t2t
438
482
243
747
il3
I45

I ?lt

l,t
90

317
625
695
35s
301
196
143

27fi

351

277

44

30

83

Regierungsbezirr< Darmstadt
22ß 202 24 I 4l I

Regierungsbezirk Kassel
236 212 24 I 30 I

Regierungsbezirk Wiesbaden
371 321 50 I 26 I

Württemberg-Baden

13 I 397 I99 198

l0 I 374 764 210

35 I 654 394 260

9

t2

ll

,9

22

#

;
4
5
4

4l
43

106

102

I
4

23
64
42
l3
12
I
2

162

n
20
20

2
3

96

;J
ll
46
50
20

9
5
9

1t:t

0,25
0,s0

I,
5

l0

Z
t7
45
59

44
20
42

251

l19

t?

,
t4
43
52
60
t7
l8
:

2t:t

1
t7
42
47
t8
20

3
l0

16{

3
t2
43
82
87
43
27
23
9

,tß

0,2s ,'
0,50 "

l0 ha und ,

Zuerrnmcn

I9
ll0
392
432

138
108
136

I ttE

ll
78

274
543
608
312
280
l?3
134

241

la
89

309
302
t50
81
63
49

l0!r7

9
48

193
431
375
t92
165
106
62

l5tr

ti
78

o1,
282
130
?8
6l
46

96r

2ll
206
20s
t2t
59
99

t53
92E

I
47

127
t56
94
54
8l

4t7
986

:
5
2
4
3

30
29

z3

i
2
I
I

ll
74

.:Il

2
2l

l19
333
36t
2t5
tl3
180
s70

I 911

70 I 1443 787 656

Landesbezirk Württemberg
Zusmmen . I I32l 1203 lI8 I 739 663 76 I 98 I

Landesbezirk Baden
Zusmmen . , . | 390 355 35 I 318 2gA 20 I 64 I 4 3 I 471 199 272

Bayern

.t

.t

.t

.l

.t

.t

.l

I 049

134

t22

242

sl8

.346

485

492

ll5

101

260

280

312

453

ls7 I

t9 I

27 I

22 I

38 I

34 I

32 I

9
4l

176
389
328
174
145
103
52

141?

Regierungsbezirk Oberbayern
444 390 54 I 67 I

Regierungibezirk Niederbayern
87 80 7t lot
Regierungsbezirk Oberpfalz
90 87 3l t4l

Regierungsbezirk Oberfranken
207 l9s t2 I 29 I

Regierungshezirk Mittelfranken
229 190 39 I 40 I

Regierungsbezi rk Unterfranken
247 222 25 I 20 I

Regierungsbezirk Sdrwaben
277 253 24 I 35 I

I
6
1
lt
6

t7
5
I

67

38

9

5
ll
38
42
l6
27
ls
34

188

l6
80

233
420
588
358
447
307
338

2747

I
37

106
168
264
l8l
251
I40
I89

13+[

416

109

38

238

135

215

193

8
43

127
'252
324
t7?
196
167
149

l{{3

s64

ll0

8l

132

135

8t I 980

8l 2r9

7 6l Il9

2l5

26

30

4l

13 I 370

7

s 2lt 325

s 2st 350

190

-276-

34 I 424 231

..t

..t

..t

I



der st'ändig beschäftigten,Arbeitsk:räft e
bau betriebe

Grössenklassen

nach der
Fläche der

Gutengewächse

unter 0, l0 ha

Rheinland -Pfalz

Zahl der
ständig

P
beschäftigten
ersonen

(ein schl iessl ich
Betriebsinh aber)

Davon

vceibl.

ll

0,l0 bis unter 0 p5
0,25 " " 0,50

25
122
182
201
106
23
t2
5

70
54
l6
23
l9
7

I
2
3
5

t0

0,50
I
2
3
5

I
9
o
5
6

13
(,

48

i
38

15
38
38

676559I?,it

92
354
580
638
353

99
64ß
l8

2?{Fl

79

20

l8

36

8t

l
4

l3
7
5
9

44

I
B

71
48
25
II
:

195

2
33

t26
t22
53

8

:
3{9

5/
l6l
216
308
299
106
45,:

l2{E

I
I
4

l4
l0
6

2
42

6
26
59
58
14
l4

5
I

lE6

l5
46
82

108
50

:

310

l6
64
73
44
l5
9

I

,;

26
D
36
l6
t2

4

:
t24

33n
24
2l

2

:
tai

2
30
86

t77
239
ll3
92
OJ
t6

E3E

93
166
241
255
170
48
24
13
I

t 0ll

I
66

215
44?
477
233
238
324
247

2?tlE

44
t27
170
146

57
12

2

l

8
60

I5l
185
121
4l
2l
I
5

600

120
609

| 269
I 683
I 137

351
354
449
201

6 173

124
351
615
887
782
291
175
128

9

3 362

87
402
859

I 093
795
244
233
319
I56

4 ltE

302

655

I 349

2a
l6s
484
657
468
209, t06
99

l6I
2377

67
190
369
579
483
l8s
130
t02

9

2tt4

33
207
410
590
342
107
l2l
130
45

1985

503

l0 ha und darüber
Zuarmmen . . .

unter 0, l0 ha
0,10 bis unter 0,25 "

I eat

Zusmmen...l 732

Regierungsbezirk l{oblenz
37 172 271 172

Regierungsbezirk Trier
tA 67 76 73

Regierungsbezirk Montabaur
28 57 59 37

Regierungsbezirk Rheinhesscn
lt 99 lll 102

Regierungrbezirk Pfalz
it3 164 219 2lr)

16 I 1924 l42l

s I 6t!6Zusmmen...l 259

Zusmmen...l 201

Zusanmen...l 365

" t0,'

234

Zusmmen 7sl ll

286 ll

ls7 ll

3eo ll

664 ll

2

104
I86
lStJ

9B
8l
86
6l

829

461 225

2l

6l

leI

437

986

2 140

135

331

791

0,25
0,50

I
2
3
5

I
5
I
Il

;

" 0,s0 "rr I ,t,, 2,,r, 3 "
" q"

2"

l0"

25
l2s
280
263
143
'42

2l
t2
5

916

ll
58
90
52
l9

2

l6
118
316
377
239
l0B
63
47
6l

I 3't5

(einsö1. Lindau)Württe rnberg-Hohenzollern

Baden
l0
2l
34
l3

:

;
l0 ha und darllber

Zusüllmm . .

mter 0, I0 ha
0,10 bis unter 0,25 "
0,2s
0,50

I
2
3
5

0,s0 "

I0 ha und därüber

Zusammen . .

232

Davon Betriebe mit

0 I 2 3bis4 5bis9 l0 und
meht

Erwerbsgarten-
baubetriebe
insgesamt

ständi g beschäfti gten PersonenZahl
der

Betriebe

Fläche
der

Grten-
geuächse

ha Zahl der Betriebe
tns

gesamt männl.

I 2 3 4 5 6 7 ö 9 l0

,11

44
283
800

I 034
707
317
169
146

!722



Davon sind

Betriebsinhaber Fmilienm gehörige
des Betriebsinhabers

familienhemde
ÄrbeitskräIte

Davon Davon Davon
ins-

Besmt männl. weibl.
ins-

gesm t mämL weibl.
ins -

gesamt männl. weibL
ins-

gesmt männl.

12 l3 l4 l5 I6 t7 I8 l9 20 2l 22

noch Tabelle 222 Die Betriebe nach der Zahl
a) Emerbsgarten -

Von den atändig

leitende
Fachkräfte

Davon

weibi.

Grössenklassen
nach der

Fläche der
Gartengewächse

unter 0, l0 ha
l0 bis unter 0,25 "25"
50 " ), l,)
I "
2,,r'3,'
3 " " 5"
5"

l0 ha ud dräber
Zuermnen . . .

Zussnmen...l

Zusmen

Zusmmen...l

Zusmmen

Zusmmen...l

unter 0,10 ha
bis unter 0,25 "

ha und darüber
Zusrmrn . .

unter 0, l0 ha
0,10 bis unter 0,25 "

23

Rheinland -Pfalz
3.1

n9
468
624
363

86
80
53

9

1926

6

48
6l
28
9
6
I
2

198

0,
0,
0,

74
309
523
584
3,10

95
58
45
l5

2048

649

, 227

166

327

6?4

23
109
267
249
l3I
39
l9
t0

2

E{3

59
138
212
221
140
4l
t8
l3
I

I'lll

68
272
475
523
312

86
52
44
13

I t{t

45
lt6
192
n7
129
35
l8
l3
I

716

9
50

148
180
ID

32
32
24

3

607

33t

25
159
320
444
234
54
48
29

6

I 319

l2
m

248
280
149
6l
28

7
2

877

72
9l

278
475
434
170
216
351
177

22o4

4
5I

.n7
375
375
195
lt3
726
218

I 66{

l0
80

236
390
354
t26
149
2s1
140

I 736

2
ll
42
85
80
44
67

100
37

46t

5I
24
24
t2ll
27
l0

t2t

5
7

22

t2II
l0

t1?

I
2l
4

5
33
84

I30

9

:

4
l3
22
26
II

J

1
t1

617

204

142

282

600

l9
96

239
223
120
36
l9I

2

762

0,50
I
2
3
5

l0

Regierungsbezirk I(oblenz
32 I s57 206 351 I 718

Regierungsbezirk Trier
23 I 212 66 t46 I 247

Regierungsbezirk Montabaur
24 I l3l- 49 82 I I40

Regierungsbezirk Rheinhessen
45 I 319 100 2t9 I 340

Regierungsbezirk Pfalz
74 I 707 186 52I I 759

Baden

598 120 I Äß

s6l 22

29 I 7

40

2l

7

t7 2

It9t

llt

67 . 19

s63 l% I 33

0,I0
0,2s
0,50

I
2
3
5

l0

I
2

74
23
t9ll

4I
IO

92

I
2

t7
24
20lt

4I
l0
g,

,'
46
77
79
44
35
38
59

i
6

l8
14
t2
l0

:
72

I
65

160
338
399
183
727

99
I

I 3E?

40
t20
187
225
170
43
22

:
Et5

t7
2rl
56

103
73
24
I
:

317E7

o,2s
0,50

I

3
5

t7
123
332
410
20t
83
37
l0

2

tztt

57
148
243
328
243
67
30,:

4
36

16t
304
296
lst
78
88

ls9
It7

;
Il
t,347

Württemberg-Hohenzollern (einst*rl. Lindau)
5

ß
l2l
269
281
t26
104
8tI

l0{t

l4,,
20
74ll
6

3
l9
39
69

ll8
23
l8

4
6

20
l4
t3
t0I

0,50 "
I "
2,'
3"
5"
10"

2

I

,3

l0 ha und daräber
Zusammen . .

-278-
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der ständig beschäftigten'Arbeitskräfte
baubetriebe

beschäftigten lamilienfremden'Arbeitskräften (Spalte l8) sind

Gfutnergehilfen

in s-
gesmt

2,+

2
35

108
167
It5
26
30
34
t7

c3{

Rheinland -Pfalz

Grössenklasse4

nach der

Fläche der

Grtengewächre

,' unter 0rl0 ha r

0,10 bis unter 0,25 "
0,50 "7

l0
l4
9
4
5
2
I

49

;
J

6
t2
l3

-
39

I
l0
l3
3
3
I
I
I

{E

l
5
9
4
I
:

92

185

44

38

6l

206

2
6

46
118
80
4l
I

16

3zlt

,
36

tt8
t80
I18

29
39
42
l8

ta?

195

52

47

65

I
2
6

l3
4
3

l0
I
I

{8

17 I

:
3

II
l0
6
6
5
5

{6

4
2S
94

145
137
36
59
69
42

611

224

54

43

lo6

t84

5
27

r00
158
14l
39
69
77
43

659

241

60

46

u3

t99

I
l5
63

124
127
70
33
3l
63

tn

I
3
4
I
5

14
6

34

I
I
4

2
8

19

;
I

6

15

5
l8
42
96

138
85
87

189
99

759

213

96

35

138

277

4
l5

54
79
sl
46

lls
6B

459

0,25
0,50

I
2

5

I
J

l5
42
59
34
4l
74
3l

300

I rt
2"
3 tt

Dl0"

6l

3t

7l

lsI

Regierungsbezirk Koblenz
lot l4l 15 6 9l

Regierungsbezirk Trier
8l 13 I 4 3 ll

Regierungsbezirk Montabaur
el 4l I - Il

Regierungsbezirk Rheinl.ressen

4t 21 3 I 2l
Regierungsbezrrk Pfalz

l7l 16l ll s 6l

l0 ha und dartber
Zugemmen

Zusmmen

Zu smmen

Zu smmen

Zusmmen

Zusmmen

unter 0,10 ha
0,10 bis qnssl 0,25 "
0,2s "
0,50 " I"

I "
2"
3', '' 5',
5 ',

l0 ha und darllber
Zuaamm€n

66
9l

123
62
65
63

t32
626

(einsrJrl. Lindau)
5

33
49
67
u5
46
5l
57

4

*tt

143

69

oa

88

136

70 I

nl

12,

s0 I

l4l I

l1
26

46
28
27
26
5l

217

I
l5
60

l13
ll7
64
27
26
58

4El

,
7

53
123

B9
45
lo
2l

357

Baden

Wü rtternberg-Hohenzollern

42

24:
I
I
3
1

I
3

lo

1
I
3
2
I
3
6

IE

0,25 "
0,50 " " I"

l ,'
2" " 3"

l0 ha und darüber

3
l6
22
34
62
l9
l4,:

I
I
2
4
3
I,

;

I
I
I
2
J

t

l3
40
49
77
34
38

81

369

3
20
62

134
13l
59
4l
l6
I

lß7

3
l9
55

126
ll8
47
37
l6

I
4Aa

;
3
8

l0
I
:

3l

I
4

l3
24
I9

:
6,r

;
l0
l5
ö
Il

3t

;
37
l0l
107
36
2l
t2
3

3ät

I
7

l3
t2

:
4t

6
32
9l
92
33
20ll

2ta

:
I
I
4
7

4

17

fi
33
53
27
37
42

4

unter 0, l0 ha
0,10 bis unter 0'25 "

Arbeiter (auch Fach-
arbeiter und sonstige

H mdwerker).
Gärtnerl ehrlinge

Jr

kaufmännisches
und

Rechnun gspersonr

DavonDavonDavonDavon

weibl.mZinnl. weibl.
ins-

gesmt männl.weibl.
rns

gesmt männl. weibl.

Binde-
rinnen

ins-
gesmt

männl.

35 3632 33 3428 29 30 3l25 26 27

-279-
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Feldgemlise- und
Bäuerliche Obstbau-
betriebe m, Gatenbau

als Hauptemerbs-
guelle insgesmt

5bis90 I

3 4 I

Davon Betriebe mit

3bis4

ständi g beschäfti gten Personen

Zahl der Betriebe

5 6 7

l0 und
mehr

Zahl
der

Betri ebe

FIäche
der

Guten-
gewächse

ha

in s-
gesmt m'llnnl

I , 9 l0

Grössenklassen
nacJr der

FläcIe der
Gatengewächse

unter 0,I0 ha
bis unter 0,25 "

0,50 "I "
3"
5"

l0"
l0 ha und drüber

Zusernmeo . .

unter 0, l0 ha
0, l0 bi s unter 0,25

0,50

l0"
l0 ha ud daräber

Zugammen . .

unter 0, l0 ha
0,10 bis unter 0,25 "

l0 ha und dafiber
Zua.tttmm . .

uter 0, l0 ha
0 , l0 bis unter 0125 "

l0 ha und drüber
Zusemmen . .

Zusmmen

Zusmmen

Tabellc 22. Die Betricbe nadr der Zahl
b) Feldgemüse' undSäuerlidre Obstbaubetriebe

Zahl der
stilndig beschäftigten

Personen
(einschliessli ch
Beniebsinhaber)

Davon

weibl.

ll

BUNDESGEBIET
17
10
,q
97

169
t46
205
254
68

988

92
80

287
8ls
955
376
254
109
t7

2985

0, l0
0,25
0,s0

I
2
J

5

436
s90

l4lt
2524
2 220

763
565
410tn

90{5

5
93

506
t7 68
2990
I 802
2 724
2692
I 915

13 E95

156
155
2%
381
1.20

15
3
2

I 129

94
156
319
476
JJL

48
l6
4
3

I {68

77
188
486
755
623
178
84
29

3

2423

633
Bs2

2347
52t2
57m
2sn
2271
2 t95
I 0s0

22470

321
388

I 120
2661
3 096
I 404
I 366
I 396
712

12464

312
464

t227
2 551
2694
I tl6

905
799
338

r0 406

I
I

;J
t2
36

x3

;
7

0,25
0,50

I
2

5

I

I

2

I

3

o,2s" " o,so"0,50",'r,,I " " 2"
q ,t )t , t.

3"
" l0"

I
ta
6l
96
40
58
6l»

t72

I
4

ll
29
89
B6
76
3l

5

332

2
2ß

ls6
317
479
272
270
2s0

70

I E41

0
0
9

42
t»r
92

230
419
45s

l:!8t

0
I
4n

t%
198
28t
19l
6l

t8z

I
J

3l
105
196
100
183
256
187

1 062

I
6

73
3ll
377
385
l85
4l

r40{

4
52

3lB

| 445
968

I 177
I 439

597

6777

2
l7
60

123
57

123
168
135

685

43
60
88
EO

37?

;
t3
38

136
T6
170

t2
6ll

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

25
l6
3l
2c
6

ll{

I
5

43
t26
253
144
l19
47
I

7ß
Regierungsbezirk Hannover

-21434
Regierungsbezirk Hildesheim

,10

Regierungsbezirk Lüueburg
- 20 96 252

Regierungsbezirk Stade
s I 13 172 348

Regierungsbezirk OsnabrücJ<
44

73

44

I
l5
23
36
6
5

3

92

;
30
34
ls
l3
l1

2

ll3

;
14
t4
I

:
3t

l6
60

It6
I45
56
,1

:
{cl

I
2
9

2ttl

I
I

l4
45

I
3
.)
2

l
10

8
19

27

I
t

I

a
t

I
4

49
6l
34

8
3l

16l

l
5

t2
59
48
20

1
tnz

2
I

3

I
l5
37
5l
23

5

t32

-
ö

t3
47
63

121
182
43

472

24

I
3

l2
35

175
2ll
2ls
tt2

29

?93

Its

8

0
.5

56
276
671
654

I 025
I 635
943

n?t|J

t? ll

2
26

ls6
384

533
71.6
922
385

3t76

24

26

393
693
435
461
517
212

2 901

l8

2

0,25 "
o,5o "

l,'3"3'
J

162

leo ll76 2 I 323 ls4 169

-l 42

-l 23

Zusmmen...l 4?4 797 11

Zusmmen . . . I 977 3589 ll

104 2 | 1697 910 787

22 I 3886 233? I 549

Zusmmen , . .l ls ll

-280-
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der ständig bcsdräftigtcn Arbeitskräftc
mit Gartenbau als Haupterwerbsquelle

Davon sind

Betriebsinhaber

ins-
gesmt

12

Grössenklassen
nach der

Fläche der

G utengewächse

unter 0 l0 ha
0,10 bis unter 0,25 '

0,50

BUNDESGEBIET
271
410

107 I
2069
2023

738
5s2
4§2
124

? 6AD

t99
287
814

t7 44
I 800

659
502
368
l16

6 4E9

r23
257
özt

79
50
34
8

I 171

319
402

I 176
2 836
2995
I 190
909
658
l(t6

1o651

89
76

zfi
754
871
31)6
342
236
54

3024

230
926
920

20a2
2124

794
567
422
ll2

7 177

43
rß

100
307
772
592
810

I 135
760

{ ttg

l0
l5
50

144
34?
243
zt8
343
218

10lit

Schleswig-Holstein

b

33
25
50

I63
425
t49
sEz
792
542

290r

:
o

II
tL
44
88
95

2ä,2

urg
I
2
5'

37
82
87
59
23

2e6

Ham

1
4l
60
3l
40
53
,q

214

I
6

25
103
lts
107
45

4

406

1
l6
55
B5
30
52
56
27

323

I

6

BO

75
67
30

5

2EE

I
4

ll
l4
l8

B
6

t5
79

-I
:
I

,3

1
I
6
l3
l5

5
5

15

63

I
2
5
I
3
3

l6

I "2"
)

l0"

0,50 "
l ',
2"
i

I0"

0,25 "
0,50 "

1r' ,t
2"3" ,,

0,25
0,50

I
2
J

5

o,2s ;'
0,50 "

3 "
5

I
2

J

l0"

I
J

23
59
93
36
56
60
29

360

I
4

It
29
89
86
/5
3l

5

331

2
25

145
300
68
269
%5
244
68

l7E6

lö

l5

471

934

20
ltI
246
404
236
237
218
62

1536

67

12

I
I
7
4
8
6
4
4
2

3?

2
5
7
9

t1

l
43

-5
34
54
64
33
2A
26
6

2!n

;
43
a7
47
67

35

364

1

l0

16l
169
168
68

5

615

I
24

I56
406
699
434
409
403
t06

263E

ll8

I
2

l6

24
t3

110

4
o

58
54
6l

I
2ll9

-5
40

104
205
l5l
ls6
t44
32

E3?

29

I
l9

l16
302
494
283
253
259

74

1801

ö
l6
17

'60
Ir9
123

33E

I
.1

II
6I

t22
t42
86
31

'lllt

I
3

t7
711

278
265
503
10,
423

23trt

I
5

34
143
146
323
s60
291

rr03

:
:5
6

t6
31
28

86

2
6

24
40
55

8

Ii62

I
2

t2

I35
lt9
180
232
132

8tto

'420 sl I 816 249

?a2 152 | 1307 441

Regierungsbezirk Hannover
891 132 s8 741
Regierungsbezirk Hildesheim
9l to 4 6l

Regierungsbezirk Lüneburg
s5? I 410 241 169 I

Regierungsbezirk Stade
866 I l64s ltl4 s3I I

Regierungsbezirk Osnabrü&
rll 3 -t )l

l0 ha und darllber
Zusonrm€n

unter0,l0ha
0,10 bis unter 0,25 "

l0 ha und duilber
Zusanm€n

unter 0, l0 ha
0,10 bis unter 0,25 "

0,50 "

l0 ha uhd duüber
Zusammen

un ter 0
0,10 bis unter 0

10 ha und darüber
Zusammeit

I I Zusmmen

- I Zusmnren

- I .Zusmmm

- I Zusmmen

2

I
3

2

2

I,
2

5

I
2
4

7

Niedersachsen

I

1

1

I

D

7

,10 }ia

6l

3l 817

5 5

8 -l t2

- 2Bt -

Von den ständig

leiten de
tr'achkräfte

Fmilienangehöri ge
des Betriebsinhabers

familienfremde
Arbeitskräfte

DavonDavon DavonDavon

männl weiblmän nl. weibl'
ine-

gesmt
weibl.

ins-
gesmt m&rnl. weibl.

tns-
gesmt

männl.

21 ,, 23l6 17 l8 l9 20l3 t4 t5

I - I Zusammen

l
I
I
5

I



Gärtnergehil fen Gärtn erl ehrl i nge
kaufrrränr i sches

und
R echnun gsp erson al

Davon Davon Davon

männl, weibl.
ins-

gesamt männl.

ins-
gesmt männl weibl.

Binde-
rinn en

ins-
gesmt männl. wcibl.

in s-
gesmt

24 25 26 27 28 29 30 3l 32 33 34 35

Grössenklassen

nach der
Fläche der

Garten5;ewächse

unter 0,10 ha
bis unter 0, ZJ

50"
l',
2"
3"
J
l0"

I0 ha und darllber
Zusamen . . .

unter 0, l0 ha
0, l0 bis utrter 0,25

Tngtmmen . . .

uter 0,10 ha
0,10 bis unter 0,25 "

0,s0 "l"
3"
D

10"
l0 ha md darliber

Zusatrnnetr . . .

unter 0'10 ha
0,10 bis unter 0,25 "

0,50 "I"
2"
3"
)l0"

l0 ha und darüber
Zuaanmen . .

Zusmmen

Zusmmen...l 2

Zusmmen. . .l 3 3

Regierungsbezirk Hannover

-l-l
Rcgierungsbezirk Hildesheim

-l-l
Regierungsbezirk Lüneburg

l-l
Regierungsbezirk Stade

7 7 -l -l
Regierungsbezirk Osnabrüdt

-l-l

6

- | 398 232 l«

. . . beschäftigten familienlremden A,rbeirskräIten (Spalte 18) sinrl

BUNDESCEBIE'['

noch Tabelle 22: Die Betriebe nach der Zahl
b) [-eldgemüse- und Bäuerliche Obstbaubetriebe

Arbeiter (auch Fach-
arbeiler und sonstige

H ar dwerk a

Davon

weibl.

36

-
2
6
7
J

7
3
6

34

I

2
t2

3

:
JO

2
I
9

24
42
2t
l8ll
2t

149

3
Ill

36
69
24
23
It
2l

199

0, l0
0,25
0,50

I
2
J

5

I
2

7
7

i
2

I
2
J

I

I
J

6

2

I

:
2
6
5
J

6
3
6

3l

i
4

I
2
7

l6

;
I

39

8l
253
67'r
347
771

I I13
709

4225

;
J

l4
17

l19
l17
327

I
4\ ll

57
l19
133
85
3l

441

I
3

l5
63

266
261
493
785
409

22%

128

3l
22
36

127
363
310
492
771
497

26ttg

-;
9
ll
4l
88
89

24t

I,
5

35
79
80
58
oc

ztg

I
4

2A
r36
142
317
5bJ
278

1{ß

I
l5
45

t%
3t2
237
279
342
212

I t78

:
5
6

l6
3I
28

t8

:
6

40
53

I
lts

I
2

ll
35

130
t19
176
232
l3I
Qfi

7l

0,2s " " 0,50o,5o" " I1" " 2
n ,a ), o

"5
5" " l0

10 ha und dsüber I
I

22I
4

5

I
4

!

Schleswig-Flolstein

Hamburg

Niedersachsen

:
3
I
5l

10

q

I
l0

3I
3
5

i}9

0,25
0,s0

I
2
3
5

2I
I
5
I

t

0,2s
0,50

I
2
3
5

I
6
5
3
5
3
5

2E

I
2
5

3

l1
I
1

I
I

2

I
I
I
3

I

ö
3

7

I

J

7

572l

7

I12 9 3l

7 r | 1624 l09s s»Zusamen....l I

-l 3Zusmmen . . I

rl

- 2U2

2

II

-l



Davon Betriebe mit

l0 und
mehr2 3bis4 5bis90 I

Feldgemüse- und
Bäuerliche Obstbau-
betriebe m. Grtenbau

als Haupterwerbs-
quelle insgesamt

ständi g beschäfti gten Personen
in s-

gesmt mäml.Zahl der Beuiebe

Zahl
der

Betriebe

Fläche
der

Garten-
gewäc}se

ha
l08 94 5 6I 2 3

der ständig beschäftigten Arbeitskräfte
mit Gutenbau als Haupterwerbsquelle

Crössenkl assen
nach der

Fläche der
Gartengewächse

Züsmmen...l 214 462 ll

Regierungsbezirk Auridr

- ll 102 85

Verwaltungsbezirk Braunsdrweig

-102720
Verwaltungsbezirk Oldenburg

-284
Nordrhein-Westfalen

7
9

59
260
312
83
Jö

l5

7El

Zahl der
ständig beschäftigten

Personen
( ein schl i e s sl i ch
BerieLsinh aber)

Davon

weibl

1l

t6

J

I
I

30
5B
2l
t2
I6

4

143

58
146
525

I 634
I 763

473
2t3
l8l
120

t 115

343

7l

27

30
58

273
869
958

I43
114
80

2 60t

244

98

l9

28
78

t<9
765
805
200

67
40

2,3ü

691

I 367

I ssr

ll 169Zusmmen. ,.1 6l ll4 ll

Zusmmen

unter 0, l0 ha
0, l0 bis unter 0,25 "o,25" " 0,s0"o,5o" " I"I " " 2"

2 ,' " 3 "" 5"
" l0"

I0 ha und darllber
Zusainmeo . . .

Zusammen

l0 ha und darilber
Zusanm€n . .

unter 0, l0 ha
O,l0 bis unter 0,25 "
o,2s "qso " " I"I " " 2"

" 5"
5"

10 ha und darüber
Zuarmm€tr . . .

Zusmmen

Zusmen...l f 14,6

Zusmmen 3B

Regierungsbezirk Düsseldorf
4 89 184 220

Regierungsbezirk Köln
45 158 395 470

Regierungsbezirli Aadren
281014

Regierungsbezirk Münster
36182a

Regierungsbezirk Detmold

-102235
Rcgierungsbezirk Arnsberg

-141514

317
Hessen

7 | ls4s 854

r I 2971 1604

-l e6

-l 169

| 213

I
36

13l
252
I70
26
l6
4
I

64{

20
40
69

104
39

9

l
2ttil

3l llt6

I
17

102
464
770
3D
232
248
205

2372

2

45

77

4

-l 46

37
93

668
587
14l
65
38
14

19lt

2
7

t2
q,

I
2
I

2
6

E

lot

7m ll

r 204 ll

,:]

s7 ll

160 ll

el ll

?0 ll

549

Zusmmen...l IJ

Zusammen ...! 48

unter O,l0 ha
0,10 bis unter 0,25 "

6

6

5 -l r2t

30

70

I02

47

I
J

l4
35
2A

5

!
tt

66

99

I ll

74

I
2
9

40
3l

ö
5

;

enBrem
0

0

32
35

:
t?

0
l8
57

t72
190
76
63
45

6ltt

0,25" " o,5o"
0,50" " I"

I ,' )r 2t,
2"
3 " " 5"" 10"

2
11

l5,
I

I

I
5
8

:

J

.:
I

l2I
2

26

;
J

3
2
J
J

l4

;
J'

50
12
9

:
llt

2
2l
62
30

?

l
175

9
26
24
24
D

5

:
tm

6l
63
88

t21
30
Il

J
b

I

o

:5
23
7S
59
I
:

179

t3
68

143
282
268
69
52
36
24

955

55

tt0
169
247
142
34
t7
6
2

?99

I
2

3

7
29
68
l5l
144
36
25
2l
20

t01

6
39
t5

l3l
124

33

l5
4

4{4,72

-283-



Davon sind

Betriebsinhaber Famil ienangehörige
des Betriebsinhabers

f milien fremde
Arbeitskräfte

Davon Davon Davon
irrs-

gesamt
m itnnl weibl

ins -
gesam t männl. weibl.

in s-
gesm t mrihnl weibl.

ins-
gesmt männL

t2 l3 t4 15 l6 t7 l8 19 20 2t 22

Grössenkl assen
nach der

Fläche der
Gartengewächse

Zu smnren

untqr 0, l0 ha
0, l0 bis unter 0,25 "
0,25 " " 0,50"
0,50" " I"

2"
3''''5''

" 10"
l0 ha und darüber

Zusammen . . .

Zusanrmen

Zusarnren

Zusarmen . . .l

Zusammen

un ter 0, l0 hä
0,10 bis unter 0,25

ls6

Zusammen...l 16

Zusmmen.. ,l 213

noch Tabelle 22: Die Beuiebe nach der Zahl
b) Feldgmüse- und Bäuerliche Obstbaubetriebe

Von den ständig

leitende
Fachkräfte

Davon

weibl

23

6B 36 I

Regierungsbezirk Auridr
24 I 274 86 I8B I 104

Verwaltungsbezirk Bra unsdrwei g
121 70 .I5 ssl 43

Verwaltungsbezirk Oldenburg
21 24 I 161 6

Nordrhein-Westfalen

I8q

,14

l4

t2 3ll 2

I
t7

l19
206
l0?

1.t

90

;
76

123
68
34
51
60

ll

I9

,
6

l
I

43
B3
39
10
23
30

237

1l

17 I

5

I
l0
56

215
3t2

7B
49

6

792

7
2t
45
90
4tl

t!
,l

:

29
79

253
638
s7l
135
64

14

1820 1595 221

D
66

255
877
9ti6
23t
10?
io
l6

2 637

2t
56

I99
632
674
153
5lI
12
l0

I 845

Regierungsbezirk Düsseldorf
69 I 74i 232 515 I

. Regierungsbezir k Köln
136 I l6t9 ,ti3 't 146 I

Regierungsbezirk Aadren

-l ,+6 re 27 I

Regierungsbezirk Miinster
71 78 32 .[6 I

Rt'gierungsbezirk Detnrr.ld
71 104 2s ?1)I

Regierungsbezrrk Arnsberg
61 43 tr 321

Bremen

22
5B

208
I-r lt]
azJ
127
(r0
35
I4

;
5

r
ll

2

;
7

l0
I
3

z7

n

:
2

10

l3
2

:
:t8

5

»

658 421

Zusammen...l 538 469 260 t53 I07 I

Zusmmen . . .l 1073 937

36

48

63

42

I

2
B

l9
14

2l
47

7
26
6l

I09
102

24
t4
6
2

351

279 194 BsI

3l136

l5s

I4

36

jl,i

.ll )

;
4
I

E

70

48

I

2
l1

l5
2

l
55

16 I

229l2t

0,25 "
0,50 "I"

2"
)

'I

t
ll
25
2l

:
65

I

I

I

t
2

4

I
I

I
2

5

0,50
I
2

5
l0

I

3
l2
36
34

4

:
92

I
7

36
25
t2
l0

94

I
1l
l3

2

tl

:
l(r
t0
2l

32

2
IB
35

2
9

20
22

.10

;
6
I

_.

l5

i
t2
IB
2
B
I
4

5tl

t0
4
I

t7

I

l0 ha und darüber
Zusammen . .

unter 0, l0 ha
0, l0 bis unter 0,25

Hessen

0,25 "
0,50 "

I "2"
i)

0,50
I
2

5

ll
45
78

124
112

26
l6
(,
2

4m

4
l9
t7
ls
l0

9
2

2
2t
63

I40
t2l
4l
10

2
20
56

104
96
D
l7

:

17

l0"
I0 ha und dailber

Zusarnmen . . .

I
't2
IB
5669 425

-284-
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derst?rndig beschäftigten Ärbeitskräfte
mit Gatenbau als Hauptmerbsquelle

beschäfti$en fmilienfremden Arbeitskräften (SPalte 18) sind

Gärtnergehilfen

ins-
gesmt

24

9l 59

Grössenklassen
nach der

Fläche der

G artengewächse

Zusammen

Zusamma

Zusmmen

unter 0, l0 ha
l0 bis unter 0,25 "

l2 s2l

30 I

tl

41,

rl

3l

-l

6 ll

Regierungsbezirk Aurich

-l -l l I -l
Verwaltungsbezirk Braunsdrweig

-t-r-l
Verwaltungsbezirk Oldenburg

-l-l-l

9

5

39

6

Nordrhein-Westfalen

-I
t5
l8
t2

5
ö
4

!t

2s

l5

4

:
I

t2
l4It

4
3
4

49

20

12

4

I

I

I

I

4

I

T

7
I
I

6

3
4
I
I

I

I
l4
90

179
8l
37
67
86

5tt

0
0

I
6

35
77
35
9

22
30

ztft

;
55

102
46
28
45
56

,3{l

128

r62

25 0,

l0 ha und du{lber
Zusemmen

Zusmmm

Zusmmen

Zusmmen

Zusmmen

Zusammen

Zusammen

mter 0'
0, l0 bis unter 0r

unter 0, l0 h a
0, l0 bis unter
0,25
0,50

I
I
3
5

l0 ha und darllber

zusrmm€n

50
I,
3
5

IO

o,5o
I
I
3
5

,st 2 -t
Regierüngsbezirk DüsseldorI

rl -l
Regierungsbezir k Köln
-t-l

Regierungsbezirk Aaclren

-r-l
Regierungsbezirk Münster

-l-l
Regierungsbczirk Detmold

-l-l
Rcgierungsbezrrk Arnsberg

-r-l

234

IO

32

3l

2t

e9 I

724

3!

l?l

lsI

el

rl

I2

-t

-t7

6 --l I

l5

l6

t26

I

I

34

,a

Bremen

Hessen

und

0,25 "
0,50 "I"2"3"

D

l0 ha

;
6
I
,_

l4

i
t2
t7

2

I
4

t2

;
4
I
,_

la

2

:5
t2

I
9

l4
43

:
t2
l0

!
ß

2
2

t?
29

2I
t7
l8
I5

darüber

l0 haä
50"l"2"3"

J
10"

"0,

ZuBrtrtmen

5

2
2

I

5

I
2

to

I

I

0,25
0,50

I
2
3
5

l0

-285-

Arbeiter (auch Fach-
ubeiter und sonstige

Hmdwerker)

kaufmänniaches
und

Rechnungspersonal
Gertnerl ehrlin Be

DavonDavonDavonDavon
lna

gesmt männl. weibl.weibl.

Binde-
rinnel

ine-
gesmt männl. weibl.weibl.

ins-
gesamt männl.üännl

34 35 3630 3l 32 3325 2ß 28 »

-t

I

-t



Davon Betriebe mitFeldgemEse- und
Bäuerliche Obstbau-
betriebe m. Grtenbau

als Haupterwerba-
quellc insgesmt

3bis4 5bis90 I 2

ständig beschäftigten Personen

Zahl der Betriebe

l0 und
mehr

Zshl
der

Betriebe

Fläche
der

Gaten -
gewäcJrse

ha

ins-
gesm t männl.

I 2 3 4 5 5 7 8 9 t0

Grössenklassen
nach der

Fläche der
Grtengewächse

unter 0, l0 ha
0, l0 bis unter Q25 "

ZusatrmGo

O,l0 bis untcr 0,25
o'50

l0"
lO ha ud darüber

Zmrna . . .

Zusmmen

Zusmen

Zusmmen

Zusanmen I s2e

Zusmen 43

Zusmen

Regierungsbezirk Darmstadt
213 72 137 94

Regierungsbezirk Kassel
16?910

Regierungsbezirk lViesbaden
143 4t 29 tI

60 22t 100

Landesbezirk Württemberg

57 ll0 85
Landcsbezirk Baden

3 lll 84

noch Tabelle 22: Die Betriebe nach der Zahl
b) Feldgemüse- und Bäuerliche Obstbaubetriebe

Zahl der
stilndiB

P
beschäfti gten
ersonen

(einschliessl ich
Betrie bsinh aber)

Davon

weibl.

ll

434 ll

3s ll

r8e ll

0
ll
56
94
84
3l
l6

37

.3te

1

l7
75

265
2nl
53
ß,:

7lt

4s ll

l0 ll

l0 Il

2I3 II

rn ll

30s ll

8il

ll 2l 738

-l 63

361 377

a 227 l I ls4 l0r2

39 24

53

Württemberg-Baden

0,25 " " 0,50"o,5oi' " I"lf )' 2"
ortl)t)).t3i'5i''''10''

l0 üa und daribcr

I
3
5

31
68

l,l8
I4l
63
t4
5

472

84
l19
226
%7
206

2t2
t3l

2t4 ll

lls ll

GS'

325

312

93
I36
269
494
327
39

133;

52

l8

t2

349

291

654

ll

1
l8
47
53
35

7,
:

t2
39
80
66
l6
6,
:

tl
t0
18
l,r

:

3l
38
5l
53
l7

_
192

I
I
3
I
5
1

I
I

2l

ll

l0

60
I50
342
365
l8t
4l
t7

3l
I rß?

184
244
327
976
667
84
53

8

30
59

140
t77
85
2ß
9

24

r!ll,

290

260

9l
r08
2s8
4A2
340

45
3ll

e2

30
9l

n2
I88
96
l5I

I
I

Zusmmen...l 2ß3

uter 0, l0 ha

- I 6rs

Zusmmen...l n9 rl s72

Bayern

0.q 25
50
I
3
5

tt
,t

22
49
9(}
lt7
38

28
3l
79

180
124
ll
5

3
I
6

17
26I

3l
8!,{!t

I
I

2

I

:
rQSt

Zusmmen...l 33

Zusmen...l 22

Zusammen

32t 27t! tsro

108 56

Regierungsbezitk Oberbayem

-37t7
Regierungsbezirk Niederbayern

-695
Regierungsbezirk Oberpfalz

-243
Regierungsbezirk Oberfranken

- 47 94 109

Regierungsbezirk Mittelfranken
-133699
Regierungsbezirk Unterfranken
- l 19 164 222

Regierungsbezirk Sdrwaben

-273

6

2

l0

lso
l27

I 267

I 172

I s22

l6

24

l6

tl

-l
ll

-t

l5

697 348

JDZ 261

I 284 630

Zusmmen...l t2

-286-
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derst?indig beschäftigten'Ärbeitskräfte
mit Gmtenbau als Hauptem erbsquelle

ins-
gesmt

l2

Betriebsinhaber

310 252

n 25

83 74

Davon sind

58 I 354 75

Grössenklassen
nach der

Fläche der

Gartengewächse

I ! Zusamma

- I Zu sammen

unter 0, l0 h a
0,10 bis gnlsl 0,25 "0,25" " o,5o"

50 " " 1"
I "
2,,''3''
5"

l0 ha und daüber
Zusammen

- I Zu smmen

mter 0, l0 h a
0,10 bis oalgs 0,25 "

%3 194 69 I 316

a
76

173
201
97
24
7

606 l:N {77

aq

Regierungsbezirk Darmstadt

2791 74 34 40I
Regierungsbezirk Kassel

r6t l5 l0 6l
Regierungsbezirk lViesbaden
361 n 12 8l

Württemberg-Baden

Landesbezirk Württemberg

2441 36 24 I2l
Landesbezirk Baden

2331 ?3 36 371

J

I

,

21 20

9l sl

4

l5 - I Zu sammen

3l
68

148
14l
63
l4

5

2

{72

24
46

105
ll5
52
t4

J

i
,361

I
4

l3
l4
It

2

1
tlg

,
I
9

13
3
J

;
60

I
6

27
23
2l

3
5

D
100

22
65

146
148

77
15

:

6
ll
53
20
9

:

7
22
43
26
ll

u

-
111

0,

I

I

;
I

6̂

l
Il
4

7

3

4

I Zusmmenll

n9 167 421 2X) 4

ernayB
84
ll9
2%
%7
n6
22
l3
I

98
t22
n9
571
383
5l,:

D
23
64

149
tr3

16,:

2
3

22
38
78ll
l2

0,2s
0,50

I
2
J

5

I
2
a

23
4l

I
5

:
8?

I
I

l5
l5
37
9
7l

s

69
99

215
422
270
35,:

35
47
49
l5

2
Il

r7{

6l
84

179
318
190n
Y

I

I

I

I

5 "l0"
l0 ha und dalibs
Zuaammenl03r 164 It32 {06 1118 ü3

Regierungsbezirk OberbaYern

4ol t7 I0 7l
Regierungsbezirk Niederbayern

13 I 2 - 2l
Regierungsbezirk Oberpfalz

l0 I 2 2 -l
Regierungsbdzirk Oberfranken
2731 61 31 301

Regierun§sbezirk Mittelfranken
2421 43 15 271

Regierungsbezirk Unterfranken
s39l 47 n nl

Regierungsbezirk Sd-rwaben
el r - 1l

33u.

I

51 58 t8

26 13

155

369 96

337 95

715 176

22

l0

%7

t72

l2

l9

- I Zusmmen

- I Zusmmen

- | Zusmmen

- I Zu smmen

- I Zusammen

- I Zusmmett

- I Zusammen

221 46 I

I1

2l

t50 22 I

427 9sI

3

Von den ständig

leitende
Fachkräfte

Fmi li enmgehöri ge
des Betriebsinhabers

f amilienfremde
Arbeitskräfte

Davon DavonDavonDavon

männl. weibl.männl, weibl.
ins-

gesmt mäml. weibl.
ins-

gesmt
milnnl. wäibl

lns
gesmt

2l 9' 2316 17 l8 l9 20t3 l4 l5

1t t2

_287 -

3l



Gärtnergehilfen Gärtnerlehrlinge
kauhäuniactcs

und
Rechaungspersonal

Davon Davon flavon
lns

gesmt mEnnl. weibl.
ine-

geamt männl. weibl.

Binde-
rimen

ins-
Besmt märnl. weibl.

in s-
geamt männl.

24 23 26 28 29 30 3l 32 33 34 3S

Gössm-klaesen
nacl der

Fläche der
Gartengeweclrse

unter 0rl0 ha
0,10 bis unter 0,25 "

l0 halund dar[ber
Zo!ütca . , .

unter 0,10 ha
0, lO bis unter 0,25 "

Zusmrmen...l 7

Zusmen

Zusmmen...ll

Regierungsbezirk Darmstadt
_t_l

Regielungsbezirk Kassel
_t_l

Regierungsbezirk Wiesbaden

-l -l

W'ürttemberg-Baden

Landesbezirk Württemberg

-r lt
Landesbezirk Baden

-r 2t

Regierungsbeziik Oberbayern

-t-l
Regierungsbezirk Niederbayern

-l-l
Regierungsbezirk Oberpfalz
r I -l -l

Regierungsbeziik Oberfranken-.
6 s rl 2l

Regierungsbezitk Mittelfranken
I I -l -l

Regierungsbezirk Unterfrank en
2, I ll -l

itägierungsbizirk Sdrwaben

-l 64 26 38

beschäfti gten f amilienfrenrdcn ÄlbeitrkräItea (Spaltc l8) eind

noch Tabelle 22: Die Betriebe nach der Zahl
b) Feldgemüse- und Bärerliche Obstbaubetriebe

Arbeiter (auch Fach-
arbeiter und sonetige

Hmdwertcr)

Davon

weibl.

35

2

6

t

-t

rl

6l

6-l 13

-l l8

-l

-l

l0

0,25" " 0,56"
0,so " t' |)'

|,, ,l 2l)2" " 3"
'l 5,'

5"

0,50
I
2
3
5

2

2

I
I

3

I

,
,t

t
q

2

I

I
2

2

!

;
l3
l3I

2

;
ls

t0

igg

2
5

l6
22

4

:
t7

;
I
8

l0
2
3

ls
ß

l9

29

-
5
9

2l
7
4

,tß

;
2t
2t
l8
2
J

ts
0t

29

62

;
l0
25
43
9
8

:
r08

Zusmmen .

Zuemen...l 2

3 -t
2l'3

3 -l

4 -l

-l

I

Bayern

0,25 "
0,50 "I "

3"
5t'

l
I
5

3

lo

I
I
7

.
a3

I
I
7
5

ll
2
Il

29

2
II

l2
25

2
I
:

t2

i
2

3

I
I

2

q

o2

o

I
I

2

;
I
1

,

t
l0"

l0 ha urd darübcr
Zoeemrr . . .

Zusmen...l 4

Zusmmen . . ..1

Zusamen...! I

Zusmmen

6l3

2

7

2

Zusmmen...l 27 15 12 I l5

19

l3

I

9

l2

I9

24

3l

32

l8 , 3 2l

Zusmmen...! 12 .7 lt

Zusamen...l

sl

-2BB_

-t

'l

-lI

I

-l -r-l -l



5bis90 I

f)avon Betriebe rrrit

, 3bis4 l0 und
meh r

Feldgemlise- und
Bäuerliche Obstbau -
betriebe m. Gartenbau

als Hauptemerbs-
quelle insgesmt

st?lndi g beschäfti Ften Personen
in s-

gesan)t männl.

Zahl
der

Betriebe

Fläche
der

Garten -
gewächse

ha Zahl der Betriebe

I , 3 4 5 6 B 9 l0

der ständig beschäftigten rArbeitskräfte
mit Gutenbau als Hauptemerbsquelle

Grössenkl assen
nach der

Fläche der

Gartengewächse

unter 0, l0 ha
0, l0 bis unter 0,25 "

7,ahl dt:r
ständi s beschält ieterr

Pcrs,rnen
(t ins, hlicsslietr
Il ot ri .lrsirr h a [rt'r )

Ilal<,rt

u r.ihl

Rheinland -Pfalz

0,25
0,50

I
2
3
5

0,25 "
0,50 "I "

3"
D

o,5o "
I "
3,'
5"

l0"

0,50 "
I t'
2"
J
J

l0"

9
68

233
462
449
I29
5l
2l

3

tlzn

r56

0

85
324
624
310
193
130

I 746

9
59

t7l

76

l

l0
69

30u
621
306
I .18

7+
23

I 5t9

;
l7s
J 5.'r
l6i

BO
14
l()

8?9

,.' 2

l()

2t

{..

i
il6

I lt3
2(t(t
t{l
fili
r|(,

.1

6to

l2

t6

;,:
179 46 I0
lBt ll-)4 37
16 63 .1,r

11829
:::

442 293' 129

Regierungsbezirk l(oblcnz
3:l ll jl

Regierungsbezirk Trr.'r
127:\

I
3
2
6
3

15
l0 ha und darüber

Zuaammen . .

Zusmnren

unter 0,10 ha
0, l0 bis unter 0,25 "

Zusmmen . . l0s ll

2l ll

s7 ll

e6e ll

se4 ll

0
9

57
147
I 13
24
3l

8
95

'lt4

5{5

109

Regierurrgsbeziik Nl:nt,rbaur

69 2tt tl -
Regierungsbc:i rk R hr'inhesst'n

22:t 252 tq.l 50

Regicrungshezirl Pfrl:
136 ll7 ?3 6tl

Baden

ls+
I r;Zusmmen 3l

Zusmmen...l 105

g

jioi

14

t.1?

.'169

2

l3

143
53
t6
t0

l

'Jr )

:l:r)Zusmmen...l 731

102

:i2
BI

331
(t52
2!>(r
43

9
2i

I 464

t6

1 [r-r
:109
l2il
2:
2l
9

20

702

Ir,

l(
l')

lI"
't4:t
r ll3
t6
t2

:
762

12
53

ls,1
215

85
10
8
I
2

5'O

4
46

126
4ti

3

:
234

4
IB
E'

47
1.1l

1s7

I
19
34
1l

B
2

l
?6

2
10
l4

fi
I

I

2

()

l
3
I
I

72
l0 ha und darüber

Zugemmea . . .

unter 0, l0 ha
0, l0 bis unter 0,25 "
0,2:r" " 0,50"
0,50 "

I "
" 3r'

5 "
l0 ha und darüber

Zusammen . . .

(einsclrl. Lindau)Württernberg-Hohenzollern
186
47
17

3

5
3l

l9

6

t7
l0

_

110

I

I

lt
5
2
2

_

2t

.t(,
12

2

l
-

61

2ll

l

37

l9
5
I

:

27

92
3l
l;
7

l.]5
39
l5
;
,:

- :ltlg -

2t7 42n 223 202



Davon sind

Betriebsinh aber Familien agehöri ge
des Betriebsinhabers

f milien fremde
Arbeitskräfte

D avon Davon Davon
lns

gesamt m&rnl. weibl.
ins -

gesilt männl weibl.
ins-

ge sam t männl weibl.
ins-

gesam t männl.

12 l3 I4 l5 l6 17 l8 l9 n 2l ,9

Grössallasssr
nach der

Fläche dcr
Gartengewächse

unter 0rl0 ha
0,10 bis unter 0,25 "

noch Tabelle 22: Die Beaiebe nach der Zahl
b) Feldgemüse- und Bäuerliche Obstbaubetriebe

Von den ständig

leitende
Fachkräfte

Davon

we ibl.

23

Rheinland -Pfalz

I
9

8l
208
104
6l
l6
2

4E2

_
2

l9
5I
40
2l
l0
I

lfi

I
ll

100
259
744
82
26

3

626

;
57

203
323
126
49
22

3

0,25 "
0,s0 "l"

2"
3"
J

0,25
0,s0

I,
3
5

" 0,50 ", I rt
,t 2))
" 3"
" 5"

I
30

153
»2
112
49,,

3

6t0

43

t7

2l

360

218

t7
90

t66
62

7
6

I
,3r8

I
27
50
4l

-
lfrt

,
17

7
14
2

65

I
J

22
l3
l0
12
1.5

76

4

-I
5

39
36
t7
26
t?

141

l

I
I

,3

I

I
I
3

l0 ha und darliber
Zuarmmen . .

Zusammen

Zusanmen

Zusmmen

l0 ha und dailber
Zuarmnetr . .

unter 0,10 ha
0,10 bis unter 0,25 "

0,50 "I"2"3"
J
10"

l0 ha und daräber
Zusarnmcn . .

Zusammen I 438

Zusammen

unter 0,I0 ha
bis unter 0

Regierungsbezirk Koblenz
4l 13 s 8l

Regierungsbezirk Trier
sl 11 r r0 I

Regierungsbezirk Montabrur
l0l t2 2 l0l

Regierungsbezirk Rheinlressen
78 I 340 73 267 I

Regierungsbezirk Pfalz
36 I 2s0 63 187 I

l5
36

154
3I0
ll3

I
:

643

,47

122

I 3l

792

4

,

2

-l I

a 254

269

65

44 25 1

26 39 I

I,
I
7
I
6
4

7

36

I
5,

t0
t2
l3
t2
7

18

t0

2
7

17n
l9
t6

25

116

I
l0
53

133
49

7
3,
I

m

0, l0
0,25
0,50

I
2
3
5

s{

37
t7
l3

2

:
7t

99
29

9
6

:

38
16
2

:

60

" "0
23
46

207
443
162
l5
l0
t
I

9t)9

137
45
II
l0

_
207

;
3I
26
t2,

l
&t

30
6
I

l
;

74
24
6
,4

l
109

2A
t2t
192
74
9
7

I
t39

104
30

7
5

-

,50
I
2
3
5

l0

Baden

(einsr$1. Lindau)Württernberg-Hohenzollern

I
I
I

2

t

I
I
I
2

5

3I
l3
I
2

,

q

2

2

(t
4
5

2

-
l71{7

-290-

t47

-l

ll

I



Arbeiter (auch ['ach'
arbeiter und sonstige

Ilmdwerker)

kau{männisches
und

Re chnungsp erson al
Gärtnerlehrl in ge

DavonDavonDavonDavon

männl. weibl.weibl.
i ns-

gesamt

IJin de-
rinnen

in s-
gesm t männl.

rns-
gesamt männl. weiblmännl. weibl.

35 36J.) 3430 3l27 2925 26

der.ständig beschäftigten'Arbeitsktäfte
mit Cutenbau als HauPteruerbsquelle

beschäftigten familienfremden Arbeitskräften (Spalte l8) sind

Gärtnergehil fen

lnS-
Besamt

24

Grössenkl assen
n ach der

['läche der

Gartengewäch se

unter 0rl0 ha
0, l0 bis unter 0'25 "
0,21 " " o59"
0,50''''l'' ,) .2 tt

" 3"
3 " " 5"

" l0"
l0 ha und darüber
Zusatnmerl

Rheinland -Pfalz

22

I

1
,1

3

I

I
I

5
39

I7
24
l3

l3:r

;
22
t2
IO
10ll
6t

;
t7
23

l4
2

6t

-l

Regierungsbezirk l(oblenz

-t-r-l
Regierungsbezirk Trier

-l-t-l
Regierungsbezirk Montabrur

-t-t-l
Regierungsbezirk Rheinhessen

-t-l-l
Regierungsbezirk Pfalz

-l-l-l

3 - I Zusamnren

I I Z,usammen

- I Zusmmen

63 38 25 I Zusammen

3

9

2 2 2

65 26 39 I Zusammen-l

1

1

I

I
I
3

I
I
2

4

I
I
2

t
6

I
2

3

I

2

J

I

I

i
5
2

t2

Baden

(einsöI. Lindau)Württern berg-Hohenzolle rn

mter 0,10 ha
0, l0 bis s11sl 0,25 "
o,2s " " o,5o"
0,50" " 1",, 2,,

2" " 3"
3r, tr 5"
5"

I
5
2
9
9

t'
6

I1

57

2
7
3

16
l6
ll
ll
6

t7

t9

I
2
I

7
4
4

6

t2

I

1

I

I

I

I

I

I

30
ll

:n

36
15
t2
2

:

-
6?

6
4
ir

2

:

17

l0 ha und duüber
Zugerrneo

unter 0, l0 ha
0, l0 bis unter 0'

l0 ha und dailiber
Zusrtinüt

0,0,25
0,50

I
2
3

25
50

I
2
3
5

l0

-2al-

-l

I

,
I
6



Jmuar

männl. weibl.

I'ebruar März April Mai

Erwerbs-
gartenbau -

beuiebe
mit nicht

ständig be-
schäftigten
Arbeits-
kräften

i.nsgesmt
männl. weibl. m?in nl. weibl. m'än nl weibl. m änn l. weibl männI

I 4 5 6 7 8 9 t0 ll 12

Grössenklassen

nach der
Fläche der

Gutengewächse

unter 0, I0 ha
0, l0 bis unrer 0,

I0 ha und daräber
Zuellflmeo . .

un ter 0,
0, l0 bis unrer 0r
0,25 " " 0,1
0,50 "I "2"

3"
l0 ha und daüber

Zusalnmen . . .

unter 0,
0, l0 bis unrer 0,

0,

l0 ha und dar{iber
Zusemmen . ,

I

unter 0, l0 ha
0, l0 bis unter 0,25 "
0,25 " ,' O,S0 "

Schleswig-Flolstein

Tabellc 23. Nidlr ständig besdräftigte

Zahl der in den einzelnen Nlonaten des Jahres 1950 nicht ständig besr,häfrigren Arbeitskräfte

Juni

u ei bl.

l3

BUNDESGEBIET
38s

I Ils
2 223
3 381
3 230
I 307

932
587
309

13469

248
424
ö 15
676
269
2ff

193

2994

33
ils
422
447
174
IBB
210
309

2 119

t24
28s

786
759
330
285
274
201

3 ä66

33
78

ll5
l19
l3B
43
39
2l
32

6tt

9
l4
38
7l
78
58
58
60
63

+48

39
139
zo(
548
627
269
2s3
298
437

2477

454
863

I 148
I l17

472
423

450

5496

JJ

80
122
135
166
57
s2
36

2t3
E94

II
25
5B

123
127
72
99
82
BI

67E

9l
332
678

7224
I 42t

763
636
636

I 248

7 029

7
13
19
49

'l t2

at
91

440

856

2ls
.5 75

I li4
I 495
1400

sB0
589
473
548

6 9E9

154
a zat

I 162
2 183
2 647
137 2
I 216
I 109
l7 09

l2 0E0

2ß
56 I

I 150
I 580
I 537

621
6sl
490
550

7 35E

lB4
. 586
I 380
9 803
3 s45
1922
1676
| 449
2068

1J613

217
s62

I t34
l6l0
I 596
680
653
526
598

7 176

Is6
564

1384
3 049
4004
2 259
I 998
1 685
2 363

t7462

8l 182

0,2s
0,5o

I,
3
5

50"
2"3"
Jl0"

l0 ha

50"I,
3"

l0 ,'

l9
74

192
2i0
129
34
l6,:

6
29

öJ

6l
l0

:

l3
69

t7 I
158
106

22
l4
n:

I
II
21
49
42

4
4l

133

2
1C
75

103
6B
l6
7

3;

l0 ha
23"
50"
l"
2',
J
5
l0"

43.96
178
263
389
181
I14
67
34

1 365

33
77

ll4
tt2
1410

3B
35
2l
h

5n

7
1I
t7

42
l9
l5
t3
l5

165

6
lI
ts
23
45
23
l4
I9
55

2tl

34
90

l3B
)71
246
BI
62
49

222

I 053

I3
t8
44

1le
2sB
156
t27
149
,179

I 363

B5
154
l7l
2it1
8I
7l
60

2t0
I O9E

23
6B

1?7
35s
2ß
199
I65
454

1? l5

86
150
175
230
9l
67
71

205

I 115

l9
73

192
215
I34
J6
I8
40

l3
29
65

1s6
199
t0l
I40
130
l3s
96E

t4
2l
72

t86
447
308
269
t88
467

t972

7
36
88

t8t
IB
32
23

35

Hamburg

0,25 ,'
0,50 "l'

3r'
D

25
104
242
264

45
25
l9
I

94E

33
93

218
397
433,ra
200
175
128

190{

I
t4
5l
a9
52
l4
4

oa

! z,,t

10
l3
34
6l
76

47
55
57

400

z
l8
50

4
J

tzi

I
t4
l8
52
56
25
3l
36

177

417

19
74

lB7
204
122
30
l4
43

6
35
7t

l28
7B
l9
23
17

7
36
79

r62
106
22
27

605 259 693 377 ?13 ß2 7n 513

Niedeisachsen

0,50
I
2

5

1,
3
5

10

I
t7

83
96
54
40
51

227

608

1,1

40
92

o t9

263
135
t47
154
553

161r

l3
Jö

9l
t52
162
85

134
106

90r

20
63

174
363

245
340
808

2E 13

20
OJ

193
449
676
36 I
352
447
985

3 586

l8

178
461
696
432
398
554

I 193

39E7

l3
38

166
178

130
98

120

908

632 I rsz

648 I rso

607 i r4l

l3s I r00

t20 I 67

47

l0 ha und darüber
Zugeumm . .

Zusammen...l 355 ll

Zusmmen...l 329 ll

Regierungsbezirk Hannover
124 I 124 t76 I 128 4rr I 2tz

Regierungsbezirk Hildesheim
r28 I 87 l?0 | 116 3s4 I ls8

Regierungsbezirk Lüneburg
74 I 59 101 I u4 399 I t42

Regierungsbezirk Stade
2Sl 61 32t 80 4sl e3

Regierungsbezirft Osnabrück
lsl 27 arl 44 6sl 62

Zrsmmen . . .l 924 ll

Zusammen...t 257 
'1

Zusammen . . , I Il5 ll

98

a2

58

59

9a

788 I

77t. I

818 I

167 l

rs4 |

t76

146

1.54

146

74

829

789

938

218

190

.)o o



Arbeitskräfte in den Erwerbsgartenbaubetrieben

Zahl der in den einzelnen Monaten des Jahres 1950 nicht ständig beschäftigten Arbeitskräfte

Juli

männl.

l4

Grössenklassen

nach der

Fläche der

C arten gewächse

uter 0, l0 h a

l0 ha und dailber
Zusammen

unter 0, l0 ha
0, l0 bis unter 0,25 "

l0 ha und darüber
Zusammen

sn191 0, I0 h a
0,10 bis xnlsv 0,25 "
ci2s" " 0,50"
0,50 " " 1",, 2,,

3"
l0 ha und duüber
Zusammen

BUNDESCEBIET

tl
84

747
160
2n
95
68
68

192

l0?1

239
s5l

I I05
I 585
1 552
70s
664
609
626

7 636

161
526

I 308
2979
4 162
2332.
2 7t7
I 838
2614

lE 037

t97
523

I 060
l50 t
I 465

710
670
606
607

7 339

37

140
159
223
o1
63
56

181

I 02E

13t
454

I 172
2622
3 698
2047
I 956
I 759
2 393

16232

82
167
107
2t
28
36

9

494

16
42

I5l
418
643
366
451
524

l 130

3 ?41

207
519
982

I 435
I 378

678
706
620
625

7 l5t)

I33
399

I 02s
2 t6l
2944
t7 44
t7 29
I 586
I 988

13 709

200
450
89s

1233
I ls9

342
6I0
583
613

6 285

108
294

1 558
2 123
1294
I 249
t2(ß
I 590

10 21!)

l0
t7
4l
97

222
131
il7
I35
321

I 091

I
öz
6l

108
IJ

t7
20

9

357

62
797
376
483
499
2t7
2»
n6
241

2 510

JJ

76
Il3
I09
134

42
35
IB

102

662

l6

54
35

5
5
7

t2
186

29
B7

166
aco

407
t6B
208
202
fi6

2005

4
8

ls
22
64
l8
%
2l
66

2ttfl

r04

burgHam

35
80

139
t53
192
69
67
47

I68
I50

l9
74

I8s
202
115
29
17
23
t2

6?6

24
t7
56

166
406
D4
208
179
487

1t37

7
JT

14
22
63

lB0
462
363
274
198
548

124

unter0, l0 bis
0,2s "
0,50 "

l,'
2"
5

5
l4
26
48
42

,lB
58
44

,322

74

73

46

l8

8

83
260
407
250
274
4@
744

2 500

9
t(
50

132
152
99

202
t96
198

1063

t8B

148

184

298

52

184

140

157

242

52

l7I

165

2

t6
45

l16
272
2t2
178
r42
433

I 437

7
34
76

149
97
l6
27
l9
9

434

l0
39

l3s

556
318
374
559
914

3 278

öJ
79

141
744
lBs
64
76
4B

tBt
953

J'

4
I3
ZJ
39
98
49
5B
62

2+B

596

I
l0
l8
46
38

7
I
ö

129

Schleswig-Holstein

87
253
486
705
660
320

. 283
301
410

3 to5

JJ

76
t17
t24
157
53
40
29

lB3

812

77
100
53
t4
7

l0
t2

ilol

4
l9
,a
70
63
44
70
70
80

447

0, l0 bis unter 0,25 "
0,2s "0,50" " 1"

1""2"2" " 3"3',,'5''5''''10''

0,25
0,50

I
2
3
5

t0

l9
75

190
216
132

n
3l

12
28
58

l5B
I8B
t03
140
140
173

1000

37
86

173
132
30
33
35

17
5l

r62
473
733
444
472
5s0

I 2ll
4 109

19
74

189
217
t25

34
l9

12

712

l3
27
56

742
166
t00
t72
151
201

I 028

l6
66

174
176
103

22
l4
2I
12

604

;
l6
34

6
5

:
720 533

Niedersachsen
ll
32
58

ls0
176
117
I96
187

I 149

4
l5
6t

l0l
126
69
89
l2l
369

93r

209 I

223 |

l7s I

68l

34 I

6
6

17
EO

64
27
39
34

212
417

108 I

136 I

e8 I

38 I

t8 I

unter 0, l0 h a

10 ha und darüber
zuaanmen

Zusammen

Zusammen

Zusammen

Z u smmen

Zu smmen

lß

192

777 I

740 I

9s4 I

3rl I

20r I

690 I

6Ml

97 I I

276 I

188 I

Regierungsbezirk Hannover
613 I 166 447 I 90

Regierungsbezirk Hildesheim
634 I t42 547 I 88

Regierungsbezirk Lüneburg
74s I 168 s33 I 68

Regierungsbezirk Stade
27e I 3r3 243 I ?O

Regierungsbezirk Osnabrück
141 I 4B 101 I 24

_293-

August September Oktober November L)ezember

weibl. männl. weibl männl. weibl. männl. männl. weiblu eihl männl. weibl

1s t6 t7 l8 l9 20 2l 22 23 24 x5

61

4l
144
292
591
7sl
417
460
501
868

4065



Jauar Februar März April Mai

Erwerbs-
gartenbau -

betriebe
mit nicht

ständig be-
schäftigtcn
Arbeits-
kräften

insgesamt
männl weibl mäanl. weibl milnnl. weibl, männl. ueibl männl. weibl. männl.

I 2 3 4 6 7 9 IO 1l 12

Grössenklassen

nach der
Fläche der

Gutengewächse

unter 0, l0 ha
0, l0 bis uter 0,25 "
0,2s
0,s0

I
2
3
5

0,50 "

l0 ha und darüber
Zuarmman . .

Zusmmen

unter 0,10 ha
0, l0 bis unrer 0,25 "
0,2s 0,s0 "

lo"
l0 ha und dräber

Zusemmeo . .

un ter 0.
0, l0 bis unter 0,

0,

Zusonmen...l 67ll I

noch Tabelle 23: Nicht st'ä,ndig beschäftigte

Zalrl der in den einzelnen Monaten des Jahres 1950 nicht ständig beschäftigten Arbeitskräfte

Jui

weibl.

l3

Regierungsbezirk Auridr
rl lo 2ol 2t s2l 4t 921 42 t26l 4t l3B
Verwaltungsbezirk Braunsd-rweig

32 I 41 60 I 70 206 I 120 43.1 I 128 sBO I 152 686
Verwaltungsbezirk Oldenburg

lsl 40 l8t ss ?61 80 l3?l 83 178t ?s r99

Zusanmen 3rs ll 30

Zusmen r-..1 t42 ll 38

Nordrhein-Westfalen

l"2"
J
D
10"

2
29
67

135
180
9I

120
lIs
106

E45

34
I45
3,lO
6%
790
360
290
198
88

941

12
56
95

162
178
80
74ß
70

771

5

62
106

.137
56
80
80
80

633

9
60
99

1?s
19?
97
79
76
6B

860

t2
7l

145
233
n9
138
95

100
l12

I 1t5

7
47

104
223
322
230
224
186
I54

I {97

l6
48
50

I05
8I
4l
50
l9
35

445

l7
B5

172
304
3s9
l7l
147
135
150

lt'()

l3
5u

t54
365
503
340
364
307
234

2 338

l9
85

173
3t2
389
I7.5
l6s
I53
I7s

I 6{6

l4
64

169
,189
733
48l
446
388
375

3 159

l6
9t

168
324
385
203
177
156
189

1709

IO
56

178
5/5
926
564
560
4{0
395

3704

20
78

128
305
319
136
l88
?4

I 320

2

Zusmmen...l 177 ll 33

Zusmmen...! l08lll 294

Zusammen...l z0lll 189

Regierungsbäzirk Düsseldorf
244 I 333 318 I 442 s66 I s7r

Regierungsbezir k Köln
13I I 201 168 I 26s 2821 346

Regierungsbezirk Aac}en
321 37 301 75 s7l lt8

Regierungsbezirk Münster
66 I 83 98 I 117 Isg I I4l

Regierungsbezirk Detmold
s9I 8s 98I lil 2rBI lJ6

Regierungsbezirk Arnsberg
l0l I 121 133 I l7s 220 I 228

Bremen

871 I 6n l r0r1 I 626 1292

427 I 394 597 I 43? 7.53

tx I lr8 8r I t2t r44

2?4 I 156 4rr r | 143 s26

Zusammen . . . i 296|11 zJ

Zusmmen

I 308 ll tz

I szs ll roe

II
l4
l3
4

:

137

230

9
72
l4
5

:
I

;

9
l2
]I
6
7

3s7 I

323 I

472 I lsl 562

4so | 2lr 427

0,50 I"2"3"
D

I
2

.3
5

4
6
4
J

l
,

n

8
l3
24
49
32
72
I

l3
t2

171

I
6
6
J

l
6

23

I
6
I

23,,
5

1l
4
4

E4

1

4
4
J

_l

2

It

3
4

l0
22
16
4

9
l6
E4

lt
23

l2
12

2
2,
2

93

44
106
195
308
253
88
69
20
ll

1094

6

I
6
6

l
=t

23

I
9

l0

7
I

:
6

42

9
t3

0
3

:

39

2l
l9
66
72
45
t9
20
t5

6

2E3

l6
l8
7

t7
I
4
J

74

2

47

I
l5
l8

B
t2
2

'
4

7L

4
t2
16
7
?

:
3

51

za
BI

l17

202

120
42
5B

94t
und

o,2S "
0,s0 "

2"3,'
.)

l0 ha

l0 ha

50"
2"
J
il0"

Hessen
J

I3
l4
4l
48
l3
l8
IB
12

$l)

52

28
50
96

120
B6

22
21

4

459

26
40

106
136
93
43
2+
I9
5

492

29
82

t45
298
292
122
I64
44
79

1256

4l
92
l3s
95
41
:6
l7
20

49t
darüber

Zugammen
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DezemberAugust September Oktober November

weibl. männl. weibl.weibl männl. weibl. männl. weibl. m&rnl weibl. männl.

24 25t7 t8 I9 20 2l 22 23l5 l6

A rbeitskräft e in den Erwerbsgartenbaubetrieben

Zahl der in do einzelnen Monaten des Jahres 1950 nicht ständig beschäfti6en Arbeitskräfte

Juli

männl

l4

Grössenllassen
nach der

Fläche der

Gartengewäch se

2 I Zusäirmen

34 I Zusammen

23 I Zusammen

unter 0, l0 h a
0, l0 bis uuter 0,25 "

0,50 "

33 126 | 42 127 | 33

163 806 I 136 671 I 147

Regierungsbezirk Aurich
9sl n 691 16

Verwaltungsbezirk Braunsdrweig
6lrI ill 46 I 48

Verwaltungsbezirk Oldenburg
160 I 88 123 I 4369 194 I 75 172 I 99

l5
B2
166
310
397
218
198
223
r89

I 798

7
57

168
590
990
573
573
s56
540

4054

t7
7i

172
»o
378
246
196
230
r60

1762

ö
5l

157
479
810
s14
554
510
446

3 5,69

77

153
289
340
232
lB4
213
166

lG67

8
43

1,1,0

3ft;
655
444
508
494
407

3091

32 I

ls3 I

37 I

4

59
ll3
135
n6
724
2lr
178

973

329 I

n6 I

40 I

116 I

rlt I

r4r I

I
42
75

128
Il7
58
50
6l
49

5tE

6

2l

32

Nordrhein-Westfalen
2

23
t!6
9l
95
60
79
98
90

t74

t4
5t
B9

152
t42
92
62

108
87

197

b
42

tl2
4:17
304
354
!q6
3;b

4305

n
70

149
239
259
159
l2s
lB5
144

1350

dailb

or25 tt "0§o "I"
2"
3"
5"

l0 ha und

0,50 "
2"3"
)

1 "2"
J

0"
er

Zusammm

666

504

ll3

163

148

n4

t0
IOll

:
2

{6

22
44
84

140
88
44
23

24

tt§7

1327 I

9s6 I

u9 I

s43 I

604 I

sos I

I
t5
t7
6

l6
I
I
:

6E

l3
72

114
307
343
137
2%
80
76

1378

456 ?86 I 424

114 ll4 I 108

742 48I I 143

144 s23 I 747

t97 434 I 187

709 I23l I 658

Regierungsbezirk Düsseldorf

I 138 I 501 817 I 2i2
Regierungsbezirk Köln

72O I 340 s2r I 210

Regierungsbezirk A adlen
ll7 I l0l 96 I 37

Regierungsbr'zirk Mi.inster
381 I l2B 274 I 79

Regierungsbezirk Dctmold
4Il I ll8 318 | 74

Regierungsbezrrk Arnsberg
324 I 162 279 I 125

Bremen

l3
48
88

199
215
t23
t47
39
70

gt'P

193

163

6l

59

90

r94 |

lle I

n,

6eI

70 I

es!

Zu smmen

Zusmmen

Zusammen

Zusm men

Zusammen

Zusammen

I
7
6
4

l
l9

4
20
18
43

t4n
IB

207

5
4
3
J

-
It

ll
I8

39
t6
l0

2
B
9

141

l0
12
4
5
I

3

37

5
25
43
90

121
59
56
32
t9

4m

Hessen

9
t2
I
3

:
6

;

l6
20
45
65
3lnll
t2
4

224

I
9

l5
7
ll
I
4
5

t1

9
9
5

:
2

;

4
12
l6
6

t0
I
2
4
q

5?

8
9

I0
6
5

I
I:

t7

2l
40
84

136
95
40
26
t7
9

{6t

0
0
0

;
5

l
z
tt

,
I
4

20
24

7
t4
6

t4

99

;
3

1

2

i
16

3
9

l9
l3
6
I
8

l3
75

mter 0,10 ha
5y, un1s1 0,25 ",10

,23
,50

I
I
3
5

0,50 "
I "
3"
)lo"

l0 ha und darüber

Zuaammeo

unter 0, l0 ha
0, l0 bis qalgv 0,25 "9

50
98

273mt
138
r86
40
79

1 165

2l
36
75

It4
7l
33
28
l6

4

398

0,25 " " 0, 50
I
2

5
l0

l0 ha und darüber

Zusammen
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Janua Februu März Äpril Mai

Erwerbs-
gartenbau -

betriebe
mit nicht

ständig be-
schäftigten
Ärbeits -
kräften

insgesmt
männl. weibl. mlinnl weibl. männl weibl. männl. weibl männl. wäibl. männl.

I 2 3 4 5 6 I 9 t0 Il l2

Grössenllassen
nach der

Fläche der
Gartengewächse

unter 0, l0 ha
0, l0 bis unter 0,25 "

Zusmen 347 il

Zusmen 2s0 [

Zusammen...l 4e7 ll

noch Tabelle 23: Nicht stZindig beschäftigte

Zahl der in den einzelnen Monaten des Jahres 1950 nicht ständig beschäftigten Aibeitskräfte

Juni

weibl

l3

29

44

ll

Regicrungsbezirk Darnrstldr
20 I .58 s8 I 107 16l I ls8

Rr'git'r trngsbc zi rk K.rs.cl
s8l ss 721 80 ls2l 109

Regierungsbc:irk Wicsb.r.len
6l s8 sol 96 l32l 192

344 I Is9 4s6 I ts3 493

278 I 104 349 | 92 322

326 I 2D 450 I 253 s05

Württemberg-Baden

o,?5
0,50

50
r20
239
406
328
I lt
45
22
t2

r3e3

o

10
2t
68
36
30
m,:

19t

t37

6l

l4n
53

108
66
43
3l
23,

fiz

9
25
77

189
I88
77
37
7l

5

678

38
64
Il8
168
79
48
39
26
t3

593

84
lsl
324
320
ls2

79
62
4B

1247

39
55

t16
179ot
50
39
23

9

612

86
179
368
407
197
l14
65
o/

I 510

39
64

l19
184
89
46
40
27
9

611

2i
8l

l?s
406
433
2t3
130
94
69

l6?4

2
?

29
66
42
l8
6,:

m9

169 I

6
9

o,

5
8

29
/5
54
25

5i
72

5"

" 0,50 "
" I"
" 2',)

" 5"
" l0"

43
34
24
lll0 ha und duüber

Zusommeo . .

l0 ha und darüber
Zusemmen . .

22t 261

Zusammen...l 9%ll

Zus*men...i 3rI

unter 0rl0 ha 56
189
368
JZI
ß4
t77
ll4
37
t9

l95l

0, l0 bis unrer 0,25

Zusmmen. ..!

3'll

Rcgieru n gsbr':irk Oberbavern
97 I I02 93 I 228 26

Regierungsbeziik Niederbayern
2ol ls zsl 46 83

Regierungsbezirk Oberpfalz
2tl sz 261 s2 zo

Regierungsbezirk Obcrfrankcn
331 33 3el ss e6

Il,egierungsbezirk Mittelfranken
201 4s %l 72 84

Rcgierungsbezirk Llnterfranken
63 I 6e ?9 I rl4 183

Regierungsbezirk Schwaben
49 I lll s4 I tss t46

40 I

Lrndcsbr':irk Würrtcnrhcrg

lss 20s I 269 5ll I 480 9s0 I 4A2 I 116 I 478 I ls8
Lar:rlesbc:rrl Itrdr'n
66 ß I 93 167 I ll3 D7 I 130 394 I 133 466

D

64
69
3l
JJ

}B

303

l4
.)J

60
68
98
.38
44

I8
+o7

Ilry
4

22
38
70
BO

12
24
24

29
7l

ll0
126
t72
68
74
47
28

726

t3
69

t38
177
223
122
88
S2
36

918

34
88

152
I85
231
80

131
47
28

976

23
r05
245
375
469
239
199
102
43

I EOo

35
87

157
206
237

163
50
28

l0t3

24
133
294
494
6ls
337

147
52

2 369

30
90

152
]BB
241
B2

134
4ln

9Et

26
l3t
2A4
493
649
387
304
159
106

2 tx)

ern

o,25 "
0,50 "

J

Zusmmen . . .l

Zudmmen...l

Zusmmen...l

Zusmmen

Zusmmen. ..1

l2
37
5I
66
9B
35
49

li
396

66s ll 108

168 ll 23

r2s ll 32

2lt ll 32

176 ll 46

287 lt 5s

319 ll 100

0,50
I
2
J

5
l0

33

,tt 90

32.5

67

59

96

83

169

t77

619 I

rss I

103 I

183 I

rs3 I

28r I

306 I

195 |

33e I

391 869 I 339 9ß

se 194 I 62 t94

62 135 I s6 l,ß

93 2t7 I 94 271

89

166

193

80

168

186

I88

353

439Zusmmen

-2Xr-

420 I



Arbeitsktäite in den Erweö sgartenbaubetrieben

Zahl der in den einzelnen Monaten dee Jahres 1950 nicht ständig beschäfti6en Arbeitskrälte

Juli

männl.

l4

541 27

r08 I 37

431 lt

10
I5
32
8l
B4
44

l4
l8

316

2s8 I

e8 I

13 I Zu sam merr

Grössenklassen

n ach der

Fläche der

G artengewäch se

m ter 0'
l0 bis unter 0,

I54

89

254

39
66

7t2
175
88
4.6
39
l9
5

!t89

472

r17

o,
8'2

154
186
2t7
78

122
52

941

306

57

54

116

69

t43

t96

139

97

40
66

u4
163
85
45
37
16

2

t68

445

123

IB

141
t65
199

77
105
45
30

Et7

262

56

48

109

67

l4l

174

24
79

169
336
396
204
l19
167
70

I 564

1062 I

s02 I

t7
102
242
420
554
345
287
128

77

2172

843 I

17s I

ros I

2t9 I

r4s I

306 I

t7
39
75ln
/J
43
38
22I

,ata

331

tI3

l9
82

t30
159
I96
83
lll
48
33

E6l

2ß0

58

52

106

67

137

lBl

14
42

t27
n7
337
185tn

62
49

t?.2t

t6
94

222
363
519
315
259
l13
63

1964

13
36
72

Ir8
74
45
30
19
I

{ut

l3

95
231
243
150
150
43
4l

090

4e7 |

320 I

s6l I

23
79

172
386
444
219
ll2
87
58

lttl)

l162 I

418 I

919 I

r79 I

130 I

26r I

r73 |

338 I

40s I r24

290 I 87

Regicrungsbc:irk L-rarnrstldt

324 I 72 136 I 's0

Rcgierungsbe:irk Kassel
2s0 I R0 luz I 62

Regierungsbczirk Wiesbaden
368 I 72 r32 I 29

Württemberg-Baden

73 I Zusammen

l3 I .Zusmmen470 I 187

6
6

48
35
l5
3

:
l15

,1

9
26
52
%
%
20

:
16t

106

59

l0
32
83
3B
ct
20

9
2

?33

2
l6
25
43
58
l9
32
l9
I8

,t2

öl

6
2l
56

139
92
75
43
D

r03

9
65

179
315
426
275
202
103
54

r62t

2l
64

124
163
192
86

10rß
63

E6l)

,9
t04
277
457
628
390
»8
149
87

412

0,
0,
0,

l0 ha
%"
50"
2"
3t'
Jt0"

50"
1"
2"

,, 0,

l.andesbezirk Württtnrhcrg
865l 32s 69rl 170

Landesbezirk Baden
Js6 I 90 308 I 63

Bayern
B

34
64
78

lls
53
6l
33

,{E:t

Regierungsbezi'ik Oberbayern
766 I %7 637 I 130

Regierungsbezi rk Niederbayern
166 I 8s ltr I J2

Regierun gsbezirk Oberpfalz
991 s0 841 3l
Regieruhgsbezir'k C)börfranIen'
188 I t20 180 I 49

Regierungsbezirk Mittelfrankcn
l32r 69 971 49

Regierun gsbezirk Unterfrank en

272 I 100 2lr I 60

Regierungsbezirk Sdrwaben
341 I t7e '»6 I 132

233 I 71 61 , Zusmmen

l0 ha und därüber
Zusetturrerl

ll8 I Zusammen

n I Zusarnmen

untEr 0,10 ha
0, I0 bis unter 0,25 "
0,25" " 0,50"
0,50 " " I"

l " " 2"
2"
3"

" l0"
l0 ha und daüber
zlrenCtr

17 a Zusmmm

17 I Zusmmen

25 I Zusammen

17 I Zusmmen

49 I Zusammen

2

6
8
38

85
30
54
27
t9

,3t9

3s I ll

28 I ,2s

631 19

421 32

921 s0

9OI rn

.)( )-

August September Oktober November Dezember

männl. teibl.weibl männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. milnnl. weibl

l5 l6 17 l8 l9 n 2l 22 23 24 25

472 I 379 I 43 I Zusammen



Janu ar

2 3

männl. weibl.

F ellru ar \1 ärz April lV ai

Erwerbs -
gartenbau-

betriebe
mit nicht

ständig be-
schäfti gten
Arbeits:
kräften

insgesmt
männl. w e ibl. nrännl. ueibl nränn l. wr:ibl märrnl -wei bl männl

I 4 l-r 6 8 g l0 u l2

Grössenklassen
nach der

Fläche der

Gartengewächse

I0 ha und darilber
Zusrmm€o . .

l0 ha und darüber
Zularltm€n . .

unter 0rlO ha
0, l0 bis unter 0,25 "" 0,50 "" I",' 2,,

" 3"
J

" l0"
I0 ha und darüber

Zulrrnmen . .

Zusammen. ..! 2s3 ll

Zusmmen..,l 48 ll

Zusammen . . .l 129 11.

Zusammen. ..1 179 ll

Zusmen 431 ll

unter 0,10 ha 4
28
93

103
15

l4
I0

3

363

Regierungsbezirk l(oblenz
l8l f]9 321 107 7el

Regierungsbezirk Trier
Bl ls l4l 24 3ol

Regierungsbezirk Mcntabaur
41 4s 71 30 zsl

Regierungsbezirk Rheinhessen
sl a4 321 s7 s2l

Regierungsbezirk Pfalz
261 8s 6Tl l4B Is3l

Baden

noch Tabelle 2J: Nichr st2indig beschäftigte

Zahl der in den einzclnen l\1ona1,'n des Jahres l950nicht ständig beschäftigten Arbeitskräfte

Juni

weibl.

13

Rheinland -Pfalz
unter 0, l0 ha

0,10 bie uDter 0,25 "0,25" " 0,56"0,50" " I"
1",,2r)
2,' ,, 3"3" " s"
5"

40
153
242
D4
177
56
38
Dll

1040

4
14
77
%
37

4
l3
l8
6

139

52

17

l3

1l

46

3
4lt

t2
l4

2
ll

4

6l

I
I

l4
t2
l4
l0

4
5

33
.17

6il
l1
l1
ItI,6

27A

I
2

t7
17
2t
ll
6

15

t3
40
8[-r

t2i
103
45n
2A
3l

492

36 I

r09 I

leo I

9
22
45
79

I02
l9
17
33

l4
öl

93
87
20

tl

376

I
l6
40
53
4l
l9
8

t7

ltl
46

I18
l5s
145

1'
39
46
42

6tl

rs7 I

s2 I

8st

rs6 I

231 I

I
l3
69
a?
9l
55
37
43
l0

,4ffi

t6
5I

I13
129

JJ

3l
24
l3

532

124

127

3
t2
44
50
4l
24
9

l3

2l
5B

154
239
193
99
52
66
48

9gt

I
t2
67
80
9l
56
40
44
l0

401

I
18
42

t16
rl5
35
25
39

6
t4
2l
43
34
t2

2
l3
?

t52

85

n
2i
62
9t
(r0
30
II
25
l9

339

lt
54
68
99
74
14
2l
19
6

366

39

84

l3l

13
39

90
72
l6

I9
4

3{9

B9

a9

32

67

129

l2t I 90

361 32

1,17 229

.50

t86

208

23?

?,e

l0s

7
I3

48
53
20
II
:

lE8

196

I
IO
60
7l
83
44
22
29
5

321

I
7

40
45
43

I3

:
192

2
B

3l
35
28
17
7

:
l4r

I
I

l6
12
lB

5

:
56

I,
t2
I4
17
l0
6

:
76

0,lO bis unter 0,25 "
0,25 " " 0,50,,'0,50" " I"

1 " " 2"2" " 3"3" " 5"

I
l2
38
46
43
IB
I

lt

90

3l
t2
2ln
20
I0
9

ß;

I
4
5

t3
3
3l

37

I
t7
l5
9

25
7
I
j'

t3

45
58
8l

llt
86n
21

:
43?

0,2s
0,50

8
25
48

t16
l13

27
25,]

399

195

8,,
35
49
54,,
12

:
2tt

Lindau)
7

21
36
5l
36
l9
9

:
1E9

(einsdrlWürtternberg-Hohenzollern
24
3l
4ß
50

l0

:

2
?
8

l4
D,

J

:
67

6l 177

I"
o
J

6
l8
D
39
6l
I5

17

-298-
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Arbeitsktäfte in den Erwetbsgartenbaubetrieben

Zalrl der in den einzelnen Monaten des Jahres 1950 nicht ständig beschäftigten Arbeitskräfte

Juli

männl.

l4

Rheinland -Pfalz

Grös senklassen
nach der

Fläche der

G artengewächse

l6
55

l16
147
lt3

39

»J
I6

fiz

t4
48
90

139lll
4A
3t
39
t2

5t!2

l4
38

l0s
172
1%
80
69
?9
43

7ü

I?8 243 I l9l 228 I 181

l3
43
8l

lI3
82
54
58
70
25

t:I9

Regierungsbezirk Koblenz
1661 94 6sl 22

Regierungsbezirk Trier
271 ll 71 7

Regierungsbezirk Montabaur
371 19 81 3

Regierungsbezirk Rheinhessen
l23l 38 4el 2l

Regierungsbezirk Pfalz
1861 78 s8l l5

Baden
2
9

49
68
82
47
23
4l
l5

,316

l9
56

135
2m
183
89
57
84
74

917

3
12
%
48
218

22
l0
l3

192 4ll9

D
22
47

107
139

32
24
53

2
I
8
I

l5

4

:
a2

5
2

l0
IO
l0

2
I

:
I5

2
4

12
l5
20

5
5

:
6t

I
n
36»
l8
I9
33
I

lE7

6
29
40
74ß
12
t5
l5

3

?A

l4
53
76

125
90
38
33
32
12

t?l,

I
2
3
5

I
6
5
7

1

:
a

0,

o,25 "
0,50 "

I "
2"
3"
J

unter
0, l0 bis unter
0,25 "
0,50

0,10 h a
0,2s "
0,s0 "

I"
3"
)
l0"

8l 20

6

l0 ha und darüber

Zusemmen

7 | Zusmmen

4 I Zusmmen

I I Zusmmen

U l Zusammen

9 I Zusammcn

unter 0, l0 h a
0, l0 bis unter 0,25 "

27 471 2s 351 26

107 149 | s7 s7 I 52

ll0 217 I 97 ls9 I 79

140 261 I 162 247'1 135

sl

rl 2

leI

12 I 6

I
2
9
9

l8
9

:
62

I
4
6
7

l4
7
3l

43

z
l5
I

l4
9
7

:
64

I
2

19
l6

l4
17
l4
I

r24

Lindau)
1

6
t2
l6
34
l0
9
t:

104

2

l4
l9
25
6
7
,:

s2

(einsdrl

J

26
42
30
l0I
:

lall

Wür ;ternberg-Hohenzollern

I
l0
40
56
62
39
%t
22
l5

271

N
29
43
83
96
40
34

2

26

47
100
118

33
27
n:

416

4
9

29
4I
38
l3
l0,j

158

42
32
53
70
79
2t
22,:

33t

,
12
60
79
89
53
33
42
l0

3Etl

4
l0

45
43
l7
9,j

176

6
17
3l
39
.,J

l6
ll

B

16l

2
ll
67
80
92
5B

42
20

43
13
31
38
55
23
t2

:

I
2

1I
17
t8

5
3

t4

0,2s
0,50

50
I
2

5
l0

I
2
3
5

?l
l0 ha und dai'iber
Zusammen

unter 0, l0 h a
0, l0 bis na1s1 0,25 "6

l4
36

t06
2f'5
3l
l9
t:

52
4l
66

83
25
2A
22

I
22,,
28lI
9

l3

0,50 "
I "
2"
J

10"
l0 ha und darüber
Zusammen39t sEt

September Oktober November DezemberAugust

weibl. männl weibl. männl. weibl. männl. weiblweibl männl. weibl. männl.

l8 l9 20 2l 22 o9 24 23l5 16 17

2m 45:t 1n

-299-
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G artenbau sch ul e
Ilöh ere

G ärtn erl ehrm stalt
Zahl der

Betriebsinhaber

Davon Davon Davon
ins -

gesmt männl. weibl.
lns-

ge samt urännl. *eibl
in s-

Sesamt männl. wei bl

ins-
gesamt männl.

I , 4 5 6 u 9 l0 ll

Grössenklassen

nach der
I andwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

ac
5 '' ,' lo,,10",,20,,

20 ha ud darllber
Zuarrnrnea . . .

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "2"

s" " 10"
20 ha und darilber

Zusrlnmeo . .

untbr 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2" ,' 5"

s" " 10"
l0"
20 ha und darllber

Zolrtrmcn . .

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "2,r " 5"

5'','10''
10r",20,,
20 ha und darüber

Zuaantm€a . .

Zusmmen

Zusmen

Tabelle 24. Dic im Gartenbau besöäftigten
a) Erwerbsgarten.

Darunter Betriebsinhaber mit

Gartenbau- Hochschule

Zahl der Personen

Davon

weibl.

12

BUNDESGEBIET
7 888

16 388
6 104
2064

929
I 347

347m

67q7
14720

5 657
l92A
871

I 2s8

,3r 2{1

I 091
I 668

437
136
58
89

t479

75
159

55
t3
o

,3:r,

960
I 834

?00
241
96
ll5

3 9{6

939
I 789

684
ZJO
94

l12
3E53

251
.569
t92
92
43
M

I 193

243
564
189
9l
42
46

I 175

ll
2t
I5
9
4
4

6{

2s
66
2t
t7
72

t44

24
64n
t7
t2
3

l{l)

B
5
3
I

-'
IE

21
45
16

6
2
3

93

I

I

i
l
.3

i,

4

I
I

l
3

I
I
1

I,

;

I
I
I
I

:
6

1

I

J

5
5
3

l
l7

;

2

2
7
6
7
2
I

,
5
6
7
2
I

ßzn

6

ö

I,

4

Schleswig-Holstein
363
987
637
290
137
l,lS

2fiz

23
54
4l
9e

ll

157

23
52
41

ll
5

155

Hamburg

30
86
37
20

l0
tE6

136
330
4l
I0

:
tß

333
ml
600
270
134
138

2376

42
l5
2

:
E5

97
167
66
%
l9
38

4üt

24
43
l5

2

:
E?

98
177
66
27
l9
38

421

9
l2
22
l6
9
4
4

6?

6
3

1

18

519
797 I

368
123
76
l8

3075

761
l66l

785
283
ID
421

,{0{0

383
164 r

113
70
l8

2ttz

Niedersachsen

Il
2

I
l0

I

_
t2

686
I 502

730
270
12l
394

3?03

I

2

21
69
34
l5

6
l0

ItE

35

za

30

II

l3

a
70
34
l5
6

10

160

36

25

30

1l

l3

| 767 7O4

Zusammen...l 633 591

Zusammen...l 692 519

Regierungsbezirk Hannover
63 ll 84 80 4l

Regierungsbezirk Hildesheim

42 ll 6s 63 2l
' Regierungsbezirk L.üneburg

73 ll 7s 70 3l
Regierungsbezirk Stade

4sll s4 s4 -l
Regierungsbezirk Osrrabrück

rell 37 36 1l

1l

-l

-l

7

I

I s27 482

Zusammen...l 295 n6

-300-
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Pcrsonen mit Fadrsdrulbildung
baubetriebe

Fachsr:hulbildun6 und zwar

Lan dwirtscha ftliche
Fachschule

rnS-
8esilt

13

Zahl der Personen

BUNDESGEBIEl'

Grössenklassen
nach der

lmdwirtschaftli ch

bautzten Fläche

unter 0,5 h a
0,5 bis unter 2 "

2"
5''''I0,'
I0'',,20,,
20 ha und daniber
Zusammen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

2,' " 5"
5"

10 " " 20"
20 ha und darübcr
Zusammen

unter 0.5 h a
0,5 bis unter

" 5"
5" " 10"
10"
20 ha und daüber
Zusammen

unter 0,5 ha
0r5 bis unter 2 "2"

" l0"
10 " " 20"
20 ha und darüber

Zusammen

2 I Zusammen

2l Zrrsmmen

I I Zusamm..rr

- | Zusmmen

353
855
4,34
234
It|0
276

351
835
127
232
176
2 r'2

2332 2293

2
20

:
4
I

39

1.1

66
40
24
IB

13.1

296

I4
63
36
21
I r.i

132

47
170
i4
62

7l
{61

i
:
2

I

359
I 192

ll20
t45

:t6,1

3 162

32.1
I 085

r'24
294
136
JJJ

2 E96

lt
28
24
t6
6

ll7 ll0

l5
62
67
l8
24
77

263

Regierungsbezirk Hannover

Il s9 49 l0l
Regierungsbezirk Hildesheim

-t 45 44 ll
Regierungsbezirk Lüneburg

-l 40 34 6l
Regierungsbezirk Stade

-l rB 18 -l
Regierungsbczirk Osnabrück

-l 25 23 2l

2
t7
5
9
2
9

44

3s
I07
58
26

9
3l

ai6

45
153
69
53
3s
62

{1?

2
2
4

9

20

2
2
4
I

9

2t

287

l3
,6
t3
)2
IB
t9

16l

l3
r.3
d3
22
t8
I9

158

I

I

I

j
7

;
I
9

t2

i
I
I

L2

J

5
3
I

l
ll

I

I
5
I
3
2
J

15

I
5
I
4

t7

22
5:l

J
J
5

l14

56
30

,t

5

t25
l
2

I
:
I

;

I

:
I

;
9-

;
1

I
I
2

t

i
I

1
5

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

l0

24
t3
6

32

B
60
12
9

:
94

B
60
t2
9

:
94

22ql
46
3.5
27
90

31r

22
89
46.
J,+
27
t[]

306

40

4u

58

57

l7

2
l6
t0
I
4

6l
l0l

ll 21

2l

tt

;

l
2

2
l5
l0
ö
4

60

99

20

t3

2l

3
l4
I
5

l5
to

l0

3
17
9
6
6

t7

JE

72

9

2
t2
I,
I
8

%

17
74
68
20
25
85

ag

I3

21

9

2

41

50

59

57

t7

7

-l

-l

9

B

5

5

5

5 - I Zusammen

-301-

Von den im Gartenbau beschäItigten Personen
haben Fachschulbildung und zwar'

l-md wirtschaltliche
ll och schu Ie

lns-
ßesmt männl. weib[.

Darcn

Gartenbauschule

gesamt
rnS-

mannl. weibl.

Davon

H6here
Gärtnerlehrmstalt

männl. weibl.

Davon
ins-

ge sam t

Davon

männl. wei bl.

t4 l5 t6 l7 l8 l9 20 2t 22 z3 24

2



Gutenbau - Hochschule

weibl.

Davon

männI.
ins -

gesmt

L mdwirtschaltli che
Fachschule

Davon

männl. weibL
ins -

gesmt männl.

ins-
gesmt

29 30 3l 3225 ?ß 27 28

Von den im Gartenbau beschäItigten Personen haben Fachschulbildung und zwu

noch Tabelle 24: Die im Gartenbau beschäftigten
a) Emerbsgarten-

L mdwirtsch aftliche
HochschuleGrössenklassen

nach der
I andwirtsbh aftlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0r5 bis unter 2 "

2 r, r, 5 "
5', '' l0''

10 " " 20"
20 ha und danlber

Zosrmrneo . . .

20 ha und durlter
Zuaemmen . .,.

unter 0r5 ha
0,5 bis unter

2" ')

Zahl der Personen

BUNDESGEBIET

Davon

weibL

33

I
3
I
I
J

I
10

l9
39

7
l1

8
23

l0?

l8
36

6
l0

5
,o

97

l8s
599
340
l8l
l12
26

1661

24
85
co

IB
l8
23

mo

207
684
372
199
130
269

It61

Schleswig-Holstein

3
8

77
l4
7

34

E3

ö
7

t5
t2

2A

72

I,
2

6

ll

' unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2r, t. str

5" ,' 10.'
l0 " tt 20,,

;
I
2

6

;ö
I
,
6

i

2

I

I

2

I
I
1

3

I
2

t

t

2
6

16
6
3
7

40

,
I

1ß
6
3
7

42

tl
3l

.5

4
3
6

60

l5
43
39
t7
4

63

181

q

9

I
2

IO

24

17
J'
39
l8
6

201

J
l0"

,
5

l0n

ll
2

4

Il
2

4

I
2

I
:
I

I
2

3

I,
3

Hamburg

Niedersachsen

22

72
JJ

5
5
B
6

69
20 ha und duilber

Zugrmmen . . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2r, tt <tt
5" " 10"

l0 " ., 2o't
20 ha und dartber

Zugammen . .

Zusmmen...l

Zusmmen

Zus mmen

Zusmmen...l

t2It

2
5
I
I,
4

2

4

r
I
I
3

2
4
I
I
I
J

I
2
I

3

7

I

2
I

3

7

Regierungsbezirk Hannover

-l 37 34

Regierungsbezirk Hildesheim
ll 44 40

Regierungsbezirk Lüneburg

-l 32 25

Regierungsbezirk Stade

-l 30 28

Regierungsbezirk Osnabrüd<

ll 14 l3

3l

4l

7l

2l

2

3

3

-30t-
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Höhere
Gärtnerl ehrm staltGartenbau schule

männl. weibl.

Davon
ins-

gesmt

Zahl der
Betriebsinhaber

DavonDavon
i ns-

Sesamt männl.männl weibl.
lns

gesmt
weibl.

ins -
gesamt männl.

ll9 l05 6 7 I2 4I

Personen mit Fachschulbildung
baubetri ebe

Grössenklassen

nach der

I mdwirtschaftlich
benutzten Fläche

Zusmmen 587

363Zusmmen...l

Dmnter Betriebsinhaber mit Fachschulbildung und zwa

Gartenbau- Iloch shule

Zahl der Pemonen

Davon

weibl.

t2

9Züsammen...l 7?6 167

Nordrhein-Westfalen

l9s23

341

Regierungsbezirk Auridr

ell 23 22 1l
Verwaltungsbezirk Braunsdrweig

6411 31 3l -l
Verwaltungsbezirk Oldenburg

22ll s8 s7 I I

9

IB

17

II 22

1918
4 109
1828

606
319
407

I 1t7

I 740
3 801
t725

570
302
385

E t23

3073

2 170

s97

837

765

t 081

t7

93
201

57,,
l9
I8

{10

93
200

56
22
l9
l8

40t

I55

48

60

50

-l 4

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2u " 5,'
5"
I0'',,20,,
20 ha und darüber

Zusanmen . . .

345
618
231
93
30
38

13rt

600
227
90
29
36

t 3t9

Regierungsbezirk Düsseldorf

%7 ll s47 s26 2t I

Regierungsbezirk Köln

160 ll 203 2ol 2 |

Regiirungsbezirk Aadren

34ll Bs 84 ll
Regierungsbezirk Münster

s2 ll 163 163 - |

Regierungsbezirk Detmold
6311 98 e3 sl

Rcgierungsbezirk Arnsberg

88 ll 2s9 2s2 7 |

Bremen

74
155.

47
l5
6
I

,:xtt

I
l8
4
3
I

36

178
308
103

36
t7
22

664

l

I

t4
6
4
I

32

2l

6
l4
6
4
I
2

33

22

Il
2

Zusammen,..l

Zusmmen...l

Zusmmen .. .l

Zusmmen...l

Zusmmen '..1

Zusammen... I

3 340

2330

631

889

828

I 169

157

48

23

60

50

2l

66

-l

J-l

-l I

uter 0r5 ha
0,5 bis unter

2" " 5"
5" " 10"

10 " " '|n"
20 ha und darüber

Zusarnmen . .

unter 0rS ha
0,5 his unter 2 "

" 5"
5"

lo '' ,, 20 ,,

20 ha und darüber

Zusünmen . .

30
I
5
I
I

{5

Hessen
70

I53
45
l5

5

296

30
I
5
I
I

4i

25
5
I
I
I

sl

103
145

43I
5
t

,3t)6

212
8l
24

2

4

3ß

237
86
25

I

;
3!16

l4

:
I

m

23
55
t7ll
t
5

rß

l4

:
I

I

852
t652

527
153
45
50

3 279

749
I 507

484
145
40
48

297iJ

2

3

4,
2

I

;

25
56
t7
It

2
5

116

2
6

Il
10

6

I

l
l0

-303*
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Darunter Betriebsinhaber mit Fachschulbildung und zwa
Lan dwirtschaftliche

Fachschule

männl. weibl.

Davon
ins-

gesamt

Lan d wi rtschaftliche
H och schul e

männl. weibl.

Davon
rns -

sesamt

Gartenbau sch ul e

männl weibl

Davon
in s-

gesamt
in s-

gesamt männl

l3 l4 I5 l6 t7 IB l9 20 2l

noch Tabelle 24: Die im Gartenbau beschäftigten
a) flrwerbsgarten-

Von den im Gartenbau beschältigten Personen

Höh ere
Cänn e-rlehranstal t

Grössenklassen

nach der

land wirtsch aftl i ch
benutzten FIäche

Zusmmen

Zusammen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 '"o rt.J

" l0"l0"
20 ha und darilber

Zusunmen . .

Zu smm en

Zu smmen

Zu smmen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

ZJ
" l0"

20 ha und daüber
Zusarnmcn . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

ZA
5',''10,,

l0'
20 ha und darilber

Zugmmea . . .

le

Zusmmen,..t 46

Zahl der Personen

Regierungsbezirk Auridr

-l 4 4 -l t6
Verwaltungsbezirk Braunsdrwei g

rl 2t 2t _l 42

Verwaltungsbezirk Oldenburg

-l l0 9 I I 44

Nordrhein-Westfalen
t24
438
3lI
162

53
100

I IEE

4t
Regierungsbezirk Düsseldorf

21 2t -t s09

Regierungsbezir k Köln
2B 2t\ -l 22s

Regierungsbezirk Aadren
6 6 -t 42

R egierungsbezirk Münster
4 4 -t 126

Regierungsbezirk Detrnold
l0 l0 -l 77

Rcgierungsbezrrk Arnsberg
t2 t2 _l 206

rl

rl

rt

2l

Davon

weibl.

24

lls
238
145
80
83

n8
779

9

45

l14
236
143

79
8l

lI7
?70

9

t6

38

4l

35
l7

3
l4
E4

27 I

2l
3

,
l
3

2,
l
5

6
l4
5
5l

,el

6
l8
5
5
I
3

3t

6
l5
l0
I
3

3!

7

l
7

I

I

,

7

4l

3l 2

ttt

2l

st

4l

2

,32 ,

4
l5
t2
l0
6

34

E1

4
I5
t2
l0
6

34

EI

l17
40.3
294
ls,1
50
86

I r0{

I
5

I

;
I

I6
68
23
YJ
6

18

151

66

19

l0

21

l3

22

17
73
23
21
6

20

160

72

l9

ll

I3

22

Zusammen..,l ZBg 2gS

Zusammen...l 159 ISB

442

206

40

l2l

lB2

8
l4
1
2

I
ß

35
103
48
l3
5

t2
216

6

Zusammen 60

8l

62

t24

24

:
I

37

50

82

63

t26

24I
:
I

37

2

24 I

Brennen

Hessen
I
I
I
ö
6

22

l0
l6
5
2

I

s4

43
90
36
t4

9

199

43
92
36
l4
7
9

nt

I
9
J

I
6

n

-- il04 -

4l
ll8
58
t4
5

T5

2tt

I
2
2
t
2
I
I



Personen mit Facbschulbildung
baubetriebe

haben Fachachulbilduag und zwar

Gatenbau - Hochschule

ins -
geaamt

25

5

n

4

4

4

Zahl der Personen

Rcgierungsbezirk Auridr
6 6 -l I

Verwaltungsbezirk Braunsdrwei g

22 18 41 2

Verwaltungsbezirk Oldenburg
20 17 3l

G16ssenklassen
nach der

landwirtschaftlich
benutzten Fläche

- | Zusmmert

- | Zusmmen

- I Zusmmen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2"

5t, ,' l0r'
l0 " ,, n,.
20 ha und darüber
Zusrmm€n

I I Zusmmen

4 | Zusmmen

- | Zusmmm

- | Zusmmen

I I Zusmmer

- | Zusmmen

unter 0.5 ha
0,5 bis unter 2 "

2,, " 5"
" l0"

10 " " 20"
20 ha.und darüber
Zuaammerr

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

2r, " 5,'
5t'

l0 '' l, .n,,
20 ha und darüber
Zusemm€n

4 ll

-t

/0
2n
103

73
55
78

605

,

Nordrhein-Westfalen
I

ll
I
I
5

2t

l8

9
t2
I,
I
c

:Il

2
ö
I
o

;
1l

2
3
2
3

7

t7

l3
27
ll
6
5
5

6?

i,
193
92
67
50
73

$tE

I
I

4

6

Il
;

I
:

;

7

2

,

2

23
l3l

3

{ll

I
l2

2
3

n

23
80
45
3l
6
5

lgt

Il
2

2

I
I
,

4

I,

1

7

I
2

4

-
7

22t

62

2

444

176

lr5

2l

95

90

108

24
l9l

3

47

24
92
52
33
9

ztt

Regierungsbezirk Düsseldorf

l6s ll I

Regierungsbezirk Köln
97 l8l

Regierungsbezirk Aaöen
l8 3l

Regierungsbezirk Münster
87 8l

Regierungsbezirk Detmold

7s l5l
Rcgierungsbezrrk Arnsberg

96 l2l

Hessen

2

, 2

-t

-t

Bremen

L mdwirtschaltliche
Hochschule

männl.

D avon

weibl.
ins-

gesmt

Landwirtschaftliche
Fachschule

Davon

ueibl.männl.

ins-
gesmt

Davon

weibl.männl.

32 3326 27 28 29 30 3I

-305-
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Gartenbauschule
Zahl der

Betriebsinhaber

Davo n DavonDavon
ln6t

geBamt männl. weibl.
ins-

gesamt männl. weibl.
ins-

gesamt männl weibl.
ins-

gesmt männl.

I 3 4 5 6 1 I 9 l0 ll

Grössenklassen

nach der

i mdwirrschaltlich
benutzten Fläche

0,5 bis unter
2tt t

Zusdnmen I r 059 e71

Zusmen I sez s34

unter 0,5 ha

noch Tabelle 24: Die im Gartenbau beschäItigten
a) Erwerbsgarten-

Darunter Betriebeinhaber mit

Höhere
Gärtr erlehrm stalt G artenbau. Hochschule

Zahl der Personen

Davon

weibl.

t2

Regierungsbezirk Darmstadt
e8 ll B 87 21 2t

Regierungsbezirk Kassel

33 ll 63 62 ll 27

Regierungsbezirk lViesbaden
I?s ll rss 147 6 I 68

2t

26

66

-l 3

rl s

21 4

-l

-l

-l

3

4

3

Zusamen . . .l 1643 1468

Württemberg-Baden

Jl0"

651
I 888

575
139
5l
3l

,33Sr

82

89
26

7
6

ttßz

8l
271

85
26

7
6

{76

2
5

l0
20

,,
l19
n8
4l
t0
I
I

,:tto

535
I 680

534
129
50
30

295E

43
5
7
6
I

60'

53

16

7
43

5
7
6
I

69

53

l6

I
I

:
6

3
19

I
:
ü

22

4

3
l9

I
:
ß

4

20 ha und daräber
Zusrmm.tr . .:

Zusmmen...l 2291 2019 272 ll

Zusammen . .. I 1047 939 l08ll

Landesbezirk Württemberg

370 364 6 I

Landcsbezirk Baden

lt2 rt2 - |

-l

-l

Eter 0rS ha
0,5 bis unts

2rr .t
Fl9

20
20 ha und dar[ber

Zurrna . . .

5
l0

zor-ca.. Jt tt?8 l2B4

Zusamen...l 32ß Xl2

Zusammen...l 364 309

Zusamen...l 602 5D

Zusammen...! 480 422

Zusammen...l 774 688

120
274
95
20
7
4

tm

Regierungsbezirk Oberbayern
l9r[ l?7 l?s 21 6l

Regierungsbezirk Niederbayern
44ll % 36 -l 12

Regierungsbezirk Oberpfalz
ssll 32 3l ll lo

Regierungsbezirk Oberfianken
83 ll 42 4l ll t7

Regierungsbezirk Mittelfranken
ssll 6l s8 31 22

'Regierungsbezirk Unterfranken

86 ll 9s e4 rl 22

Regierungsbezirk Sdrwaben

6111 77 77 -l 32

3
l0
3
3l

m

3
l0
3
3l

m

3

4

3
4

-
t

1330
2147
763
233
73

166

.17üa

l0 74
l9 14

n7
212
69

145

,al:lr

zfi
233
ß
2t

4
2t

tEl

Bayern
It7
270
94
20

7
4

ruz

37
94
%
t4
3
2

176

34
93
26
l4

I

772

58

t2

l0

t7

22

22

3l

3l 99

J

5

3

5

q,Zusammen...! 688 627

_306-
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Personen mit Fachschulbildung
baubetri ebe

Fachschulbildung ud z*ar

Ladwirtsch a{tliche
Fachschule

ins -
gesut

I3

60 -l

Zahl der Personen

Regierungsbezirk Darmstadt

-l 63 sl t2l
Regierungsbezirk Kassel

-l » 26 3l
Regierungsbezirk \Yiesbaden

1l ls9 l3e 2ol

Grössenklassen
nach der

I mdwirtschaftlich
benutzten F lä<,he

- I Zu smmen

I I Zu smmen

6l Zusmmen

unter 0,5 h a
0,5 bis unter 2 "

2"
5""10"

l0'',120),
20 ha und daüber
Zusemmen

9 ! Zusmmen

unter 0,5 ha
0 g bis unter

2 t'
5

l0"
20 ha und darüber

Zusanmetr

2 | Zusammen

I I Zusammen

I I Zusammer

o60

2l

B

ll

5 5

5l 5l

88

- I lI 14

l9a

I
I
I
4

2

I

al
3

q

ll
I
6l

?.t

I
l4

:
o

2t

;
J,
I

6
I
I

6
l9
l0
I
I
6

4,

4753
20s
10s

29
12

100

ml{

2l
151
107

40
2l

9

3{9

l9
140
q)
34n
9

321

l3

l3

ai

20

90

30
l0s
58
l6
9
6

224

l:,9

65

4

3 I . 13

-l I

Württemberg-Baden
30

103
5/
l6
9
6

221

I

I

I
l3
:
2

m

t2

I
9
4
7
J

2

2
l0

5ll
3
4

,35

29

6

156

65

Landesbezirk Württemberg

ll 253 234 lel
Landcsbezirk Baden r,

-l e6 87 el

186
95
oo
ll
94

{51

10
25
l5
ll
1
lI
79

Regierungsbezirk Oberbayern

-l 274 243 3ll 20

Regierungsbezirk NiederbaYern

-l 23 23 -l 6

Regierungsbezirk Oberpfalz

-l ]s 14 1l 4

Regierungsbezirk Oberfranken

-l 4s 42 31 1l

Regierungsbezirk Mittelfranken

-l 34 32 2l 12

Regierungsbezirk Unterfranken

ll 67 63 4l 13

Regierungsbezirk Sdrwaben

-l 6 44 2l 13

l0 I I Zusmmen

l1 I I Zusantnren

t3 - I Zusammcn

- | Zusmmen

Bayern
10
,9
t3
l0
7

1t
73

6

IB

5

J

i
I
3

40
95
3B
l6
9
o

206

69

l6

t3

l9

.31

3l

40
93
38
l6
9

ma

68

15

13

26

l9

3I

31

rj

2
4

,
3
9

23

9

2
4
.1

2
3

IO

?r

9ll

5"
10"
20"

ö

II 2

,2

2

34

-l

-l

-l 4

Von den im Gatenbau beschäftigten Pesonen
haben Fachschulbildung und ztar

Höhere
G'dlrtnerlehrmstal t

rns
gesamt männl. weibl,

Davon

Lmdwirtsch aftlich e
Hochschule

rns
gesamt mäml. wei bl

Davon

Gatenbau schule

männl. weibl.

Davon
in s-

ge sarn t

Davon

männl. weibl.

23 24l8 l9 20 2t ,,l5 l6 77l4

4

-307-
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Gartcnbau- Hochschule

Davon

männl. weibl.
ins-

geaamt

L srdwirtsch aftliche
'Fachschule

Davon

männl. weibl.
ins -

Sesamt
ins-

gesamt männl.

25 26 27 28 29 30 3I 32

Yon den im Gartenbau beechäftigten Personen haben Fachschulbildung und zwar

noch Tabellc 24: Die im Gartenbau beschäftigten
a) Erwerbsgarten-

L andwirtschaftliche
HochschuleGrSasenklassen

nach der
I mdwirtschaftlich
benutzten Fläche

Zusmmen

Zus'anmen. . .l

Zusmmen...t

unter 0,5 ha
Q5 bis unter 22" " 55r' ,' I0
l0 r, ,r t2o ,)
20 ha und darüber

zugimco-.-.

Zusammen...t

Zusmmen

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "

ZJ
5 " ,' 10"

l0',,120),
20 ha und dar{iber

Zuaanmcn . . .

Zusmmen...l

Zusmmen...l

Zusamen...l

Zusmmen...l

Zusmmen . . .l

Zusmmen. ..1

Zahl der Personen

Regierungsbezirk Darmstadt

-l 46 43

Regierungsbezirk Kassel

-l 4r sl
Rcgierungsbezirk lViesbaden

- | r30 116

Württemberg-Baden
ll
7l
70
t7
l5

216

Landesbezirk Württemberg
I I 174 157

Landcsbezirk Baden

-l 64 s9

t3
62
32
9
5

37

IrE

Regierungsbezirk Oberbayern

-l 47 39

Regierungsbezirk Niederbayern

-l l8 ls
Regierungsbezirk Oberpfalz

-l 6 s

Regierungsbezirk Oberfranken

-l 14 13

Regierungsbezirk Mittelfranken
ll 17 15

Regierungsbezirk Unterfranken

-l % 24

Re§ierungsbezirk Sdrwaben

-l 30 28

Davon

weibl.

33

J3

I

3l

l0 I

14 I

J 2

2

q

,

I
5
I
J

I
ll

I
5
I
4

I
t2

l
2

:
7

I

2

:
7

I

I

jl

t7 I

sl

t2
78
77
2l
l5
35

23E

i
4
J

l
23

l3

,
4
4

16

ai
a

l5

ll
53
30

(,
4

-35

139

9 4

3

,tl
I

J

4

3

Bayern

1

I

5
5
2

I
9

22

l2

5
6
I

I
9

23

12

2

3

;l
2l
3lrl
2l
$l

8l

3t

tl

ll

2l

2l

2l

I
2

3

,

3 3

I

6 6

,

,

Zusammen...l

3

-308-
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Höh ere
GännerlehrastaltG arten bau schule

männl. ueibl.

Davon
in s-

gesmt

Zahl der
Betriebsinhaber

DavonD avon

weibl.
tns

gesamt männl.
in s-

gesmt männl.
ins-

gesmt männl. weibl.

I 9 l0 ll3 4 5 6 7I ,

P ersonen mit Fach schulbilciung
baubetriebe

Grössenklassen

nach der

lmdwirtsch aftlich
benutzten Fläche

Darunter Betriebsinhaber mit Fachschulbildung und zwar

Rheinland -Pfalz

Zahl der Personen

ll ll

Gartenbau- Hochschule

Davon

weibl.

l2

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2r, r, 5"
5''''10''

l0 " ], 20,,
20 ha und darüber

Zusammetr . .

Zusiunmen

Zusmmen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2" " 5"
" l0"

I0 " " n"
20 ha und duüber

Zussnmen . . .

unter 0r5 ha
0,5 bis uter 2 "

2 t, tr 5 "
5" " 10"
l0 '' ,l 20,'
20 ha und daüber

Zugammeo . .

Zusammen...t 687 S98

Zusammen...l 259 238

Regierungsbezirk Koblenz

89ll 70 69 ll
Regierungsbezirk Trier

21 ll 37 37 -l
Regierungsbezirk Montabaur

30ll 16 Is ll
. Regierungsbezirk Rheinhessen

stll 38 38 -l
Regierungsbezirk Pfalz

slll 63 62 ll

30
45
ll,

J

I

36
5/
34
I4
4
2

147

744
I 071

o(o
85
4l
5l

22q4

649
946
217

34
49

1972

77
86
33
1l

4
l0

22t

78
87
33
12
4

10

24

95
t25

35
I
,

272

I
5

p

I
5

I

I

I

I
I
I

-
3

20
39
t2
4
I
3

?9

D

3

20
39
t2
5
I
ö

to

29

3

-l J J

| 20r 7

-l

rl

260
443
I59

29
l5
l0

916

%0
373
l8s
120
4J
40

10tl

17I

206
349
16l
il3

39
38

906

6

3030

44Zusmmen...l 365 314

2 2a 732 6sl

Baden
49
85
40
I
5,

1t9

35
55
33
l3

4
2

142

50
89
44
I
5
3

t99gz

44
24
24

4
2

105

230
398
I48
,a
12
9

AA

I
4

:
I

l0

9
l3
IO
I
I
I

35

9
l3
l0

I
2
I

:s

5
2l
9

:
(l

6
21
9
5

:
4l

l
l
2

l
l
2

I

1

Württernberg-Hohenzollern (einsdrl. Lindau)
I
2
I

l
!

6

:
I

;

6

:
I

;

l

I
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Damnter Beuiebsinhaber mit Faciischulbildung und zwar

Lmdwirtschafd iche
Fachschule

weibl.

Davon

m ännl.

ins-
gesamt

Lmdwirtsch aftl iche
Hochschul e

tns
gesmt männl. weibl.

Davon

Grtenbauschule

männl weibl.

Davon
ins-

ge sarm t
lns

gesamt männl

l3 l4 l5 l6 17 l8 l9 20 2l 22 23

noch Tabelle 24: Die im Gartenbau beschäftigten
a) Erwerbsgarten-

Von den im Gartenbau beschäftigten Personen

Hbhere
Gärtnerl ehranstaltGrössenklassen

nach der

I andwirtschaltlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "D 5"

" l0,'" '.n)'
und dartber

Z.urmmen . . .

Zusmmen

Zusamen...l

Zusammen...l

unter Q5 ha
0,5 bis unter 2 ",r 5r,

" I0".) 20 )'
und daräber

Zusanmeo . . .

unter 0rS ha
0,5 bis unter 2 "2,, r, 5"

5" " t0"
l0 tt ., nrt
20 ha und darliber

Zugrnmeo . .

Zahl der Personen

Rheinland -Pfalz

Davon

weibl

24

2"
Jl0"

20 ha

3l
38
l8
l9
9

tl
1S

ß

23

9

3l
33
16
l9
9

ll
lt9

4I

23

9

I

1

,
I
3

l
4

I

I
3
ö

:
4

It

;
:

7

,
5,
I

:
12

4

2

2
6,
I

üt

4

2
4
3
3,

;

1l

23
50
l5
5
3
I

rq4

37

22

25
54
t8
I
5
I

l18

38

Regierungsbezirk Koblenz
sl 5 2t

Zusmmen,..l 9

Regierungsbezirk Trier

-l 2 2 -l 22

Regierungsbezirk Montabaur
2l -l l0

Regierungsbezirk Rheinhessen'

-l 2 2 -l 2s

Regierungsbezirk Pfalz

-l -l 23

Baden

,

7 6 4l

n

l9

51 2

4l s

,

Württe mberg-Hohenzollern

Zusmmen . . .l €9 39 4

t5
64
2l

8
3
3

!14

t2
l8
l3
l5
l0u
79

2"
D

I0"
20 ha

I
ö
6

:5
3

ß

t
o

7

:5
3

A

2
3
6

I

;

l5
62
20
8

3

lll)

I

I

l
;
,3

I
I
:
4

;
I
I

4

I
2
J

I
6

ü,

I,
4
I
6

l{

l9
33
29

5
l0
3

99

ndau)
9

l6
21
l9
4
6

?t

Li

2l
36
35

5
ll
3

lll

einsül

I

I

ll
l8
t2
l5
I
II
70

l
,3

I

I

I

I

9
l6
2l
20

4
6

76 l3l3

I
5
J

2
I
I

-310-

I

I
5
3

I
I



Personen mit Fachschulbildung
baubetriebe

haben Fachschulbildung und zwar

Gatenbau- Ilochschul e

in s-
gesamt

'E

Zahl der Personen

6

Regierungsbezirk Koblenz

77 21 2

Regierungsbezirk Trier
5 -l r

Regierungsbezirk Montabaur
e 1l -

Regierungsbezirk Rheinhessen

5 1l I

Regierungsbezirk Pfalz
2t 41 225

Baden
3

4l
17
7
8
5

81

t2
49
t7
21
t7
t2

1?3

Grössenklassen
nach der

I andwirtsch aftlich
benutzten Fläche

uirter 0,5 ha
0,5 bis unrer

- I Zusmmm

- | Zusmmen

- I Zusmmen

- | Zusanmen

- I Zusmmen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2" " 5"
5"

10"
20 ha und darüber
Zusammen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2" " 5"
l0 " " n"
20 ha und darüber
Zusammeo

Rheinland -Pfalz

I
;
6

I
2

J

6

2

I
8

I

I

I

l
2

r
I
I
3

9

1l
5
3
6

l7

ll
2A
II
5
4
6

6t

l9tl

I
4

I
4

7
3

I
I
I

I

:
1

4

I

:
I
4

l4
7
7
4

72

I
I

2

I
I

2

I
2
2

l
6

J

2,'
5"

10"n"
darüber

2"
10" '
20 ha und

Zusammen

2 ,

-l

-l

5

l0

-l

I -l 2

Lindau)(einsr$lWürtte rnberg-Hohenzollern
13
5I
l9

t7
l2

134

L mdwirtschaftliche
Fachschule

weibl

Davon

mahnl

ins-
gesmt

Lmdwirtsch altliche
Hochschule

weibl.

Davon

märnl.
ins-

gesamt

Ddvon

m?iml. weibl

26 9a 29 30 3I 33

- 3l I --



Gartenbauschule Hähere
Gärtnerlehrmstalt

Zahl der
Betriebsiahaber

Davon Davon Davon
ine -

geaamt männl. weibL
ine-

geamt mEnnl. weibl.
ins-

gesmt männl. weibl.
ine -

geamt m&rnl.

I 2 3 4 5 6 7 I 9 l0 ll

Gröseenklaoeen
nach der

i mdwirtschaftlich
benutzten Fläche

uter 0,5 ha
0,5 bie unter 2 "otrtrla..J5''',10''
l0 ,r ,t 20,r
20 ha und daräber

Zurrmtco . . ..

uter 0,5 ha
0rS bis unter 2 "2t, ,r srt

5't ,r l0rr
10,",2O,,
20 ha und darüber

Zügrmn€tr . . .

uter 0,5 ha
Q5 bis unter 2 "

2 " tt 5 tt
5 rr rr l0rr

l0 rr t, 20 ,'
20 ha und dartber

ksrtulrtea . . .

unter 015 ha
Q5 bie unter 2 "2" " 5"

5" " 10"lo ,, ,, 2o.,
20 ha und dar{lber

Ztgemmcn . . .

Tabelle 24. Dieim Gartenbau bcsöäftigtcn
,b) Feldgenüse- und

Darunter Betriebeinhaber mit

Gartenbau - Hochschule

Zahl der Personen

Davon

weibl.

l2

BUNDESGEBIET
4 535

25081
39 359
35 575
2t 883
13869

lao3a2

3 5I0
19907
339!)6
32233
'l/.J263
12953

tü2ü2

2l
t23
302
33(;
19t
118

1091

t9
120
298
3»
t86
l14

1066 at

025
1?4
.363
u2
620
916

1ß

5
5
3
I

17

l,
I

4

It

I
I
I
4

16

7
l4
I3

5

36

7
14
t3

5

36

I
.15
t4
t7
t,
26

0t

I
7

39
53

2n

lSr

I
In

55
55
28

1t?

I
I

2

I
I

2

2
3
4
7
5
4

,
t2
l4
t2
9

l4
ffl

2
t2
l3
t2I
l4
6l

o
l9
3l
ß
44
l5

1t?

t9
30
ß
43
l5

ltt

Zusmmen...l 844 ?74

Zusrnmen...l 634 S87

Ztrsanmen . . .l 2643 2435

.Zusammen . . .l 3015 2675

Schleswig-Holstein
I

5l
3l
32
45

139

306

38
2%
l9l
l4s
I32
202

a?t

Rigierungsbezirk Hannover
70 ll 7 7 -t

Regierungsbezirk Hildesheim
47 ll 3 3 -t

'Rägierungsbezirk 
Lüneburg

20811 37 3s 2l
aegieruägsbezl rk Stid-6'

340 l! 131 tX) 2 I

. Regierungsbezirk Osnabrück
20ll r I -t

53
395
388
430
892

2320
llTt

45
344
357
398
847

2 I8t
lt72

I

I

I
3
3l
B

I

I

I

I

I

t

I,
Jj
,,

I
,7

12?
166
2ll
182

74

228
I 304
I 673
I 78S
I 852
3 051
I E93

q,

tl3
149
189
i56
6ZX)

190
l0 78
L482
l6«)
t7m
2849
Egto

Hamburg

Niedersachsen
,

2

,
J
t

,
5

I
I

:
4

-l

23 3 -I 2

- 31 2 -

Zusammen . . .1 M 276

I

-l



Pcrsonen mit Fadrsöulbildung
Bäuerlidre Obstbaubetriebe

Fachschulbil dung und zwa

m dwirtsch altliche
Fachschule

ins-
gesent

l3

Zahl der

Gr6ssenklassen
nach der

I a dw irtschaftli ch

benutzten Fläche

unter 0r5 h a
0r5 bis unter42

249
I 036
2225
2 848
2930

9Sto

42
24ß

l0 2l
2201
2 808
2894
9206

I
29
44
59
85

425

6fl)

I
30
45
60
86

430

619

;
l5
24
40
36

I?A

I
2
2
4

40

{s

I,
2
4

40

*)

I-l
1

I
5

I

BUNDESGEBIET

Regieruirgsbezirk Hannover

-l 4 4 -l
RegierungsLezirk Hildesheim

-l s 2 rl
Regierungsbezirk Lüneburg

-l 16 16 -l
Regierungsbezirk Stade

ll s9 ss ll
Regierungsbezirk Osnabrüd<

-l 3 I 2l

l5
75

184
212
184
198

E6E

l
3
3
4ll

u

t6
79

193
220
192
209

9G'

I
3
4
.4
ll
ß

2
5

10
20

2
5

l0
20

:
I

l0
l5
6

92

-I
l0
t5
6

c2

2
5

t0
20

I
9
9
4
9

t2

;
9

l0
5n

.36

I
4
9
8
I
ll
a1

I
I
q

4

20 ha und daüber
zuSmtmcrl

5"
I0"

0,5 bis2"
Jl0"

5
l0

mter 015 ha
unter 2 "

" 5"tr l0 t't, 20 t'
;
72
t7
82

464
183

;
t2
t7
82

466

5t6

;ö
3

l3
4

ß

;
J

l3
5

A

I
6
4
6

l3
l5

I
7
4
6

t3
l5

I
3
2

1+

ß

4
l6
s2
99

248
738

I 1r7

I

;
3

I

I

9
I

t

I

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

20 ha und darüber

zuBürmen

uter 0r5 ha
0r5 bis unter

2" "
1

I

I

I
I
I

,
I
3

t
I

I
I

I

I

2

I
I
I

.3

I
,3

,{

2
5

l0
20

l
23
25
23
l3
t5

l
ß
25
24
t6

to

20 ha und dar{lba
zEBrnmeo

mter 0,5 h a
0,5 bis4

l5
49
96

246
724

r 134

I

I

unter

I

1{5

t8

22

35

u6

18

22

36

I

ha und darllber
Z[ssmmeo

- I Zusmmen

- | .Zusmmen

f I Zusmmen

- I Zusmmen

ll8 I ll 7l

89 87 2l

D8 297 lt

362 35s 7t

2

2 2

- 313 -

Von den im Gartenbau beschäftigten Personen
haben Fachschulbildung und zwar

Gartmbauschule

lns
gesmt milnnl. weibl.

D avon

Höhere
Gärtnerlehrmstalt

1nS-
gesmt männl. weibl.

Davon

L mdwirtschafliche
Hochschule

männl weibl.

Davon
ins-

gesmt

Davon

weibl.mäml.
242t tot7 t8 l9 20l4 l5 16

4l 4A lt - | Zusammen

I



Ganenbau- Hochschule

Davon

männl weibl.

ins -
gesirmt

L andwirtsch aftl ich e
Fachschule

IJ avon

männl. weibl.
tns

gesamt
in s-

gesmt männl.

25 26 n 28 29 30 3l 32

von den im Gartenbau beschäftigten Personen haben ['achschulbildungund zrra

noch Tabelle 24: Die im Gartenbau beschäfrigten
b) Feldgem'üse- und

Landwirtschaftli che
HochschuleGrössenkl assen

nach der
I mdwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0r5 bis unter 2 "

))P),LCs" " I0"l0 ,, }, 2o,,
20 ha und daüber

Zuaarnmen . . .

mter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "ortLJ

" l0"I0 " ,, 20.'
20 ha und darüber

Zusammsr . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

LJ
5''''10,'
l0"

,20 ha und daüber
Zusammen . . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "o t, ), .r)

l0 " " 20,,
20 ha und darüber

Zusefimen . .

Zusammen...l

Zusmmen . . . I

Zusammen

Zusmmen . . .l

:
2
I
5
5

ül
2

;
I
5
.1

1l

Zahl der Personerr

BUNDESCEBIET
BI

654
I 556
1702
I 543

5 543

I
I
I

5

ll

I
5

t2
l5
12
68

rß

I
6
l3
l6
15
73

TA

Davon

6

weibl.

t9

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

I
I
o

l5
2ü

I
4
5

,a
149

lE6

i
5
I

32
164

211

68
564

I 367
l5l2
I 382

4900

13
m

189
I90
161

643

1l

14 I

t2 I

I

I
7

a

I

t

I
I

I
I

;
I

o

5

I,
I

t2
I

I

I

I

1

I
3
5

23
50

82

I
4

53

E7

I
5

l6
40
ll0
157

3n

Regierungsbezirk Hannover

-l 55 46

Regierungsbezirk Hildesheim

-l 16 ls
Regierungsbezirk Lüneburg

-l 76 62

Regierungsbezirk Stade

-l 94 82

Regierungsbezirk Osnabrüd<

-l 2a rB

I

I

7

l4

,

;
2
6

I9
24

x4

9l

I
2

l4
34
9l

133

27t

2

, 2

- Jl,l -

Zusammen.. .l 6l

II

I



Gartenbauschule
H6here

Gärtnerlehranetalt
Zahl der

Betriebsinhaber

DavonDavon Davon

weibI.
ins-

gesmt männl.männl. weihl
ins-

geamt m&rnl. weibl.
ine -

6eaamt mlnnl.
lna

geaamt

t0 ll4 5 6 7 I 9I 2 3

Personen mit Fachscbulbildung
Bäuerlich e Obstbaubetri ebe

GrEssenklaesen

nach der

I andwirtschaftlich
benutzten Fläche

Darunter Betiebsinhaber mit Fachechulbildung und zwar

Zahl der Personen

Gartenbau - Hochschule

Davon

weibL

t2

Zusmen I I 107 r0r8

Zusmmen I rolr 882

Zusamen

Regierungsbezirk Auridr
selr 2 2 -l

Verwaltungsbezirk Braunsöweig
129 ll 1 4 -l

Verwaltungsbezirk Oldenburg
3rfl 2 2 -l

Nordrhein-Westfalen

I 343 312 I

-l

-l

-t

unter 0,5 ha
Q5 bis unter' 2 "

21, t, 5 t,
5r' " I0r,

l0 ,, ,t 20 tr
20 ha und darilber

Z[sametr . . .

0 5 bis unter
2"

Zusammen I 4128 3713

Zusammen...l 3744 3329

Zusammen...l 619 565

Zusanmen . . .,.1 962 870

Zusammen I 1322 I 210

Zusammen . . .l 1903 17.44

uuter 0r5 ha

4

50
27
l6
l8

l4ll

4
24
49
25
.16
t7

13t

Regierungsbezirk Düsseldorf

4l5ll 56 53 3l
Regierungsbezirk Köln

4t5ll 59 s8 ll
Regierungsbezirk Aad.ren

54 ll 4 4 -l
Regierungsbezirk Münster

92 ll 6 6 -l
F.egierungsbezirk Detmold

lr2 ll 7 7 -l
Regierungsbezirk Arnsberg

lsell I 7 ll

Bremen

508
2 324
2400
2 390
2346
27t0

1267t

422
1992
2154
2177
2164
2522

1t{31

86
332
246
2I3
I82
188

2nI

l
I

2

j
l
2

:
t
I
2

I
I

;
5
2

3

r3

6

2

;
5
I

;
l3

6

2 , ,

I I

2

-t

-l

D

l0 rt

2
5

l0
20

l,
4l
l9
l9
20

lrE

;
45
l9
l9
20

tü

2

2

i
:

t

Il
2

Il
2

l

t

1
3
4
I
3

r:t

1
3
4
I
3

ül

20 ha und drüber
Zugrmmen . . .

mter 0,5 ha
unter 2 "

" 5"
" l0,',t 20"

20 ha und dar{lber
Zugemnea . . .

Hessen

0,5 bis2"
J

l0"

I 028
3 130
3 106
3 585
2 402

704
13955

858
2 s80
2785
3 301
2265

667

la{16

170
550
321
284
137

37

1{90

2
t4II
25ll
l0
73

,
l5
ll
25
ll
IO

74

_315-

I

-t

-l



Darunter Beriebsinhaber mit Fachschulbildung und zwar

L m dwirtsch aftliche
Hochschule Gartenbauschule

noch Tabelle 24: Die im Gartenbau beschäftigten
b) Feldgmüse- und

Von den im Gartenbau beschäftigten Personen

Höhere
G-mtrrerlehranstal tG16ssenkl assen

nach der
I andwirtschaftli ch

benutzten Fläche

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "

2" " 5"
5,'''10''
l0 ,, t, 20 t,
20 ha und dmliber

Zusammeo . .

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "

5',
10,,,20,r
20 ha und darüber

Zugammcn . . .

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "2,,''5''

5" " 10"
l0'',,20'.
20 ha und darüber

Zusatnm€n . .

Lan dwirtsch aftl iche
Fachschule

Zusammen...l 99

Zusmmm...l lO2

Zusammen...l 48

Zahl der Personen

Regierungsbezirk Auridr

-l 6 6 -l
Verwaltungsbezirk Braunsdr wei g

41 2? 27 -t r

Verwaltungsbezirk Oldenburg
ll 8 I -r 3

Davon

weibl.

24

99

98

47 3

Nordrhein-Westfalen

Zusammen. ..1 501 490

;I
7

tß

1l I

r{55 1437

Zusammen...! 225 223 2t

Zusammen...l 58 58

Regierungsbezirk Düsseldorf
33 33 -t

Regierungsbezirk Köln
2ß ?ß -l

Regierungsbezirk Aachen
l0 l0 -r

Regierungsbezirk Münster
6 6 -l

Regierungsbezirk Detmold
7? 13 4l

Regierungsbezirk Arnsberg
24 24 -l

I
4
7
4

I4
82

tü2

I
4
I
4

t4
85

It6

8
35

122
226
396
650

8
35

122
229
404
657

5
3,
7

40

6r.

;
I

2

I

3

4

1.

22
t2
25

lm

37

39

6

4

;
28
23
t2
25

toz

39

39

6

4

I
3
2

3

9

2t 4

2

4

J3

Zusmrren...l 163 I63

-t

-l

Zusmmen...l 157 152 sl 7

77

?

Zusammen . .'. 1 3sl 3sl I

,
4
4

10

;
7
4

10

2

,
2

I
I

I
I
2

I
i
3

I
t
I
I
t

i
I
3

I
3
5I

l3
32

63

2
3
6

10
l4
33

6t

Bremen

Hessen
6

3l
66

189
323
154

769

6
3l
66

187
323
ls3
?66

3
5
3
3
7

Aß

6l

-316-

D avon Davon Davon
ms

Besamt männl. weibl.
ins-

gesmt männl. weibl.
ins-

gesmt männl. weibl.
ins-

gesamt männl.

l3 l4 l5 l6 t7 t8 19 2320 2t ,,

I
3
I

3

9

-l

-l



Personen mit Fachschulbildung
B Euerlichc Obetbaubetrlebe

habcn Fachscbulblldung und zwar

Gartenbau- Hochechule

rnA-
geaamt

Zahl der Pereonen

Regierungsbezirk Auridr
2s 22 3l

Verwaltungsbezirk Braunsdrweig

25 17 81 2

Verwaltungsbezirk Oldenburg
14 l3 li

Nordrhein-Westfalen

G16gbenllassen

nach der

landwirtschaftlich
benutzten Fläche

- I Zusaminen

- | .Zusmmen

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "

2r, t, Stt
5 r, t, lot'

10. ,r 20tt
20 ha und darüber

Zugemmen

I ! Zusmmen

-r I Zusammen

- I Zusammen

- I Zusmmen

I I Zusammen

- I Zueammen

unter 0rS ha
0r5 bis unter 2 "

2 r, ,, 5.)
5t, tt 10"
lo ,. t. .n t,

20 ha und darflber

Zuslmmetr

unter 0rS ha
0rS bis unter

%

-t

-l

2

- I . Zusammen

l
l
2

I
I
2

I
I
2

9
52

ll0
196
288

6t5

I
I
9

11

I
I
I

l0
l3

;
9

72
30
28

EI

1
43
98

166w
rz4

-t
Regierungsbezirk Düsseldorf

236 203 33 I

Regierungsbezirk Köln
125 l2l 4 I

Regierungsbezirk Aadren
3r 28 3l

Regierungsbezirk Münster

36 30 6l
Regierungsbezirk Detmold

67 sl 16 I

Rcgierungsbezirk Arnsberg

160 l4l 19 I

Bremen

5

I -t

-t

-t

2

5I

-l

-t

I

5

I

I

2

2

.4

;
I
2

I

;
2
3
I
9

ß

l
.2

3
I
9

t0

l
4

2ß
27
t7
z5

;
2l
84

ll8
65

at

z
25

ll0
l4s
a2

36E

Hessen

darüber

2 " t'
5 t"t

l0 tr ))

20 ha und ,

2
5

l0
20

Zurarmca

-3I7-

L an dwirtech aftliche
Fachachule

männl.

Davon

weibl.
ins-

gesamt

L andwirtschaltllche
Hochechule

Davon

männl. weibl.
ins-

gesamt

Davon

mänal. weibl.

29 30 3l 32 3326 27 2A

I



Gatenbauschule Höhere
Gärtnerl ehrm stalt

Zahl der
Betriebsinhaber

Davon Davon Davon
rn6

Besamt männl. weibl
ins-

gesmt m'ännl weibl.
ins-

gesmt männl weibL
ins-

gesmt männl.

I 2 3 4 5 6 7 I 9 IIl0

Grössenklassen

nach der
I mdwirtschaftlich
benutzten Fläche

Zusmmen

Zusmmen

Zusammen

mter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2rr ,r 5r,

5"
l0 " t' 20t.
20 ha und darüber

Zusammelr .. .. .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2,' ,r 5'r

5 " " 10"
10'',,20,)
20 ha und datber

zusammen l. . .

Zusmmen

Regierungsbezirk Darmstadt
1047 ll 44 44 - |

Regierungsbezirk Kassel

rosll rr l0 rt
Regierungsbezirk lViesbaden

347|,1 19 19 -l

noch Tabelle 24: Die im Gartenbau beschäftigten
b) Feldgemüse- und

Darunter Beriebsinhaber mit

G artenbau - I{ochschule

Zahl der Personen

Davon

weibl.

t2

9ffi

I 336

3 ls3

I419

I 231

2806

ß5
4 507
7 690
6 901
2938

905.

23{06

2 2

66

-l

-l

5 5 lz 2

Württemberg-Baden
,

32
683

5922
9 041
7 578
3 168

976

2?,36E ll:i
218

I 415
I 351
677
230
?l

3962

66
./5
l5
l6

?ß

I
I
2

4

I
I
2

4

l
I

5

I
I
3

5

I

I

Zusmmen I 16 403 t3 967 2 436 il

Zusmmen I r096s 9439 15z; ll

Landesbezirk Württemberg
162 762 - |

Landcsbezirk Baden

45 44 ll

J333

2 2

Bayern
288

17 49
4344
4 680
3 214
1232

t5JOz

200
I 312
3 784
42t6
296A
I 160

13640

8B
437
560
64
2rß

72

1E6','

J

t7
3l
,a
12
6

9G

4
77
3l
27
t2
7

9E

I

I

I

I

I

I

I

I
2

I
I
I

,3

-
I
2

Zu smmen I 1679 I sl6

Zusmmen I t449 1300

Zusmmen...l DA zJo

Zusmmen...l 2435 2114

Zusmmen...l 2M 2271

Regierungsbezirk Oberbayern

163ll t2 t2 -l
Regierungsbezirk Niederbayern

l4efl 7 7 -l
Regierungsbezirk Oberpfalz

4sll 6 6 -l
Regierungsbezirk Oberfranken

32lll 23 23 -l
Regierungsbezirk Mittelfranken

2ssll e 8 lr
Regierungsbezirk Unterfranken

870 ll 32 3r ll
Regierungsbezirk Sdrwaben

64ll e e -l

23 ll

I 6 slg s649

I 661 597 -lZusmmen

- 3lB -

-t

-l

-t

I



Personen mit Fachschulbildung
Bäuerliche Obstbaubeuiebe

Fachechulbildung uad zwar

Landwirtschaftliche
Fachschule

ins-
geamt

l3

Zehl dcr Peraonen

' Regierungsbezirk Darmstadt-.

-t 35 3s ll
Regierungsbezirk Kassel.

-l 13 rr 2l
Regierungsbezirk lViesbaden

-t te t7 2i

Württemberg-Baden
7

47
4l
49
27
39

zfi

Landesbezirk Württemberg

rl r?3 167 6l
Landcsbezirk Baden

-t 37 35 li

Bayern

-t 13 13 -t
Regierungsbezirk NiederbaYem

-l 7 7 -l
Regierungsbezirk Oberpfalz

-l 2 | li
Regierungsbeziik Oberfranken

-l 14 14 -l
Regierungsbezirk Mittelfranken

-t 9 7 2l
Regierungsbeziik Unterfranken

lt 34 32 2l
Regierungsbezirk Sdrwaben

-l s 4 rl

Grössenlla!aen
uach der

I andwirtschaftlich
benutztcn Flächc

- | .Zusammcn

I I .Zuaammen

- 1 Zuaammen

unter 0r5 h a
0.5 bis uqter 2 "

2 " tt 5 tt
S,, ,t lot,
lo " ,, 2O..
20 haund darübet

Zugemmca

- | Zusümeu

- I Zusmmen

Zurmrn

- | Zusmmen

- I Zusammen

- ! Zusemmen

I I .Zusammen

- t Zusmmen

- I Zummen

481 479 21 24 24

122 .

t66

4
47

196
s70
521
ixz

tom

1056

544

.4
l9
s7

t94
28?
r99

760

70

l14

o,

120

t63

2n

54

122

16s

-l 2l 2l

16

o

lt 16

.4
45

t96
56?
513
2s9

Itt{

I
I
8

l0
l5
45

tlt

62

l8

I
I
I

II
l5
45

81

63

)8

,
3
I
3

16

i
I

,3

l,

I
J

;
I
I
3

7

I

I

:
2
I
I
2

0

;,
I
2

7

7
45
4l
48
?ß
36

zrHt

.t
:l

16 l 3 31040

s44

4
l8
5?

19l
2A4
197

7t1

68

u3

,,

lt9

162

213

54

I
5
2
5
6

53

72

I
5
2
5
6

52

?l

17.

14

:
I
I
3
I
6

I
I

;
l4
23
t6
23

?t

-t

l5
24
19
24

0r

-
I

I

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "2., ,t 5 rt

5 rr ',t l0 tt
lo rr ',' 20 "

darober20 ha und

Regierungsbeziik OberÜaYern

2l 17

tl 14

22

I I

-l 5

ll

1t 5

4t

I5

29

l5

7

9

5

l4

1

-319-

Von den im'Gartenbau beschBftigtcn Personen
h aben Fachschulbildung.ul_-d 2vü-

Gartenbauschule

mEnnl. weibl.

Devon
ine-

tcsmt

Höhere
Gärtnerlehraastalt

mtlnnl. weibl.

Davon
rnS-

geaemt

L mdwirtschafdiche

nBnnl. weibl.

Hochschule

Davon
lnA-

tesmt

Davon

mEnnl. weibl.

23 21n 2l 22l5 t6 t7 l8 l9l4

-t - | Zusammen

I

I

-l

I
3
3
.,

I

I



Gartenbau- Hochschule

Davon

männl. weibl.
ins-

gesalllt

L andwirtsch aftliche
Fachschule

Davon

weibl.
lns

gesamt mäml.
ins-

gesamt männl.

25 26 ,1 28 29 30 3t

"Von den im Gartenbau beschäftigten Personen haben Fachschulbildung r*td zwar

Zahl der Personen

Regierungsbezirk Darmstadt

- r 229 184

Regierungsbezirk Kassel

-l s6 34

Regierungsbezirk lViesbaden

-l 83 7s

Württemberg-Baden

noch Tabelle 24: Die im Gartenbau beschäftigten
b) Feldgemtse- und

Lmdwirtschaftli ch e
Hochschule

Davon

weibl.

OJ

45 I 9

22 I

Grössenklassen

nach der
I mdwirtschafdich
benutzten Fläche

Zusammen...l

Zusqtrmm...l

Zueamm€rr...1

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "2r, r, 5rt

5rttrl0r,
l0 " ,) 20r,
20 ha und daräber

,ZuFmmetr . .

Zusmmm "..1

Zusammen...l

unter 0,5 ha
0,5 bis unter

2

9

2

5

I
I

t29
461
384
246

l2a,

I
7

122
407
339
2n

1096

8l

e3 I

40 1

7l

2t

14 I

t4 l

23 I

5

I
I
2

,a

I
I

I
;
I

,3

l
7

54
45
26

lfrl

I
2

18
34
17

72

?
26

128
180
133

474

-I
4
I

t2
18

l5

:
I
4
I

t2
lß

l523

Landesbezirk Württemberg

I I 809 716

Landesbezirk Baden

- | 420 380

6
24

ll0
146
116

$2

Regierungsbezirk Oberbayern

-l s6 ,tg

Regierungsbezirk Niederbayern

-l s3 46

Regierungsbezirk Oberpfalz

-l t4 12

Regierungsbczirk Oberfranken

-l s9 45

Regierungsbezirk Mittelfranken

-l 109 95

Regierungsbezirk Unterfranken

- I ls4 l3l
Rögieiungibezirk SdT waben

-l 29 2s

3 3

Bayern

,
5

l0
20

2
5

l0
20 2

2o

I
3
4

t7

2t

4

5

I
3
4

17

?.5

ha und darüber
Zusrmm€a . . .

Zr"-rar...l

Zusammen...l

Zusmmen...l

Zusammen

Zusmmen

Zusammen...l

5

4

3 3

9

2

9

2Zusmmen

I

-320-
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Gartenbauschule
Höhere

Gärtnerlehrmstelt
Zahl der

Betriebsinhaber

IJavonDavon l]avon

männ l.
in s-

gesamt männl. weibL
ins-

gesamt
männl. weibl.

lns
gesmt männl. weibl.

rns
gesamt

ll7 I 9 l02 3 4 5 6I

Fersonen mit Fachschulbildung
4l äuerli che Obstbaubetriebe

Grössenklassen

nach der

I mdwirtschaftlich
benutzten Fläche

Darunter Betriebsinhaber mit Fachschulbildung und zwar

516
4 7A2
4694
3 632
I 837. 44C

11301

402
3 s09
4 160
3 318
t 719

414

llaz?

l14
673
534
3i4
Il8

2ß

173e

Rheinland -Pfalz
J
B

l2
l2
16
l1
62

J

I
l2
14
l8
l2
67

.,

4
I
I
I
9

,
4
I
I
I
I

;
2
I
5

ZahI der Personen

Cartenbau - I lochschule

Davon

ueibL

l2

I
14
27
14
.11

12

139

I
14
27
44
4l
12

139

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "

2,'5''
5" " 10"

t0 " " 20"
20 ha und dar{Iber

Zueamm€n . . .

Zu smmen

Zusammen

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2,, [ 5'r
5,"' 10"

I0"
20 ha und darüber

Zusammen . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2 ,, tr 5 "
5" " 10"

l0,r ,, 20"
20 ha und darüber

Zussnmen . . .

Zusmmen I 2093 l92l
Regierungsbezirk Koblenz

t?2ll 16 ]s I I

Regierungsbezirk Trier
46il 2 2 -l

Regierungsbezirk Mcntabaur
77 ll 2 2 -l

Regierungsbezirk Rheinhessen

42411 20 19 I I

Regierungsbezirk Pfalz

ro6oll 2? 24 3I

252
t63
480
667
19,1
39

3 795

50
308
631
529
314
I16

l94t

23 2

I 375 329

I 560 483

Zusammen. ..1 4074 3650

Zusmmen.. .1 8199 7139

J 3

3

-t

3 - I 136 136

980
4762
9 362
5 860
I 980

468

23412

2s0
I 253
4 179
5 450
3962
| 766

16 E60

728
3 599
7 882
5 193
I 786

129

19617

200
945

3 548
4921
3 64r]
I 650

t{912

Baden

Lindau)(einsölWürtternberg-Hohenzollern

12
36
2A'Il
I

9E

4
l2
38
28
t2
9

103

I
5

46
69
30

9

160

I
5

46
70
30

9

161

I

I

l
:
3

I

;
J

4

;
I
2l
6

;
I

l
6

I

2

I
I
5

I
I
2

I

I

2

I

I

I

I

I

I

-321-
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Darunter Betriebsinhaber mit Fachschulbildung und zsar

L andwirtschaftl i che
Fachschule

männl weibl.

Davon
ins-

gesmt

Lmdwirtsch aftl iche
H ochschule

männl. weibl

D avon
ins-

gesmt

G atenbauschule

ln S-
gesmt männl. weibl.

Davon
ins-

gesmt männl.

l3 l4 l5 l6 17 l8 l9 20 27 ,, %

noch Tabelle 24: Die im Gartenbau beschäftigten
b) Feldgemüse- und

Von den im Gttenl,au beschäftigten Personen

Hbh ere
Gärtn erlehranstaltGrössen} I assen

nach der
I andwirtschaftlich
benutzten Fläche

uutcr 0,5 ha
0r5 bis mter 2 "

.J

r0 " " n"
20 ha und dar[bcr

ZusrDE€[ . . .

uter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "o rr ,) ,r)

" l0"l0"
20 ha und darüber

Zuaenmen . .

unter 0,5
0,5 bis unter 2

.J

5, r, lo
10" " 20
20 ha und dollber

Zugemmen . .

.Zusammen...l 73

Zusmmen...l 23

Zusarnmen...t 15

Zusmmen...l 237

Zusarnr',on. ..1 .110

Zahl der Personen

Rheinland-Pfalz

Regierungsbezirk I{oblenz

-l ls ls -l
Regierungsbezirk Trier

-t-l
Regierungsbezirk Mcntabaur

-l I I -l
Regierungsbezirk Rheinhessen

5l l8 l8 -l
Regierungsbezirk Pfalz

31 23 23 -l

Davon

weibl.

24

In
138
247
262
82

?tr

I
28

136
243
260
82

?ilr

73

23

l5

232

407

l4
54

303
416
258
li7

I 162

I
6

7s
255
429
240

lG06

i
4
2

E

i
o

l8
IO
l9
57

i
8

l8
l0
l9
17

,
4
3
7ll

tl

;
4
J
9

12

to
I
1

I
I

2
I

,3

7

-l

6 5

2l77

ll

Baden

l5

2
6

36
27
12
13

90

(einsü1. Lindau)

I

l4
58

310
420
2ß6
t22

I r90

I
6

?8
23?
438
24t

l02t

Württe rnberg-Hohenzollern

I
4
7
8
8
ll
3e

I
4
7
I
9
ll
4ll

;
1

4
I
5

%

I
3
2
6

2l
,3:l

I
3I
6

22

,3{

-
3
2
9
I

It

4

4

4

4

I

I

I
2
6

I
12

I
4

30
l9
72
t2
?8

I
I

I
I

ha
It 5

36
5l
56
29

lm

5

%
5l
56
30

ltt

-322-
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P ersonen mit Fachschulbildung
Bäuerliche Obstbaubetri ebe

haben Fachschulbildung und zwar

Gutenbau- Hochschule

ins-
gesmt

25

Zahl der Personen

Grössenklassen
nach der

I andurirtschaltlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2 r, ,t 5t,
5 rr rr lott

l0 '' ,' 20 ,,
20 ha und dafiber
Zusünmen

- I Zusammen

- | Zusammen

- I Zusmmen

2 | Zusammen

- I Zusmmen

unter 0,5 h a
0r5 bis unter 2 "

2r, t' 5"
5 rr I I0"
l0 " " 20))
20 ha ud daräber
Zocammco

unter 0,5 h a
0r5 bis unter 2 "

2" " 5r'
5',

10"
20 ha und daräber
zurrmmen

Rheinland -Pfalz

sl
87
95
3l

271

;
l3
t2,
35

:
7

43
74
83
D

zt6

I
I
2
1

t

I
I
4

o

I
I
2l
t

:
3
I
I

.4

t

q

q

-1

Regierungsbezirk I(oblenz
24 23 ll

Regierungsbezirk Trier
13 13 -l

Regierungsbezirk Montabaur
6 4 2t

Regierungsbezirk Rheinhessen

90 72 l8l
RegierungeÜezirk Pfalz

138 124 14 I

Baden
3

26
232
276
l5l
87

77r

4

33

,

-t

I
_
I
2

I
I

2

I
I

2

3
30

277
318
160
l0l
ttg

2
6

69
286
376
2U6

1025

2
6

58
272
368
271
vn

I
I
4
2
I
I

10

;
45
42

9
l4

11{

;
I
5

11

:
ll
l4
8

l5
{t

(einsdrl. Lindau)Württe rnberg-Hohenzollern

I
I

I
I

2

2

I
I
2

Ladwirtechaftli che
Fachechule

Davon
rng

geaaIIt m&rnl. weibl.

L andwirtschaftli che
Iioöhschule

Itrg-
Davon

6ccelt mEnnl. weibl.

Davon

männl. weibl.

?ß n 2A 29 30 3l 32 33

-323-



Bodenlräsen Obstb aumspritzen

bis
4PS

über
4PS

Ein-
achs-

schlep -
Pem

Zwei-
achs-

schlep-
Pem Motor -

spritzen
K anen -
spri tzen

ücken -
spri t z en

Erd-
däm-
pfem kmen

Elek
tro -

Per-

wagen
mit

kralt-
en-

Än-
hän -
gem

Last-
kraft -
wagen
(auch
leich-

.ten
ie fep

V er-
bren -
,ungs-
mo-
toren

Elek-
tro -
mO-
toren

Wind-
mO-
toren

I 2 4 5 6 7 l0 II l2 t3 l48 9

Tabelle 25. Die Vcrwendung von Masöinen und Geräten in den Erwerbsgartenbaubetriebcn

Iletriebe mit Verwendung von

Crös senkl assen
nach der

FIäche der

Cartengewächse

unter 0, I0 ha
0,10 bis unter 0,25 "o,25" " 0,50"
0,50 "

I " " 2"
2"
3', ,, 5''
.5 " " l0"

l0 ha und darliber
Zusirmmen . . .

l8
170
720

I 696
| 770

634
497
266
143

r9l4

16
102
494

1748
I 916

658
410
224
123

5 691

4
17
93

371
706
320
184
113
63

l87l

55
89

23I
650
620
3s8

331
213

z 870

6
3

77
42
68
56
67
85
68

412

97
309
7lB ',

885
412
340
236
147

3 178

I
9

l0
23
41
28
36
24
22

187

166
680

I 767
3 299
3 070
I 218

824
514
280

1181r

l4
38
BI

187
266
129
92
52
35

895

4
44

175
318
367
149
tl2
8I

t?ß7

437
I 304
2 440
2049

698
4t2
2s5
150

7 E23

IO
46

159
402
450
15l
12s
89
59

1491

,
6

I3
25
ll
t2
6
5

80

I
2

IB
14l
l58
34
l3
4

las-
S er-

toren

l5

729
5 ll5

21 300
15 506
16 121
B 144
5 100
747
438

a2 1700

II
24
38
7l
50
t4
l8
l4
l6

2ß

mo

Zahl der

BUNDESGEBIET
tl
77
4l

ll8
228
246
247
228
206

L342

219
5 Il2

l0 30r
22 597

t2 265
I 209
5 I5l
6 Il0

93 2346

l0l
339
905

I 801
I 989
'853
606
402
2s1

7?fi

l4

84
l3B
192
I01
76

36

69E

Schleswig-Holstein
unter 0, l0 ha

0, l0 bis unter 0,25 "
0,2s" " 0,50"
0'50,'''l''

2"
2"
3 "
5"

l0 ha und daüber
Zusammen . . .

uter
0,I0 bis unter
0,2s "
0,s0 "I "2"

t0"
l0 ha und darüber

Zusamman . .

unter 0, l0
0, l0 bis unter 0,25

l0"
l0 ha und daüber

Zusammen . .

Zusammen...l

Zusmmen. , .l

Zusmmen . .. I

Zusmnr.n . . .l

3

t2
59

It5
58
65

28

.3?1

Niedersachsen

I
35
89

328
279
54
26
,9

7

E48

39
83

216
319
279
159
I21
80
83

1379

;
I
6

l5
l3
l8
l4
l6
E'

I
6

sl
265
140
24n
9
3

sl9

:
4
il
14
ll
t7
30

87

:
I
9

oa

17
13
5
I

76

i
4

20
47
20
l3
12
8

läi

i
2
4
B

;J
27

:
tl
t1
74

3
4

:
49

I
14
26
19
l3
9
I
8

9t

;
I
2
J

I

I

I

I
24
74
79
13

Bl
2to

I
4
7

74
2A
72
l0
ll
22

r09

:5
22
26
15

7
4,

t8

D

l4
48

109
105
52
29
2A
2A

4lE

0, t0 ha
0,25 "
0,s0 "

2,"
D

0,50
I
2

I
.1

JZ
I65
2ll

41
24
6
4

487

l0
35
93

133
7l
6l
56
43

toz

I
l9

274
324

50

;
5B

137
2A
t4
3
I

244

1

8
23
32
22
ll
17
t2

I.ui

ll

17

34

30
24
I5
l4

94

3
l6
43
80

133
22
20
ll
3

24
7

I
2

4

-
l0

I

I

_[
132
-55259
-44344
328
224

11 301

I
3

t4
22
38
39
50

170

7t2

I

26
69

100
59
43

33

369

Hamburg
I
3

27
140
117
29

9
9
4

33!)

l0
2l
59

100
107
ol
64
5l
59

a!2

,33r ,371

ll
36

ll0
213
lB8
B3
54
48
4l

7E4

3
I

16
22
2l
t5
l4
24

1:!8

44 ll',7 r 9

48 IIB I 29

34 871 33

18 671 B

8
29

172
249
64
25
ll
3

t6l

ll
a79
I59 2
155 2
852
762
7641r,

?16 2l

154 l0

89 I

162 4

ll9 6

502

0,25 "
0,50 "

3"
5"

ha

Regierungsbezirk Hannover
98

92

a?

4l

66 I

8sI

63 I

2tl

26 I

261 2t 7t 256l rri r 78 169l 24 49

20

69

3l

Regierungsbezirk Hildesheim
241 39 82 231 I lS I

Regierungsbezirk Lüneburg
B4 I .92 lB0 249 I 20 I

Regierungsbazirk Stade
%! l9s 83 e8l Bl

Regierungsbezirk Osnabrü&
5l 13 44 l39l r7l

5

4

7Z usmmen

-324-



mo
toren

Ver-
bren- Elek-

tro-
mo-
toren

lind-
mO-
toren

.Zwei-
achs-

schlep -
Pem

Obstbaumspritzen

Motor- K anen -
spritzen spritzen spritzen

Erd-
däm-
pfem

Elek-
trc

kanen
wagen

mit
An-
hän
gen

kraft-

Per-
sonen

Last-
kraft -
wagen
(au ch
leich-

ten

Bodenfräsen

bis
4PS

über
4PS

Pem

Ein-
achs -

l49 l0 ll 12 l3I 2 3 4 5 6 7 8

Grössenklassen
nach der .

Fläche der

Gatengewächse

l0 ha und duüber
Züatmmtn.. . .

Zusmmen.,.l

Zusmmen.,.1

Zusamen. . .l

unter 0, l0 ha
0,10 bis unter 0,25 "

Zusmmen .. .l 3?6

noch Tabelle 25: Die Verweodung von Maschinen und Getäten in den Erwerbsgaftenbaubetrieben

Betriebe mit Yerwendung von

Zahl der Betriebe

üas-
Ser-
mO-
toren

15

Zusmmen ...1 66 63 I 34

unter 0, l0 ha ;
27
B9

184
83
63
4l
t6

mt

179

0,10 bis unter 0,
0,25
0,50

I,
3
5

Zusmmen. ..1 175

3nl

168 I

48 I

67 I

ll3 I

107 I

Zusmmo...!

Regierungsbezirk Düsseldorf
2t5 I l8l 240 t2e7 1 2eo I

Regierungsbezirk Köln
167 I 217 3s8 8% I 73 I

Regierungsbezirk Aadlen
r8l 4s 84 24ßl 391

Regierungsbezirk Münster
331 61 120 3981 601

,Regierungsbezirk Detmold
2tl so to2 3341 461

Regierungsbezirk Arnsberg
361 4s 8s 3721 sol

Bremen

,
l3
2X
54
6I
3l
23
17
6

?32

2l
67

Is6
302
270
87
,c
3l
l0

10r9

Zusmen. ..1 31 r4 I lo
Regierungsbezirk Auridr

rl 3 11 7ll 8l
Verwaltungsbezirk Braunsd-rweig

381 le 68 t72l lll
Verwaltungsbezirk Oldenburg

l4l 30 43 1631 3l

.Nordrhein.Westfalen

| 2 2sl 6 2s

40 931 19 92

3 37 l08l l0 6s

l0

24

3lZusammen. ..1 49 ' 331 9

2
18
62

2n
247
105
8l
55
33

E30

3
l6
85

2ß
no
t20
106

70
24

040

28
88
88

108
104
?4

,4ro

5
6

30
72

123
97
95

rl0
65

003

72
t7
64

197

150
I09
86
37

989

39
20t
528
9»
944
388
260
t77
86

,0 r{3

2
3

l5
30
54
t2
2A
29
12

ltt

l,r
3l

138

453
r97
172
t33
74

I i39

7
9

56
76
78
43
30
l3
l5

.gn

149

3l

l3

70

46

18

I
ll

7
I
2

I
t

3l

4
ll
27
49
43

9
9i

Itt

:
I
4
I
3
I
2

l0

3
l9
72

128
164
60
55
39
l8

55t

I
28
8l

litS
113
72
59
58
39

!ü

17
1t5
320
601
4,ß
179
125
8l
43

re?r

6 2n 84sl

.6 73 239 I

- 30 771

2 75 2731

3 lo4 163 |

2 94 3271

2I
37

72
49

ll8
234
222

73
42
t7

1

774

636 I

82 605

28 331

24 248

t9 l2t

I
4
5
2
t
I,
I

17

10

2

25
50
I
2

5
10

,r r' 0,

0,50 "l"2"3"
J

87

58

143

r0l

5
4

1l
4
3

_'

a

154

5l

39

29

49

19826 2

:
2
5
4
3
5

:
2l

0,25 " t'
0,50 "l"

2"
5 t' "

I,
8

t7
l6
l9
9
I

to

32
2t 13
58 53
174 180
197 224
66 80
63 56
2t 22

a1

6?3 Gv'

0,50 "
Itt2"3"
Jl0"

:
6
I
I
I

:
lt

j
l
I
I
3

7

,

,
3,
2

2

-
l1

4
l2
t7
24

9
12
6
4

88

5
23
37
l9
2l

5
7
5
I

u3

Hessen

;ö
3
3l
;

3
I
7

2l
25
l9
l8
20
I

129

1
3

3
I
3

l3

5
t2
q,

l8
l0
7
5
I
t

a2

;
5,
7
I
I

A

i
t1
2A
23

7
35

:
I?A

10 ha und darllber
Zuearnmen . .

unter 0,10 ha
0,10 bis unter 0,25 "
o,23 "
0,50 "

l,'

3"
J

I
3
7

25
62
39,,
l4

2

17ü

2
l3
t9
46
36
20
l0

5
4

lt5

9
46

l0l
15l
156
62
44
l8
9

196

l
I
2

Il
0

83

I
I
I
2
I

:
t

l0"
l0 ha und dräber

Zusammen . . .

-325-
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33
22
t2

4
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Grössenklassen
nach der

Fläche der

Gatengewächse

Zu smmen

unter 0, l0 ha
0, l0 bis unter 0,25 "
0,25 "
0,50 "

,trttrtt
3 " " 5"

" 10"
l0 ha und daüber

Zusalnm€t . . .

Zusmmen . , .l

Zusmmen...l

unter 0, l0 ha

l0 ha und daüber
Zusammen . .

Zusammen...l

Zusammen

Zusammen,..!

Zusmmen . . ..1

Zusarmen

Zusammen

Zusmmen . . .l l5S l4B I 43

Regierungsbezirk Darmstadt

241 3l {6 2901 301
Regielungsbezirk Kassel

16l 18 53 2031 261
Regierungsbezirk Wiesbaden

40I 80 133 s26I 321

Württemberg-Baderr

96 r97 I 48 199 2 55

2 33 l47l 17 74 2 29

noch Tabelle 25: Die Veruendung von Maschinen und Geräten in den Erwerbsganeäbaubeuieben

Betriebe mit Verwendung von

Zahl der Betriebe

I 70 7tl 27

Zusmmen ...1 398 418 I 105

I
29

160
401
345
l0l

47
20
t4

I lt8

l4
107
363
359
ll0
47-21
l6

r037

I
l4
40

101
oo
62
29
24,,

3?9

I
6

27
69
66
34
20
10
6

2:I9

i
47

196
490
362
ll8
5/
40
2l

13:!8

;
46

134
t22
6
22
l2
9

400

46
198
460
3s5
92
24
l8
72

I 20t

;
22
50
44
72
l0

7

tnz

2
26
74

231
235
l14
39
30
l5

766

Was-
Ser-
mo-
toren

l5

;
23
52
42
l5

3l
lE4

84

60

6
36
85

134
l0l
39
25

4

{:n

t62

34

24

46

54

69

48

4 166 430 r 90 323 4 74

7
t8
27
42
2l

4

:
118

I

7
l6
l8
24
t2
B

t4
lo0

_
18
50
84
44

9
5

IO

2m

169

5l

749

369

I
I

2

I
J

4
3
I
I
I
I

I5

7
45

156
297
300
lil
82
32
l6

r0{6

l0
30

134
395
401
lsl
87
39
t2

t25,,

7$l

2Bt I

s62 |

72 I

?1 I

6eI

70 I

I57 |

258 I

l6
?9

260
418
389
137

24
6

t§2

I
t0
32
54
66
26
,t

o

5

2?4

t7
a7

- t94
343
292
t27
79
36
i5

I 184

Landesbezirk Wi!rttemberg

8i I 306 164 89r I

Landesbezirk Baden
lel 73 7s 4471

Bayern

65 I Il 2{§ 9I4 I 90 450 2

53 I 4 ll4 294 I 62 316

l4
2 13
134
782
579
523
-9l5

22 272

67
43
43
27
24
t7
9

ltE

i
l0
t7

24
28
l6
l2

ttz

0,10 bis unter 0,25 "
0,25 "
0,50 " " I"

" 3"
3"
5''',10''

t2 113

_15

-t7

433

t27

542

;
8

40
76
43
28

J

J

203

74

l0

4

24

t7

43
46
2i
9

2t8

t5
66

212
339
306
14l
96
40
l9

tz'3/r

I
I

IO
35
27
t7
t2
6
2

10t

Regierungsbezirk Oberbayern
351 41 73 3s3l 24

Regierungsbezirk Niederbayern
rll 23 3s 871 l0

Regierungsbezirk Oberpfalz
4l 13 r7 821 I
I{egierungsbezirk Oberfranken

231 20 3s l39l 9

Regierungsbezirk Mittelfranken
8l ls 33 l4sl 22

Regierungsbezirk Unterfranken
18l 36 48 277|| lr

Regierungsbezirk Sdrwaben
331 40 47 l5ll 2l

ll
34
54

493

67

64

59

68

97

lsB

627 i

44 I

8l I

108 I

l3s I

173 I

234 I

53 314 I

14 75

16 lsS

3t 146 I

22 lI4

40

48

229

Bodenfräsen O bstbaum spritzen

bis
4PS

über
4PS

Pem
eP

Ein-
achs-

pem
eP-

Zwei-
achs -

Motor-
spritzen

( anen -
spri t zen

R ücken -
spri tzen

Erd-
däm-
pfern

Elek -
tro -
anen

wagen
mit

Per-

kraft-

An-
hän-
gem

Elek-
tro -
mo-
toren

L ast-
kralt -
wagen
(auch
leich-

ten
Lie{er
wagen)

gs-
mO-
toren

V er-
bren - Wind-

mO-
toren

I 2 J 4 5 6 7 I 9 l0 lt l2 l3 l4

Zusammen. .. I
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Elek-
tro-
mo-
toren

Wind -
mO-
toren

Elek-
tlo-

kmen

Per-
en-

kraft -
wagen

mit
An-
hän-
gem agen)

Last-
kmft-
waSen
(auch
leich-

ten

Ver-
bren -

mo-
toren

Bo den fräsen

bis
4PS

über
4PS

Pem

Ein-
achs-

pem

Zwei-
ach s-

O bstbaumspritzen

Motor - Kmen-
spritzen spritzen

Erd -
däm-
pfem

tt t2 I3 l4J 4 5 6 7 I 9 l0I 2

Crössenk lassen
nach der

Fläche der

Gotengewächse

unter
0, l0 bis unter

noch Tabelle 21: Die Verwendung von Maschinen und Geräten in den Erwerbsgartenbaubetrieben

Betriebe mit Verwendung von

Zahl der Betriebe

Ias-
ser-
mO-
toren

I5

Rheinland -Pfalz
0,
0,
0,

7
56

13l
204
l6s
74
52
42
t2

743

;
t7
26
54
l9
l1
t2
4

l{!)

I
8

l5
32
35
3l
22
3l
l6

19l

;
4
8
4

l6
6
9

1l
60

;
l3
24
40
IB
t2
t9
6

134

62

4

I
7

25

84
26
3l
t7
7

271

l0 ha

50"
2"
J
5"

10"
ber

..t

..1

..t
..t
..t

'038
77
58
l6
l9
t2

J

2ß

69

l5

l3

42

94

6sI

17 I

;
l2
26
24

2
6
6
2

tl

Regierungsbezirk Koblenz
17l 64 46 r72l 231

Regierungsbezirk Trier
71 24 2t s4l 2l

Regierungsbezirk Montabaur
ll r0 12 62t 3l

Regierungsbezirk Rheinhessen
l4l 3? 27 l44l 9l

Regierungsbezirk Pfalz
2ll 56 43 3lll 441

;
13
I5
36
l4
13
lt

5

109

35
32
31
50
4B
2t
77
l0
I

241

I

3

I

6

l
4
I

:

t

n
56
80
59
34
20
3l
24

!24

-29376
18677
22 136 24
20 79 15
817(r
721 7
7195
263

s3 384 73

6
l5
l8
t4
2
3
2
2

62

0,25
0,50

I
2
J

5

un ter
untel

I0 ha und ddrü

Zusammen

Zusmmen

Zusamnen

Zusmmen

Zusammen

Zusmmen

4 26 84 81 77 2 16

t3

15

30 21 14

19 ll 14

72 13l 9l

t79 49 I 128 4

14 I 5

232 I Is

t23 I 48 2

25

34

3

l5

Baden

l
ls
l5
9
5
2

;

0, l0 bis
0,25 "
0,50 "

2',

I
I
6

l0
4

:
26

I

I

I
I

:
8

0, lo ha
o,25 "
o,so "I "2"3"

)
l0 tt

0,50
I
2
3
5

l0

I
l5
25,,
l3
6
5

E?

2

26
29
29

9
IO

:
115

Württernberg-Hohenzollern
2

IO
19
26
23

7
7l

05

2
32

I15
96
4S

2l
4

{13

9
32
46
76

l8
l5

4
I

2E3

;
6

7

7
I

m

l0
l0
l2
20
20
l0
6

:
92

l
6

24
27
27
9
5
4

97

3
4
I

29
4l

3
I
I

93

z
34
67
64
29
l6
I
3

2n

;
28
75
62
l5
7
6
I

202

;
76

ll8
86
33
I6
15

4

369

;
62
14
l3
l1

:
197

2

1

7
t7
2l
l7

7
4
7
I

t2

I
2.0
68

10I
99
42
25
22

2

3t0

NJ

3l
5l
79

26
15
7
I

3r9

I
9

l3
l4

9
6
4
I

57

I
4
9
B

l6
5
I.l

45

;
63
94
62
23
t2
6
2

z?a

4
ti
55
77
hJ
I3
7

:
238

l0 ha und dar$ber

Zuaammen . .

unter 0, l0 ha
0,I0 bis unter 0,25 "
o,25 "
0,s0

I
2
J

5
IO ha und darüber

Zusatnmen . , .

(einsdrl. Lindau)

;
6

17
27

6
2

:
65

l0
l5
2l
22

5
I
:

86



Zahl der
Be-

triebe,
die

Obs:-
baum-

sPritze4
ver-

wen den

Motor-
spritzen

Karren-
spritzen

I 3

Tabellc 26. Die Vcrwcndung von Obstbaumspritzen in den Bäuerli&cnObstbaubetrieben

Dmnter Betriebe
mit Yerwendung von

Grössenklassen
nach der

I adwirtschaftl i ch

benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2,, ,r 5"
5"

l0 " t' 20)t
20 ha und darüber

Zugarnman . . .

unter 0,5 ha
0r5 bis unter 2 "2,' " 5"

5 ''' '' ]0 ,'
l0 " t, 'n,t
20 ha und darüber

Zuaanm€n . . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2,' ,r 5"

5'' ', l0''
l0 " ,t 2c.,
20 ha und daräber

Zusemmen . . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "2,, " S'.

s" " 10"
l0 ,, ,t .n,t
20 ha und drüber

Züsanmen . . .

BUNDESGEBIET

spritzen

Grdssenklasso
nach der

I mdwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0rS ha
0,5 bis unter 2 "2r, " 5"

5 " tt l0rt
l0 '' '' 20 ',
20 ha und darllber

Zusünmco . . .

Drunter Betriebe
mit Verwendung von

spritzen

4 4

Schleswig-Flclstein

607
4 250
9 318
9 476
5547
2736

31 934

l7t
7241
4 410
5 638
3626
I 988

1707t

55ß
46

l5l
3?t

Hamburg

Niedersachsen

t2ß
924

2 248
2 830lTll

709

8 5,lt

367
2794
4 633
2574

985
462

11815

I
12
28
2l
t8
38

llt

Regierungsbezirk Auridr
Zusmmen .' . ,1 l l

Veiwaltungsbezirk Braunsd.rweig
Zusmmen...l 29 I 4 23

Verwaltungsbezirk Oldenburg
Zusammen...l 271 14 l0

Nordrhein-Westfalen

I

l3

9
58 l'7

30
.r1

27
ll0
27t

7
24
l7
l3
12
38

111

4
34
20
l6
ro
32

122

9
.6?
54
5l
6l
73

315

35
93
87
44
42
66

,:!67

95

159

23

25

34

3l

t4
62
55
55
46

309

76

77

t4

JI

67

38

I
5
6
4

19

48
l4l
154
l3l
136
193

m3

4ll
3l
50
62
74

zg2

Regierungsbezirk Düsseldorf

Zusmmen...l 225 I 93

Regierungsbezirk Köln
Zusammen.,.l 2331 34

Regierun gsbezirk Aadren

Zusairmen...t 44 I lt
Regierungsbezirk Münster

Zusmmen. ..1 79 I 22

Regierungsbezirk Detmold
Zusmmen. . .l l2ll 32

Regierungsbezirk Arnsberg

Zusmmen...il l0ll 40

Bremen

ll
67
93
98
.J

ß4

t3
181
299
279
354
492

1618

I
t2
74
97
99
25

,30t

23
246
365
336
399
563

r 932

I
4
7
4

5

24

Regierungsbezirk Hannover
Zusammen .. . I 231 5 ll

Regierungsbezirk Hildesheim
Zusmmen...l 34 I 6 18

Regierungsbezirk Lüneburg
Zusmmen . ..1 276 I 197 7l

Regierungsbezirk Stade

Zusmmen...l 1525 I 1385 776

Regierungsbezirk Osnabrück
Zusmmen,..1 17 l 7 6

l5

t7

27

»

unter 0,5 ha
Q5 bis unter 2 "

2,, " 5"
5" rr l0tt

I0 " tt 20't
20 ha und darüber

Zugcmmcn . . .

mter 0r5 ha

Hessen

;

2

r

I
2

I

I
2

;

I
4

56
194
168
138
87
36

679

0,5 bis unter
2"

lQn

103
JJZ

350
36s
23§
l15

I t01

37
90

t20'153
ll7
5B

77i

20
105
126
154

/5
47

r27

,
5

5
l0

8

2C ha und darüber
zuarmm€o . . .

Zahl der
Be-

triebe,
die

Obst-
baum-

spritzen
Ver-

wenden

Motor-
spritzen

Karren -
spritzen

I 2 3
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Zahl der
Be-

triebe,
die

Obst-
baum-

spritzen
ver-

wenden

Motor-
spritzen

Karren -
spri tzen

2 oI

noch Tabelle 26: Die Verwendung'von Obstbauflspritzen in den Bäuerlichen Obstbaubeuieben

Darunter Beuiebe
mit Verwendun g von

Grössenklassen
nach der

I mdwirtschaftlich
benutzten Fläche

unter 0r5 ha
0,5 bis unter 2 "

2" " 5"
5,rrlott

l0 " )t .n.t
20 ha und daräber

Zusümreo . .

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2,, tt Stt
5 " t, 10"

l0 " ,, .nrt
20 ha und darüber

Zuaürmcn . .

124
941

2049
2 773
I 037

388

6 712

48
398

I 153
1374
76
3,lO

40tlo

spritzen

300

69

310

73
627

I 038
818
243
74

2 E73

G16ssenklassen
nach der

I mdwirtschaftl ich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0r5 bis unter 2 "

2" " 5"
5" ,' 10"

l0 " )' 20t'
20 ha und darliber

Zusrmmco . .

uter 0.5 ha
0,5 bis un ter 2 "

2"
5,' " 10"

l0', )) »1,
20 ha und darüber

Zusünmeo . . .

unter 0,5 ha
0 5 bis unter 2 "

2" t' 5"
5" " 10"

l0 t' " n"
20 ha und darüber

Zuaamm€n . . .

Daunter Betriebe
mit Vemendun von

spri tzen

44

Regierungsbezirk Darmstadt 
.

.Zusammen...l 8l5l 374 291

Regierungsbezirk Kassel

Zusammen...! l20l 22 57

Regierungsbezirk Wiesbaden

Zusammen...l 5661 179 179

Württemberg-Baden

Rheinland -Pfalz

Landesbezirk Württemberg

Zusmmen...l5657 13757
Landesbez'irk Baden

Zusmmen...l 1055 I 302

l9
139

494
2ß0
67

I 316

953

363

179

79

715

1268

86
959

l8m
633

97

3692

2@l

7A2

Regierungsbezirk Koblenz
Zusmmen . ... I 27ll 89 48

Regierungsbezirk Trier
Zusamma. ..1 621 22 2A

Regierungsbezirk Moritabaur

Zusmen. '.1 80 I 4 3

Regierungsbezirk Rheinhessen

Zusmen...l lll5 l 447 l'16

Regierungrbezirk Pfalz

Zusmmen. ..1 1633 I fß4 90

Baden

95
851
986
702
414
lt3

3 16l

IO
175
347
343
19t
60

I 126

2
48
9l
89
67
l8

3lt

30
zlo
78l
884
341

49

23fit

B3
666
IZJ
424
284
81

z7ß3

rnBaYe
36

7?4
800
499
184

2 t16

l3
86

323
40s
267
96

I 190

20
t77
s26
340
147
6l

t27l

t14

883

122
I l8l
3 128
2564

895
230

8 120

20
185

I2ll
I 404

554
:83

3 tü7

8
38

219
312
209
84

t70
Württernberg-Hohenzollern

ßq<,
I 383
2262
I 786

773
6 502

31
134
933

I 603
I 268

s61
4 t30

(einsöl
l4

100
454
678
.)/5
244

2065

Lindau)
6

39
l5l
138
49

4m

Regierungsbezirk Oberbayern

Zusmmen'..1 167 I 57 loq

Regierungsbezirk Niederbayern
Zusamrnen...l l32l ß 8l

Regierungsbezirk Oberpfalz

Zusmen...l f8 I 4 13

Regierungsbezirk Oberfranken

Zusammen...l 47ll ll5 24ß

Regierungsbezirk Mittelfranken
Zusammen...! 5o2l 289 236

Regierungsbezirk Unterfranken
Zusmmen...l ll55 I 328 466

Regierungsbezi rk 
. 

Sdrwaben

Zusamen...l 7ll 31 45

36

23

5

I95

Zahl der
Be-

triebe,
die

Obst-
baum -

spritzen
Ver-

wel den

Motor-
spritzen

Kuren-
spritz en

JI 2

l5
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Beregnungs - o der
Bewässerungsa lagen

Äb-
WaSSeI-

ver-
wertung

Licht- und
Kra f tstrom -
verbrauch

Kohle, Koks u.a. BenzinBewässerte
Boden fläche

Zahl der
Errerbs-
garten -
bau-

betriebe
ins-

gesmt
Zshl
der
Be-

t ri ebe ha a qnr

Zahl
der
Be-

tri ebe

7,ahl
der
Be-

tri ebe k$h

Zatrl
rler
Be-

tri e be t

Zahl
der
Be-

tri ebe hl

7.ahl
der
Be-

triebe
I 2 3 4 5 6 7 I 9 l0 ll

Tabelle 27. Dic Erwerbsgartenbaubetriebe mir künstlidler Bewässerung und Energieversorgung

f)aunter Betriebe mit

Grö ssenkl assen
nach der

I mdwirtschaftlich
benutzten Fläche

- unter 0,5 ha
Q5 bis unter 2 "

, ,t

5" " 10"
l0"
20 ha und darüber

Zuss|nmen . .

unter 0,5 ha

, ,t

" l0"
I0"
20 ha und darüber

Zusamm€rl . .

uter 0,5 ha
0,5 bis unter

zö

l0"
20 ha und darüber

Zugqnmen . .

2"
J
l0"n"

20 ha und darllber
Zugsnrm€n . . .

Zusammen,..1

Zusmmen...t

Zusammen.,,l

Zusammen....l

Zusmmen...t

Verbrauch an

Die selöl

hl

t2

BUNDESGEBIET
7 888

16 388
6 104
2064

929
| 347

u7m

2 103
6352
2324

672
2ß
417

t2tt[

424
3 135
2299
I 048

571
2 170

I6,19

45 36
30 99
05 57
92 89
98 52
03 72

?7 05

I 373000
6 319785
3 863 302
1977 n4
I 123965
2673680

173m936

32
259
405
321
234
411

1 662

205
I 540
4 091
4791
4223

l5 891

m74l

2s3 I 29sl
47s I 77st
r32 I 3 166
s4 I 1126
t7 I ßr
44 I 4s4

gzr I rrsrs

l4l
420
334
t6?
7l
56

I 1t9

Hamburg
428

1697
344
123
76
16

2684

4 443 47 2ts
9 003 144 l6 I
2909 60239
847 27 219
291 12630
604 18 334

18097 30979E

1686 l0 332
7 343 494Xt
3029 27685
lax, l0 647
444 4787
680 7 4t2

t{zm rr03[3

Schleswig-Holstein
363
987
637
290
137
148

2t62

759
l0l 88
120 t2
78 60
43 74

158 60
tto 56

3|
7.5 I

60l
o0 I

82 I

e6 I

186
423
220
98
39
78

lo44

2196
7 165
3 751
2 s?3

682
I t88

17 t5t

3 513
1t702
462
I 468

259
I 435

228t9

344
1692
I 610

888
562

I 069
6 16t

L'
335
17t
422

I 853

27yl

20
60

358
434
502

3 I05
4479

47
232
22t

9B
49
/5

722

6
2t

6
3
I
I

3t

44
190
127
60
20
37

{7t

4
149
356
s64
289
266

I 6tE

I
3l
3l
35
l9
ö

t?t

l3
25
6
I
I
I

47

17 00 00
335 34 52
178 70 87
38 60 00
29 8l 00
l8 26 00

617 72 39

l8
26

5
4

2

tt

62 483
250 9 39
300 166
160 400
9907I

240367
I 113 426

4
t7
ll
l9
35

86

s19
I 971

368
t23

76
l8

3 075

87
769
l8s
52
29
6

lt28

lt522l
77 I 25s
2756t5
103 900

78 938
58 898

1,103 827

205
856
144
36
20
I

I 269

lu
I 185

269
81
46
l3

I 705

I 129
3 398
I 567

427
zal
2to

6 9E2

Niedersachsen
unter 0,5 ha 761

166 I
785
283
129
421

4 040

124
399
240
75
23

tlB
979

425
877

123
36

l8s
?o?3

4 594
16647
I 490
2525
3 363
3 604

392?3

lll
4tß
34 I
140

59,,,
I 359

684
J DJZ
2A69
I 146

544
I 630

10 {25

I
14
34
29
32

tI0
2m

23 42 36
169 6l 24
225 61 34
124 02 83
66 66 00

749 40 s0

lStt 74 27

254
679
398
IM
55

t54
I 686

I 15077
517 60 3
408737
224 \96
I 27 155
573 9,tB

I 966 ?16

Regierungsbezirk Hannover
20 I 15 I 332 412015 I

Regierungsbezirk Hildeshei m

5I I tt I 244 242402 I

Regierungsbezirk Lüneburg
291 6l 319 sl1604l

Regierungsbezirk Stade

621 2l 191 2678701

Regierungsbezirk Osnabrück
361 3l los e28661

0,5 bis unter2"
5,r r)

l0"

767 ll

633 ll

6e2ll

527 ll

2ei I

i97

135

223

64

315 14

228 89

358 27

60 29

45 02

452

357

299

170

I86

9 A66

s 991

4 978

I950

3 82s

260 2093

20s 1 683

245 t 853

203 1067

84 877

37 642

21 234

41 999

29 536

8tD
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noch Tabelle 27: Die Erwerbsganenbaubetriebe mit k'ünstlicher Bewässenrng und Energieversorgtrng

Dmnter Betriebe mit

Verbrauch m
Grössmklaseen

nach der

I mdwirtschaftlich
benutzten Fläche

Zusmen

Zusmen

Zusmen

unter 0,5 ha
0,5 bie unter 2 "2r, , 5tr

5 " ' l0tt
l0 '' ,. 20 ,,
ä ha und darüber

Zuermca . . .

Dieselöl

176 fl

s87 ll

36s ll

37

l%

69

Regierungsbezirk Auridr
33 42 201 21 73 450211

Verwaltungsbezirk Braun-sdrweig

270 37 A9 I 6 I 269 27392? I

Verwaltungsbezirk Oldenburg
47 32 oO I lo I lsl l2loll I

Nordrhein-Westfalen

86

267

206

I 625

4754

6234

46 3s4

177 1364

139 I I34

hI

t2

320

I 174

445

ZTJ
r 064
I 834
l9 35
7s6

uzla

3 295

4l19

451

818

3 153

885

6l

9

54

2l

?68
r 738

856
2A9
129
139

3 0t9

E9
105»
t2
4

l7
219

918
109
828
606
319
407

lt?

4
I

365
I 053
sl7
183
71
87

2n8

59 59 82
ß9 87 17
526 43 16
290 « 16
157 82 94
573 13 ?0

2077 n2 97

437 928
I 568 589
r 129673

656 79s
406 8r8

I 070 136

5 26991)

Regierungsbezirk Düsseldorf

2s I sl I ls?l 2423893 I

Regierungsbezirk Köln
&3 I 66 I 839 1088884 I

Regierungsbezirk Aadrän'
32 I 26 | 170 145%4 I

Regierungsbezirk Münster

14 I ls I 448 528493 I

Regierungsbezirk Detmold

84 I 15 I 37s 547984 I

Regierungsbeiirk Arnsberg

s? I 46 I sl6 s29721 I

s4 178
39 301
50511

860

6 360

1r1zilt

Hessen

I 345
2265

831
305
l15
154

I olt

i765 I
46 404
u I70
I 010
3 258
s270

97 763

353
I 295

664
2#
145
175

2ttE

2249
11037
6 906
3374
| 427
2 008

zro0l

1r738

4 ll9

1347

3 362

2870

3 565

5
35

lu
108
t03
154

516

m6

174

29

36

3l

t0

Zusmmen...l

.Zusmen...l

Zusmen...l

Zusmen...l

Zusmen...l

Zusma . . .l

3 340 ll

2 330 ll

631ll

88e Il

828 ll

I r6e ll

I 305

25A

84

235

188

206

I I82

360

57

I'<

270

80

t9n

638

67

392

87s

37 8s8

13 269

3 758

t2723

14 333

t5820

I 091

562

t86

349

325

375

»

65

55

78

35

7A

Brernen
uter 0,5 ha

0,5 bis mter 2 "2,, rr 5t,
5 tt t' 10"

l0 ,' ,t 20 ).
20 ha und darllber

Zussmtco . .

uter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

2t, " 5"
5"
l0 " ., 20.'
20 he und darüber

krrnmea . . .

66018
13 96 00t1':
2s 2s 00

G0 01 lE

37
2ß

:
3

74

86
25

3

:5
3'6

852
I 552

l
:
3

7

6

l
10

341
404
282

l4;
1 l7l

49
43
l5
I
4

tü2

175
70
2l

ö

;
t74

4
37
34
23

5
t6

119

n
45
l3
l0

I

s7

06»
93
6
00
50

44

s27
153
45
50

,'tg3

203
616
186

54
9

t,

1090

55 58
371 75
218 0l
135 41
19 50

165 26

065 !I3

208
567
l9B
JO
r4
l8

1081

95 997
593 025
295 895
149 183
357s1

}99720
1369 t?1

3

274

509
970
264
6l
l3
34

Itsl

2209
I 755
I 551

77

85

t61?

4274
14799
44ll
I 783

369
7v

6.3'.1r0

168
741
279

76
l4
29

l"sn

I 186
5 368
2 565

923
188
450

10682

187

2tt9

l4
r70
351
261
l15
s58

1{89

177
72
2t
I

Licht- und
Kraftstrom.-

verbrauch

Ab_
Waaser-

Vel-
Beregnugs- oder

Bewässenrngsanl agen

Benzin
Zahl
der
Be-

triebe hl

Zahl
der
Be'

triebe

Zahl
der
Be-

triebe

Kohle, Koks u.a.
Zahl
der
Be-

triebekwh tha qrn

Bewesaerte
Bodenfläche ZÄI

der
Be-

triebe

Zahl der
Erwerbs-

Sarten -
bau-

betriebe
ins-

gesmt
Zahl
der'
Be-

triebe

10 ll7 I 92 3 4 5 6I
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Beregnungs- oder
Bewässerungsal agm

Ah-
wasser -

ver -
wertung

Licht- und
Kraftsuom-

verbrauch

Kohle, Koks u.a. Ben zinBewässerte
Bodenfläche

garten
bau -

Zahl der
Erwerbs-

betriebe
ins-

gesmt
Zahl
der
Be-

triebe ha a qm

Zahl
der
Be-

tri ebe

Zahl
der
Be-

triebe kIh

Zahl
der
Be-

triebe

Zahl
der
Be-

triebe ht

Zshl
der
Be-

trie be
I , 4 5 6 7 I 9 l0 tl

noch Tabelle 27: Die Erwerbsgartenbaubetriebe mit künstlicher Bewässerung und Energieversorgung

Darunter Betriebe mit

Verbrauch mGrössenkl assen

nach der
iandwirtsch afdich
henutzten Fläche

Zusmmen...!

Zusmmen..,l

Zusmmen...!

I 06e ll

s67 ll

1643 ll

335

t66

589

Dieselöl

hl

l2

595 7 623 344 2703 38 400

Regierungsbezirk Darmstadt
322 36 68 I 33 I 3ll 43s688 I

Regielungsbezirk Kassel
rs9 t7 28 I 16 | 2D 139 2rs I

Regierungsbezirk lViesbaden
483 99 48 I 4S I s2l 7e4668 |

Württemberg-Baden

380 4922 2t8 1763 t2 279

876 13825 745 6216 69 790

Iter
0,5 bis unter2"5,'l0"
20 ha und daräber

Zusammeo , .

0,5 bis untu

Zusmmen

Zusmmen

Zuwmmen

Zusmmen

Zusammen

Zusammen

Zusammen

23
II
20

4
2
6

t%

53 24 47
553 39 47
277 96. 96
75 60 6097 38 38

I34 74 00

t192 g:t t8

0,5 ha

J

l0"
20 'i

54
70
26I

3
t2

rz3

itz 12 ,rg
716 42 63
498 43 7l
t96 49 49
87 ?4 50

234 02 40

It50 tt 2l

654
I 888

b /5
139
5l
3l

333t

27t
| 747

3t3
53
30
l9

r 83it

170
816
258
6l
26

7

r a3r

3?2
924
393
127

JJ

55

r 904

109 81 7
98097 I
466 093
182 032
I ls 734
t20 2 l0

t974t37

283
I 148

306
46
l9
t2

I tl{

554
| 273

432
122
30

100

l 957
1584 I
6942
2 60t
I 598
3 630

,32569

4783
1582s
6 561
6 590
2763
I8tt

38,A33

219
7 232

381
82

2t
r 96',1

329
I t82

466
136
36
73

2222

I 154
I 040
3 242

797
639
457

14329

I 585
96ll
5»4
1822
588
730

19Gtr

49
2n
607
245
350
653

2164

6l
452
4ß
63s

:3 l3
a32

2 ?39

4
43
52
20
l6
t7

Landesbezirk Württernberg
Zusmmen..,l zlzc:tll t2g2 B?s 98 13 I 97 I 99s tss26zsl rzso 2s199 1444 lloTo 106 tzSl

Landesbezirk Baden
Zusammen..'! l047ll ssl 316 3s zsl »l 343 422tl2l s64 z3D s23 32s9 46 383

Bayern
unter 0,5 ha

tnz

l0
53
62
43
t6
34

218

2"
l0"
20 ha und ,

2
5

l0
20

I 330
2 t47

763
233

I66
47XL

538
I 28S

495
13l
37
90

2178

220721
t028723

574377
252796
158 t49
25 I 032

2 {t999t
darüber

Zusemmea

..t

..1

..t

..t

..t

..1

..1

r 478 ll

326 ll

364 ll

602 tl

480 ll

77411

688 ll

9-a7

773

I58

231

259

372

426

749

99

83

t22

ls8

249

388

2|,lt

Regierungsbeziik Oberbayern
sr 34 I s2 I 610 960ss4 i 79O

Regierungsbezirk Niederbayern
39 20l zl 132 2s84ssl ls6

Regierungsbezirk Oberpfalz
26 63 | le I 145 t2s261 I 148

Regierungsbezirk Oberfranken
4S 96 I 24 I 257 268949 I 2s4

Regierungsbezirk Mittelfranken
43 9r I 17 I 183 %4062 I 3t1

Regierungsbezirk Unterfranken
09 821 Dl 310 3412431 3e7

Regierungsbezirk Sdrwaben

3s 3s I 2s I 267 27147s I 4ls

9088 912 10664 63 l0l3

7679 t2s 650 13 282

I 545 I lB 598 t4 127

8983 l{]6 1097 30 237

7 427 205 7 722 16 154

4347 276 2031 35 384

- .332 -
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Ab-
waSSer-

vs-
wertm g

Licht- und
Kra{tstrom -
verbrauch

Beregnungs- oder
Bew? sserungsmlagm

BenzinKohle, Koks u.aBewässerte
Bodenfläche Za]rl

der
Be-

triebe hl

Zahl
der
Be-

riebe

Za}.l
der
Be-

tri ebe

Zehl
der
Be-

tri eb e k\lh

Zahl
der
Be-

triebe t

Zahl der
Erwerbs-
8üten-

bau -
betriebe

ins -
gesmt

.Zahl
der
Be-

triebe ha a qm

9 l0 ll6 7 I2 3 4 5I

noch Tabelle 27: Die Erwerbsganenbaubetriebe mit künsdicher Bewässerung und Energieversorgung

Dmnter Betriebe mit

Verbrauch m
Grössaklmsen

nach der

I mdwirtsch aftlich
benutzten Fläche

unter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

5 " ,' 10"

20 ha und darüber

Zusammen . . .

0,5 bis unter

uter 0,5 ha
0,5 bis unter 2 "

" 5"

l0 " 't 20t'
20 ha und darüber

Zusrmmen . . .

Zusmen...l 687 ll

Zusmmen I 2se ll

Zusmmm . . ,I 20lll

Zusamen.. .l 365 ll

Zusmnren . . .l 732 ll

unter 0,5 ha

Dieselöl

744
I 071

252
85
4l
5l

2?44

t99
360
84
t?
l0
l5

6E5

l%

54

24

t25

2A5

I40
295
102
l8
ll
o

5?4

75255
2C50 16
l2I 563
123 486

14892
80 760

622072

477
541
126

20
9

l5
I 128

3 028
6597
2234
I 002

147
433

13,4{1

722
392
r36
42
l9
32

243

,qa

6l

14l

277

99
300
129
22
15
l0

57t

78
25s
128
92
29
26

608

751
2 655
I 062

438
148
480

5t3{

ht

t2

5
li8
106
243

581

I 125

24

Rheinland -Pfalz
169
320
104

35
1l
17

616
I

Regierungsbe:irk Koblenz

89 07 63 I 30 I 220 20?023 I

Regierungsbezirk Trier
76 72 391 41 47 503151

Regierungsbezirk Montabaur

ro rs 80l sl 43 248541

Regierungsbezirk Rheinhessen

s3 67 er I 33 i 106 1339s0 I

Regierungsbezirk Pfalz

202 77 § I 4r I 240 205930 I

Baden
3l

I41
t04

33

l4
3Gl

35715
189 306
12t 5ll
95667
59518
64274

t6r99l

4
24
l5
12
4

l5
74

32
53
l1

2
2

u3

37 60 94
762 12 62
8242»
»9241
15 33 10
8499m

4ü2 4t ?ß

I
lt
t7
4
6
4

{3

5
44

268
95
68
56

It6

I78
329
132

26
14

9

6t8

17
24

6
4

:
i3

85 04
26 17
22 8l
00 84
93 60
07 00

85 {6

2
6

29
35
l4
15

toz

88
195
128
93
32
t8

5tr

5
22

9

2
I

44

14 52 14
996696
52 89 7s
45 58 30
ls 05 00
t2 27 90

241 00 0t

368 4727

82 808

I 834 13 527

867

77 753

407

222

983

428
I 567
l3 20
4ls
292

56

407E
I

481
2766

968
419
142
180

4 356

3

159 1985

442 5 168

t2 I80

2088 38 327

2
5

l0
20

da0ber

2'"
5"
l0"
20 ha und

260
443
159

29
ls
l0

915

250
373
lB5
120
43
40

1011

95
212

67
29

6
12

4?,t

824
3 351
I 901

2t6
3l
45

6 368

n
36

138
269
ts7
2t.4

8iN

49608
175 057
t1486l

27 889
27 939

7 975
403 329

175
3L7
lll
l4

9

634

t67
267

2l

6

534

2l{J6
4 075
2766

434
r60
99

97mZusammen

Württernberg-Hohenzollern (einsöI. Lindau)
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Tabellc 28. Dic Erwerbsgartenbaubetriebc mit Lagerräumen

I)arunter Betriebe mit

BUNDESGEBIET 3 t52 t22t 1272 33e 5?l 3433 3t?118

Schleswig - Holsteln 133 7 7550 t44 92EE

Hamhrrg 17 8090 ?lE 19363

Lru,l und grässc,re

Verwa I t un gshc.z irk c

Nieders&cäsen

R. B. llanover
R. B. Hildesheirr
Il. B. Lünebur;r
H. B. Stade
R. B, Osnahriick
R. B. Auric}
V. B. Braunschweig
V. B. Oldenburg

Nodrheln - Westfalen

R. B. Düsseldorf
R. B. K6ln
R. B. Aacher
R. B. Münster
R. B. Detmold
R,B. Amsberg

Brem€rl

Heesen

R. B. Damstadt
R. B. Kassel
H. B. Wiesbaderr

Yllrttemberg - tladen
L. [J. Württembere
L. B. Baden

Bayem
Il. B. Oberbayem
R. B. Nierderbayern
R. B. Oberpfalz
R. B. Oberfrmken
R. B. Mittelfranken
R. B. Unterfranken
Il. B. Schwaben

Rhelnlond-Pfalz
Il. B. Koblenz
R, B. Trier
R. B. Llontaharrr
R. B. Ilheinhessen
R, B. P[alz

Badeo

f,lürttemberg - IIohenz.
(einschl. Lindau)

10t

mit künstlicher Kälte

Fassungs-
vermögen

dz

IO

145 ,s!z{O

34t

50

2200
r5750

t9{t
2320
6 230

/5
/5

I25
120

37?

20
133
224

7

2.822

I?,;l

190

501

63
73

IOB
14.1
lir

7
65
26

642
163
20?

69
67
66

20

133
.1t)

3.r
13
l{)
t6

l3

mt
6 l-r

9a
6

2l
.12

43

10?

,th
22
49

106

3s
22
19

209 7 ll

27

I
6

:
I

43
l6
t6

4
I
2
4

602

90
93

lr7
l58
3I

9

32

t0?
217

83
84

t02
94

lfl)
34
:13
l3
lo
Irl

3
l3
tl

56

15
9
2

l4
l6

lG5

EE

36 147

l.{. r):2
e +q0
la50
r lr'10
I 220

370
4610
I.195

609

7q
tlB

t30
l:2

t5

14436t
q.t8u
;52+

22 t83
Bll:60

:96
'I 2ri0
6 977
7 260

E4 25{
2ir 3-16
328;6
6 421
8 589
6 i47
4 495

lt5
;.i3

l7
I

5,:

I

30

12
7
4
I
2
4

l5
2
3

l0

I

:
17

:
1

3
3

t

I

-
7

4

0031t

l

3p7

77
72

218

3tt8

281
72

149

I23
26

3E6

l4l

23n
l8,t
5l

20602
I 715
21:n
9 t5?

lE 334
r4 621
3 ?t:l

E OlE

3t0*j
10?{t

660

40

95

l4?0

216
63

37t
102

-Kt

,18

30
62
62

380

30
2t)
35
51

196

64
26

()

2l
4l
,tö

147

l2t
26

369

t3l

74272
l5 .139
33 ()0

I 260

9 680
10916

7E?

191
250
90
9rl
82
7tt

r9 129

6ll0
s222
7 797

256r0
232t5
2:t95

291

5.1
59

lTtl

329

59
6?

203

279

17

2
3

l2

633

n6
73
49
70
52
70

l13

12t291
2r] l s5
15 s6s
I3 

't 
l0

30 940
4235
5 190

14,to0

I 374

2950
lst0

90
2255
2%9

24736
? 66$
21:l

875
3 389

820
5 809
4 054

27E!r8
16734
3 465
I s00
3 838
2 315

,11

30
JJ

.tz
28
74

42
3l

2()

324
92
40
%
39

4B

10

,:

19

,]

2

;
J

ll

I

l0

6

I

to

zß

ß2
127

28
42
57

16E

2S

60
16
l0

3
l4
17

2?ß

u4
2l
24
2t)
4l

30

I 440

151)rl0 ?649 76

95 30455 I

K ohl schcu nen

assungs-
velmo gen

dz

7,arl der
Kohl -

sch eun en

?;ahl der
Betrieb,'

Obstl agerräumen

Zahl der
[]rw erbs -

gartenhau -
hetriebe

rnit La.er-
räu rn ert

insgesmrt
Zahl dcr
Iletriehe

Zahl der
Obstlager-

räume

Fassungs-
vemögen

dz

Zahl der
B etriebe

Zahl der
Lager-
räume

I , 3 4 5 6 I 9
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Kohlscheunen Obstl agerräumen

Fassungs-
vemö gen

dz

Zahl der
Beuiebe

Zahl der
[. ager -
räume

Zahl der
Kohl -

scheunen

Fassungs-
vemögen

dz

Zalrl der
Betriebe

Zahl der
Obstlager-

räume

Zahl der
Feldge -

müse- und
Bäuerli -

chen Obst-
baube-

triebe mit
Lager-

| . räumen
I rnsgesamt

Zahl der
Betriebe

96 7 I, 3 4 5I

Tabellc 29. Die Fcldgemüse- und Bäuerliöen Obstbaubetriebe mit Lagerräumen

f)arunter Betriebe mit

Lagerräumen nrit künstlicher Iräl te

Land und grössere

Verwaltu gsbezirke

BUN DESGEBIET

Sdileswlg - Iloleteln

Homhrlg

Nledersodrseo
R. B. Hmnover

Hil desheim
Lünebug
Stade
Osnabrtl ck
Aurich
Braunschweig
Oldenburg

Norüheln - Sestfal€it
R. B. Düsseldor{
R. B. Köln
R. B. Aachen
R. B. Münster
R. B, Detmold
R. B. Arnsberg

Btemen

Eessen

R. B. Damstadt
R. B. Kassel
R. B. triesbaden

müemb€lt-B.tloo
L. B. W0rttemberg
L. B. Baden

B.yera

Rhelnlend-Pl8lz
R. B. Koblenz
R. B. Trier
R. B. Nlontabaur
R. B. Ilheinhessen
R, B. Pfalz

Bodefl

ffirttemberg - Hohenz.
(einschl. Lindau)

6?0

163

691 313986 6242 7 194 72:1606

169 18{592 ME zfi 52110

l'as sun gs -
vermiii:e rt

dz

l0

43 303

6 200

6 E44

3619

ztb

9q4

32
159
678

o

5

l3

{lg
143
l0l

23

'50
58
44

2 162 24t 269 64114

60 6E

69

25 ?6
ot
ll
l1

:,:
1l

R. B.
R, B.
n. B.
R. B.
R. B.
v. B.
v, B.

4n

7
4
4

l4
5
I
7

lt?
5l
D

6
6

t4
II

3E

2t
9
ö

!6
47

9

E4

6
4
4

I4
5
I
7
3

tla
5l
26

6
6

l4
9

A
l8

8
8

t

04t
riss
150

m7m
I I50
3 600

990
7DO
I 060

400
2280
3 750

r02#l
18 305
11830
10010
I 850
4 058
4 200

5 537

37 47
860
930

5 55t
4 645

9t3

90?

l5

Is7
667

5
4

l0

l00l
l8
2a

163
7s0

5
4

l0

35r7r!
477

I 166
29 342

3189.1 I
270
260
907
350

Ittt4
6 145
3292

70s
25»
2 l4l
to42

30E:18

3.i00
3 000
? 500

16 830

;
3l:t
9l
80
l7
45
45

4tl
l7s
69

173

3m
103
88
l8
54
50
4l

10?s
919
154

5t6
lt6
l0I

l3
78
44

l2s
39

tm

2A4t4
li 669
2 430
I 315

4t8?t
42461
6 417

5

l
I

4

I
I
q

3

:
t
2
2

2

7

I

r

4

781)

?50,:

l0

55ä

5
20

530

t07
232
77

198

6

4

l
I

473
220

75
t78

4

I
I
2

3

:,

I
,
2

3

1

I

r

6

56

17
9

6"9

l0
9
7
9
tl
t7
6

I 01{
870
144

tnm
, rr:I

R. B. Oberbayem
R. B. Niederbayern
R. B. Oberpfalz
R. B. Oberfranken
R. B. Mittelfrmken
R. B. Unterfrmken
R. B. Schwaben

rzt
til
!n
17
78
49

136
%

?3

12
9
I

ll
ll
t7

6

{66
104
9I
ll
7t
38

119

36 5tl8

12 32s
294A
S 215
2 630

790
I1345
t»5

3212
200
160
250
195

2407

216t1
3 14?
3 107

' 2638
4l8l
I 866
5 l2Z
I 620

176

i6
30

:)0

;i

40

1

266E

5äi44

4ß
79
24

4
I37
179

42
I
4
I
I

28

128

2t

4l
I
4
I

tn

2L

42i
70
22

2
142
189

I 109

1 286

395
69
22

4
I33
167

160 l5
4022

998
260

4625
6ll0

6 150 10üt 1063 4792t

1{4!l
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b) Ausgewählte Ergebnisse nach kleineren Verwaltungsbezirken

Für besonders ausgewählte Daten wurden Ergebnisse auch nach kleineren Verwaltungsbezirken
dargestellt (vgl. Seite 337 tf). Es handelt sich hieöei um die Zahl der Gattenbaubeuiebe im gan-
zen, um die Betriebe mit Anbau von Gemüse, Obst, Baumschulen, Unterglasanlagen und-um die
Zahl der in den Betrieben mit Gartenbau als Haupterwerbsouelle ständig beschäftigten Aöeits'
kräfte. Berücksichtigt man die Kreise, die innerhalb des zugehörigen gösseren Vervaltungsbe'
zirks jeweils (absolut und relariv) am stärksten hervortreten, so ergeben sich die nachstehend
aufgeführten Anbaugebiete (mit den Ilauptanbaumerkmalen in K lamm em ).

Länder bzw. gössere Verwaltungs - Bezirke I *reinere Verwaltungs - Bezirke

Schleswig -[Iolstein

Niedersachsen
R.B. Ilannover
R.B. Hildesheim
R.B. Lüneburg

R.B. Stade
R.B. Aurich

V.B. Braunschweig

V.B. Oldenburg
Nordrhein - Vestfalen

R.B. Düsseldorf

R.B. Köln

R.B. Aachen
R.B. Münster
R.B. Amsberg

fi ess en
R.B. Darmstadt

R.B. Wiesbaden

Württemberg - B aden
L.B. Württemberg

I-.8. Baden
Bayem

R.B. Oberbayern
R.B. Niedeöayem
R.B. Obepfalz
R.B. Oberfranken
R.B. Irlittelfranken
R.B. Unterfranken
R.B. Schwaben

Rheinland -P falz
-R.8. Koblenz

. lrlontabaur

. Rheinhessen

," R.p. Pfalz
Baden
['ürtternb erg - Hohen zoll ern

R.B
R.B

Pinneberg (Baumschulen), Süder' und Norder'
dithmarschen (Gemüse)

Hannover Ld. (Gemüse, Unterglasanlagen)
Hildesheim, Irlarienburg (Gemüse)
Harburg (Obst), Burgdorf, Harburg, Li:neburgLd.
und Gifhorn (Cemüse)
Stade (Obst)
Leer, Emden (Gcnüsc),Vittmund (Unterglasan'
lagen)
Braunschweig Ld., Wblfenbüttel (Unterglasan'
lagen, Gemüse)
Fri esland (Gemüse, Unterglasanlagen)

Grevenbroich, Kempen - Krefeld (Gemüse)
Geldern (Baum schulen, Unterglasanlagen)
Bonn Ld., Köln Ld. (Gemüse, Unterglasanlagen,
Obst)
Düren (Gemüse)
Recklinghausen (Gemüse, Unterglasanlagen)
Unna, Soest (Gemüse, Obst)

Offenbach Ld. (Unterglasanlagen), Bergstrasse
(Gemüse, Unterglasanlagen), Darmstadt Ld.
(Gemüse), Erbach (Obst), Gross - Gerau (Gemüse,
Obst), Friedberg (Obst, Unterglasanlagen)
Frankfun,/lr{., Wiesbaden (Gemüse, Obst, Unter'
glasanlagen), lrlain - Taunus (Obst)

Heilbronn (Gemüs e, Ob st), Ludwig sburg (Unter-
glasanlagen), öhringen (Obst)
Mannheim (Obst), Karlsn:he (Gemüse)

lvlüochen Ld. (Gemüse)
Saaubing (Gemüse)
Regensburg (Gemüse)
Bamberg (Gemüse), Forchheirn (Gemüse, Obst)
Nümberg St. (Gemüse)
Schweinfurt (Gemüse), Karlstadt (Baumschulen)
Augsburg St. (Gemüse)

Ahrweiler (Obst), Koblenz Ld. (Gemüse)'
N euwied (Baum schul-en)
St. Goarshausen (Obst)
Bingen, lrlaihz (Gemüse, Obst), [brms (Ge'
müse)
Frankenthal, Ludwi gshafen (Gemüse)
Freiburg, Bühl, Überlingen (Obst)
Ravensburg, Tettnang (Obst)
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Beuiebe mitBetriebe mit Anbau
wu Gartengewächsen

ftlr dm Verkol

iasgesmt
Gemüeebau Obetbau Brumschulen

Betriebe mit

Unrerglasolagen

D^-: ^L^

Fläche
der

Beuiebe
8e-

wächsc

dunter
mit

Gqten-
bau ale
Haupt-

et-
wertc-
qu elle

Bericbe
Ge-

m[sc-
fläche

Obst-
bäme 3eriehe

Bam-
schul-
Iläche

Beuiebe
Untq-
glm-
fläche

Anzehl lom St Anzahl ha Anzahl qmAn zahl lE Anzahl An zaürl ba
ll 12 13I 2 4 5 6 7 I 9 l0

Betriebe mit Anbau von Gartcngcwäösen ftir dcn Verkauf nach klcincrcn Vcrwaltungsbezirkcn

Lud
Regimngsbezirk (RB)

bzw. Verualtugebezirk (VB)
bzw. Lmdeebezirk (LB)

Krcis

Insgesmt
Flensburg,S*r...,
Kiel, Stkr.
LubecL,Stlq......
Neum0nster, S*r. . .
Eckernf6rde....,.
Eiderstedt
Eutin . .
Flensburg,Ldkr....
Hzgt.Lmenburg...
Husum .
Norderdithmrschu .
Oldenburg i. Holstein
Pinneberg
Plön..,
Rendsburg
Schleswig
Segeberg
Steinburg
Stomm .
Stldqdithmqschen . .
S[dtondem

InaSeaamt

InsgEBmt

R.B. HstlIover
Hmeln, Stkr.
Hmover, Stkr..........
Grfsch, Diepholz
Grfsch. Hoya
Grfsdr. Schaumburg .... . .
Hmeln - Pymont
Hmover,Ldb.,..,....
Neustadta Rbge. .. .....
Nienburg
Schaumb-urg-Lippe, ., . . .
Springe,

R.B. Hildedrelm
Göttingen, Stkr. . ..
Hildesheim, Stkr. ..,.....,
Alleld .
Duderstadt
Einbeck ,
Göttingen, Lilkr. .. .
Hildeaheim-Muienburg,.. ..
Holainden
Mündin .
North eim
Oaterode (ll cz) . .
Peine .
Zellqfeld

B,B. Llhehrrg ....
Celle,Stkr.,...,.
Lüneburg,StIr....,
Burgdorl
Celle,LdLr.,....,
L[chow - Dmenbag
Fallinghoetel.,.,,
Giftrom .
Hcbug .
L0nebur!,Ldkr....
Soltau .
Uelzo.

Beniebe mit ständig be-
schäftigto Personq im
Erwerbsgmenbau und in
landwiruchaftlichen Be-
triebq mit Gartenbau als

ständig
beschäftigte

Perono

dmnter

An zahl

llba-
h aupt milien-

Iremde

5 tll
55

175
338
109
u8
l8

240
59

I23
44

303
152

2 605
217
245
100
192
337
150
186
45

tztt

t4

7 0t5
44

lt4
249

43
160
93

317
2D
231
155
801
4n

I 291
317
224
103
t55
570
335

1086
lll

14rEs
33
89

400
62

263
182
576
135
596
23s

2 172
l?n
2770

521
26s

236
977
616

119

2390
35
86

t8l
26
52

8
120
59

30
106
63

647
l2s
132
54
63

92
ll8
36

2tl8

{?90

5448
29
80

208u
14l
87

269
l0I
t58
137
792
414
450
272
188
82
lll
458
27t

I 067
l0s

I 336
26

145
3?

ls3
85

138
3ll
56

l?t
99
ll4

1060
36
55ll3
20
42

l15
272
61
e6
79
4l

187
3

10001

t2
9

30
l8l
153
4m

427
192

2061
I 636

267
374
l6B
34

11?
557
4»

2ß3
100

tr? r(xt
u I00
44?00
56 600
23200
34 500

4 600
53 900
l3 700
29900
I 200

94600
28 900
90000
70 200
60 500
19 800
29 300

1093?
l16
384
774
166
238
3l

sll
t74
326
99

544
284

3 933
490
s4t
219
313
887
343
445
119

Söleswig.Holstcin

2ß
30
82

219

104
40

209
l78
t44
59

344
260
661
222
158
65
79

434
2I3
658

42

4 2787
38

100
212

30
75
l0

t44
69
u4
ll0
83

764
t64
155
65
86

258
ll3
t24
4l

99 600
318mnm
15 200

19?5
34
94

178
30
70
t2

123
66
98
3l

IO2
85

193
149
149
68

226
93
6l
36

039 2091
33ll 6148916t0 1520102m89376a'25l6?8 l82tt2 l0
23»l8 2224 47
37 6613 517 l095

tt7
2
6

23
2

l3
2

29
t?

4
ll
l4

164

l6
6

t5
98
48
l9

3

E06

2A
165

33
90
47
83

l,A
39
5l
53
69

Hamburg

| 3?90 4il'0 ll I 3164 ?39? I 3166 506 I tl 1641 2i24 l32E34J I 330{ | 11022

Niedergadrsen

3714 1701J?4 t 808

t3l
26

184
36
83
47
89

t44
39
58
52

64n
36

90
l9
35
66

114
49
26
50
37
56
l0

I 156

26
l5

l0s
59
51
40
69

488
N7

28
68

ßgrt 2147t

1611 ??9r

g80r I 570 93tO 3042 63t 8:t2 227ß t0E3S

I

224
52

174
9B

ls3
358
66

19l
t2l
r42

3 342

3l
l8

278
N
275

49?
I 14I

371
40

419

481
273l,
2sl

t27l
163 I

2s2l
6so I

831
%41
ro2 |

3os I

2117
66
lllnl
35

l2s
264
589
I68ul
lm
63

183
I

36{ll
75n

598
242ts
173
09

1040
414

442

654
24

155
2A
74
3l
68

l0s»
45
4I
54

I 573
20

143
l3
82

l14
t?6
5,10

52t»
68

236

tNliz
4l
76

t77ll6lzl
409
107
67

102
26

123
0

204/,
2l
9

4ßlll
I16

43
3ls
366
355
l0

246

9:!6

lt2
23
90
62l0l

m7
35

lo3
83
93

2242
2t
I4

174
ll7
168
4l

306
9N
225
2l

215

t5l
9

l6

5
II
12
28

7
36

9
l6

l{t)
2

24
4

l5
l2
36
I

I5

I
0

402
I
I

18
2l
t2
N

210
L7

?
5l

l0l

l8
9

l5

I
t4
I

l6
9
5

?0
4
5
7
3
6

t2
6
J
I
7

1

92
5

l7
I

l5
I
7

22
0
9
3

t2

103

6
J
5

I
t2
2l
7

l3
3

252
t?
In

63
2

93
I
4
6

23

3 t47
132
976
t09
269
177
»6
697
155
231
217
na

4 5?l
tsz
67

559
246
I60
177
247

I 661
744
120

953
80

600

106
108tn
422
79

lls
I
ls5

I 396

I
t24
176

38
67

107
258
147

55
122
a7
84

5

27t
38
72

l4It
34
55

140
296
76ß
97
55

203
ll

452
g4
4l
63
l3

50
66
36
t7

26
43

4

9{6
24
l4
74
40
35
30
37

437
186

20
49

8lt
l8
57

102

34
94

187
44
35
55
32

124
2

602

45
84
16

61
107
44
27
54
36
5l
I

63?
22
13
80
48
33
38
56

208
59

55

t74449
13 554

100 219
9 598

30 331
n762
2s7lt
8088s
20 186
19 179
25907
i8717

2t5008
2l 105
27022
44 268
I Bsl

14 I40
30 88?
42464
24000
10618
21941
16331
22496

885

2176?8
rs 309
6 856

39 680
l0 384
138 l8
10665
16797
55 363
19991
99Il

r8m4

2ß9
198
28
344
79

1D
244
427
236
102
215
153
193
2t

2tot
26
I4

240
l7s
243

55
456
868
336

22
358

129
5
3

m
l6
l2
9

l0
24
II
1I
I

1 E?E

t47
36

363
t78
69

l0s
I23
3m
2§
50

178
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fletriebe mitBetriebe mit Anbau
von Cartenlewächsen' fur den Verkauf

insgesmt
Gemllsebau Obstbau Baumschulen

Beuiebe mit

U ntergl asol agen

B etri ebe

Flächc
der

Carten-
ße-

wächse

dmnrer
mit

Caten-
bau als
ll aupt -

eI-
werbs-
quelle

Beriehe
Ce-

mll se -
fläche

Btiri ebe
Obst-
bäume letriebe

Bam-
schuI-
fläche

Betriebe
Un ter -
glas-
fläche

Betriebe
dber-
haupt

Anzahl ha Ä;rzahl An zah I ha Anz ahl I 000 St A nzahl ha Anzahl qm

I 2 3 4 6 7 B 9 l0 1t 12 I 13

Lmd
Regierungsbezirk (RB)

bzw. Verwaltungsbezirk (VB)

hzw. I-adesbezirk (LB)

Ii reis

noch: 3etriebe mir Anbau von Gartengewächsen für den Vcrkauf nach kleioeren Verwalrungsbczirken

nodr: Niedersadlsen

Betriebe mit ständig be-
schäItigten Persona im
Erwerbsgrtenbau und in
I mdwirtschaltlichen Be-
triebs mit Gmenbau als

ständiB
beschäItigte

Pqsono

3 255

53
40

489
65

2396
112
76

877

6
49

217
8l

l01t
l3l
55

230
36
58

162
3»

{ 859

lll
43

r26
l8l
42

t1l
t7
I8

95

52
85

249
512
?30

2068
4
7

178
5
3

I 855
1l
5

351
21
2l

4a
26
54
57
67

269

55
30
34
IB
26
l8
l9
54
l5

345
25
42

'24
42
24
77
54
l5
42

3 288

380
98

t3t
160
77
54
?7
59
36
38
59
24

104
39

tsl
477
316

109 594
9 604
4 395

n 43?
I 321

ll20s
2t690
17 666
16276

l?1301
44530
45277
14073
6069
I4,18
72%
7 774

30 823
7 071

t57 {72
S ir93

10827
3l 990
16857
92 305

220207
31943
55,9

23077
27 105
l3 437
21774
16 384
799

l 030

16J865
124I3
n 675
126A6
25 464
l0 890
35721
15 743
l0 630
14643

l?32955
145 521

42337
73749
8309s
43422
24528
l8 102
n84l
13 652
24064
50 254

7 022
566 32
t7 845
72011

345 192
135 659

I 47E

23
2l

112
36

ll59
52
47

296

65

35

30
22
t7
60
l6

390

n7
30
6I
60
32

6{1
l0l

IO

?0
35
50
98

235
4

316

25ß
26
47
27
B4
55
3l
35

Anzahl

5 603
80
65

3ll
108
89

4637
170
143

I 201

292ta
123
9?
96
ll0
6

208
BI

I 370

595
103
310
190
172

2496
374
65

t74
242
lt8
225
3
916
l4

I 439
88

I98
112
246
89

263
t6?
l3t
105

dmnter
familien-

fremde

t56
t%
48

187
83

t12

14

R. B. Stade . .

(,uxhaven, Stkr.
Ilrernervörde..
L ad [i adeln
Osterholz . . .
Ilotenhurg . . .
Stade......
Verden.....
\\eserrnünde,, ,

R.B,Osabrllck....
0snabrilck,Stkr,....
,1sci endorf - llümmlin g
Rersenbrück
(irfsch. Bentheim....
l,ingen
llelle
l\ieppen......
Osnabrück, Ldkr.
l\ittlage.....

R. B. Auridt
limden, Stkr.
Lurich . . .
Leer ....
Norden . . .
t\ittmund..

Y. Ir. BruBdrwelg . . .

Braunschweig, Stkr..,,
Coslar, Stkr.
Salzgitrer, Stkr... ., .,
Braunschweig, Ldkr . .

Gmdersheim
Coslar, Ldkr.
ll elmsredt
ttol fenbüttel
Blokenburg (Restkreis)

Y,B.OldEburg......
I)elmenhorst, Stkr.. . . .,
Oldenburg, i. 0., Stkr. . . .
llilhelmshaven, Stkt. . ..
Am,erlmd
Cloppenburg
Friesl md
Oldenburg, Ldkr., . .. .-
Vechta .
llesemasch

Insgesmt

R.B. Dllssekbrf ....
[)üsseldorf, Stkr. . . . . .
I)uisburg, Stkr.,.,...
lissen, Stkr.
KreIeld, Stkr.
flillheim a. d. Iiuhr, Stkr.
l'1, -Gladbach, Stkr. . . .
Neuss, Stkr.
Obohausen,Stkr.....
llemscheid, Stkr. . .. ..
Rheydt, Stkr.
Solingen,Stkr.......
Viersen, Stkr.
trluppertal, Stkr, .,.,.
Dinsl ak en
Düsseldo'I-14ettman.
Geldem .
Crevenbroich

?08 t34 m{
22
42
2:l

22
72
43
l4
v)

2ta74 24777 8 994

3 238

410
89

125
17s

51
79
6l
27
49
67
2l

106
36

152
405

15683 27ß

3 543

63
6l

s32
t ll

44
2422

156
154

591

69
70
67

34
,16

22
lI0
140

I 289

240
113
614
213
109

t6m
270

10
79

422
67

240
425

4

529

109
55

32
50

89
79

I 965

501
6l

878
404
121

2529
242

186
419
99

306
36?
883

4

22t

2l
25

1Bll
12
4Bll

489

68
62n
2B
39
l8
B2

t20

1240
234
r0l
599
200
106

I {tl
239

7l
388
52
7A

l9l
38s

4

547

42

45
30

ls2
tt2

35
67

721
l7
3l

269
59
29

I
92
96

32t
54
40
36
l8
21
27
IB
59
4a

{19
l2

l7

24
137
59
55

39

4
3
4
I
2
4
2
7

l2

l8
0
4
5r

B
I

133
8
I
4

35
B

l0
34

0

9l
I

I
ll
l3
6

l0
43

4

69

2
5
7

t3
6

7
4

6?

?
6

II
9
5
8
2

l5
4

50

2

22
9
9

t9
5
2
4

l0
2

13
8,:

93

6

30

2l
t5
7

910

2EO

l9
6

tl
l5
8
3
7
9

o
5
2

l5
7

N

79
I
6
4

15
t

44
7
I

47

3
6

10
3
2
B
0

5

?6
I

58
I

I3

6{
3
5

32
6
3
5
4

I
tzt

0
6

3
l6
14

5
2

2444
35
3l

107
43
4?

20ß
72
53

657
162
90

43
42

44
94
52

t2m
lro

43
ll0
r53

57
ls0
r46
396

5

?35

l0?
60

2il
45

103
56
80
35

15725

r9?5
608
2A5
495
261
l7s
69
85

t40
63
60

279
32

224
89

402
475
382

r0924

3 861

4
103
t54
213
90
59
90
65
40
62
a2

114
47

176
457
366

4

I
l4
30
0

l4

2
4
5
I
5

t3
40

l13

975

1t
l2
18
42I

7
t2
I
0
9

I4
3
4

t7
63
45
77

I5E66

6 493

?45
104
164
359

42
54

27A
6
I

52
60
2l
t5
t3

223
560
556

383
6t

132
2n

58
85

145

5
63
59

4l
188
800
871

747t 9734
480 869
123 148
203 261
317 488
103 I 2l
lls 88
172 34a
66 30
40 12
94 97

1» 198
49 35

t20 70
104 95
362 4tt8
868 837
966 1809

7 504

43
66

980
B8
41

6023
l4l
122

I 3{4
l6
14
96
25
17

I 087
45
44

ß2
n7

27
50
49»

507

92
9
a
56n
26
73

194
2

92t
28
ib

236
94
3B

2n
132
137

332

n
12

20
m
29
14
56

I

I 487

49s.
40

567
30?

7A

1{!)
l3
22
47
40
27

5t5
75
l0
39
56
32
49
68

223
3

169?
I96

6
I l-5
267
56

2lB
1s7
6?9

3

2l
4A»

136
47

n4
110
163

43
57
34
7l
39

169
142
64
B9

416
26
34
l6
34
2l
a4

107
45
49

Nordrhein-Westfalen
r5097

5 286

1093

36?

39 22a

14354

I 686
500
8t0
7il
349
194
305
25?
lst
l8?
467
9l

423
173
749

I 578
I l7!t

8679 {05{t60E
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Lod
Regierungsbezirk (RB)

bzw. Yerwaltungsbezirk (VB)

bzw. Ladesbezirk (LB)

Kreis

noch: R. B. Dllsseldorf
Kempen-Kre{eld ...
Kleve . .
\|oers,.
Rees . .
llhein-Wupper-Kreis

R. B. Köln
Bonn, Stkr.
Köln, Stkr.
Bergheim (Erft),.,...
Bonn, Ldkr,
Euskirchen
Kö1n, t. dkr.
Obobergischer Kreis . .
RheinrBergischer Kreis
Si egkrei s

R. B. Aadrü
Aachen, Stkr.
Aachen, Ldkr.
Düren . .
Erkelenz
Selfkantkreis -

Geilenkirchen - lleinsberg
Jülich . .
L'lonschau
Schleiden

R. B. Münst€r
Ilocholt, Stkr.
Bottrcp, Stkr.
Gelsenkirchen,S*r. . . .
Gladbeck,StIr,..,.,.
l\'llinster, StJ<r.
Recklinghausen, Srkr.. .
Ahaus .
Becl<um .
Borken.
Coesfeld.
Lildinghausen......
l,iünster, Ldkr. ...,.,
Hecklingirausen, Ldkr,,
Steinfurt,
Teckl enburg
ll rendorf

R. B. Dehold
Bielefeld, Stkr,
Herford, Stlr. ,
Bielefeld, Ldkr.
Bilren ..,,..
Detmold....
Halle ,. ....
Herford, Ldkr.
Ilöxter....,
Lemgo .....
Lübbecke . , .
Minden..,,.
Paderbom . , .
[uburg.....
Iiedenbrücli

R.B.Amsberg,....
Bochum,Stlr.......
Casrop - Rauxel, Stkr.
Dormund,Stkr...,..
Hagen i. U., Stkr. . , .
Hamm (I\estf.), Stl<r.. .
Heme, Stkr.
Iserlohn,Stkr.,....
Lüdenscheid, Stkr.. . .
Lltnen, Stkr.
Siegen,Stkr, .,...,

| 426

,.,03
260
738

6 0?5
242
292
275

3037
403
814

63
257
692

I 250
93

236
209
221

2098
270
395
307
?10

636
231
401
644

445

52.
120
641

1252
76

201
327
224

149
231

4l
l85l 1926

13 16
23 ll
89 59
43 40

1 11 2t2
68 58
73 46

292 181
86 73
94 116

149 166
180 16l
3» 540
122 I ll
94 64
85 72

3

»l
139

4
57

74

2172

47
186
99

216

223
58

252
164
445
145
46

l14

3 0?3
152

280
74
36
30

B
l0
l5
l3

1805
77
49

228
53

260

231
lt4
267
84

116
u8
75
98

24?4
ll2
36

269
43
36
20
7

ltI

40I
102
l6?
l0?
213

2917
174
191
53

1734
68

34s

B2
232

461

60
It6
B6
85

5B
42

3
1l

?4r
l3
t7
63
2l

»
55
3l
4?
52
50

108
7l
39
3l

95?

93n
126

3?n
l6

7
l1
l2

6t0

3l
B4
14
66

B4
26
Bi

6B
53
l8
39

71
97

2
45

208
l48
303
171
252

467E
213
170
214

2 s03
3
719

2A
8l

422

673

55
141
128
t34

t2e1
t3
t4
58
34
94
57
3s

112
l;9
59'

117
lt3
261
99
77
65

tno
54

148

l3l
42

166

175
80

t86
84
35
73

I 923
l13
32w
46
26
24
6
6

l2
7

ls%
ls7

I lt-)
2n

267
9
5

36
29

174
38
28
B9
34

l15
73

448
66
40
46

r083
42
26

168
17

164
20

163
22

16l
54
63
67
6l
55

4 84t
t91

558
2076

328
I 144

t2
62

245

60,

102
n2
8l
35

12s
0

23

I t70
72
30

159
20

12
4
2
4
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Beuiebe mitBetriebe mit Änbau
von Cutengewächsen

fllr den Verkauf

insgesmt
Gemüsebau Obstbau Baumschulen

Ileriebe mit

Untergl asal agen

R etri ebe
ge-

wächse

Fläche
der

Guten-

dmnter
mit

G oten-
bau als
Haupt-

er-
werb6-
quell e

B etriebe
Ge-

mllse -
fläche

B etriebe O bst-
bäume B eniebe

Ilaum-
schul -
fl äch e

Beri ebe
Unter-
glas-
fläche

Beriebe
über-
h aupt

An zah I ha An zah I An zsh I ha Anzahl I 000 Sr An zahl ha Anzahl qm

1 2 3 4 5 6 I 9 l0 It 12 l3

noch: Setriebe mit Änbau von Garrengewächsen für den Verkauf nach klcincren Vcrwaltungsbezirkcn

noö : Nordrhein-Westfalen

321
l9
69
9l
l3l

4662
77

l3l
146

2695

493
43

206
6lB

893

168
133
174

207
2

30
26
4l

270
B6

4
2t

1264
5

10

BO

5l

58
68
98

l38
234

64
62

I 625

59
20

135
89

162
56

137
40

177
134
394
115

29
78

2 380

17
176
53
l8
l2

5
6
9
4

43

2
6

172
0
I
I
I
6
I
6

10
29
17
22
l6
ll
5
8

192

5
I

l2
30
22

5
l3
8

26
l3
22
21
6
8

214

3
t
9
4
I
0
0
I
0
0

916
156

lB3
663

996
l0
20
56

587
54
l2l
l0

lt3

185 314

1l
l3
13

46
3
B
ll
l6

72

5
l0
II

85
I
5

12
36

;
170

31
2l

2
4

5,8

;
l4
67
l3
t2
I

l3
49

9
lt
I

94
I
I
4
2
3
3
6

t4
t2

5
8
9
6
8
7
5

4
26

I

110

0
0
0
I
5
I
I
4

12
3l

7

l4
I

3

l13
8
I
B
6

.16

3
17
4
8
4
0

l3

104

3

;
0

o
0

0
0

158

l0
3

l5
9

t5
l2
22

l?
6

14
9
I

22

l2l
l3

l4

;
I

I

405
1I3
187
14l
162

I 899
76

181
71

994
67

43

149

472
66

135
96
66

176 600
80371
I 14 580
83 814
96657

45
49

3
l2

l3B 15
l? 442

127 4
5 182

s32
l3
l9

»
B3

5l
68

152
80
56
47

841
58

20

Ils
36

104
49
85
61

55

t247
97
22

l5s
45
24
l8
?

t0
13
t2

576 799

167 2t
I 20 137
42821

108068
2977 6

13s927

43636
57890

t67 lt2
22703
46 730
@ 2BB
19 678

54A 164

l4s14
I 2353
37 153
13 501
82413
25021
20 317
30832
25661
23 480
ß2n
41153

106608
50 413
t8853
t7 665

441695
43520
449
so910

B 0,lB

26 249
57 102
l4 983
34 192
28 885
l0 975
22042

583883

5l 142
12925
94732
27 513
t2707
l0 202
7 s93
5 404
9572
6 319

s07
128
2t4
153
272

3 385
198
206
84

I 963
90

409
44

I00
»l
646

70
136
l19
l3l
99
69

4
18

941

n
7l

90

36
70
50

65

rq2'
,8O/55

44

E86

66
39

l0l
26
84

107
38

102
49
87
7l
27
56

1 209

t0l
2l

138
45
26
17
6

l0
t4
l2

[Jetriehe mit stendig be-
schäftigten Personen im
Urwerbsgutenbau und in
I andwirtschaftlichen Be-
trieben mit Ganenbau als

II aupterwerbsquell e

s t?tn di B
beschäItigte

P ersonen

daunter
Imiliq-

fremde

A nzahl

1664

760
s92

I 061

10 tt6
678
716
271

6064
309

I 539
t6
322
821

3 t33
B3
76

303
98

421
16?
145
256
t?6
2n
242
DO
6@
30?
m6
183

3 816

347
179
4&
I14
38s
110
434
345
369
168
304
280
t10
231

4 610
379
63

707
169
ll?
93
46
44
7l
69

l4

562
195
306
3ls
503

2A97
128
303
ll4

1 142tn
610

86
t»
267

602
114
L44
t25
101

r987

45
162
49

219
88
79

133
92

134
ll0
153
318
152
93

t0s

20n
194
105
210
66

2ll
45

241
2?O
183
5B

l3t
IB
62

133

2227
178

IB
442
?9
71

26
34
42

t7z9
245
396
325
324

216
162
l4
47

5l
4?

6
I4



Lqd
Regierungsbezirk (nB)

bzw. Verwaltungsbezirl (VB)
bzw, Lmdesbezirk (LB)

Kreie

nocl: ß. B. Arnsb€rg
Wane - Eickel, Sthr, .
Wattenscheid, Stlr. . .
[itten, Stkr.
Altena.
Amsberg
Brilon .
Ennepe-Ruhr-Kreis
Isolohn,Ldkr..,...
Lippstadt
Meschede

Wittgenetein

Insgesünt
Bremen, Stkr.
Bremerhaven,Stkr. ...

hagBmt
B. B. Dmsaadt
Dmatadt,StIr....
Giessm, Stkr.
Oflenbach,StLr....
Alsfeld.
Bergstrasse
Büdingen
Dmstadt,Ldtr....
Dieburg .
Erbach .
Friedberg
Giessen,Ldkr.....
Grcss-Gerau..,,.
Lauterbach......
Oflobadr,Ldtr,...

Rheingaulreis
Schl[cbtem.

R.B, KBEeI
Fulda, Stkr.
Kassel, Stkr.
Mrburg, StIr.
Eschwege
Frukenberg
Frirzlr - Homberg
['ulda, Ldkr.-
Ilqsfeld,
Holgeismr
H§nleld .
Keael, Ldkr.
Maburg, Ldkr.
M el eungen
Rotenburg
Ealdeck .
tritzenhauu
Wollhagen
Ziegenhain

R. B. f,teü.d€n
Fruklurt o M., Stkr.
Hmaua.M., Stkr. ..,,.....
Wiesbado,StLr....
Biedenkopf
Dillkreis.
Gelnhauem
Hmau,Ldkr. .......... ;.
Limburg .
Main-Taunus-Kreia .'. ...
O berl ahn-krei s
Obertaunuskreia

17 2345 5l90 4976 3s8s 602t l3l?3 97
2% 1442t9 m23s 2l27 2653 22630 549
7 17 s?7?6

4E2 3«t
434 268
48 72

t72A 7624

1053tt 3663
rn 108,15 38?4 55s5 23

I 507 49s601 232
I s93 598
I 136 213
I 3t8 701609 673246 105l9l9 8024t2a264 223

1903 I 216

l8 10178 20028 22183 lr/t2 2t170 8872 4l41 43175 13626 121s3 83186 70
55 62s3 39It3 53349 l3l48 47,r3 2l

{?96 2741
700 68749 38587 46936 13
53 2199 55359 l5l120 &,981 472132 19

s8l 364481 »8
67 25

l8
4l

l4
t9
7

4l
76

138
6
7

422
424

0

2t67
38
l9
37
l3

393
39

477t8
5

2s0
s6

535
l4

163

llr4
l5s
39

38lt

9
33
70
52
45
m

r0l
130
132
24
t7
%

383
399

4

nt
2ß
25

t 4t6

lr 533

63
35
59
3l

954
136

I 338
577

36
242
t9?

I 647
26

192

1033 660
156

157 149
24 12

104 s6
99

ll7 42
32 23
33 21
68 54
167

ll3 55
84 52
39 36
38 19
61 33
61 55
32 l8
30 l0

1920 gtt
sls 400
44 27

3t5 m9
267
34 l3
37 13

2X 94
60 16

213 ?6
468

104 3l
84 44
157

l3
24
49
50u
l3
72
59
s2
2t
I8
m
74
98

3E{
3&
44

Nt?a

tgE
54
36
59
l7

n9
33

3

n
174
@
94
l8tn

4A2
l4

104n
7

23
l4
l3
33
6

38

l0
2L
3l
40
14
9

t 56i0

505
36

348
l9
D
24
6
40

208

ll2
84
II

Betriebe mit
Betriebe mit Anbau

von Gutengewächsen
filr da Yerkauf

insgesmt
Gem0sebau Obstbau Baumschula

Betriebe mit

Unterglaomlagen

BeniebeB etri ebe
8e-

wächee

Fläche
der

Gmen-

mit
Gutq-
bau aIs
H aupt-

er-
werbe-
quel I e

Betriebe
Ge-

mllse-
fläche

Obst-
bäume Beuiebe

B aum-
echul -
fleche

Betriebe
Unter-
gl.r-
flEche

Betiebe
[ber-
harpt

Anzahl ha Anzahl Anzahl ha An zahl 1000 St An zahl ha Anzahl qn
I 2 3 4 5 6 7 8 9 l0 u l2

noch: Setriebe mit Anbau von Gartengewächseo für den Verkauf nach kleineren Verwaltungsbezirken

0
I
3

I
II
l9
36

3
I
3

4?
54
0

l4E8
I

n3
2l

128
7

ll7
57
28

145
2lln

159
40
37
86

334
3l
D

I
2

3
70
66
45
45
a7
97
t7
85

4
l0

lr7
I

t2
I

l8
2

l3
4
4

l4
l3
l0

4
6
7

39
6
I

{96
63

2
69

3
3

l2
l8
t2

l19
5

65
93

9

nodr: Niedersadrsen

Bremen

Hessen

3

62
44
62
l3

135
t88
186
23
l8
34

550
6ß

6

t lgt
t42

l{010

t 3116

96»
52
43

989
569
998
921

I 307
I 491

189
| 426

25
l7l

ztt
2n
l4

9

I

42t6
537
3l

490
l5
36
90

»4
r0l
936
lI8
s62
451

60

-340-

mit ständig be-
scheftigten Pereonen im
Erwerbsgutenbau und in
I udwinschaftlichen Be-
trieh€n mit Gatobru ala

Hauptewerbequelle
ständig.

beach!ftigte
Pereonen

I
5

l0
3
I

l5
7

l0
5

4
I

t0
I

30

7

t50

320

I
5
4

2l
5
7

l6
tl

x6
l0
9
6
9

85

II
;
I
6
6
2

I3
2
I
I
5
5
4
4
4

l{t
32
4

t2
4
7
3
7
5

25
5
9

t7
4

0
0
2
2
9
2

l3
II
7
0
0

l6
l5

zt
l5
l0

3tl
13t
2l

2
2
0
4
3
In
6

56
5

l0
2
3

79

1t

i
0
6
4
0»
0
3
3
0
6
0
Ill
I

16?

3?
2

24
3
3
3

36
0
9

35
3

6eE

l4
L%
24
68
ll
n
28
40ll
60
40
l9
23
46
37
ß
I5

3:t6
391

34
274
3I
42
g2
54
44

l13a
ll0
63
I3

60
36
60
25

u7
42»t
65
26

7l
?6
23

I39

r?l
l6

l19
24
56II»
l7
l9
4l

?
43
36
l4
25
4l
39
m
L1

1002
564

38
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42
29
52
44
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30tn
?6
15

2t47A
2p978
20 196
l0 3s2

l5»
54
63
4B
N
92
89
7l
ß
l8
38

124
148

7

361

3
33

2 tt8
tt4

54
36
S3
25
83
39

t32
45»

l3l
68
48
22ta

197011

172980
%031

15051N5

62ß
10735

43043
44997
34482
l0 3s6
11782
9686

38 167
61479
l@5

E21072

23876
n 132
26 s86
9,99

52688
16 705
22032
n086
6524

8t134
t82o2
23 159
I0638
760 Il

269Eot
9 906

72937ll rso
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4 313
9 830
9 526

lls37
1639I
27fi

l5 856
l3 869
7 625

11532
21013
l8 832
7093
5965

90t 168

261223
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311979
l0 106
18,188
10828
26 l3I
t7044
84 396
9256

56 376
:t9 721
6 218

Aozabl
l3 14

I 4E{
l1
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11t93

dmnler
fmilier

ftemde
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415
2l
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2A
2t

133
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l3
D
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l8
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9I
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2l
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39?
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1356
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34
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l8

6gt
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193 58
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749 Il5
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Betriebe mitBetriebe mit Anbau
von Gatengewächsen

für den Verkaul
Beriebe mit

Unterglasmlagen
Gemllsebau Obstbau Baumschulen

insgesmt

übo-
haupt

Ge-
mil s e-
fläche

Betri ebe
Obst-
bäume Betriebe

Baum-
schul-
fläche

Beui ebe
Unter-
gl""-
fl äch e

Betriebe
ge-

wächse

Fläche
der

Guten-

düunter
hit

Gaten-
bau aIs
H aupt-

er-
werbs-
quelle

Betri ebe

ha An zahl qmAnzahl ha An zah I 1000 St AnzahlAn zahl ha fuzahl
t0 ll 12 134 5 6 7 I 9t 2 3

Lmd
Regierungsbezirk (RB)

bzw. Verwal tungsbezirk (VB)

bzw. Lmdesbezirk (LB)

Kreis

noch: R. B, wlesbeden

IJntertaunuskreis...
Usingen .
Ietzlar.

Insgesamt

noch: Berriebe mir Anbau von Garrengewächsen für den Verkauf nach kleineren Verwaltungsbezirken

nodr: Hessen

x)9
D

Württemberg-Baden

312a1

i-ll
313 ll

iäll

:fril
288 ll
376 ll

iläll

,ffill
#ll

ifi[

2gt8 l?76965

Betriebe mit ständig be-
schäftigten Personm im
Erwerbsgutenbau und in
landwirtschaftlich6 Be-
trieben mit Gatenbau als

Haup

s t?Indi g
beschäftigte

Personen
Beuiebe

darunter

frem de

An zahl
l4

13 596

er

l4
l2
44lt

n
10
53

2t7
34

300
ql

67
43

213

2t
l5
74

849818l8ll
20 73s Il?l

33
17

14t

466
34
12

4
12

4
6
I

24
0

B4

l4
58

4
80
26
6
4
5
6

45

120

I
I

I

l0
14
62

2
4

l6

ü45

ßr

611
?9

114
54
87
69
40

108
l0B
48

162
l6
85

m4
26

r?8

60

34
5B

21
l6
70

tl
27

21I
74

3 384

2172
s58

76
ll2
81
60
33

104
97
43

139
l4
7B

l%
24
9l

55
11
2A
5U

t2l2
161
274
102
64
66
n

l19ln
t5l

34
4D»

16 036 396E

2Z§

24164 1846

137116 399
I 025

96
221
165

| 474
6s6
t72

1392
723

3 183
5»
251
992

B9
s63

I 617
248
342
624
354

I 655

7 165
140
344
59
36

875
680
958
674

I 073
I 195

55
I l8B

488

Bayem

13{8t

l4zu

629 586

500
48
I

I3
24
l6
13
I6
29

5
l0
45
ll
79
15
12
l0
1t
t2
34

129
8
5
4
J
7
5

l3
l3
27
9
4

lln

699

l5t

5
I

30

I
4
5

;
I
I
4
6

I
4
4
4

1321 072
223 4s4l

42970 I

42 ?sO 
I

40 666 I

26 242
41649
]s 633
43 935
?0 908
29 08s
60 216

6 096
55 6lB

186 505
15945
38713
l3 949
5l 441

9 909
13890
37972

259526

449 8!r3

58 999
72 167
61914
36981
14 205
7743

24546
@060
,18 441
lt 117
13749
24123
tI848

805 560

ts 147
n707
14622
6786

374659
20848
3816
7 348

l7 E82
15 595
9 621
2 839

17 616
14969
l5 459
469?

19244
l5 971
6 283
ll 448
7 540

5263

3 9ll

3 640

2ß4
868
tß
l4a
t22

85
42

I03
244
76

65
130
393

46
170

48
t24
30
46
86

661

80E?

2 830
1B

90

990
?8
21
50

14
9l
44
34
17
66
67
36
66

t4
17
24
6

672
t?
8

l6
l9»
l5
l3
35»
l9
34

l9
t9»

L. B. Würtlmberg
Stuttgüt,Stkr.,..
Heilbronn, Stkr.. . .
Ulm,Stkr.......
Aalen . .
Backnmg....,.
Böblingen....,.
Crailsheim .....
lisslingen..,.,.
Cöppingen...,..
lleidenheim..,.,
lleilbronn, Ldkr. . ,
Künzelsau.,....
Leonberg ,,....
Ludwigsburg....
Mergentheim , . . . ,

Nilrtingen......
Ohringen
Schräb. Cmlind . ,
Schwäb.Hs.ll ...,
tllnr, Lrlkr.......
Vaihingen......
l\aiblingen..,...

L,B. ßads .,.,.
Karlsruhe, Stkr. . ,
Heidelberg, Stlr. , .
Mmnheim, Stkr. ..
Pforzhein, Stkr. . .
Bruchsal.,.,...
Bu ch en
Heidelberg, Ldkr.
Kulstuhe, Ldkr. . .
lllannheim, Lrlkr. ..
Mosbach..,....
Pforzheim, Ldkr...
Sinaheim,..,..,
Tauberbischo fsheim

l9 t3?
| 377
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I5IB
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I s96
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3 7?3
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l98 I
104
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242
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2
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50
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7
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50
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40
93
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B4

19l
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45
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36
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38
44

4
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B
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5
3
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l0
34
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I 2E0

l4
l5
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6
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t5

7
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l3
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ß
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l8
23

t7
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26

Altötting...,
Bad Aibling .
BadTö12.,.
Berch tesgaden

3r7?
l4
24
27
7

691
19
I

ll?
t26

d) loo.,, l8
l9
60

leoI arst--I /5lesI szlrlo
| ':;

257t
7

64»
l8

665
25
6

55

58
2l
I

102
33
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89
92
2l

I04
100
4l

12fiz
2479

l4
l8
26
6
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17

91
30
33
t7
l7
50
30

397
62
76
29

113
l0s
4l

6 314

lE24
5

33
23
l0

541
l5
5

26
15
l9
I3
6

6I
l8

149
6B
57
l4

7a

N2
l4
l4
25
6

573
t7

B
17
20
2?
t4
l4
3l
26

l5
34
30
t8
20

,33

44
375
150
46

2600
128
43
94
96
97
65
41

163
100
90
62

I28
130
80

108
94

52E7 2{lt5tl0 5666 20956

I 49E 6 23lt
hBgßmt

R,B.Obeöayem....
Bad Reichenhall, Stkr.
Freising,Stkr..,,'.
Ingolstadt,Stkr.....
Lmdsberg,Stkr.,...
Mllnchen,Stkr......
Ro*nheim,Stkr...,.
Traunstein, S*r.....
Aichach.

Dach au
Ebersberg
Firdin6l .
Freising, Lrlkr. . .. ., .
l'üretenfeldbruck....
Gmisch - Putenkirchen
Ingolstarlt, l.-dkr.,... .
Ladsberg, t,dkr.... '.
Laufen .

20304 95t7

i
I

0
4
I
0
0

l0
I

6
1

7
13
6

0
5
I
I
6
0
0
6
4
I
2
0

3
4
2
I
I
2

-34I-
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Lmd
Regimngebezirk (RB)

bzu Verwaltungsbezirk (YB)

bzw. Lmdeebezirl (LB)

Kreis

noch: B.B. Oberbqym
Miesbach
M[hldorf .
Mtlnchen,Ldkr......
Pfaffenhofen a d. Ilm
Rosoheim,Ldk....
Schongau
Schrcbenhausdr....
Stmberg
Traunstein.Ldkr.....
WasserbugaIm...
Eeilheim,
Wolfratshausen,..,.

R-8. Nledeö.yem ,
Deggendorf, Stkr. . ,
Ludehut,Stkr. ,..
Paasau, StIr.
Straubiag, Stkr.....
Boga .
Deggendorf, Ldkr. . ,
Dingolfing
Eggenleldo ,....
Grafenau
Grieabach
Kelheim .
Kötzting,
Ludau a. d. Ieu . ,LodshuuLdkr....
Mainbug
Mallersdorf......
Passau,Ldkr......
Pfmkirchen .,...
Rego .
Rottenburg . .
Straubing, Ldkr.
Viec-htach ...
Vilsbibug
Vilshofen
tregscheid
Wolfstein

B. B. Ob€rptrlz
Amberg, S*r,
Neuukt i.d. Opf,, Stkr. . .
Regensburg,Stkr. ....,,
Schwmdorf i. Bay., Stkr.
I!eiden, Stkr,
Amberg, Ldkr. .
Beiln gri es
Burglengenfeld
Chu ..
Eschenbach i,d.

abburB . . ,

eumakt i.d.
rcm

Sulzbach - Rosobeg
Tirschenreutl . . . . .
Vohenstrauss.....
Xaldmllnchen,....

R- B. Oberfranken . .

Bmberg,Stl«....,
Bayreuth,Stkr..,.,
Coburg,Stkr....,.
Forchhein,Stkr....
Hof, Stkr.
Kulmbach,Stkr....

Pusberg .
Regensburg,
Hi edaburg
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7
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I
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2
1
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4

89
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9
9
9
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l0
3
5
4
7
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6
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?
6
4

l4
3
7

?lt
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l5
13
t7

Betriebe mitBeuiebe mit Anbau
von Gqtengewlchso

f,ir dq Verkauf

inegeamt
Gem[ee]au Obetbau Baumschu!en

Betriebe mit.

Unterglasulagen

Setrieb e

Fläche
der

Guta-
8e-wlclee

ddDta
Eit

G Erten -
bau ale
Haupt-

6-
wqbe-
quelle

3etriebe
Ge-

mllse-
fleche

B etriebe Obet-
bäume B etri e be

Bam-
echul-
IlEche

Beriebc
Untq-
glaa-
11äche

BeEiebe
Ebq-
h aupt

Anzehl ha Anzahl Arzahl ha Aazahl 1000 St Auzahl ha Anzahl (F
I 3 1 5 6 7 I 9 l0 ll

noch: Betriebe mit ,{abau voo Gartengewächsen für den Verkauf nach kleioeren Verwaltungsbezirken

nod't: Bayem

38
t?

28
60
65
t7
49
58
46
t7
48
3l

100
2l
77
t4
55
l6
42

r0t
98

42
59I
86
2l
l0
22
54
35ll
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I93
7

l5
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6I
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»
4
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3

I9
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l4
l5
l9
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l0
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9
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2

l0
t37
l3
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6
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5
7
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34a
l9
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2

4
28
25
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I

28
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I
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6
6

l8
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4
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I
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0
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5
I
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I
9
I

40
6
3
4
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2
9
0
5
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7
5
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l0
0
2

66t
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9
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8

?otl
17
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I
I
0
I
0
4
I
0
I
0
I
6
2
0
0
0
0
0

l&l
6
2
I
0
II

I8
t7
40
38

t92

38
3l
12

28
20

I tz,tt tt

t48
36I
56
26
l5
t3
l8

I 2

-342-

67

2

:
4
4

5

I
2
3
I
4
5

4
4

4
9

I

34
2
t
5
I
3
I

;
I
I

0
3
6
6
5
0
I
2
4
0II
2

t0

:
6
4

20
4

0
7
0
I
4
0
I
0
7

2

2
l8

0

It
I
0
6
I
I
0

0
t

0

:
0
0

o
I
o

0

9

69

9
o
ö
0
2

39
l6
70
3l
58
l6
9

55
35
l4
45
30

442
17
?0
t2
46

7
l7
20
2l

3
23
2lI
m
l6
4

l3
23
t7
9

l6
l5

5
l5
l6

3
5

48
2t

4
I36

3
l9
t4
9

ll
t7
I3
5

ll
6
I

l5
I

l0
69
ll
t2
5

l9

6

606

2s7

24
l8
l3
t7

14750
I 941

38925
1o747
21869
.7 2t3

4037
»254
9376
7 291

21o44
8976

lzt 16?

I 659.
l3 304

2 851
to t72

2 150
7l15
6 429
6 147

820
I 557
4442
I 037
499 I
3 500
l519
5767
6339
7 193
2797
3967
4 e33

703
7 163
I 863

43
I 306

l2l 58E

I s4l
2789

28 309
22§
I 295
4059
3002
6268
4 595
3 668

891
2019ton
2 000
3 939

130
2 065

L7 044
2 340
2279
5 176
7 957

685
2230

263 rl4
58 429
3l 734
l? 635
12 s68
15 108
11425

l{8
5
7
I
I
2
2

Betriebe mit stitndig be-
schäftigeo Peronen im
Erwerbsgmenbau und in
landwütschaft lich'är Be-
triebd mit Garteribau aIe

Haupterwerbsquelle
'etilndig

begchäftigte
Psonm

t6-
darunter

fremde

l4
Anzahl

t3t2

39 l2l 451237n85 304 ll2
29 88 2253 187 75l3 70 42833125l 208 108
n84Dl4 63 33
44 198 lm
t88ß

w t?fi tol
4 ll I26 116 57102a826 98 3693l018 69 3019 91 52,s69»3l0s20 72 2620 77 35613 I12 34 1215 40 142ls8
7321627 73 I816 73 3093516l8 61 2183013412 I12 45 1419 84 48

7229
38t 1190 369

19 6I t94ls7109 364 96
521 82t 74 3014 44 14

1232813 45 15
16 49 121032819271881t757183153691439»9
46 162 63u34t29192
Snlll8 61 24361613

452 29m 992
3D 990 235sI 278 168
28 104 45l? 66 3s14 102 6719 96 52

Oberuieclrtach

Ldkr.

I
3

t2
I
I
2
I
2
2



noch: B. B. Ob€drmkm
Mokuedwitz,Stkr. .....,..
Neüstadr b. Coburg, Stkr. . . , .
Selb, Stkr.
Bamberg,Ldkr...,
Bayreuth, Ldkr.. . .
Coburg, Ldkr,
Ebermannstadt
Forchheim, Ldkr., . .
Höchstadt ad' Aisch
Hof, Ldkr.
Kronach .
Kulmbach,Ldkr'...
Lichtenlels
Mltnch berg
Naila . .
Pegnitz .
Rehau.,
Stadtsteinaci
Stalfelstein
\funsiedel
R. B. Mttl€llianka
Ansbach,Stkr..,.
Eichstätt,Stkr....
Erlmgen, Stkr. ...
Fürth, Stkr.
Nünberg'Stkr.,..
Rothenburg ob der Tauber, Stkr.
Schwabach, Stkr. . .

$eissenburg i. Bay., Stkr. ' ' . .
Ansbach, Ldkr...
Dinkelsbühl
Eichstätt, Ldkr.. . .
Erlmgen,Ldkr....
Feuchtwmgen
Fürth, Ldkr.
Gunzenhauso
Hersbruck
H ilpoltstein
Lauf (Pegnitz)
Neustadt a.d. Aisch
Nürnberg, Ldkr.. . .

Rothenburg ob derTauber, Ldkr'
Scheinleld
Schwabach, Ldkr., . ,
Uflenheim
fleissenburg i. Bay., Ldkr. . . . .

Lmd
Regierungsbezirk (RB)

bzw, Verualtun gsbezirk (VB)

bzw. Lmdesbezirk (LB)

Kreis

R. B. Unterfrmk$
Aschalfenburg, Stkr.

[ürzburg,Stkr.......
Alzenaui.Ufr.......
Aschaffenburg, Ldkr. . .

Bad Kissingen, I-dki. . .
Bad Neustadt a.d. Saale
Br0ckenau
Ebem..
Gemtlnden.....:.....
Gercl zhofen
H mmelburg
Hasfurth
Ilofheimi.U[r.......
Kqlstadt
Kitzingen,LdIr...,..
Königshofen i. Grabfeld
Lohr..,
Marktheidenfeld.....
Irlellrichstadt
Miltenberg
Obernburg
O chsen Iu rt
Schweinfurt, Ldkr..,. .
\türzburg,Ldkr...'..

90
a7
55
27
39
5l
l4
7

62
29
42
4l

zL8

ii
3

386
31
90

128
I 250

Ir6
t7
43
47
76
l8
l4
55
l0
l0

170
25

2960
20
l3
30

107
426

I
21

7
52
35
25

294
68

197
382
2n

39

238
36
45

lt2
142
1ß
5l

7tzr
39
t7

I2s
43

It3
511
234

20
23
34

120

I 534
l4

569
298
l3I
456
l3
85

213
49

134
503
386

I 167
422

5

a7
17
83
l0

I3
16
l6
38

8
5
I

D
l0

I 15{
I
5

l8
7l

9
l9
9

3l
27
l3
Jb
4l

2sI
I5

lo8
t6

101n
79
I2I
10
35
33

252
l9

139
?7
58

205II
2l
20

4I
62
57

496
181

4l
3l
3

7
%

5B
l3
I

t6
II
l3
7
8
7

t7
l9

5?7

t7
12
20
50

215
7
lt
4

l1
2l
4

l0
5

59
12
l0
l0
t7
l0
19

2
I

20
l3
l0

I 128

26
12
96
t7
86
24
I6
8
5
6

ll
II

123
t2
D
l3
t7

135

l3
l3
9

13
15
4a

330
45

2l
I]
I

67

49

99

5
7

25
5.
2
6
2
7

20
5

741

7
4

t0
49

270
6

ll
6

l3
l5
6

l8
36
68
80

B
l6
l2
33

7
I

5
3
2

206
l4
44
36

400
106
t7
25
29
48
t7
t3
14

B
9

40
23

1?09
20
l3
24
93

40?I
20

5
32
27
t?
67
67

147
245n

34
37

l8I
26
l3

t0I
34
4I

3 932

l6
tr8

36
86
39

I0s
I3
20
9

46
l4

662
t2

520

44
352ll
l9
24
23
28
26
79

| 122
236

26
9

m
l0

1373
rgl

'äl7
53

7
42

5
5

26
I

131
IO

ll8
6l
ll

t37
I

t0
4

I5
I6
4

17
437
127

noch: Setriebe mit Anbau von Gartengewächsen für den Verkauf nach kleineren Verwaltuogsbezirkeo

Betriebe mitBetriebe mit Anbau
von Grtengewächsen

für den Yerkaul
Obstbau Baumschulen

Beuiebe mit

Unterglasalagen

insgesmt
Gemüsebau

Un ter -
gl.. -
Iläche

Beuiebe

haupt
0ber -

Beriebe Obst-
bäume Beuiebe

B aum-
schul -
fläche

Beriebe

Fläche
der

G oten -
ge-

wächse

3

Anzshl

mit

bau a.ls
H aupt-

er-
werbs-
quelle

Betriebe
Ge-

milse-
fläche

Betriebe

qnAnzahl I 000 St An zah I ha An zahlAnzahl ha Ad zahl ha
l2 l39 l0 ll, 4 5 6 7 II

nodl: Bayem

3
2

247

75
t13

I 167
52
t1
35

55
l0
5

50
2
4

152
l0

196?

5
7

l6
29
83

6
ll
42
21
l5

280
49
90

231
221

30
2»
170
2t
38
80

122
133
35

'l'9{23
t2
25
27
49

494
182
t2
ll
30
98
65

I 36I
I

443
245
l19
313

9
77

205
39

123
493
368
415
348

0
0

s
J

IO
6

65

I

4
I
0
2
0
0
7
0

92
0
0
2
I
3
0
0
3
I
I

l4
2
4
9

IO
2

t2
4
2

3
5
I
2

276
,
5
2
6

l4
13
I
I
2
5
5

60

t8
IO
I

t2
0

1I
4
9

3I
14
l4
l8

-343-

0
0
3
4
3
0
I
I
6
I
;
I
0

l2
2
I
0
I
I
4
2

23

101

o

I
2

0
46

I
0
I
0
I
0
0
0

I
I

?9

;
I
3
0
0
0
I
4

2
2
I

26
I
I
I
0

7

l2
I

IO

1

I
5
I

94

2

2
2
5

I
1

5

14

I
I

4
I3

I
4
5

i
I

2

2
2
I

;
5
5
3

l3l
9

4

7
4
4
I
I
I
2
4
I
5
4

t2
13
I
4
3
4
6
6

IO
4

3

35
l3
36

5
l5
l5
l6

t6
35
t7
t2
IO
I

22
l8

69{
20
I3
22
56

249
7

t6
5

15
20
6

I5
ll
74
l3
9

l3
N
13

5
l4
l3
l9

946
29
l4
94
l9
85
l4
27
t0
I
6

19
l0
45
t2
29
l7
14

2lI
6

l6
l2
1I
l8
l3
22

139
M

4 395
t269
2240
8%?
30%

t2»s
705

4969
5 069
4699

I008s
5 584

t7 5t2
6992

5 280
2673
2724
6 517
7 0s3

296 345

7 148
4877

I1069
39044
97 028

l0 908
3 900
5 55b

l5 504
443

43
4926

l3 595
5 653
4 434
5 405
I 967
9 805
tt24?

817
3 686
9 845
770o
495ß

417 439

15 432
tl s5r
54 164
r38oI I

70,f,,6 I

4leo 
Ill06r

6 461
4 451
1744
6 143
5 951

19 5?4
7 509

16 337
5 I74
3 995

6t917
12
s 337
2866
9 003
7 654
6 055

t0381
34059
2l 14l

Betriebe mit ständig be-
schäftigten Persono im
Erwerbsgartenbau und in
ladwirtschaftlicheä Be-
trieben mit Gartenh,au als

Haupterwet
stilndi g

beschäftigte
Personen

dmnter

Iremde

Anz ah I
l4

228
öZ

13 3
1% s4
40 14

l0l 38
4l

331 D
52 13
39 16
69 24
49 24

122 43
65 26
38 13
3I 12
203
23 15
73 30
68 22

25 1014

87 46
46 16

to6 64
224 10I
894 308
44 24
55 0Z
29 16
47 27
97 37
12 I
40 12

52 33
190 14
49 19
4s 24
48 20
64 29
59 25
8I 38

IJ
3l l0
76 3l
63 32
76 52

4otl 1073

129 6t
Il2 83
373 88
88 3s

375 150
677
89 34
47 2A
34 18
21 4
49 17
53 17

381 s6
58 14

ll3 46
57 13
lm 6l
443 8I

5l
51 13
398
48 21
69 32
508

143 33
857 64
200 80

4

3
33
l2
3l

2
I05
l6
I3

l5
38
l7
l4

I
6

23
20

6{1 I

re I

t2
20
55

219

t2
6

t3
24
6

t5
6

64
l3
l3
l4
I8
I3

12
2l
16
l6

tnt
15

t03
20
96
27
26
9
7
7

17
l4

136
l3
t7
l9

l4l
3

l8
15n
20
l8
46

3ß
6l

e



Betriebe mit
[]etriebe mit Anbau

von Catengewächsen
fllr den Verkauf

insgesmt
C emüsebau O Lstbau Bau mschulen

lletriehe nrit

llntergl asal agen

B etriebe
8e-

wächse

Fläche
der

Gaten-

dqunter
mit

Gqten-
bau a.ls
H aupt-

eI-
werbs-
quelle

letriebe
Ce-

mllse-
fläche

Il eriebe Olrst-
bäume tseuiebe

Baum-
schul -
fl äche

Retri ebe
(lnter-
gl as-
fläche

Be riebe

haupt
über-

An zah I ha An zalI An zahl ha Anzahl t 000 St Anzahl ha r\n zah I qh
I 3 4 j-) 6 7 .B 9 l0 ll t2 l3

noch: Setriebe mit Anbau von Gartengewächsen für den Verkauf nach kleineren Verwaltungsbczirken

nodr: Bayern

Iletriebe mit ständi2; be-
schäftigten Personen im
llrwerbsgdtenbau und in
landwirtscha{tlichen Be-
trieben mit Gartenbau als

Ilaupterwerbsquelle
Land

llegierungsbezirk (lt fl)
bzw. Verwaltungsbezirk (VB)

hzw, [,adesbezirk (LB)

Kreis

R. B. Schwab$
Augsburg, Stkr..,. . ....
liillinscn a. rl, -l)onau, Stkr.
Cilnzburg, Stkr.,... . ...
Kaufheuren,Stkr,,.....
kcn ptcrr (Allgäu), Srkr.. . .
\lemmingen,Stkr. ......
Neuburg a.d. Donau, Stkr. .:reu-lllm, Stkr. .,... ..
Nördlingen, Stkr. .... ...
r\rrgsburg, I rlkr..,... .. .
I)illingen a.<L []onau, l-dkr.
[)onauwörth
t'rierlberg
l-iissen .
(iiinzbrrrg, Ldkr.,,... ...
Illertissen
lauf[,:ul'n, I rlkr. . ... ..
L,,:rrprrrr rAll2ärr), l,,lLr. . .
l.rumbach (Schwaben) . . . .
i\lakt Oberrlorf
ilcn,rrringcn, l,rikr. ......
\l in dd h eim
\erthurg a.rL l)onau, Lrlkr. .
'.r'rt-l-lm, L,lkr.,... ...
\iirLllingrn, l.rlkr, . ... ..
Sch w abmünchen
Sontiro [en
\\ ertingen

Insgesmt

R. B. Koblmz
Koblenz, Stkr.
Ah rweil er
Altenkirchen (l\ esterwal d)
llirkenfeld
(lochem.
(oblerrz, I dkr. .......
N reu zn ach
,\layen .
Neuwied.
Sankt Gor
Simmem (llunsrück) .,..
Zell (Ilosel)

R. B. Trier
Trier, Stkr.
Bemk astel
ßithurg . .
I)aun . . .
Pr[m...
Saaburg.
Trier . . .
tlitrl ich

R. B. Monaebur , , .

Oherwesterwaldkrei s
Sankt Coarshausen .
Unterlahnkreis....
[]n terwesterwal dkrei s

R. B. Rhelnhessfi
\lainz,Stkr..,..
l\omrs, Stkr.....
,1lzey . . . . . . . ,
Ilingcn.......
llainz. [.,dkr.....
\\onrs,Ldkr,...

ständig
beschäftigte

Persono

darunter

fremde

Anzahl
l4

en_

I 359
l3s
2t
20
9

25
t4
l2
l5
66
85
93

205n
t7
27
24
24
.35
t2
49
39

103

52
4l
24.
4'7

toz
221

26
2l
l0
46
29
IO
12
D
48

90
BB
ll
39
l6
17

?o
3

39
,^
(ß
LO
2(,
2i
l0

578
lll
t2
t5
6

22
20
6

10
ll
48
27
27
l6
l6
20
l7
14
IB
't6

7
29

l3
t6
10
t7
14
17

1062
123
20
l9
9

21

9
l0
l3
54
67
50

200
I8
45
l9
l9
IB
27
l0
37

B9
20
32
3l
20
24

762
l6s
l4
l9

B
33
l6
B
7

2l
34
59
53
BI

9
IB
o

14
l8
ls

2
a
l9
4X
l0
16
19

7
t7

72t
36
1l
5

4
6
4
4
B

49
64

13.1
,1

lq
l3
ll
l9

17

72

t7
6

679

116
l9
18
I

22

7
9

ll
3o
39
t7
t7
3l
IB
t7
1?.IB

l0
32

t9
ts
l{l
19
2l
IB

94

12
3l
3l
n

692

125
20
l8
9

22
24
I
ll
l4
57

34
l6
l8
29n
l6
20
2l
9

17
IB
l5
t7
20
l9

26?

24
2
0
0
I
s
I
0
4
0
6
2
2
I
6

i
I
I
0

0
2
I
I
0
I
I

90
l2
4

I

I
2

6
2
5
6

4
3
3
2

i
4
2
I
4
2

47
2
I
I
0
0
I
0
0
I
I
3
9
2
0
2
1

0
I
I
0
2
I

7
3
I
0
4

I

509

8l
64
l8

ll
55

'?8
54
8l
l6
l0
l6

143

l8
9
4.
3

ll
l7

$ll
;ill

':illl

6qe ll
4l2ll

3 174

721
9B

103
21

l0
ls3
a?
64
99
35
l0
l3

o

457
44
42

242
189

13 189

2 {E8

66

I 337

322
13

140
?

16
2

43
21
24
35
l6
I
4

67

6

12
I
I

1B
l8
8

6t
4

45
9
3

{41

22
30

135
ID
93

3?8 l9?
92501
6ll0
90t8
6044

l9 BTll
14026
s 130
6965
8 868

23 363
13 780
l9 703
ao2?
I 12l

11902
15056
7 970

10 291
B 097
3 B4s

l3,t6r-)
15827

5 370
l0:99
I 436
664i
I s30
9 57B

213 341

36 324
222o3
6021
7 709
7 t7l

12113
59 486
22419
24749

3775
4 318
7 0s3

t2 156

3l 355
4 lB9
l8l0

977
?60

2nl
7 098
3 696

2996

69?

93
l2r

24
33
t2
93
89
66

107
3l
t2
l6

63
102
l9
l8
6
6

37

7 732

l9it8

2345

722

107
lt2

32
t6
l5

136
I02
ll4
l0
9

t7

7E4 1308
630 341
70 22
61 24
4?

r44 93
110 64
40 23
65 45
85 5s
l8B 79
131 16
131 67
47 13
65
95 34
70 30

60 t9
65 24
31 7
98 23q6 43
66 3l

I03 64
65 28
sl 1l
65 24
53n

Rheinland-Pfalz

206

I09
17
9
,|
4

t4
34
t5

2fi
ll

l87
32
20

l7 602

2 ?80

126
339

32
329
53

7?3
200
182
321
340

16
69

63{
l?ß
6B

l5
8

140
I
74

8 864

874

u2

4r$
351

99
l0

ll
264
88
57

ll2
65

7
16

274

l16
35
l2
5
4

30
50
22

243

?l
I

l3
6
3
I
5
s

»
2

l
l8

5
I
2

2
I
6
I

1?

2
4
7
4

46
3
6
5

l3
t0
9

192

E3

0
t7
I
0
0
3
5

l8
35
0

l
1t

4
0
0

2
I

2

I
2
I

35
I
7

6
4

l4

l64l 673392

?61

nl
439
133

7B

4 {39
579
'i.77
2BO

1 476
10ls

912

307
20

312
44

7D
l7I
l5s
283

12
62

452

54
53
74
II
7

123
llr(o

702

l0t
419
125

4031
5ll
1s4
251

I 310
966
839

38040

4 303
9435

18 345
j-) 9.57

48
48

1

6

't22
47

44

0
2

l15
76

4
4
I
0
I

l9
10

4
338
79
76
40

191
313
234
293
60
36
44

721

56
39
12
l0
70

122
B5

249

132
16
l3

2
IO
26
50

409
ll5
59
44
88
53
50

143 53

I
14
t7
l4

17
50
46
30

ms
t2

137

862

N6
48
46

142
l6s
55

4tl

255
128
65

l{l
l4
42
6l
24

z 145

142
tlB
401
436
510

939

422
64
38

125
1N
l5)0

2lt
46
30
34
36
4l
3l

120013
30797
I8 739
l7 493
15092
2s 162
l2 730

I 833
78l
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IV. Qu.llennachweis
a) zur Gartenbauerhebung 1950

,,Der erwerbsnässigc Gemüse-, obst- und Gartenbau in schleswig-golstein»
in: Starisrik von Schleswig -Holstein 1952, Lleft 7
,,Die Erwerbsgartenbau-, Feldgemüse- und obstbaubetriebe in der Hansestadt
Hamburg" in: llamburg in Zahlen 1951 vom 29.j.5L, Heft 17
,,Der Erwerbsgarrenbau in der Hansestadt Hamburg" in:llamburg in zahlen 1952
vom 10.5.52, Heft 18

,,Der Gartenbau in Nordrhein - \[estfalen" in: stadstische Rundschau fiir dasLand Nordrhein-\I'estfalen 1951, I. Teil, Heft 9; r9rt, II. Teir, Heft 12; L9)2,III. Teil, Heft l; fcmer der Band ,,Gartenbauethebun g Lg!iO,,

,,Die Betriebsverhälmisse im Gemüsc-, obst- und Garrenbau,.' in: staat undVirtschaft in Hessen 1951, Heft 4
,,Dic Betriebe mit obsrbaumbeständen" in: staat und virtschaft in Hessen 1951,Heft 5

,,Die Betriebe mit Gemüsebau" in: Staat und virtschaft in [Iessen l95l,Heft6
,,Die Gartenbauerhebung 1950" in: Nlitteilungen des Hessischen stadsdschen
Landesamtes - B II b/ 4/ 5O/ I - 29

,,Die Betriebs- und Absatzverhältnisse im erwerbsmässigen Gemüse-, obst-
und Gartenbau in württemberg -Baden" mit einem Änhang für wtirtremberg -Ho-henzollern in: Beiträge z:r Stadstik von vtirtremberg -Baden L952, Band 22
,,Die Betriebsverhältnisse im Gemüse-, obst- und Gartenbau in vürtremberg-
Baden" (vorläufige Ergebnisse der Gartenbauerhebung im oktober 1950) in:
Statistische lrlonatshefte Württemberg -Badcn, Okober 1951, Heft l0
,,Der Gartenbau in Bayern 1. Teil" in: Informarionsdiensr des Bay.smr. Landes-
amtes, Januar 1952, Reihe lll/A/j/I
,,Der Gartenbau in Bayem 2.Teil" in: Informadonsdiensr des Bayer. Stat. Lan-
desamtes, März L952, Reihe III/ N 3/ 2
,,Der Gartenbau in Bayern, in: Bayern in Zahlen, November l95l
,,Die Besitzverlältnisse im bayerischen Erwerbsgarrenbau,' inl Bayern in Zah-len, Dezember L95l
,,Arbeitskräfre und Fachausbildung im Garrenbau,' in: Bayern in Zahlen, April
1952

Statistisches Landesamt ,,Die Gartenbaubetriebe in [ürttemberg -Ilohenzollem" Teil I in: Vürttemberg-§'ürttemberg-Ilohenzollern Hohenzoilern in Zahren 195r, Nr. 6; reit II, r952, Nr. 1

Stati sti sches L an desam r
Schlesuig -Ilolstein
Stati stischcs Landesamt
der Ilansesradr [Iamburg

Stati sti sch es Landesamr
Nordrhein - Westfalen

II essisch es
Statisti sch es Landesam r

Stati sti sch es Landesamr
\Iürrtemberg-Baden

Bayerisch es
Statisti s ch es L andesarnr

Stati sti sches Landesam t
Berlin
Stad sti sch es Bundesam r

,,Ergebnisse der Garrenbauerhebung in vest-Berrin im okt. 1950,' in: Berliner
Statistik 1951, Flefr l, Heft 7-8 und 1952,Hett I
,,Die Gartenbaubetriebe irn Bundesgebier" in: stadstische Berichte ilr/24/ rvom
3.4.195t
,,Die Betriebe mit Änbau von Gartengewächsen nach ihrer Hauptbetriebsrich-
tung" in: Statistische Berichre III/24/2 vom 26.10.i95 1

,,Die Betriebe mit Anbau von Garrengewächsen fiir den verkauf", ,,Die Berriebe
nach ihrer hauptsächlichen Absatzform", ,,Die Beuiebe n:it Anbau von Gemü-
se auf dem Freiland', in: Statisrische Berichre III/24/3 vom 14.ll.I95l
,,Der Anbau von Gemüse und Gemüsesamenr,, ,,Die Betriebe mit Obstbäumenrr,
,,Die Betriebe mit Beerenobst" in: stadsdsche Berichte lrl/24/4 von 23.1.
1952
,,Die Erwerbsgartenbauberriebe nach ihrer llauptnurzun§1 nach eigenem und ge-
pachtetem Land, nach verwcndung von N'laschinen und Geräten, nach ihren Ar-
beitskräften", ,,Die Unterglasanlagen nach ihrer Beheizung, die Fachschulbil -
dung der im Garrenbau beschäfcigren Personen und weirere Ergebnisse der Gar-
tenbauerhebung" in: Statistische Berichte III/24/ j vom 18.4.1952
,,Die Cartenbaubetriebe im Bundesgebiet" in: Virtschaft und Stadstik 1951,
Heft 4
,,Die Gartenbaubetriebe 1950 nach ihrer tlauptbetriebsrichtung" in: Virtschaft
und Staristik 1951, Heft 10

,,Der Absatz von Obsr und Gemüse in den Gartenbauberrieben" in: W'irtschaft
und Stati stik 1951, Heft 11
,,Die Arbeitskräfte in den Gartenbaubetrieben" in: W'irtschaft und Stacis sk 19j2,
tleft 6
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Ehem.
Statistis ch es Rei chsam t

b) zur Gartenbauerhebung l!l! im ehern. Reichsgebiet

,,Die Beuiebe mit Anbau von Gartengewächsen für den VerkauP'in: \{'irtschaft
und Statistik 1941, Nr. 6
,,Die Nutzungszweige der Gartenbaubetriebe" in: Wirtschaft und Statisak L94L,
Nr. l0
,,Der Gemüsebau in den Gartenbaubetrieben" in: \['irtschaft und Statistik 194 1,

Nr. 13

c) zur Gartenbauerhebun g 1933 irn ehem. Reichsgebiet

,,Die Gartenbauerhebung L93)" in Statistik desDeutschen Reichs,l!36,8d.468

d) zu früheren den Gartenbau berührenden Ergebnissen landq. Betriebszärlungen

,,Die Kunst- und Handelsgärtnereibetriebe 1895" in: Statistik des Deutschen
Reichs, N..F., Bd. lL2, Tab.6
,,Die Betriebe mit g'ärmerisch benutztem Land", L907 in; Statistik des Deut-
schen Reichs, Bd. 2L2, L

,,Die Erwerbsgartenbaubeuiebe L925" inz Statistik des Deutschen Reichs,
8d.411
,,Dic hauptbenrflichen Inhaber und Leiter von Gärtnereien 1925" in: Statistik
des Deutschen Reichs, Bd. 410
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